kataloo 

der 

i'ciclihjLltiyLii 

KUNST-SAMMLUNG 

des  Herni 

tJ  . J . G U B L,  E R 

in 

ZÜRICH. 


opfemen:  M..|oliken,  K.ycm^en  und  I>o,-.ollano,  dnbei  iK.nuMillid,  „„.s- 
S'cs.ud.te  Wimertl„u-cr  und  Züriol.cM-  Knbrikn.o  in  .soltunem  Uoi,d,( Ih„m : 
Arljeiten  in  Gla.s,  Glasmalereien:  Arbeiten  in  Silber:  Arbeiten  in  Itmnze, 
JIes.sinf.-,  Kupfer,  Eisen  und  Zinn:  Arbeiten  in  Elfenbein:  Emaillen:  Arbeiten 
in  Leder,  Schildpatt,  Stein  etc.:  Te.xtilarbeiten:  Arbeiten  in  llnir.:  .Mtibel 
,nnd  Einrichtttngsgegenstände:  die  Waliensammlung;  GentäMe  etc.:  Hiidter 


Versteigerung  zu  Zürich 

den  4.  bis  12.  September  1893 
im  ^roöseu  Bürsensatilü 

linier  AiiCsicht  des  Stadtnmmann-Amtes  der  Sladl  Ziii-icii 

unter  Leitung  von 

eJ.  M.  IIEßEßLE  (H.  Lempertz'  Sölme)  aus  Köln. 


Verkaufs.Ordnung  und  Bedingungen  siehe  umstehend. 


erg. 


Kohl,  1893. 

Druck  von  M.  DuMont-Schaulj 


LTBRAn?  OF  THE 

MÜSEÜM  DF  ÜBT, 

No. 

P/esented  by 


\ 61’ k au fs-O i‘(l n u II <>■ 

o * 


Montag  den  4.  September  1893,  Nachmittags  2<h  Uhr: 

No.  1—70  und  No.  241  316. 

Sd,wei.„..  Kay„„ee„, 

Dienstag  den  5.  September  1893.  Vormittags  9 „nd  Nachmittags  2'  . Uhr: 
No.  71—240  und  No.  317  -475 

™»bai.cbe  

Mittwoch  den  6.  September  1893,  Vormittags  9 «nd  Nachmittags  27.  Uhr: 

No.  476  -814, 

Ai-tiuitcii  m Uln.s,  Olüsuialcrcifii,  Arln-ituii  in  Silln-r. 

Donnerstag  den  7.  September  1893,  Vormittags  9 und  Nachmittags  2' . Uhr: 
No.  815  1057,  No.  1334—1441  und  No.  2287—2300. 

A.bei,™  h.Silbn-,  Arbdu..,  i„  Kupld- A.bd.n,  h.  K«„.  ■|V.M,l-A,-b,.i„.„ , 

Trpiiicliu,  (’ostiitiie  flu. 


Freitag  den  8.  September  1893,  Vormittags  9 und  Nachmittags  4 Uhr: 
No.  1162  —1333  und  No.  1442—1486. 


Arlnntn.  in  Zinn,  Arlu-ituu  in  ICIfmiljuin , ICnn.illun,  Arbfitun  in  Leier,  SeiuMpntt.  Sr,.],,  vtc.,  Arbeiu-n  in 


Hol/. 


Samstag  den  9.  September  1893,  Vormittags  9 und  Nachmittags  2','.  Uhr: 
No.  1487—1623  und  No.  1058  — 1161. 

MüIh-1  und  Kinriclitiiii{csK«-;rnt„t;lndc,  Avboitcn  in  KiM-n. 


Montag  den  11.  und  Dienstag  den  12.  September  1893,  Vormittags  9 und  Nachmittags  27,  Uhr: 

No.  1624  bis  Schluss. 

Die  WaHen.s-ainmlun^'i  GemHide,  Miiiialuren  und  KupleiXiclie;  Mandsulirirten  und  Hiicdier. 


Bodingmigcn. 


Di.  Börsensaale 

Samstag  den  2.  September  und  Sonntag  den  3.  September  1893 

von  10  Uiu-  Morgens  bis  5 Uhr  Nachmittags. 

Nur  den  mit  Katalog  versehenen  Personen  ist  die  Besichtigung  der  Sammlung  und 
e Beiwohnung  der  Versteigerung  gestattet.  D™  ncB„d„.,,.  wu-d  bei  de-  Ue.,ld..ig„„g  „,„1  P,,.,.,- 

I tTra  l Ch.g„„.„„U  b,..d„bii„  

■Jedei  Init  den  durch  ihn  angenchteten  Schaden  zu  ersetzen. 

De.-  Ve.-k„uf  gescliieht  gegen  haare  Zahlung.  Au.-,e,-  de.,,  S„.ig|„-ei,e  l,„.  d,-,-  A„»,eig. 

Aufgeld  von  10  /„  per  Nu,nmer  eu  enWelUen.  Die  Geg„„s,il„de  ,ve,-,le„  i„  de,,,  Z„«,.-.„de  v,..k„„l', 
.vo..„,  „eh  solche  be6..den.  Nacl.de...  durch  die  Auas.elluug  de,,,  Public,.,,,  (leh-geuhei,  gel„„e„.  «ich  üb,.,- 
den  Zustand  der  ausgestellte.,  Gegenstilude  au  un, errichte, . , kann  „ach  gesehehenen.  Zuachlage  keinerlei 
Ik>6cl8.md,tl0n  berücksichtigt  werden. 

Sollten  Uber  de.,  Zuschlag  bei  e, folgten.  Doppelgebote  Z.veifel  entstelle.,,  so  wird  nug.-ublirklicl,  ,1..,- 
Gegenstand  von  Neuen,  ausgesetet,  nn,  jeden,  TI, eile  auf  die  unparleiischsl,.  Weise  au  begegne,. 

Die  Ansteige.-er  sind  gehalten,  ihre  Ankäufe  nael,  jeder  Vacatiou  in  E.upfang  au  „eh.ue,  und  Zahlung 
dafür  mcl.  des  Aufgeldes  von  lO'Vo  per  Nummer  au  den  Unteraeichneten  au  leisten;  .ridrigenfalla  beblllt  sich 

der  «„teraeichnete  Auctionator  das  Recht  vor,  die  „„gesteigerten,  nicht  in  Eu.pfang  (legen.ülud,. 

auf  Kosten  und  Gefahr  des  Ansteigerers  wieder  au  verkaufen.  Die  Aulbcvahrnng  bi»  aur  Abunbme  und 
Bezahlung  geschieht  mit  möglichster  Sorgfalt,  jedoch  auf  Gefahr  des  Ansteigerers, 


Köln,  1.  August  1893. 


-I.  AI.  IlEIiERLE  (II.  Loinpertz*  Söhne). 


Zur  Notiz:  Der  Aufseher  der  Sammlung  ist  berechtigt,  dieselbe  schon  vom  28.  August  ab  Interessenten 
gegen  ein  Entgelt  von  1 fre  zugänglich  zu  machen. 


II  mmu  ■! 


Digitized  by  the  Internet  Archive 
in  2016 


https://archive.org/details/kunstsammlungjjgOOjmhe 


Arbeiten  in  Steingut. 


a.  Schweizer  Fabrikate,  meist  Zürich.  Grau-blau. 

1 — Heukelkännchen  mit  Kugdkörper,  scharf  gepresst  mit  Htcnimc(lailh)ns. 

Hnlic  5)  tienl.  Mil  Zintideckul.  Guspriiniü^n. 

^ Klein6  H6nk6lkauu6  in  Kugclfurm,  scharf  gepresst  mit  llosctteii. 

Ilüiie  lO'/t  Cent.  Zinnilcckcl. 

H — Henkelkanne,  ähnlich. 

Hohe  10  f’cnt.  Nel)sl  Zinndcckcl. 

4 — Henkelkännchen,  älmJich. 

llölio  11  Hcnl. 

5 — Henkelkännchen  in  Kugelform,  gepresst  mit  warzenlörmigeii  Kosetten. 

Höhe  0 Ccnl.  Zmndcckcl. 

H — Henkelkännchen,  ähnlich. 

Hdlie  (.'cnl.  Ziiindcckel.  ficsprimnon. 

7 — Bimförmiges  Henkelkännchen  mit  cingeritztem  Ilcrzmedailhm  mit 

Hülm  12'(»  Cent.  Zinmlerkcl. 

8 — Henkelkännchen,  cylindrisch,  mit  mittlerem  Fries,  in  dem  geschwungene  IHumonraiiken,  von 
Vögeln  belebt;  oben  und  unten  Quaderbordürc. 

Hohe  !M/*  Cenl.  Zinndcckcl- 

0 — Maasskrng.  Um  die  Leibung  zieht  sich  ein  breites  Hand  mit  eingeritzten  Hlumenrank<-ii  in 
Blau;  oben  und  unten  eingefasst  von  (^uaderl'ritis.  Kinailartige  Ulasur. 

Hohe  IftV*  Gent.  Zinndcckel.  Mil  Sprung. 

10  — Maasskrug.  Die  Leibung  mit  breitem  Fries  von  eingeritzten  Sternrosetten;  oben  uml  unten 
Quaderfrics. 

Höhe  15  Gent.  Zinndcckel. 

11  — Maasskrug,  ähnlich.  Der  mittlere  Fj'ics  aus  relierirten  Sternrosetten  gebildet. 

Hohe  15  Gent.  Ziiindcckcd. 

12  — Maasskrug,  ähnlich.  Die  cingcritztcn  Uanküii  in  Grau  auf  blauem  Grunde. 

Hohe  15V«  Gent.  Kleiner  Zinndcckel. 


13  — Maasskrug,  almlich. 


Hoho  HVi  G.ent. 


14  Maasskrng,  älmlich. 

15  — Maasskrug  mit  breitem  relietirten  Hoscttenfrics  zwischen  zwei  Hordünm  mit  vortretemlen 
Quadern  und  Löwenköi)fen. 

Hohe  15  Genl.  Zinmho  ko|. 


1 


I'>  Maasskrug.  Dt-r  MittrHVif«  mit  ciuKmtzti-m  Zickzack-Oninment. 

^ 16‘/*  Cent.  Zinndeckel. 

- - Maasskrug.  Der  MittdlVies  mit  eingeritzten  Stennnedaillons  zwischen  Biumenornament. 

Maasskrug.  Der  MilteUries  mit  eingeritzte-n  lilumcm-m.ken  zwischen  breiten  Qutiderfriesen. 
Kl  M , . Cent. 

Maasskrug  mit  iUniIiclier  Ormimcnt-Aiiortlnung. 

•in  IW  t.  . 15'/*  Cent. 

-c  — Maasskrug,  ähnlich  und  ebenso. 

•D  — ivr  Ip  r,  Zinmleckel. 

Mo  , . , 1^'/*-  9 Cent. 

.JO  M Ip  15  Cent. 

" 0befX!fmZ  P-'— ‘l'd-  Ovalmedaillons  n,it  rennendem  Koss; 

Höhe  15,  Diam.  9 Cent. 


b.  Nassauer  Fabrikate. 

a.  Grau. 

-'d  — Heukelkäuncheu  mit  luigdkörnor  uml  ir  J 

adler  und  cingcritztm  Blumenrankmi.  ' ^ ^kilse,  gepresst  mit  Medaillnn  mit  Doppel- 

Höhe  IG  Cent.  Zinndeckel. 


Ovales  Flacou,  bcidei-seits  mit  Reli.-fdarstcllmig  eines  Paares. 


Lange  GVs.  Breite  1'/«  Cent. 


p-  Graa-blau. 

serill'elt;  ,UU  diu  Mitte  "^eht ”Jeh gefurelit  und 
zelin  hlemo  Medmllons  mit  ilen  Wniipen  der  «einveirer  ' 'T"'*  ™ ^ 


''  »it  «"Id  gmiuer 

IVies  zieht.^'  Die  ''“"'ibXg ' ™ sclmrf  gepresster  Renaissnnco- 

lurrhen  nnt  geriHelten  Zwise].enfeld..rn  t^.d  ldein;„'"CXn.'‘‘\XtX"nXXr;^^ 

- Hohe  Heukelkanne  in  ehmanter  V-.-nnf..  . H^he  l>-_>Vs  Cent.^Zinndeckel. 

emgepri‘ssten  Ornamenten.  Der  hohe  Hals  mit Körper  mit 
Krug  von  prächtigem  Knmil.  ' oH‘-t>tendem  Reuaissancefries.  Schöner 

dO  — Biruförmige  Heukelkanne.  Die  Leibun-  seh-n-f  ».  * - 

'■nnide.  Der  lange  II.Ms  mit  breitem  Orn^meXvils 


Höhe  27  Cent.  Zinndeckel. 
envase  in  (trau  auf  blauem 


Höhe  29  Cent. 


:u  — 


Hals 


'62 

3;5 

;u 

nii 

3ü 


Henkelkrug  in  Vascmlorm,  in  f^oturcI.UT  uml  KcriHVlin-  d.->  IvilriK'iv  Km  ,l.-n 

Is  bcliimiler  Vvws  mit  Meilmilonkopl',  Palmctlmi  uml  Kos.-tUm. 

llOllC  1<H'|  (li'llt. 

lüimigc  kuipci*  mit  schraublonuigen  W arzim.  tSclmrli«  l'ro8>uiig.  ^ 

lliilip  11)  (li'nt.  Zimnlpcki'l. 

Wurzenkrug,  kugelfürmig,  mit  relictittun  Stt*rm'osvUi.‘ii. 

liiili.'  l!M/,  Ccm.  Olm.. 

— Henkelkanne,  kugelförmig.  Auf  pcrlgemu^tertem  Grumle  in  drei  llcikcn  ivll.-tiite  Kvifg.-r- 
ngurcn,  von  denen  die  mittleren  in  Ovalnu*dalll»n. 

Ilulu'  18', I Ct'lU. 

— Bimförmige  Kanne  mit  Zinnhenked;  selwirf  gi’presst  mit  ndietirten  Hiumrnvasen  auf  Idauom 
(Ti'unae. 

Huhu  21*'«  C.unl. 

— Henkelkanne  in  splulroidischer  Form.  Um  den  Mittelfries  des  KörjH'rs  und  um  den  lliil» 
zieht  sich  ein  Band  von  vers<-hiedcnen  Oniamonton,  durchsetzt  von  Medaillons  mit  Löwenkönfmi 
und  Älascnrons.  Feste,  cimiilartige  Glasur. 

Hohe  IS  (]ont.  Zinmlocki'). 


•IT  — Henkelkanne,  ähnlich;  in  u-enig  verschiedener  Ausfilhruiig. 
38 


lltilie  18'/i  Cctit.  ZmtliiiTkel. 


— Henkelkrng  in  sphäroidischer  Form.  Der  Mittelfries  mit  Ihirtraithüsten  uml  Waj.pen  unter 
Bügcnstellungen , der  Hals  mit  Vögeln  zwischen  geschwungenen  Blumeiirmikeii.  Sehüm-r  Krug 


von  glänzendem  Email. 


Höhe  21)  Cent, 


35) 

40 

41 

42 


— Henkelkanne  in  Kugelform.  Um  die  Kürperweitung  zieht  si.di  zwischen  zw.d  Bordtlren  mit 
Herzornamenten  ein  Fries  von  sechs  grösseren  Ovalme<laillüns  mit  tanz<*mleni  Paar,  ahweehselml 
mit  fünf  kleineren  mit  Fagottbläser.  Intci’essanter,  >ehöner  Krug  von  scharfer  Pressung. 

Hohe  UV»  Cent. 

— Henkelkännchen.  Der  Hals  mit  Mascanm,  die  kugelförmige  Leilniiig  mit  Uosette  in  seharfer 
Pressung. 

ilöliG  12  Cent. 

— Kleine  bimförmige  Henkelkanue,  scharf  g<?presst  mit  wellenförmig  gemustmtem  BanUemverk. 

Höhe  II  Cent.  Zimule<‘k<-I. 

— Kugelförmige  Henkelkanue.  Die  Leibung  scharf  gepresst  mit  Orniuin-ntrosclten  mul  Blinmm- 
vasen,  der  Hal>  mit  Mascaron. 

[{(il.o  DD  Cent. 


43  — Vierseitige  Flasche,  scharf  gepresst  auf  den  zwei  eiitgegcnsteheiKleii  Flächen  mit  «h-in  Oval- 
Wappen  des  Landgrafen  Karl  von  Hessen,  auf  den  übrigen  Flächen  eingeritzt<- OrnamentroH.-tten. 
Schönes,  glänzendes  Email. 

Höhe  22  Cent.  Zimisdiraiilie  mit  Hin|(. 


V Grau-blau-violett. 


44  — Grosser  kugelförmiger  Sternkrug,  sehr  scharf  gepresst  mit  drei  grossen,  von  Trauhenbor- 
düren  umzogenen  Öternmedailions  mit  mittlerer  l{lumenros<-lt<'.  ln  den  Zwicktdn  entsprechende 
Ornamente.  Mit  übermaltem  Zinnhenkel.  Selir  schöner  Krug  von  prächtigetn  Email. 

Höhe  öl  Cent.  Zmtnlerkel  mit  Doppclslenipol. 


45  _ Grosser  Henkelkrug  in  Kugelform.  Die  Leibung  gepresst  in  zalilrei.dien  Vertiealzonen  mit 
Greifen  und  Seeweibchen  um  mittlere  Sternrosette.  Obmi  und  unten  OrnumetitbordUnm.  SchönerKriig. 

Höhe  21  Cent.  Zinn.Ieckcl, 


40  — Henkelkrng  in  gestreckter  Birnform. 
Wappen,  umstellt  von  Herzornamenten, 
scharfe  Pressung  un<l  prächtiges  Email. 


Auf  der  Vorderseite  achteckiges  Medaillon  mit  Dojipel- 
Die  übrigen  Flächen  füllen  Blmnenstandcn  etc.  .Schöne, 

llölie  22  Ci-nl.  I.eichl  j{OH(irnnir<*fi. 

1* 


4 


47  -- - Henkelkaone  in  Kngelfonn.  I m (len  langen  Hals  und  zwisclien  den  cingeritzten  conccntvisclien 
Hingen  der  Ijeibung  vortretende  Kosettcn. 

Höhe  21  Cent.  Zinndockei. 

4H  - Henkelkännchen.  Die  Leibung  kugelförmig  und  in  zu'ei  Reihen  scharf  gepresst  mit  Hcrz- 
ornnnienten. 

Hübe  11  Cent-  Zinndeckel. 

4b  Biroförmige  Henkelkanne  mit  langem  Halse.  Vorne  grosses  Ornameiitmedaillon  zwiselien 
weitverzweigten  JHuinenranken  in  .sehr  scharfer  Pressung. 

Höhe  .‘10  Genf.  Zinnhenkol  und  -Deckel. 

nO  — Kugelförmige  Henkelkanue  Die  Leibung  in  Vertiealzonen  mit  Ovalmedaillon  mit  sitzendem 
Raucher  zwis(dien  Herz-  und  Hlumenornninent.  Schönes,  tiefblaues  Email. 

Hölip  21  Cent.  Gesprungen. 

i)]  — Henkelkanne  in  Kugelform.  Der  Mittelfries  mit  zehnmal  sich  wiederholemler  Stadtansicht 
m Medaillon;  oben  und  unten  breite  Kleeblattbordüre.  Scharfe  Pressung. 

Höhe  21  Cent.  Mit  Sprung. 

52  — Bimförmiges  Henkelkännchen  mit  langem  Halse,  mit  aufsteigenden  Ranken,  deren  Blumen 
scharl  gepresst  mit  Fratzen. 


5;} 

.54 


Höhe  16  Cent. 


— Henkelkännchen.  Der  Kngelkörper  mit  Herzornamenten. 

Hohe  10  Cent.  Zinndeckel. 

— Henkelkanne,  kugelförmig,  mit  drei  grossen,  sternförmigen  Ornamentrosetten,  um  die  schmale 
Bordüre  mit  Iranbon  und  Masken.  Scharfe  Pressung  und  glänzendes  Email. 

Höhe  20  Cent. 


c.  Raerener,  Siegburger  etc.  Fabrikate. 


5(i 


Sehr  grosser  Raerener  Henkelkrug,  grau-blau,  in  weiter,  nach  hinten  gespitzter  Kugelform. 
Der  untere  1 heil  genolt  und  gefnrebt;  um  den  breiten  Mittelfries,  durch  geriffelte  Sternornamente 
getrennt,  dreimal  sich  wicdeidiolend,  grosses  Medaillon  mit  dem  Berner  Aemtenvappen  in  der 
Anordnung  der  Rnnd-Aemterscheibon.  Die  obere  Weitung  mit  Kreisen,  Kreuzrosetten  und  Seg- 
menten in  gnwafielter  Musterung  und  mit  eingepressten  Arabeslcen.  Um  den  Hals  zieht  sicli  ehi 
Henaissancefries  mit  Maskenmedaillons.  Der  weit  ausgeschweifte  Henkel  auf  der  Aussenfläche 
ornamentirt.  Hoch  interessantes  Oapitalstttck . durch  seine  Grösse,  namentlich  aber  auch  durch 

p a Hecor  .i„sserst  bemerkenswerth.  Der  Krug  stammt  nacli 

liadition  aus  dem  Berner  Kathhaus.  XVI.  Jalirh. 

Hölle  47  Cent.  Zinndeckel.  Rest.aurirt. 

Krug,  braun,  iu  eleganter  Vasenform;  der  Untertheil  gefurcht.  Der  breite 
Mittelines  der  Leibung  zeigt  zwischen  reizvollem  Holbein-Laubwerk  mit  figuralen  Endigungen 
K h Vappen-Medaillons,  das  mittlere,  von  zwei  Greifen  gehalten,  mft  dem 

Wo.  —0),  um  din  Hals  zieht  sieb  ein  breiter  Renaissancefries  mit  Mascarons.  Prächtiger  form- 
schöner Krug,  sehr  scharf  in  der  Pressung.  i.iui.imgui,  loim 

. ..  Höhe  .'36  Cent,  Zinndeckel. 

^^phäroidischer  Form;  die  Leibung  gefurcht  der  vor- 
ti  elende  Mittelines  mit  rler  Geschichte  der  Husamia  hochreliefirt  in  den  bekannten  sechs  Darstel 
hingen  und  O IS  O DEI  O SCHONE  O HESTORIA 

' ’ '/  'c  1 ^^1..  * LNGEL  * KRAN  * (Schuermans  IS^o.  222);  der  laiif^e  Hals 

Konppt.  Sehr  schuner  kreg,  gut  in  der  Farbe  und  scharf  in  der  Pressung. 

Höhe  30  Cent.  Zinndeckel  mit  Kölner  Stempel. 

d7rHTmirii!,ud3e  hludieh;  die  Leibung  in  der  oberen  Wölbung  mit  .Stansornamenten; 
dei  Hals  mit  Remussancefiies  mit  Medaillonköpfen  und  Mascarons.  Gleiche  Unterschrift.  Fundkrug. 

_ _ Höhe  32  Cent. 

{»d  — Raerener  Bauerntanzkrug  mit  den  bekannten  Bauernpaaren  nach  H S Beliam  unter  acht 

ir,97;  de^l;„l^H.a^g:ri;p^^ 
Höhe  23  Cent. 


•1. I 


HfcM-  U r- 


Musterung  der  Lefbu”  geriener  und  gpfurchter 

zehn  Bogenstellungen,  unter  denen  neun  Stuitcu-a,  ’ 

eine  Hausmarke  mit  E.  M;  um  den  Hals*  ein  ^[‘'i™ark,  Holland  etc.)  und 

Krug,  glänzend  im  Email.  Konaissancefnes  nnt  Mascarons.  Formschöner 

H'dfe  30  Cent.  Zinndeckel.  Henkel  ergänzt. 

' Raerener  Schnelle,  brau,,.  Vome  Ovalmcdaillon  mit  Wappen  nn.l  Umscbvift.  FumlkTOR, 

„ Höhe  27  Cent. 

, Höhe  17'/*  Cent. 

Henkelkrug  m sphäroidischer  Form,  braun.  Um  die  Mittelfliiclie  zieht  sich  ein 
bieiter  Oinamenttries,  von  Portraitmedaillons  durchsetzt.  Der  lange  Hals  gerippt. 

Hülic  19  Cent. 

^ Krufli  ähnlich.  Die  MittelHäche  mit  hochreliefirtem  ReiiaissaneetVies. 

Höhe  18'/*  Cent.  Lüdirt. 

05  - Kleiner  Kölner  Henkelkrug,  braun;  der  untere  Tl.cil  der  bimförmigen  Leibung  -efurcl.t 
der  obere  mit  eingepressten  Blümchen.  " „»lurcnc, 

Höhe  17  Cent. 

00  — Siegburger  Henkelkrug  in  Vasenfonn,  in  gefurchtem  und  gciimdtein  Muster;  der  Körni-r 
mit  tiet  eingepi^ssten  Ornamenten.  Auf  dem  Halse  und  Ilcnkid  relietirte  Renai.ssancefriesc  mit 
.lahreszahl  lodO.  Sehr  schöner  Krujr. 

Höhe  20  Cent. 

^ Kreussener  Henkelkännchen  in  Kugelfomi,  mit  wulstförmig  vortretenden,  geriffelten  Hiliiicii 
Der  Deckel  mit  grossem  Jlascaron  in  Zinnfassung. 

Höhe  II  Cent, 

08  — Fränkischer  Henkelkrng  in  gestreckter  Birnfonn. 

Höhe  28  Cent. 

09  — Römisches  Lämpchen,  einfach. 

Lange  8 Cent. 

^0  — Töpfchen  mit  kleinem  Henkel,  in  Urnenforin.  Römisch. 

Hölle  7 Cent. 


Majoliken  und  Fayencen. 


A.  Winterthurer  Fabrikate. 


71  — Schüssel  mit  leichter  Ticfung,  in  der,  die  ganze  Fläche  füllend,  eine  Darstellung  der  Ver- 
klärung Christi  in  einer  streng  stilisirten  Coinposition;  die  Figuren  von  charakteristischem  Aus- 
druck, die  Gewandungen  meisterhaft  behandelt,  die  Conturen  in  dunklem  Violblau  schart  Um- 
rissen. Der  Rand  zeigt  in  vier  durch  ins  Kreuz  gestellte,  geHügelte  Engelsköpie  getrennten 
Absätzen  doppelzeilig  die  Aufschrift:  „IDie  mol  6io  emi^  | ^^rouS  i»od}  foy  ||  'lljriftus  Ijio  öen 
jüuijcron  fi\‘Y  ||  Ilroy  I^üttou  moltcnöc  | boiupcn  dbon,  ||  23y  Clpifto  ipoltcnöt  ' cmic;  laben.  \"  Ungemein 
interessantes,  äusserst  seltenes  Stück  fi'ühesten  Fabrikats  und  mit  metallisch  glänzendem  Lüster 
auf  rahmfarbeiiem  Grunde.  Sehr  bemerkenswerlh.  XVI.  Jahrh.  ^ 


7^  — Schüssel  mit  mittlerer  Tiefung  und  breitem  Rande,  bedeckt  mit  Früchten  (Granatapfel), 
Blumen  (Nelke  etc.)  und  Ürnamentbordüre  zwischen  in  leichtem  Blau  gehaltenen,  zierliclien 
Renaissance-Ranken;  in  der  Tiefung  dazwischen  das  Monogramm  HL-P  (Hans  Ludwig  Pfau) 
und  Jahreszahl  l.')7Ö.  Ungemein  interessantes  Stück,  in  seiner  selten  vorkoinmenden  Decoratlons- 
weise  au  die  Rhodos-Arbeiten  erinnernd,  leider  von  schlechter  Erhaltung.  XVI.  Jahrh. 

Hohe  4.  Dtam.  33  Cent. 


73  — Grosse  Schüssel  mit  starker,  mittlerer  Tiefung  und  mittelbrcitem  leicht  schräg  ansteigenden 

Rande,  vorherrschend  in  Blau,  Gelb  und  Braun  gemalt.  Die  ganze  Tiefung  füllt  in  einer  strengen 

cljarakteristischen  Darstellung  der  Prophet  Esdra,  dem  der  Engel  erscheint;  links  die  Aufschrift: 

„ESTER  AM.  ü.  CAP“;  den  Rand  füllt  ein  schwungvolles  Renaissauce-Blumeiiornament.  Sehr 

interessantes,  frühes  Stück.  Ende  XVI.  Jahrli.  , 

’ Huhe  GVa,  Diam.  33  (..ent. 

74  — Grosse  getiefte  Schüssel  mit  breitem  Rande.  Die  Tiefung  zeigt,  die  ganze  Fläche  füllend,  in 
überaus  cliarakteristischer  Ausfülnung  eine  Allegorie  auf  den  Frühling  in  einzelnen  Figuren 
und  Gruppe  vor  landschaftlichem  Hiutergrando  und  mit  der  Aufschrift:  „VER“;  den  Rand  um- 
zieht auf  blauem  Grunde  ein  hochrelietirtes,  farbig  bemaltes  Rankenwerk  von  Eichenlaub  und 
Blumen;  die  Unteidläche  ist  mit  weisser  Glasur  bedeckt.  Capitalstück  von  ungemein  bober  Ge- 
sammtwirkung;  zu  den  frühesten  Erzeugnissen  der  Winterthurer  Fabrik  zählend  (Ludwig  Pfau). 
Ende  XVI.  Jahrh. 

Huije  8.  Diam.  3(>  C.ent.  Gekittet. 


75  — Mittlere  Schüssel  in  satter,  metallisch  glänzender  Farbengebung  auf  rabiufarbencm  Grunde. 
Die  Tiefung  zeigt  die  weibliche  allegorische  Figur  des  Herbstes  mit  Füllhorn  und  Schale  zwischen 
den  Aufschriften : „AUTUMNUS  — f)crbft“.  Den  Rand  umziclit  ein  elegant  geschwungener  Ranken- 
fries mit  Eichenblatt  und  Blumen.  Interessantes  frühes  Stück.  Ende  XVI.  Jahrh. 

Hübe  5,  Diam.  30  Cent. 

70  — Grosse  getiefte  Wappenschüssel  mit  geradem  mittelbreiten  Rande,  vortrefflich  bemalt.  In 
der  Tiefung  unter  Fniehtfcstons  die  drei  Wappen  der  Familien  Wespen-Spülil  auf  reichen  Ilelm- 
decken  ixml  mit  prächtigen  Ilelmzieren;  unten  die  .lahreszahl  10—11).  Der  Rand  mit  einer 
geschmackvoll  verschlungenen  in  Blau  und  G<lb  gehaltenen  Bordüre  von  Eichenblatt-Ranken. 
Hervorragendes  Stück  von  ausnelniiend  scliöner  Qualität  und  grösster  Feinlieit  in  der  Ausfülirung. 

Hohe  ü'/s.  Diam.  42  Cent, 
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77  Grosses  Schreibzeug  (Tinti-nj^uscliiiT)  in  nnchsttnn  llt’iiaissivncpstil,  mit  blau  };»*maltem  Rand 

mul  Krcisoniamcnten,  über  denen  auf  Vorder- und  Seitenwandunj'en , bochivlielirt  und  i>«dyebrom 
bcdiamleU,  Iinperatürenküijfe,  Mascaroii,  Putte  mit  Saudubr,  Jiiger  und  Hund,  in 

des  H llolbein;  auf  der  halbkrcisfönnigeu  Ueberragung  des  Ganzen,  in  Hlau,  Grün  und  Violett 
eremalt  Enge!  als  Wappenbalter  mit  dem  Wappen  dev  Familie  Troll  zwischen  zwei  Banderolen 
mit  Mattysz  Troll;  die  hintere  Rückwand  zeigt  in  hohem  Relief  und  polychromirt  die  interessante 
Costümfigur  der  über  dem  in  Blau  gemalten  Zeltlager  schwebenden  Judith  nut  der  .Wlse  inft: 
IVDIT  ANNO  DOMINI  - 16  » 24  Ungemein  interessantes  und  seltenes  Stück,  das  die  trühere 
Winterthurer  Epoche  in  hervorragender  Weise  vertritt  und  neben  seiner  Seltenheit  auch  noch 
durch  seine  tadellose  Erhaltung  hervorsticht. 

W - Tintenoefäss  in  Form  cdimr  reich  angelegten  Kircl.e  mit  von  lyurimm  flankirtem  vor- 
tretenden  Ulior;  Tliore  und  Fenster  offen,  die  Eini.oro  über  dem  Dache  des  Ilaupkehifc 
Fenstern  durchbrochene  Galerie.  Auf  der  Gicbelscite  zwei  Geschlcchtswappen.  htunu  '•  y 
lin-en  (Winterthur)  und  v.  Sprecher;  auf  den  hier  abgebrochenen  1 hürmeii  die  Jahicbzahl  lb.i7. 

und  in  seiner  Anlage  wie  seiner  Ausführung  sehr  bemerkenswerthes  und  seltenes 

Stück,  dessen  Erhaltung  leider  zu  wünschen  liisst. 

7i)  ^ Grosses  Schreibsoug  (Tintengesehirr)  in  i^^  von'^lhumW 

r„'^;‘:i;ei“::uit^i^ur™,^^^^ 

Xt  t de.en  B.aehe  'nh  ^ 

Figur  der  üereehtigke  t nut  der  d"  sLmutlichen  Fhlchen  dos  roiihon 

x:  " v£r  - --- 

wirkungsvoll  im  Gesammteflect  und  tat  e os  o 

80  - Schreibzeug  (Tintengeschirr),  ™ diü'RX'XIwWs’ äildaohins  bemalt 

Fmchtgclulngcii,  Mascavons  und  gc  h gehaltene  liluraonstauden,  aus  einem 

mit  männlicher  Costümhgur;  aut  de  früher  zwei  ineinander  gelegte  Hände;  der  Boden 

von  Pfeil  durchhohrten  Herz  StUek.  XVII.  .lahrh. 

des  Vorbaues  mit  Jahreszahl  i\IDCLX.  behi 

1 ,.Qf  TifU’nnp'  in  dev  über  reicher  Helmdcekc  in 

81  - Grosse  Wappenscbüssel  mit  WanpLsehildor  der  Esclier  von  Luchs,  - von 

mi[ei;l  "n';:i:wiX^'^-''->‘enes  Renaissance-Rankeuiverk.  Sehr  scheues  Stack  von 
vortretHicher  Qualität.  51,.  Oiam.  :1S  Cent.  Leiclit  gesprungen. 

12  - Grosse,  starb  getiefte  unten  eine 

Boden  in  einem  Lorberkianz  Ornamentkartusche  mit  der  Inselirift: 

Helmzicr;  auf  dem  1047  -eine  lElKOcmabl  | ncr  ‘£l?vt 

2lnumin  fo  1045  miö  Ay.  :inna  :nulfflhu3cn.  1673-  den  übrigen  Kami 

I-htsÄfck  von  Cut. 

Si!  - Grosse  B^biersebttssa 

glänzenden  n _ R.  und  Jahreszahl  16-60.  Der 


S:hrmit^^;nlnitialen  H- H-  und  Jahreszahl  lG-60. 

Vo“4ttgUehe  Qualität  von  bester  Erhaltung. 


Der  Rand  mit  Blumenmotiv. 
Hohe  8,  Diam.  äl  Cent. 


s 


K4  — Hochzeitsscbiissel  mit  6t;ukor  Tiefiuig,  in  der  die  Allianzwappen  Pfister-Strcüwli  mit  reichen 
IlelmdockoM  und  Ilelniziercu;  zwisclien  denselben  zwei  ineinanderseleste  Plünde,  einen  Biumen- 
strauss  haltend;  oben  die  Inschrift:  pfiftcr,  | iUar^rot  rlrcümli  | der  breite  Kand 

mit  vier  ins  Kreuz  gestellten  Fruchtzweigeu.  Sehr  schone  QualitUt. 

Hübe  5,  Diam.  31  Cent.  Gekittet. 


85  — Grosse  Wappenschüssel  mit  festem  weissen  Email  in  metallisch  glänzenden  Farben;  in  der 
starken  Tiefung  bemalt  mit  dem  in  einem  Lorberkranze  stehenden  Wappen  der  Familie  Eugelfrid 
mit  den  Initialen  II.  C.  — E.  F.  und  Jahreszahl  1Ü-Ü4;  der  breite  Rand  ohne  Malerei.  Sehr 
schönes  Stück. 


86  — Wappenschüssel  mit  starker  Tiefung,  in  der  das  Wappen  der  Familie  Lochmami  (Zürich) 
mit  der  Jahreszahl  16— 6ü;  den  Rand  umstellen  im  Kreuz  vier  Blumenzweige.  Sehr  schöne 
Qualität. 

Höhe  5'/*,  Diam.  30  Cent. 


87  — Wappenschüssel;  die  mittlere  Tiefung  sehr  fein  bemalt  mit  dem  Gcschlechtswappen  der  von 
Orell  in  Zürich  mit  reicher  Helindeckc  zwischen  der  Jahreszahl  16 — 71;  der  sehr  breite  Rand 
weiss.  Vortreffliche  CJualität. 

^ Hölie  l'/s.  Diam.  :10V*  Cent. 


88  — Grosse  getiefte  Wappenschüssel  mit  breitem  Rande;  in  dem  Spiegel  in  glänzenden  Farben 
das  Wappen  der  Familie  Braem  (Zürich)  zwischen  der  Jahreszahl  16 — 76;  um  den  Kand,  ins 
Kreuz  gestellt,  \ier  grosse  Früchte.  Sehr  schöne  Qualität. 

Höhe  4.  Diam.  33  V»  Cent.  Gekittet. 


89  — Mittlere  Wappenschüssel;  in  der  leichten  Tiefung  in  metallisch  glänzenden  Farben  bemalt 
mit  dem  Wappen  der  Familie  Peter  (Zürich)  mit  den  Initialen  ER — P und  der  Jahreszahl 

16—75;  der  breite  Rand  weiss.  ^ „ 

’ Diam.  2oVs  Cent.  Mit  Sprung. 


90  — Grosse  Wappenschüssel.  Dieselbe  zeigt  in  vorzüglicher  Ausiührung  in  der  starken  Tiefung 
(las  AVappen  der  Familie  Ziegler  (Zürich)  mit  den  Initialen  L.  — Z.  und  der  Jahreszahl  16 — 81. 
Um  den  breiten  Rand  die  sich  stets  wiederholenden  Früchte.  Schöne  Qualität. 

Hohe  oV4>  Diam.  35  Cent.  Gekittet. 


91  — Wappenschüssel  mit  dem  AVappen  der  Familie  Müller  (Zürich)  mit  den  Initialen  E — M und 
der  Jahreszahl  16 — 82  in  der  starken  Tiefung  und  den  stets  wiederkelirenden  Obstzweigen  auf 
dem  Rande  in  vorzüglicher  Ausführung.  Schönes  Stück. 

Höhe  4','b,  Diam.  30  Cent.  Mit  Sprung. 

92  — Grosse  Wappenschüssel  mit  mittlerer  Tiefung,  in  der  das  von  Steiner’sche  AVappen  zwischen 
der  Jahreszahl  16 — 86;  der  breite,  schräg  aufsteigeude  Rand  mit  vier  ins  Kreuz  gestellten 
grossen  Früchten.  Hervorragendes  Stück  von  vortrefflicher  Ausführung. 

Höhe  5Vv.  Diam.  34  Cent- 


96  — Grosse  Wappenschüssel  mit  starker  Tiefung,  in  der  auf  festem  weissen  Grunde  ein  farben- 
prächtiges, grosses  AVappen  mit  drei  Lotosblättern  unter  zwei  Sternen  zwischen  M. — B 16— 84 
(Hodmer?);  den  Rand  schmücken,  ins  Kreuz  gestellt,  Traube,  Birne,  Pflaumenzweig  und  Quitte. 
Prachtvolles  Stück  von  lierrlichem  Farbenschmelz. 

Höhe  {),  Diam.  359*  Cent.  Mit  leichtem  Sprung. 


94  — Wappenschüssel  mit  leichter  kleiner  Tiefung,  in  der,  vorzüglich  gemalt,  das  AVappen 
Familie  Heidegger  (Zürich)  — Frauenfigur,  in  den  ausgestreckten  Händen  Pfeile  haltend, 


der 
auf 

gelbem  Grunde  — zwischen  A.  B. — H und  16 — 85;  der  sehr  breite,  leicht  ansteigende  Rand 
weiss.  Sehr  schönes  Stück. 

Höhe  3‘/*,  Diam.  31V*  Cent.  Mit  Sprung. 


95  — Schreibzeug,  kleeblattförmig  ausgeschweift,  bemalt 
Nebst  einem  anderen. 


mit  Ornainentwerk  und  Jahreszahl  1685. 
Höhe  12.  Länge  22,  Breite  22  Cent. 


96  - — Grosse  Wappenschüssel;  in  der  Tiefung  ein  vorzüglich  allsgeführtes  AVappen  — mit  Engels- 
kopf über  Schaufel  — zwischen  den  Initialen  S.  — E,  und  der  Jahreszahl  16—86  (BindscliädlerV); 
der  Kand  iii’t  den  vier  sich  stets  wiedcrliolenden  Fruchtzweigeu.  Sehr  schöne  Qualität, 
bcsterhalten. 

Höhe  5,  Diam.  34  Cent. 
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^ fii>‘benprfichtif;  gemalt  in  der  mittleren  Tiefung  mit  dem  Wannen  der 

Qualität  ^ ^ ’ ms  Kreuz  gestellt.  Traube,  Bmie,  Pflaumen  und  Quitte.  Sehr  sehiine 

Höhe  f)'*.  Diam.  H<)  Cent.  Leicht  gesprunpen. 

Y Wapenschüssel,  ähnlicli;  mit  dem  gleichen  Wappen,  aber  mit  den  Initialen  E.  — W und 

fIITh  Vor.üglicl,e 

Höhe  5'i,  Diam.  36  Cent.  Mil  Haar-Riss. 

9!)  — Kleines  getieftes  Schälchen  mit  breitem  Rande,  mit  Ranken  und  Jahreszahl  1088  in  Blau. 

Höhe  3,  Diatn.  17  Cent. 

100  — Grosse  Wappenschussel  in  feinster  Malerei.  Der  Spiegel  zeigt  das  reich  behelmte  Wappen 
der  Familie  liatner  (Zürich),  zu  dessen  Seiten  S — R II  und  10—91;  um  den  breiten  Rand 
stellen  sich  vier  gut  ausgeführte  Fruciitzweige  ins  Kreuz.  Sehr  sehöne  Qualität. 

Höhe  5,  Diam.  33  Cent.  Gekittet. 

101  WapponschÜSSOl  mit  emailartiger  Glasur  und  metallisch  wirkender  Farbengebung;  in  der 
starken  Tiefung  das  Wappen  der  Familie  Thominann  mit  den  Initialen  E— T und  Jahres- 
zahl 16  91;  um  den  breiten  Rand  die  vier  stets  wiederkehrenden  Fruehtzweige.  Selten  schöne 
Qualität. 

Höhe  4,  Diam.  31  Cent.  Mit  Sprung. 

102  — Grosse  Wappeuschüssel  mit  reichster  Malerei  in  wirkungsvollen  Farben.  In  der  Tiefung 

das  Wappen  der  Familie (Schlüssel  und  Kleeblattzweig)  mit  den  Initialen  H — T 

und  der  Jahreszahl  1091;  um  den  Rand  Trauben,  Kirschen,  Birnen  und  Pflaumenzweig, 
Sehr  gute  Qualität. 

Höhe  5'/«,  Diam.  34  Cent.  Leicht  gekittet. 


103  — Grosse,  leicht  getiefte  Wappenschässel;  in  der  Tiefung  das  farbenpräciitigc  Wappen 
der  Famile  Gramer  (Zürich)  zwischen  JL  — K und  10—90;  lier  breite  Rand  mit  ins  Kreuz 
gestellten  Früchten  (Traube,  Pflaumen  etc.),  Prachtstück  von  vortrefflichster  Ausführung. 

Höhe  6,  Diam.  35  Cent. 


104  — Wappenschüssel,  in  metallisch  glänzender  Farbe  in  der  mittleren  Tiefung  vorzüglich  gemalt 
mit  dem  Wappen  der  Familie  Wirz  (Zürich)  mit  eleganten  Helmdecken,  den  Initialen  A. — W. 
und  der  Jahreszahl  10 — 99;  der  breite  Rand  weiss.  Sehr  schöne  Qualität  von  bester  Er- 
haltung. 

Höhe  5‘/i,  Diam.  33  Cent. 


105  --  Grosse  Wappenschüssel;  in  der  leichten  Tiefung  über  blau  schrafHrtem  Grunde  ein  vor- 
herrschend in  Violett  und  Gelb  gehaltem's  Wappen  auf  reich  drapirter  llohndecko  und  mit 
hoher  Helmzier,  zu  deren  Seiten  A — K und  17  — 01;  der  schräg  auflaufende  breite  Ran<l 
weiss.  Vorzügliche  Qualität. 

Höhe  5.  Diam.  37  Cent. 

lOO  — Grosse  Wappenschüssel  mit  dem  in  der  Tiefung  farbenpräclitig  gemalten  grossen  Wapjjen 
der  Familie  Waldburger  zwischen  der  Jahreszahl  17 — 03;  der  sehr  breite  Rand  ohne  Malerei. 

Höhe  5Vs,  Diam.  40  Cent.  Gekittet. 

107  — Grosse  Wappenschüssel  mit  leichter  Tiefung,  in  der  ein  MiMaülon  mit  dem  Wappen  tler 
Familie  von  Edlibach  (Zürich)  mit  der  Jahreszahl  17 — 04,  im  Kreuz  umstellt  von  vier 
Fruclitzweigen.  Selir  schönes  Stück. 

Höhe  6,  Diam.  35  Cent.  Mil  üackspning. 

108  ^ — Grosses  flaches  Plateau  in  Bauorn-Majolika,  mit  grosser  Blattrose;  der  Rand  braun  in  Weiss, 

mit  Spruch  und  Jahreszahl  1737.  33 


109  Grosse  Schüssel  mit  fein  ausgoführter  Malerei.  In  der  Tiefung  ein  Landschaftsmotiv  mit 

aus  Wolken  ragendem  Arm  mit  Heiz,  in  dem  Schlüssel,  Pleil  und  Schwert  mit  der  Banderole: 
TR.\HIT  SUOS.“  Unter  der  Darstellung  eine  Kartusche  mit  dem  Spruche:  fcniic  feinen 

Staat  ein  I)cr5,  öer  I moll  mill  bliieljen,  Hnö  imiffo  [ mit  Mlanier  öa*  Tolef  an  i ftdj  511  3ieljen." 
Der  geschrägte  breite  Rand  weiss.  Sehr  schöne  Qualität.  XVII.  Jahrh.,  wie  die  meisten  folgenden. 

Hölie  5,  Diam.  34  Cent. 

0 
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110  - Schüssel  mit  sehr  breitem  Rund,  vorherrschend  in  Blau  und  Gelb  vortrefflich  bemalt.  In 
dm-  starken  Tiefun<j  die  weibliche  allegnrisclic  Figur  dos  Sommers  mit  den  betreffenden 
AttributcMi,  im  Vorgrundc  einer  Landschaft  mit  reicher  Architektur  sitzend;  daneben  die  Auf- 
sclirift:  „Somntov";  auf  dom  Rand  die  stets  wiederkehrenden  Irüchte.  Sehr  schöne  Qualität. 

Hölie  ti.  Diam.  35  Cent.  Mit  leichtem  Sprung. 

111  — Grosse  Schüssel  mit  breitem  Ramie,  mit  festem  weissen  Email;  in  der  grossen  Tiefung  in 
sciiöner  Farbengebung  eine  emblematische  Darstellung  auf  die  Fi-eundschatt  vor  landschaftlichem 
Hintergründe;  darüber  eine  Banderole  in  Gelb  mit:  „AMICVS  MIHI  MEA  VIRTUS“;  unten  eine 
grosse  Kartusche  mit  dem  Spruche:  ,,'£in  Ijunö  öio  anöor  inüfdjt  | ein  licd^t  öus  aii6rc  (^ünöct;  | 
So  immer  öa  ein  Mlenfd)  I unöeni  Ijilff  empfinöct."  Sehr  schönes  Stück. 

Hölie  5V*,  Diam.  33  Cent.  Mit  Haar-Riss. 

112  — Grosse  tiefe  Schüssel  mit  breitem  Rande;  in  dem  Spiegel  in  lebhaften  Farben  gemalt  die 
weibliche  allegorische  Figur  des  Geschmacks  mit  reichen  Attributen  und  der  Aufschrift:  „GVSTVS“; 
der  Rand  weiss.  Sehr  schöne  Qualität. 

Höhe  G,  Diam.  32Vs  Cent. 

113  — Grosse  Schüssel  mit  starker  Tiefmig,  in  der,  vorherrschend  in  Blau  und  Gelb  gemalt,  die 
allegorische  Figur  der  Gerechtigkeit  mit  der  Ueberschrift:  „(5räd)l — den  Rand  umzieht 
eine  reizvolle,  in  Blau  gehaltene,  breite  Ornamentbordüre.  Sehr  interessantes  Stück. 

Höhe  5,  Diam.  31  Cent.  Gekittet. 

114  — Grosse  Schüssel  mit  breitem  unbemalten  Rande  und  starker  Tiefung,  in  der,  in  lebhaften 
Farben  vortrefflich  gemalt,  die  in  hübscher  Landschafts-Darstellung  sitzende  weibliche  allegorische 
Figur  des  Geschmackes  essend  dargestellt  ist;  oben  links  die  Aufschrift:  „GVSTVS“.  Schöne 
Qualität, 

Höhe  5,  Breite  34  Cent. 

115  — Grosso  Schüssel;  die  mittlere  Tiefung  in  lichten  Farben  bemalt  mit  dem  in  einer  Landschaft 
sitzenden  Bacchus;  um  den  breiten  Rand,  ins  Kreuz  gestellt,  zwei  Blumen  und  zwei  Früchte. 
Sehr  schönes  Stück  von  feiner  Ausführung. 

Höhe  5,  Diam.  29  V*  Cent. 

IIG  — Runde  Schüssel  mit  sehr  starker  Tiefung,  in  der,  ungemein  tieissig  und  fein  ausgeführt,  eine 
Landschafts-Darstellung  mit  grossem  Gehöft  und  der  Nainens-Aufselirift:  „Dorothea  Heffau“; 
der  breite  Rand  mit  Obst  und  Blumen,  ins  Kreuz  gestellt,  dabei  eine  Maiglöckchenranke.  Sehr 
schönes  Stück  von  feinster,  porzellanartiger  Ausführung. 

Höhe  5,  Diam.  2G  Cent. 

117  — Schüssel  mit  breitem  Rande,  auf  dem,  ins  Kreuz  gestellt,  vier  Fruchtzweige;  in  der  Tiefung 
der  Mitte,  in  lichter  Farbengebung  vorb’efflich  ausgeführt,  eine  Landschaft  mit  Schenke  und 
Figurenstaffage.  Gute  Qualität. 

Höhe  4 Vs,  Diam.  32  Cent.  Leicht  gekittet. 

118  — Grosse  Schüssel  mit  reicher  Malerei;  in  der  mittleren  Tiefung,  vorherrschend  in  Blau  und 
Violett,  Landschafts-Darstellung  mit  Kapelle  auf  Hügel;  um  den  breiten  Rand  zwei  Blumen  und 
zwei  Fruchtzweige,  ins  Kreuz  gestellt.  Gute  Qualität. 

Höhe  6,  Diam.  32  Cent. 

IHf  — Grosse  Schüssel  mit  starker  mittlerer  Tiefung,  in  der,  vortrefflich  ausgeführt,  grasender 
Hirscli  im  Vorgrunde  einer  reichen  Landschafts-Darstellung;  rechts  die  Aufschrift:  „Miseris 
non  pascua  desunt“;  der  sehr  breite  Rand  mit  vier  ins  Kreuz  gestellten  Früchten.  Schöne 
Qualität. 

Höhe  G,  Diam.  37  Cent.  Gesprungen. 

120  — Schüssel,  leicht  getieft,  mit  Mittelmedaillon  mit  Schlossansicht  in  breiter,  muldenförmig 
boBsirter  Sternrosette,  die  mit  Palmetten  und  Blumen  in  Blau  und  Gelb  bemalt.  Seltener 
vorkommendes  Specimen. 

Diam.  31  Cent.  Gekittet. 

121  — Grosse  Wappenscbüssel  mit  reicher  Malerei;  in  der  schwachen  Tiefung  das  Waj)pen  der 
Familie  von  Meiss  (Zürich);  der  breite  Rand  mit  vier  ins  Kreuz  gestellten  Blumenstengeln. 
Gute  Qualität. 


Hölie  4,  Breite  33  Cent,  Mit  Sprung. 
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122  — Grosse,  wenig  getiefte  Hochzeitsschtissel  mit  breitem  schrUg  autsteigeiub-n  Rande;  in  der 
Ticfung  zwischen  Blumen-  und  Frucditranken  zwei  ineinandergelegte  Hände;  der  Rand  mit 

Trauben,  Birnen  etc.  Selir  schön.  „ , . „ 

Hohe  4.  Diain.  öl  Cent. 

123  — Grosse  Wappenschüssel,  in  deren  Tiefung,  vorzüglich  gemalt,  das  ^Vappon  ilor  Familie 
Werdmüller  (Zürich)  mit  reicher  Helmdecke;  auf  dem  leicht  geschrägtLMi  breiten  Rande,  ins 
Kreuz  ge.stellt,  vier  Fruchtzweige.  Sehr  gute  Qualität. 

Höhe  5.  Diain.  35  Cent.  Gekillet. 


124  — Grosse  Wappenschüssel;  in  der  Tiefung  vorherrschend  in  Violett  und  Blau  das  ‘Wapptm 
der  Familie  Rosenberger  mit  reicher  Helmdecke  und  .Jahreszahl  1712;  der  sehr  breite,  schräg 
aufsteigende  Rand  weiss. 

Höhe  7.  Diam.  36  Cent.  Mit  Sprung. 

12o  — Runde  Wappenschüssel,  leicht  getieft,  in  metallisch  glänzenden  Farben  reich  bemalt  mit 
dem  Wappen  der  Familie  ydiweizer  (Zürich);  zu  den  Seiten  der  Helmzier  die  Initialen  F — S; 
der  Rand  mit  einer  reichen  Renaissance-Avabeskenbordttre  in  Blau.  Sehr  gutes  Stück. 

Höhe  3V»,  Diam.  31  Cent. 

12Ü  — Wappenschüssel  mit  starker  Tiefung,  in  der,  vorzüglich  gemalt,  in  einem  Lorberkranze 
das  reichbc-helmte  Hess’sche  Wappen;  der  breite  Rand  weiss.  Sehr  schöne  Qualität. 

Höhe  6,  Diam,  33  Cent. 

127  — Grosse  Barbierschüssel,  in  lichten  Farben  mit  metallisch  glänzendem  Lüster  vorzüglich 
bemalt;  in  der  starken  Tiefung  das  Geschlecbtswappen  der  Familie  Vogel  (Zürich)  mit  reicher 
Helmdecke;  der  breite  Rand  mit  drei  Blumenzweigen.  Sehr  feine  Qualität. 

Höhe  7.  Diam.  31  Cent. 

128  Kleine  Schüssel  mit  starker  mittlerer  Tiefung,  in  der  ein  in  Bunt  gehaltener  Vogel  bei 

Blumenstaude  in  Blau;  auf  dem  Rande,  kreuzförmig  gestellt,  ein  in  Lichtblau  gut  ausgcmiirtcs 
Ranken-Onmment.  Sehr  gutes  Stück.  33  ,,^,3 


129 

130 

131 

1.32 

1.3.3 

1.34 

13.') 

13(> 


— Schüssel  mit  Tiefung  und  breitem  schräg  aufsteigenden  Rande;  ersten'  bemalt  mit  Blumen- 
zweig, letzterer  mit  vier  kreuzweise  gestellten  P'rüchten. 

Höhe  5V*,  Diam.  32  (.ent.  Gesprungen. 

— Getiefte  Schale  auf  Fass,  „Fruttiei-a“,  in  doijpelter  Reihe  nmlclenförniig  bossirt  u"d  in 
Blau  Gell)  und  Violett  bemalt  mit  aul'liegcndem  Kluraeu-Ornainent  und  breit  gehaltener  1 alinetle; 
der  ioiclit  vortretencle  Umbo  der  Mitte  mit  über  Todtenkopf  schlafender  Knabenhgnr.  .Sein- 

interessantes  Stück.  LeicM  gesprungen, 

- Kumpine  Fruchtschale  auf  liebem  Fusse;  das  Mittelmedaillou  gemalt  mit  deni  .Ulianr.wappen 
Fries-Füssen  von  Meiss;  die  übrige  Flüche  in  vier  Zonen  mit  Kreisen  und  Halbkreisen  dureli- 
broclien.  .Sehr  sebönes,  interessantes  und  apartes  Stuck. 

- Kumpiee  Schale,  bossirt,  mit  aufsteigendem  Rande,  vorwiepnd  in  Jüan  Gelb  und  Violett 
bemalt;  in  der  Tiefung  geflügelter  Amor,  der  Rand  mit  zierlicher  Ornamembo^-to 

- Flache  Schale  auf  kurzem  Fussansatz.  Das  Mittelmedaillün  der  Tiefung  zeigt  ein  Lnml- 

sebaf  Sv  mit  Burg-  die  übrige  Flüche  ist  in  Hochrelief  gemustert  mit  Palme  teil  und  Kar- 
Srmfl  FrLbtbomiuets  etc.;  die  Bemalung  vorberrsoliend  in  Blau.  Grün  und  Gelb.  Hoch- 
interessantes  Stück.  Hölie  4.  Diam.  20  Cent. 

— Flache  Schale,  ähnlich  in  der  Anordnung;  die  Bemalung  vorlierrselicnd  in  Blau,  Gelb  ..ml 

Violett.  Hochinteressantes  und  seltenes  Stück.  4^  Diam.  20  (leni. 

Kleine  Schale  auf  hohem  Fuss,  Die  Mitte  mit  Umbo,  auf  dein  Vogel,  kreuzfürniig  umstelU 
™„Tn“m!nfn.otii“  die  übrige  Flüche  weiss;  in  doppelter  Re.be 

_ Kleine  Schale,  übnliel.  in  der  Anordnung;  das  MiUelmedaill«,.  mit  Stadtansicl.t,  von  einer 
in  Blau  ‘^dialtenen  Sternrosette  umrahmt.  Höhe  4,  Diam.  18  Cent. 
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137  — Schale,  getieft,  auf  Fuss;  der  Umbo  vorherrschend  in  Blau  und  Gelb  bemalt  mit  Land- 
schaftsmotiv; die  übrige  Fläche  fächer-  und  muldenförmig  bossirt.  Interessantes  Stück. 

Höhe  7,  Diam.  24  Cent. 

138  — Kleine  Hache  Schale  auf  Fussansatz;  das  Mittelmedaillon  mit  Fruchtbouquet  bemalt;  die 
übrige  Flüche  in  breit  gehaltenen  EichenlauhranUen  durchbrochen  und  weiss  glasirt.  Inter- 
essantes Stück. 

Höhe  4‘/8.  Diam.  20  Gent. 

139  — Kleine  getiefte  Schale  auf  kurzem  Fuss;  in  der  Mitte  der  Tiefung  kleines  Medaillon, 
vorimrrschcnd  in  Blau  mit  Gelb  bemalt  mit  Schloss-Architektur;  die  übrige  Fläche  in  drei  Zonen 
durchbrochen  mit  leicht  geschweiftem  Ornament.  Apartes  Stück. 

Höhe  4'/*.  Diam.  18  Cent. 


140  — Getiefte  kleine  Schale  mit  festem  weissen  Grunde, 
und  Ranken  in  Blau.  Interessantes  Specinien. 


auf  den  emailartig  aufgetragen  Blumen 
Diam.  18  Cent. 


141  — Getiefte  Schale  mit  breitem  Rande,  in  Tiefblau  bemalt  in  geschachter  Musterung.  Inter- 
essantes Stück. 

Diam.  33  Cent. 

142  — Kleines  Schälchen  mit  hoch  aufsteigendem  blattförmig  ausgeschweiften  Rande  mit  Blumen- 
malerei in  Blau,  in  Violett  conturirt. 

Höhe  3,  Diam.  12  Cent. 

143  — Tiefes  Kümpchen,  napffürmig;  der  Spiegel  mit  Sternrosette  in  Blau,  die  aufsteigende  Schrägung 
mit  schräg  liegenden  Ornament-Lisenen.  Der  Rand  mit  Spruch:  „IDcr  offenn  mill"  etc. 

Höhe  .0,  Diam.  20  Cent. 


144  — Kleine  Schale,  „tondino“,  mit  mittlerer  Tiefung, 
mit  Trauben,  Birnen  etc.;  der  Rand  unbemalt. 


in  der  ein  farbenschönes  Fruchtbouquet 
Hölie  3,  Diam.  22  Cent. 


14f>  — Kleine  Schale,  ganz  ähnlich. 


Diam.  22  Cent. 


146  — Kleiner  Teller  mit  mittlerer  Tiefung, 
Rand  mit  vier  Blumenzweigen. 


in  der  Landschafts-Motiv  mit  Häusergruppe; 

Diam,  22  V2  Cent.  Gekittet. 


der 


147  — Ein  Paar  Vasen,  bimförmig,  mit  weitansladendem  Fusse  und  mit  Schlangenlienkeln,  in  Blau 
und  Violett  bemalt  mit  Rosetten  etc.  Gewöhnliches  Fabrikat  (Bauern-Majolica),  aber  mit 
metallisch  glänzendem  Lüster, 

Höhe  17  Cent.  2 Stück. 


148  — Essiggefäss  in  Form  einer  kleinen  Tonne  mit  zwei  Traghenkeln,  Dauben  und  Reifen  durch 
Bemalung  angedeutet;  aut  dem  vorderen  Boden  eine  Hatormaske,  auf  dem  hinteren  ein  Nelken- 
zweig. interessantes  und  apartes  Stück. 

Länge  11.  Diam.  11  Cent. 

149  — Henkelkanne  in  Birnform  mit  kurzem  Halse,  in  metallisch  glänzender  Glasur  und  mit  leb- 
haften barben  bemalt;  die  mittlere  Körpervvcituiig  füllt  ein  breiter  Fries  mit  schwungvollen 
Laubarabesken  und  Blumen;  darunter,  gegen  den  Boden  hin,  ein  Inschriftband  mit;  „IDcr  (Sott 
uortvüUCDtt  moll  .jobauoDt  3m  f)itncll  vnb  uff  €röcn  W";  um  den  Hals  eine  Omament- 
bordttre;  die  Innenfläche  grün  glasirt.  Hochinteressantes,  seltenes  Stück,  in  seiner  Technik 
sowie  in  seinen  Ornament-Motiven  an  die  Rhodos-Arbeiten  erinnernd.  XVI.  Jahrh. 

Höhe  22  Cent.  Zinndeckel. 


loO  Hcnkclkäimc,  birnfumiig,  auf  weit  ausladendem  Fusse  und  mit  grosser  Ausgusstülle.  Festes, 
weisses  Email,  auf  der  einen  Seite  bemalt  mit  eine  Banderole  haltender  Engelstigur.  Sehr 
gutes  Stück. 

Höhe  20  V»  Cent. 

151  HoDkclkänne,  bimförmig,  mit  den  Emblemen  der  Schusterzunft  in  einem  von  zwei  Engeln 
gehaltenen  Medaillon.  XVIII.  Jahrh. 


Höhe  18  Cent, 


ir>2  — Henkelkanne  in  konischer  Form;  r.ihmfarbener  Grund,  vorherrschend  in  Bhiu,  Gelb  und  Grün 
bemalt  mit  breit  gehaltenen  Blumeuranken.  Gutes,  interessantes  Stück.  XVII.  Jahrl». 

Höbe  16V*  Cent,  Zinndeckel. 

153  — Bimförmiges  Eenkelkümpclieil.  Die  Vorderseite  bemalt  mit  Küstenlandschaft. 

Hübe  20  Hcnt.  Defocl, 


154  — Bauchiger  Henkeltopf  mit  kleeblattfürmigem  Ausguss, 
Ornamentrosette. 


bemalt  in  Blau  und  Gelb  mit 
Hübe  22  Cent. 


155  — Maasskrng 
büuquet. 


Die  konische  Leibung,  sich  nach  unten  zu  erbreiternd,  bunt  bemalt  mit  Tulpen* 

Hübe  26  Cent.  Zinndeckel. 


156  — Tintenfass  in  seitlicli  gespitzter  Rautenform,  die  Wandungen  des  Hauptgefiisses  in  Stern* 
rosetten  durchbrochen  und  blau  und  gelb  bemalt;  der  Vorderrand  in  Balustrade  durchbrochen. 
Interessantes  Stück. 

Hübe  ß,  Lllnge  14,  Hreite  12  Cent. 


157  — Grosse  viereckige  Platte.  Dieselbe  zeigt  in  einer  dunkelblau  umrandeten  Vertiefung  eine 

mystisch-allegorische  Darstellung  mit  Schutzengel,  Tod,  Teufel,  nacktem  Weib  <‘tc.  mit  den 
betreffenden  lateinischen  Aufschriften.  Oben  eine  grosse  Ornamentkartusche  niit  der  Aufschrift: 
„XPic  man  i5oIÖ  probirct  int  ] 2üfo  öor  (ßUnibi^  luti^oljür:  | lT*iröt  tjfodjton  an  mit 

(£rcüb  Pnö  nott.  | Xtiidj  übel  tiviujt  bifj  uf  6cn  toM  j *Pod)  5cv  maljr  tßlaub  auff  .jeridjt  j 
IDilt  überminöt  fdiciidjl  DiUartfer  iiit  | (Öktubens  prob".  Ein  durchseine  Darstellung,  wie  auch 
durch  seine  Ausführung  gleich  interessantes  bemerkenswerthes  Stück.  XVII.  Jahrb. 

Höhe  51,  Hreilc  35  Cent. 

158  — Schmale  kleine  Kachel  mit  der  interessanten  Cüstümfigur  eines  Musketiers,  vorberrschend 
in  Blau  Gelb  und  Violett  bemalt.  Erste  Hülfte  XVII.  Jabrh.  Interessantes  Stück. 

’ Höhe  33,  Breite  13  Cent. 

159  Ofen  - Kronenkachel  in  Umrahmung;  die  Flüche  bemalt  mit  zwei  Wappenschildern 

mit  Hausmarken;  darüber  Banderole  mit:  <ßott  bc(d)ccrt  | luun  iUcn(di  ermort  ||  U».)ö  ; 

unten  die  Töpfermarke:  BH.  G.  (Hans  Heinrich  Graf).  Interessantes  Stück. 

IHO  - Ofen-Kronenkachel  in  runder,  reich  gemusterter,  hoclu-eliefirter  llmnihmm^^^ 

und  Voluten-  auf  der  Flüche  aufgemalt  das  Wappen  der  Familie  Mag  (Zürich)  mit  dei  Uchci- 
Schrift:  Felix  Mag  und  der  Jahreszahl  1672.  Interessantes  Stück. 

Itll  — Sehr  arosse  Ofenkachel  mit  der  auf  einer  Brüstung  stehenden  weiblichen  allegorischen 
Figur  Feuers  mit  den  betreffenden  Attributen  und  der  Ueberschnft.  m dim  Ver- 

tiefung eines  reichen,  von  breiten  Pilastern  getragenen  Portals  voii  arc  utektonischer  Anla^ 
mit  remher  Ornamentiruiig.  Vorzügliche  Ausführung,  vorherschend  in  Blau,  Gelb  und  (nüi . 
Sehr  schönes  Stück.  XVII.  Jahrh.  gy 

162  Grosse  Ofenkachel,  vorherrschend  in  Blau,  Violett,  Grün  und  Gelb  bemalt  mit  der 

1(>2  einer  römischen  ReiterscMacht  in  dem  vertieft  liegenden  Mitteltclde 

Fr,.ehtgel..„ge„.  Sd.r  schönes  StUeU. 

XVII.  Jahrh.,  wie  die  meisten  folgenden. 

1G3  - Grosse  Kaohol  mit  der  allegorischen  Figur  der  Hoffnung  mit  Aufsei, rift  und  zweireihigen, 
Spruch.  Hölle  4y,  Breite  15V#  Cent.  Defect. 

ämia  Blculor  j fein  «In'fuu".  Sehr  schunes  Stück. 


Höbe  21.  Breite  21  Cent. 
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1(55  Breite  Ofenkachel,  vorzüglicli  bemalt  mit  einem  prächtigen,  dichtgefüllteii  Strausse  von 

Blumen  und  Blättern.  Sehr  schönes  Stück  von  bester  Qualität  mit  schönem  Lüster. 

Höhe  40,  Breite  18  Cent. 


KU)  — Schmale  Ofenkachel,  in  Bunt  bemalt  mit  der  auf  hohem  Sockel  stehenden  allegorischen 
Figur  der  Gerechtigkeit  mit  der  Ueberschrift:  „(Srädjtiitfoü"  und  dem  Spruch;  „Pafs  fdjmcvM 
Per  I Ö5rücbtiafcit  bannt  ^lid?  [ Pie  IPaa^  ftanöt  in  | 23eiS  arm  luiö  ridj." 

' / I < ^ ' Hülie  56.  Breite  14  Cent. 


1(57 


- Schmale  Ofenkachel,  ähnlich,  mit  der  allegorischen  Figur  der  Hofthung;  über  derselben 
ein  hier  zur  Hälfte  fehlender  Sprucli. 

Gleiche  Grösse. 


K38  — Schmale  Ofenkachel,  ähnlich;  mit  der  allegorischen  Figur  der  Vorsicht,  mit  der  Ueber- 
schrift:  „^üvfichti^fcit"  und  dem  Spruch:  Pas  freist  fiirfidjtig  fein  mit  finit  , Pefj  Qat  er  lob 
IPo  er  fompt  bin". 

Gleiche  Grösse. 


1G9  — Grosse  schmale  Kachel,  emailartig  glasirt  und  mit  metallisch  glänzenden  Farben  bemalt, 
mit  der  flott  gezeichneten  allegorischen  Figur  der  Gerechtigkeit,  auf  reicher  Brüstung  stehend; 
oben  Kartusche  mit  der  Aufschrift:  „©reebtigfeit"  und  mit  Malermarke  H.  Sehr  schönes  Stück. 

Höhe  41 , Breite  14  Cent. 


170  — Schmale  Ofenkachel  in  polychromer  Malerei,  mit  der  weiblichen  allegorischen  Figur  des 
Winters  mit  der  Ueberschrift: ‘„iPintcr"  und  dem  unteren  Spruche:  „jm  IPintcr  ift  cs  | gar 
fall  I Prum  fart  man  ihn  6cn  lualö". 

Höhe  47.  Breite  14  Cent. 

171  — Schmale  Ofenkachel,  in  Blau  bemalt  mit  der  allegorischen  Figur  der  Geduld  in  reich 
drapirter  Gewandung;  oben  Ornamentkartusche  mit;  „©cöult";  unten  auf  einem  Sockel  der 
Spruch:  „©cöult  in  allem  Unglücf=  ftan6  | gomünnct  cnMIich  obevhanh".  Sehr  gutes  Stück. 

Höhe  51,  Breite  16  Cent, 

172  — Grosse  Ofenkachel,  blau  bemalt  mit  reichem  Ornamentmedaillon,  in  dem  Amor,  einen 
jungen  Mann  erschiessend , vor  reichem  landschaftlichen  Hintergründe.  Sehr  schone  Qualität. 

Höhe  38,  Breite  29  Cent. 


17, — Schmale  Ofenkachel,  bunt  bemalt  mit  weiblicher  allegorischer  Figur  in  einer  Nische 
über  einer  Brüstung,  auf  der  Kartusche  mit  Inschrift:  „©cift  Per  j ^rudjt  ©ottes.  |" 

Höhe  40,  Breite  11  Cent. 


174  --  Grosse  schmale  Ofenkachel,  vorherrschend  in  Blau,  Violett  und  Gelb  bemalt  mit  der 
weiblichen  allegorischen  Figur  der  Stärke;  über  derselben  Kartusche  mit:  „5lcr.^e". 

Höhe  48,  Breite  13  Cent. 

175  — Ofenkachel,  ähnlich;  mit  weiblicher  allegorischer  Figur  mit  der  Ueberschrift:  „bufjcnlicit". 

Höhe  42,  Breite  12  Cent. 

17G  - Ofenkachel,  ähnlich;  mit  der  allegorischen  Figur  der  Massigkeit  in  interessanter  weiblicher 
Costümfigur  mit  der  Ueberschrift:  „Pteffigfeit";  unten  auf  dem  Sockel  der  Spruch:  „Plcffigfoit 
gefunb  erhaltet  I 6af5  6er  Picnfcf)  aenUjroig  altct". 

Höhe  43,  Breite  14  Cent.  Gekittet. 

177  — Schmale  Ofenkachel,  ähnlich,  mit  Caritas  mit  der  Ueberschrift  „€icbe". 

Höhe  42,  Breite  13  Cent. 

178  — Schmale  Ofenkachel  mit  der  leicht  gezeichneten  in  Wolken  schwebenden  Figur  der  Zeit; 

unter  dem  Spi’uchbande:  famnen  fliegt  6ic  JS'-'it  1 ©migfeit." 

Höhe  38,  Breite  14  Cent. 


179  — mittlere  Ofenkachel  mit  breiter  Palmetten-Lisene,  in  deren  Mitte  ein  Ovalmedaillon  mit 
Wolken  schwebender  Amorette. 


Höhe  47.  Breite  14  Cent. 


in 


180  — Kleine  Ofenkachel  mit  der  cliarakteristischen  Halbfigur  eines  Türken  in  Oruament- 
medaillon. 


Höhe  17‘/s,  Breite  19  Cent.  Beschädigt. 
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IHi 


Drei  Gesimskacbeln,  in  lloclirclicf  mit  reicher  BcmuluuK  p;omustort,  JiuUth  in  einer  mit 

Fruchtbouquets  gesclnuüekten  Kartusche  zeigciul,  welche  von  zwei  sehildtragendcn  Engeln 

gehalten  wird.  Interessant.  . 

Höhe  einer  jeden  22,  Breite  tll  f.ent.  d Stark,  l yckillel. 

OfeniriesstÜck,  in  Laubranken  reich  durclibrochen,  in  deren  Mitte  Engrd  als  Wappen- 
haitor mit  Geschlechtswappen.  (Telblichor  Grund  mit  blauer  Eeiualung.  X\Il.  Jahrh. 

llülie  21,  Langi“  JU  Leni. 

Eckstück  eines  Ofens  mit  hochrclioHrt  vortretendon  charakteristischen  Mascaruns;  dastianz«- 

bunt  glasirt.  XVII.  Jahrh. 

1H4  — Ofenfnss  in  reich  promirter  Form  mit  hochrclieHrten  I\Iascaronö  und  Lowenkopt;  Uber  einem 
Köcher  ein  Schild  mit  H.  P.  (Hans  Pfau)  die  seitlichen  Mächen  reicli  bemalt.  Sein 

gutes  und  interessantes  Stück. 

185  - Drei  Ofenfüsse,  reich  prntilirt  mit  oberer  Schnecke,  auf  der  ein  lu.clirelieHrtcr  Masc^aron; 
die  SeitenÜächen  mit  Ornainentbemalung.  ^ 

18Ü  - Ofenfuss,  ähnlich,  mit  hochrelietirtem  geHügelten  Engelsknpf. 

187  - Viereckige  Wandkachel  mit  blauer  Malerei,  dae  Wappen  der  Imnilio  WM  (Züvieh^  rwiscl.en 

.wei  Costümfiguren  zeigend;  oben  Banderole  nut:  „Hans  Jacob  Wdd , ^beckUmuste.^  ^ . 

188  - Wandkachel,  viereckig,  aul'rahmfarbenem  Grunde  polychron,  bemalt  mit  reichem  von  einer 
Bandscbloitc  gehaltenen  Frachtbouquet.  Lnde  XVII.  Jahrh. 


B.  Züricher  und  andere  Schweizer  Fabrikate. 

1811  _ Grosses  Olenmodell  in  reid.tm^  vSi  pÄm  S 

lichster  Ausführung  meisterhaft  ^ Ote.  selbst  süulenanlage  mit  reichen 

einen  aut  hohem  Sockel  luheiid  , . ’ einem  hohen,  spitz  zulaufenden  Kuppeldach 

Capitäleu  an  den  Ecken  flankirt,  s„;tze  auslLfend.  Der  Feuerherd,  dem 

mit  geschneckten  ProHlen  und  gewölbten  Pilastern. 

Sockel  entsprechend  ornamentiit,  nVn  nfrtrmiffe  Vertiefun"‘en,  in  denen,  äusserst  reiz- 

Die  sammtliohon  Flachen  zeigen  mittlere  Findung  Mosis  etc.)  und  liilbscbc 

voll  ausgetuhrt,  bibhsclie  parstellmigen  ( p * | 'übrigen  Flächen  des  ganzen  Ülcns 

Laiidscbaftsbildchen  mit  Figurcnstadag  . D e sa™  Palmettenfriese,  Marmoi- 

sind  durchweg  bemalt  in  gesehmackvoto  Deeoj,,  a.nc 

iiiusterung,  ßuiriaiidcn  und  b t 1 , jac„b  Hoftmami  | pinxit. 

reiclie,  gekrönte  Kavtuache  mit  reichen  und  gesclmiackyollcn  An  l,au, 

1755“.  Capitalstück  von  a„d  seine  tadellose  Erhaltung  gleich  beraerkens- 

seinen  feinen,  künstlerisch  ansgef  Ansicht  Zürich,  nach  der  anderen  Schallliausen. 

werth.  .Schweizer  Fabrikat,  nach  d Län^e  .iJl.  breite  tl  Cent. 

11.0  - Viereckige  Ofenkachel  ‘ H^t^jän  “ <>« 

slif  schötn  aIs  Züricher  Fabrikat  geltend,  wie  tUe  folgenden. 


U)1 


Grosse  Oienkachel,  ähnlich,  mit  durch  einen  Fluss  watender  Heerde. 


1112  _ Grosse  Oienkachel,  ähnlich,  mit  ruhender  Heerde.  Sehr  schön. 

193  - Viereckige  Oienkachel,  ähnlich,  kleiner,  mit  bei  römischer  Küine^vorbmzmW^  Hemde. 
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194  Ofenkachel,  ähnlich,  mit  Ziegcnmclkerin  bei  Fontaine. 

Höhe  27.  Breite  10  Cent. 

Ofenkachel,  ähnlich,  mit  bei  einem  Tliorbogen  im  Wasser  watender  Heerde. 

Höhe  27,  Breite  I.O  Cent. 

1J()  — Zwei  schmale  Ofenkacheln  in  Lichtblau,  dunkelblau  schattirt,  vortreft’licli  bemalt  mit 
üppigen,  breitgohaltcnen  Arabesken,  in  deren  Jlitte  eine  grosse,  ornamental  reiche  Kartusche 
mit  reizender,  stafhrter  Landschafts- Darstellung  ganz  im  Geschmacke  des  Ermcis.  Sehr  schöne 
otucke  von  glänzender  Ausführung. 

Höhe  40.  Breite  11  Cent.  2 Stück. 

19 1 — Schmale  Ofenkachel,  in  lichtem  Blau  fein  bemalt  mit  reizender  Landschaft  über  einem 
geschmackvollen  Kococo  Schnörkel. 

Höhe  17.  Breite  33  Cent. 

IBH  _ Ofenkachel,  ähnlich,  etwas  kleiner. 

199  — Ofenkachel,  ähnlich. 

Gleiclie  Grösse. 

Ofenkachel  grau  in  grau  vortrefflich  gemalt  mit  einer  italienischen  Idcal- 

Bandschleifo  gehaltenen  Rahmen.  Sehr 

Höhe  41,  Breite  55  Cent. 

l>lau  bemalt  in  vorzüglicher  Ausführung  mit  breit  gehaltenen 
.ttianken,  in  dtien  Mitte  ein  Langinedaillon  mit  reizender,  staffirter  Landschafts-Darstellung. 

Höhe  je  14,  Länge  27  Cent.  2 Stück. 


Höhe  13,  Breite  30  Cent. 


Gleiche  Grösse.  2 Stück.  1 gekittet. 


■202  — Zwei  viereckige  Ofenkacheln,  ähnlich. 

:iO;J  — Zwei  viereckige  Ofenkacheln,  ähnlich  und  von  gleicher  Feinheit. 

Gleiche  Grösse.  2 Stück. 

h weiblicher  Figur 

Höhe  13,  Breite  24  Cent. 

Ofenkachel,  in  hübscl.em  Blau  bemalt  mit  der  Ansicht  der  Burg  «teinegn- 
in  zieihchei  Rococoumrahmung  mit  der  Aufschrift:  XVIII.  Jahrh  ^ ^ 

Höhe  14,  Breite  2(J  Cent. 

206  - Ofenkachel,  ebenso,  mit  Ansicht  des  Schlosses  Weinfelden,  mit  der  Aufschrift:  „lÜYnfi-Iöcn''. 

_ Hölle  14,  Breite  23  Cent. 

' Wellenberg,  mit  der  Aufsei, ritt: 

Höhe  14,  Breite  2(i  Cent.  Nebst  einer  ähnlichen.  2 Stück. 

Fmt^taung^ 

Höhe  14.  Breite  22  Cent. 

Höhe  40,  Breite  14  Cent. 


Verschiedene  Grösse.  4 Stück. 


210  Vier  kleine  Eckkacheln,  verschieden,  mit  blauer  Malerei. 

211  - Eine  Anzahl  grösserer  Kachelfragmente  mit  blauer  Malerei. 

verscniefiene  urosse. 

prächtigen  Blumenbounuets.  Sehr  Lmtes  Shi.b 


Verschiedene  Grösse. 


,.  i*-  V ‘ violett  bemalt:  die 

prächtigen  Blumenb(mquets.  Sehr  gutes  Stück.  Ohne  Marke. 

Huhe  des  Korbes  10,  Länge  der  Unterschale  30,  Breite  22  Cent.  Leicht  gesprungen. 


cn 

'ben- 
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213  Kleine  Rococo*Jardiniere,  (lo})pclilu'ilij:,  iUif  vier  geschwcillcn  Füssen  und  mit  grossen,  roth- 
gerändertcn  Muschelniedaillons,  in  denen  UlmnenboiU[uets,  Sehr  hübsches,  goschinac.kvolles  Stück 
Züricher  Fabrikat  wie.  die  folgenden,  bis  No.  240.  Marke:  Z.  S. 

Höhe  i:h  Lange  21.  Ureile  i;i  C.enl. 

— Grosse  runde  Terrine,  gerippt,  in  Bor<leanxroth  mit  leichten  Goldtupfen,  reich  bemalt  mit 
Blumenwerk  in  japanischem  Geschmack;  als  Dcckelknopf  eine  vollruml  auf  liegende  Frucht. 
Ohne  Marke.  Gutes  Stück. 

Höhe  24,  Diam.  24  Cent.  Gesprungen. 

— Kleine  ovale  doppelfgehenkelte  Terrine;  die  gerippte  Leibung  bunt  bemalt  mit  Laml- 
bchafts-Dai'sti  liuiigeii  und  Aufschrift:  Barbara  Eppcnschwillcr. 

Höhe  ly.  Lange  24.  Hreitc  H>  Cent. 

216  - - Kleine  doppeltgehenkelte  Terrine,  rund;  rahmfarbener  Grund  mit  Blumen  in  Buntmalcrci. 
Als  Dcckelknopf  eine  stilisirtc  Blume.  Ohne  Jlarke. 

Hölic  IS,  Diam.  IS  Cent. 


214 


215 


217 

218 
21U 
220 
221 

222 

223 

224 

225 


— Runde  Schüssel  mit  ausgeschweiftem  Bande,  der  Fond  bemalt  mit  Kosenbourjuet,  der  über- 
fallende Rand  mit  Streublümchen.  Ohne  Marke. 

Diam.  Ö8  Cent. 

— Grosse  und  kleinere  Schüssel  mit  ausgeschweiftem  Rande  und  mit  Blumenmalerei  in  Icbliafter 
Farbengebung.  Marke:  Z in  Blau. 

Diam.  uml  24  Cent.  2 Stück. 

— Sechs  Teller  mit  ausgeschweiftem  Rande.  Der  Fond  bunt  bemalt  mit  Rosenboiuiuet,  d<‘f 
überfallende  Rand  mit  Streublümchen. 

Diam.  2Ö  Cent. 

■ — Getiefter  Teller  mit  geschweiftem  Rande,  mit  Bouquet  und  Streublümchen  iji  teinster  Aus- 
führung. Marke  Z.  Sehr  schöne  Qualität. 

Diam.  22V*  Cent. 

— Zwei  getiefte  Teller  mit  Chinesentiguren,  Faltern  etc.  Der  eine  in  grüner,  der  andere  in 
bunter  lilalerei.  Ohne  Marke. 

Diam.  24  und  22  Cent.  2 Stück. 

^ — Drei  verschiedene  Teller  mit  Blumenmalerei  in  Bunt  und  Violett. 

Diam.  zwischen  28  und  25  Cent.  8 Stück. 

— Zwei  Teller:  Fond  und  Rand  bemalt  mit  Rosenzweigen  und  Streublümchen. 

’ Diam.  2ö  und  20  (.ent. 

— Zwei  Teller;  der  Spiegel  gut  bemalt  mit  Rosenzweig,  der  Rand  mit  einzelnen  Blümchen. 
Ohne  Marke. 


Diam.  24  Cent.  2 Stück. 


--  Rococo-Tafel-Einsatz;  das  Gestell,  auf  vier  gewundenen  1-ussen,  elegant  gese hweiH  und  mit 
stark  vortretenden  Sclinürkel-Hcnkcdn,  die  Gefösse  in  h orm  vmi  reizenden  Deckelkuimen  von 
eleganter  Gliederung.  Die  Flächen  in  rotli-eamaicii  bemal  mit  Blumenranken  und  Sticu- 
blümchen.  Sehr  schönes  Stück  von  geschmackvoller  Anordnung  und  tadelloser  Lihaltung. 

Marke:  Z in  Roth.  2<i,  iJreite  14  Cent. 

- Rococo-Tafeleinsatz^voii  gleichem  Modell;  die  Umrandungen  roth  bemalt,  die  Blumen  in 

Buntmalerei.  Marke:  -Z-  in  Blau.  Gleiche  Grösse.  Henkel  ahgebrochen,  l Deckel  fehlt. 

Rococo-Sauciere  mit  Unterschale,  mit  hübsch  geschweiftem  Rande  undj-legant  gegliedertem 
5ecke““ff; Te  Fmchen  in  lebhaft™  F.-u-bn„  bemalt  mit  Ohne  Marke,  hel.r  .sdmnes 

Stück.  jP5},ß  Länge  28,  Ilrc-ite  18  Cent. 

- Butlerstülpe  in  Fomi  einer  Bütte  auf  geschweifter  Uiitcn-platte;  die  Dauben,  Keifen  und 

' dm-  Blumcndecor  in  Bordeauxroth  gut  ausgelührt.  Bre.te  in  Cent. 


226 


227 


229  — Butterstülpe  in  Fonn  oiiur  Hütte 
Ohne  Marke. 


aut'  «-valer  Untor.selialo,  mit  Hhmien  in  Hunt  bemalt. 
Hohe  Lün-jc  25.  Hreile  Cent. 


290  — Gedeckelte  Zuckerdose  mit  Hlumcnbouqucts  in  Huntmalerei.  Marke:  Z in  Blau. 

Iluhe  Ü.  Diam.  II  Cent.  Leiclit  gesprungen. 

291  — SeuftOpf,  gedeekelt,  auf  Fuss,  mit  weitem  Henkel,  a la  eliiiioise  bemalt  mit  Blumen,  Streu- 

blüinelien  und  Faltern,  Oline  Marke,  u:a,„ 


292  — Rococo-Salzfass  in  eleganter  Form,  auf  vier  geBelnv(dften  Füssen,  in  Violett  bemalt  mit 
Ornamentwerk,  (litterverzierung  und  Hlumenstaude.  Marke:  Z in  Blau.  Selir  gutes  Stück. 

Höhe  5'/».  Länge  !)'a.  Breite  » Cent. 

299  — Salzfässchen  in  ovaler,  aelitseitig  abgcHacliter  Form,  in  chinesischem  Geschmack  bemalt 
mit  Blumen  und  Faltern. 

Holie  .‘i.  Länge  Ö'.'s,  Breite  7 Tlent. 

234  — Kleine  Henkelkanne;  die  hirnförmige  Leibung  blau  bemalt  mit  Blumenstauden. 

Ilnlie  20  Cent. 


29.Ö  — Kleiner  bimförmiger  Henkelkrug,  blau  bemalt  mit  Gartenmotiv.  Marke  Z. 

Ilölie  21  Cent. 


29(5  — Ober-  und  Untertasse  mit  reicher  Blumenmalerei  in  ja]3anischem  Geschmack.  Interessantes 
uinl  seltenes  Stück. 


Hülle  der  überlasse  5 Cent. 


297  — Hoher  Leuchter  auf  achteckigem  Fuss  mit  holicm  reich  protilirtcn  Schaft,  durchweg  mit 
gut  ausgcfülirter  Blumenmalerei.  Gutes  Stück. 


Höhe  20  Cent.  Gekiütd. 


298  — Leuchter,  ähnlich,  mit  grün  in  grün  gehaltenen  .lagd-Laiulschaften  und  einzelnen  Käfern 
etc.  in  Buntmulerci. 

Hülie  20  Cent.  Gekittet. 

299  — Amorette,  nackt,  aut  Lidhügel  sitzend,  in  der  Linken  ein  Notenblatt  haltend  und  mit  der 
Beeilten  dirigirend.  Sehr  gut  modellirto  Figur. 

Hohe  10  Cent. 

240  — Amorette,  ähnlieh,  die  Drchlcier  sjiielend.  Fbenso. 

Hulie  10  Cent. 


241  Tintenfass  mit  Leuchter  und  ührständer;  die  hohe,  elegant  geschweifte  Büekwaml  mit 
Laiibranken  reich  durclibroclicn,  seitlich  zwei  sitzende  vollruinle  Amoretten,  die  eine  mit  üjipigem 
h üllhorn.  Sehr  schönes  Stück  von  reichem  geschmackvollen  Aufbau.  Weiss.  Fabrikat  Schooren 
(bei  Züricli)  wie  die  folgenden  liis  Nr.  249. 

Hölie  22.  Länge  17,  Breite  15  Cent. 

242  Rococo-Doppelleuchtor  auf  vier  Füssen;  der  Fuss  in  Form  eines  doppelten  S elegant 
geschwellt  und  mit  vollrunden  kletternden  Puttenfiguren;  die  Lichttüllen  blumenfürmig  Sehr 
schönes  Stück,  reicli  und  gesclimaekvoll  im  Aufbau  und  von  bester  Erhaltung. 

Hölie  2(5  Cent. 

249  — Leuchter  mit  Fuchs  an  Baumslamin.  Weiss. 

Hölie  IG  Cent. 

>44  _ Ovales  Fruchtkörbcheu  auf  Unterschale,  weiss,  Leibung  und  Rand  gitterförmig  dureli- 


245  — Rococo-Salzgefäss,  hübsch  im  Aufbau  und  reich 

24(5  — Zucker -Streulöffel  mit  rundlicher  Kelle,  die 
Weiss  glasirt. 


Höhe  10.  Länge  23,  Breite  IG  Cent. 

ornamentirt.  Weiss  glasirt. 

Höhe  GV*  Cent. 

in  Stenimustcrung  relcii  dnrehbrüchon. 


Länge  20  Cent. 
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Die  Wemprobe  AVinzerf-nnilie  von  tlrcM  Figuren  um  ein  Fass  hi-schiirti^t,  juis  dom  die 
brau  mit  cMm-m  lieber  Wem  ludt.  Grosse  Gruppe.  W'eiss. 

Höbe  l^Va  Oent.  Kin  Kopf  angesetzt. 

Musicirendes  Paar.  Vor  einem  Haume  sitzt  eine  Dame  mit  geiidnetein  NotLMibucIi;  neben 
iltr  stebt,  die  Flöte  spi(>lend,  ein  jugendlicher  C’avalier.  Gute  Gruppe.  Weiss  glasirt. 

Höbe  2.‘Ps  ('.ent. 

240  — Büste  eines  römischen  Philosophen.  Weiss  glasirt. 

Hölie  17  Cent. 


-•>0  — Bassin  eines  Lavoirs,  elegant  gegliedert,  in  Muscheltbrm  und  in  Bunt  und  Gold  bemalt. 
Fabrikat  Münster/Sclnveiz.  Gutes  Stück. 

Höbe  11.  Länge  :17,  Hreile  31  Ccnl. 

2;')l  — Runde  achttach  ausgeschweifte  Schale  auf  drei  Kugelfüssen.  Weiss  glasirt.  Fabiikal 
l£lgg.  Mit  Marke. 

Höhe  10.  Üiaiii-  30  Cenl. 

252  — Rococo-Fontaine,  reich  tagonnirt,  mit  Muschel-  und  Scluiörkelwerk;  der  .Vusguss  in  I-’orm 
eines  charakteristisch  behandelten,  hochrelietirten  Mascarons.  W’eiss  glasirt. 

Höbe  Hieite  30  Cent. 

2*).’)  — Hohe  Schale.  Auf  einem  Kococo-Sockel,  durch  dessen  Oeflnung  sich  ein  Deljjhin  windet, 
sitzt  die  vollrunde  Figur  eines  Seew'eibchens,  in  den  erhobenen  Armen  die  <degant  gegliederte 
Schale  in  Muschelform  haltend.  Sehr  gutes  Stück,  prächtig  im  Aufbau.  Weiss. 

Hölie  30  Cent.  Kleines  ytiiekeben  angekittet. 


2;')4  — 

und 


Amor  und  Psyche,  sich  nmanmmd.  Grosse,  efi'ectvolle  Gruppe  von  künstlerischer  Auffassung 
[ Modellirung  und  von  tadelloser  Erlialtung.  AVeiss.  Sehr  schönes  Stück.  West-Schweiz. 


Hübe  45  Cent. 


205 


250 


Pilgerflasche,  Gourde,  in  Ringform;  ralmifarbener  Grund  mit  omailartig  aufgesclimolzcnen 

buntfarbini’ii  Blumenranken. 


Diaiii.  Ifi  Cent.  Defecl. 


— Getiefte  Schüssel  mit  breitem  blattrörmig  ausgeschweiften  Rande,  in  Tiefblau  bemalt  mit 
Blumen,  Ranken  und  Vögeln. 


Höbe  ()Vs.  Hiam.  32  Cent. 


i'5T 


Getiefte  Schale  auf  Fussansatz  mit  breit  überfallemlcm  Rande,  gerippt  und  iii  Blau,  (lelb 
Braun  bemalt  im  Spiegel  mit  Mann,  einen  Vogel  fangend,  auf  dem  Rande  mit  Ornnment- 


nnd 
bordüre. 


Diam.  31  Ccnl. 


258 


Getiefte  Schale  auf  hohem  Fussc,  mit  aufsteigendem  Rande  faiconnirt;  der  vortretomle  IJnibo 
iv  strahlcnlönniiT  umralmit  von  cdner  breiten  Ornamentbordüre;  die  Be- 


mit  Landschaftsmotiv,  strahlcnlörini. 
inalung  vorlierrsidicnd  in  Blau  mit  Braun  und  Gelb. 


Höbe  0,  Diain.  2R  Cent.  Gespiungcn. 


•^r,M  - Getiefte  Schüssel  auf  Fassansat;-.,  mit  weit  überfallendem  Kan.le  serippt  und  in  lilau  .nit 
üelb  und  Braun  bemalt;  in  der  TiefnuR  Fruebtkorb,  n,n  den 


2(50  — 


2(51 

202 

263 


Runde  kumpige  Schüssel  mit  gerade  aufsteigendem  Ramie;  der  Fond  glasirt  mit  Blumeii- 
rosetten  auf  braunem  Grunde. 

— Getiefte  Schale,  in  Blau  benmit  in  Netzmustening  mit  Blumemnotiven. 


Diam.  30  Cent. 


— Teller,  ähnlich.  Diam.  22  Cent. 

Plarhe  Schale  mit  anlsteigendem  Rande,  der  gerippt;  in  schönem  Blau  reich  bemalt  im 
Mitteln!^lailt?  mit  Vogel  auf  Fruchtkorb,  ringsum  doppelte  Urnamentbordüre  mit  Arabesken, 
Ranken  und  Lambrequins.  Sehr  schönes  Stuck.  Diam.  31  Cent. 

a* 


t 


204  — Getiefte  Schussel  mit  Blumen  und  Ranken  in  Buntmalerei. 


Diam.  34  Ccnl.  Gekittet. 
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— Grosse  getiefte  Schüssel  mit  breitem  Rande,  in  Tiefblau  bemalt  mit  einer  reiclien,  die 
j'anze  FlUche  lullenden  Landschafts-Darstellung  mit  Architekturen,  Vögeln  etc.  Ost-Schweiz. 

Höhe  (j'/a>  Diam.  39  Cent.  Gesprungen. 

— Kumpige  Schale  mit  blauer  Malerei;  im  Fond  grosses  Medaillon  mit  Landschafts-Darstellung, 
der  Rand  mit  breiter  Ornainentbordüre,  Ost-Schweiz. 

Höhe  4,  Diam.  30  Cent.  Mit  Sprung. 

— Runde  ausgeschweifte  Schüssel;  Fond  und  Rand  violett  bemalt  mit  Blumenstauden,  Vögeln 
und  Faltern.  Marke:  C.  B.  I.  I. 

Diam.  39  Cent. 


— Drei  Teller  in  derselben  Ausführung. 

— Ovale  Schüssel,  bemalt  mit  Rosenzweigen  und  Streublümchen. 


Diam.  27  Cent. 


Länge  32,  Breite  2.ö  Cent. 


— Runde  Schüssel;  der  Fond  blau  bemalt  mit  Blumenstaude,  der  überfallende  Rand  mit 
Ornnmentbordüre. 

Diam.  43  Cent.  Gesprungen. 

— Ein  Paar  schmale  Ofenkacheln  mit  sich  zweimal  wiederholenden  Pastoral-Emblemen  in 
(irisaille- Malerei. 

Höhe  56,  Breite  21  Cent. 

— Wand-Blumenkörbchen,  gerippt,  mit  Blumen  in  Buntmalerei. 

Höhe  II.  Länge  19,  Breite  12  Cent. 

— Salzfass,  vierseitig,  auf  Löweuklauen  ruhend;  die  Kanten  mit  vollrund  vortretenden 
geflügelten  llcrmenbüston,  die  AVamlungon  reich  durchbrochen;  die  Überplatte  mit  Fruchtranken 
bemalt.  Interessantes  Stück  von  bester  Erhaltung. 

Höhe  12.  Diam.  11  Cent. 

— Pfefferstreuer;  das  gerippte  GefUss  und  der  in  Rosetten  durchbrochene  Deckel  aus  einem 
Stück,  mit  Blumenständen  und  Drachenflguren  in  Violett  bemalt.  Interessantes  Stück. 

Höhe  20  Cent. 

27.')  — Weite  Henkelkanne  in  Birnform  mit  nach  üben  erweiterndem  Halse.  Braun  marmorirter 
(ji'und  mit  Blumenranken  in  Blau. 

Hohe  23  Cent. 

27()  — Kleine  bimförmige  Heukelkanue,  blau  bemalt  mit  ßlumenstaude. 

Höhe  22  Cent.  Zinndeckel 

277  - - Kugelförmige  Heukelkanue;  violettgesprenkeltor  Untergrund  mit  ausgesparton  Medaillons, 
in  ilenen  .Vi’chitektur  und  .Jagdthiere. 

Höhe  26  Cent.  Zinndeckel. 

278  — Schreibzeng  in  viereckig  ausgeschweifter  Form  mit  hoher  Rückwand,  blau  bemalt  mit 
Oärtneremblem  und  Rococo-Örnamentwerk. 

Höhe  20.  Länge  21,  Breite  15  Cent. 

279  --  Ein  Paar  kugelförmige  Eenkelväschen,  bemalt  mit  Blumenständen;  die  Ilenkelanssilze 
defect. 

Höhe  14  Cent. 

280  — Runde  kumpige  Schüssel,  braun  glasirt,  der  Fond  mit  Vögeln  auf  Blumenkorb  sitzend. 

Diam.  30  Cent. 

O.  Deutsche,  holländische  etc.  Fabrikate. 

281  — Grosse  Schüssel  mit  starker  Tiefung  und  bieitem  Rande;  lichtblauer  Grund,  in  Dunkelblau 
beuuilt  mit  Fahnenträger  auf  wild  dahinsprengendem  Rosse  zwischen  auch  den  ganzen  Rand 
füllenden  Ranken  und  IRumenmotiven.  .Sc-hr  gutes  Stück.  Fabrikat  Venedig. 

Di.Tm.  38  Cent.  Gekittet. 


282  — Kleiner  Teller;  der  Spiegel  bemalt  mit  Latulschuft,  in  dei*  eine  Architektur,  der  Rand 
violett,  mit  Relief- Arabesken  in  Weiss.  Fabrikat  Savona.  Gutes  Stück. 

Diuni.  t'enl. 

283  — Kleiner  Teller,  ähnlich,  mit  Wanderer  in  Landschaft. 

Gleiche  Grosso. 

284  — Teller,  ähnlich,  mit  Vogel  vor  landschaftlichem  Hintergründe. 

Gleiche  Glosse. 

28;)  — Ovales  getieftes  Plateau,  dnppeltgehcnkolt,  in  chinesischem  (jeschniack  reich  bemalt  mit 
Dracheniigur,  Blumenstauden,  Faltern  und  Vögeln;  die  Henkel  in  Form  zweier  sich  windender 
Schlangen.  Rouener  Fabrikat.  Sehr  schönes  Stück. 

Höhe  8,  Länge  41.  Breite  ’2(i  Gent.  Ein  Henkel  fehlt. 


280  — Tafeleinsatz  in  Schift’form;  der  Henkel  mit  Mascaron,  gerippt  und  mit  Blumenmalerei  in 
Violett.  Fabrikat  Rouen.  Marke;  ^ in  Violett.  Gutes  Stück. 


Höhe  IT.  Länge  21  Cent. 


287 


— Kumpige  Schale  mit  blattförmig  ausgeschweiftem  Rande,  in  Tiefblau  bemalt  mit  Chinesen- 
tiguren  und  Blumenrankeu.  Delfter  Fabrikat. 

Hohe  T,  Diam.  30  Cent. 


288  — Kleine  Henkelkanne,  eylindrisch.  in  Tiefbl.m  bemalt  mit  Blumen  in  drei  vievjiassl'önnigen 
Jledaillons.  Delfter  Fabrikat.  Mit  Marke. 


Höhe  14.  Diam.  9 Cent.  Zinndeckel. 


239  — DeckelgefäSS  in  Form  eines  Savoyer  Kohlkopfes,  sehr  schön  inodellirt,  in  Grün  bemalt 
mit  schwarzer  Äderung.  Fabrikat  Schreitzheiin  mit  Marke.  Sehr  schönes  Stück. 

Höhe  17.  Diam.  30  Cent. 


290  — DeckelgefäSS  in  Form  eines  Koliikoj)fes,  ungemein 
Sehr  schönes  Stück.  Fabrikat  Schreitzheiin. 


naturalistisch  modtdiirt  und  bmnalt. 
Höhe  18,  Diam.  30  Cent.  Mil  Läsuren. 


291  — Grosse  getiefte  Schüssel  mit  breitem  Rande,  fa^;onnirt,  mit  reicher  Blumcmnak'rei  in 
schönem  Lichtblau.  Fabrikat  Schreitzheim.  Marke:  B. 

Diam.  40  Cent. 


292 


293 


— Gedeckelte  Butterdose,  achteckig,  mit  dem  Nelkenmuster  bemalt;  als  Dcckelgriff  Frucht, 

vüllrund  aufliegend.  Schreitzheimer  Fabrikat.  Jlit  Marke.  c ..i 

Höiie  10.  Länge  13,  Breite  9V*  (,enl. 

— Runder  Fruchtkorb  auf  Unterplatte,  Wandung  und  Rand  der  letztmxn  durchbrochen;  die 

Böcl™  in  Koi-bgeHocht  gemustert.  Weiss.  Mit  Cent, 

'*‘14  — Zwei  Teller;  der  Spiegel  mit  bunt  gemalter,  hübscher  Lan.Uchafts-Darstelluiig;  der  U:md 
mit  Bandguirlande.  Nürnberger  Fabrikat.  Marke  T (Jänmeke  ^ 

29f)  — Maasskrug,  eylindrisch,  in  emailartig  wirkenden  Farben  hcinalt  mit  Cliincscntiguren,  Blatt- 
ranken  etc.  Nürnberger  Fabrikat.  Schöne  Qualität. 

29Ü  _ Gedeckelte  Vase,  bimförmig,  Hartmasse,  mit  von  Vögeln  belebten  Blumenranken  in  Blau. 
Fränkisches  Fabrikat,  wie  viele  der  folgenden.  lieschädigt. 

‘>G7  Rlnmenvase  achteckig,  auf  boiiem  breiten  Fusse  und  mit  zwei  fast  v<.llrund  ym-tretemlen 
KöptoTlLlon'kelgntten,  .wiscl.c-n  den™  sich  eine  sclnnnle 

298  - Ein  Paar  kleine  doppeltgelienkelte  Blnmenväschen,  brnun  gl.nsiit;  die  Leibung  .n,t 

reliefirtem  Blumenwerk.  Höhe  10  Cent. 

299  - Blumenampel,  kugoliunnig,  ndt  reliefirten  nucUt,-..  Fign,-,,  und  rerlbnndbie.  ^ Btuu^ 
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Frucht- 

Hülle  30  Cenl.  Zinndeckel. 

ü^cke'‘un/5™  ?irafo™  mit  lanpm  Halse;  auf  dei'  I.eibunR  ein  Wappen  mit  reiclier  Helm 
Jeckc  und  den  Imt.alen  I.  H.  _ M in  blauer,  violett  eontu, -irter  Malerei  .Sehr  schtoes  Stflcir 

Hohe  06  Cent.  Zinnfuss  und  -Deckel. 

— Kleine  Henkelkanne  mit  kugelfürmiger,  schraubfönnig  gedrehter  Leibunn-  die  in  Hin  i 

Grün  bemalt  mit  landsel.amicber  Darsttdlnüg  mit  Bliumm.  und  V^eh.  “ ™‘‘ 

Hülie  17  Cent.  Zinndeckel  mit  Jahreszahl  1797. 

— Kleine  Henkelkanne  in  Bimfürm,  mit  langem  Halse,  mit  blauer  Blumenmalerei. 

Höhe  L>1  Cent. 

- Henkelkanne,  weiss,  mit  srln-aubfilnuig  gewundener  Leibung  und  gefloebtenem  Henkel. 

. Hohe  25  Cent.  Zinndeckel, 

ündsrlmft.  Leibung  bunt  bemalt  ,„it  sp,-ingendem  Hirsch  in 

« . Höhe  15  Cent.  Zinmleckel. 

Cylindnscher  Henkelkrug,  bunt  bemalt  mit  Nelkenbouquet. 

Hohe  26  Cent.  Zinnfuss  und  -Deckel 

- Cylindnscher  Maasskrug,  bunt  bemalt  mit  Kameel  in  Landschaft. 

Höhe  28  Cent.  Zinnfuss  und  -Deckel.  Gesprungen. 

.„e.db'rdte“''’  -sgespart,.,-  blauer  Orna- 

„ . Höhe  28  Cent.  Zinndeckel. 

S;s”nrk^“?^.;!;ki2£’S!; -k^r^  Landscbafts.Da,.steliu„g  in  ebinesisoben. 

p.  , c I,  1 "'■  und  -Deckel. 

5“Ä " rs”  ÄÄ  Äsr  .;r;,5;st 

_ m , . . Hohe  r>,  Länge  26.  Breite  22  Cent. 

“■><>  Salzmsschen  „.uschemirmig, 

- , , Höhe  18.  Länge  18,  Breite  18  Cent. 

be,nal^"  •rS"n’‘^„me:;S'  .nlf ‘‘  >“ 

Sternen  durchbroel.en,  Gutes  StM<.  "^''"^""Len;  der  höbe  Scln'aub-Deekel  in  Kreisen  und 

n.it®t:i:!i“n:d  VügZ  Kelle,  in  brauu-camamu  bemalt 

« L Länge  29  Cent  Gekittet 

- Scbreibaeug,  se.cbsfacl,  abgeHacht,  giteerro,.,uigdn.-cl,b,.eehe„,  or„an.onti..t  und  grün  glasir, 

_ ni«  1 1.  t Hl.  Breite  10  Cent. 

Aufschrift:  rl»LH  GLlhx'n'b^  weiblichen  Costüm-Brnstbild  mit  der 

7«,«*  ft*  *■•  . Höhe  19,  Breite  19  Cent. 

Zwei  oieufnsse,  s, tuende  Löwe,,  da, -stellend,  gelb  glasi,-t.  Verschieden. 

Höht-  31  und  27  Cent.  2 Stück. 


Porzellane. 


A.  Züricher  Fabrikate. 


317  — Grosser  ovaler  Fruchtkorb,  doppeltp:i‘hcnkelt,  auf  Untor|)Iattc,  duvohwoK  in  Gitter,  und 
ScIiup[tcn.JIusterunj;  durchbrochen,  mit  Gold  gträndert  und  mit  zwisclicngosctztcn  Hilrulern  mit 
Quadern  und  Nuppen  in  Klau-weiss  und  in  Gelb.  Marke  .Z  in  Blau.  Ilorvorragendoti,  seltenes 
Stück. 

Hohe  des  Korbes  1'2,  Länge  der  Platte  31,  Breite  22*2  Cent.  Die  Platte  mit  leiclileni  Backsprung. 

318  — Gompletes  Thee-Service,  bestehend  aus:  Theekanne  mit  Thierkopf  als  Ausguss,  Milchkanne 
mit  reich  ornainentirter  Tülle,  Gebäckschale  und  I)  Obei*-  und  Untertassen.  Sämmtliehc 
Thoile  sind  mit  reizvollen  Blumenbouquets  und  Streublümchen  in  vollendetster  und  delieatestor 
Ausführung  gesclmiückt;  um  den  Rand  zieht  sich  eine  gezahnte  Goldbordüre.  Prachtvolles 
Service  von  selten  schöner  und  allererster  Qualität  und  von  tadelloser  Erlialtung.  Sllmmtliche 
Tlicilc  mit  Marke  in  Blau.  Hervorragend  schön. 

Höhe  der  Theekanne  und  Milchkanne  15  und  llVs  Cent. 

31B  — Service,  bestehend  aus;  Theekanne,  Milchkanne,  gedeckelter  Zuckerdose  und  einer  Ober- 
tasse, in  Blau,  Uotli  und  Gold  reich  bemalt  in  japanischem  Geschmack  mit  Blumenranken  und 
Garten  - Jlotivcn.  Interessante  Garnitur  von  ausnehmend  selten  vorkommendom  Decor  und 
iedenfulis  von  frühester  Epoche.  Sümmtliclie  Theilc  mit  Marke. 

■ Höhe  zwischen  14  und  ü'/g  Cent.  Henkel  der  Tasse  fehlt. 

320  — Theckänncheil,  ülmlich,  aber  reicher  im  Decor.  Mit  undeutlicher  Marke. 

Udiie  9 Cent. 


321  ScrviCB,  bestehend  aus;  Theekanne,  Milchkanne,  gedeckelter  Zuckerdose,  3 hcebüchsc  und 

Unterschale’,  ä la  japonaisc  reich  bemalt  mit  Chysanthemstauden , Figuren,  Ornamentbordüren, 
Attributen  etc.  Interessantes  Service  von  selten  vorkommendem  Dc(mr  in  vortreffliche!-  Aus- 

iülirung.  i\Iit  Marken.  Sehr  schön.  . « ^ , wr.  . , 

Hölie  zwischen  10  und  9 Cent.  2 Tlieiie  leicht  lädirt. 

3-).>  _ Service  bestehend  aus;  Theekanne,  Milchkanne,  gedeckelter  Zuckerdose,  Spülkump  und 
sechs  Ober-’ und  Untertassen,  in  Ziegelroth  in  japanisclier  Art  mit  Stauden  und  Ornamentborden 
reich  bemalt.  Interessantes  Service  von  irüliester  Epoche  der  Züricher  Fabrikate.  Sämmthehc 
Theile  mit  dem  Zeichen  in  Blau. 

I Oft  zwischen  4 und  a Cent. 


323 


324 


Spülnapf,  älmlieii  im  Decor;  der  Grund  rahmfarben.  Mit  Marke,  in  .Blau.^^^^^ 

— Thee-Service  bestehend  aus:  Theekanne,  Milchkanne,  gedeckelter  Zuckerdose  und  ge- 
schweilteiu  Butterteiler  un  sechs  kumpigen  Ober-  und  Untertassen,  bämmtliche  1 heile  smd  m 
vortrefflicher  Ausführung  sehr  reich  bemalt  mit  hübschen  Blumenbouquets,  zwiscl.cn  denen  Mieu- 
blümchen.  Sehr  schönes  Service.  Mit  Marke. 


— Service,  bestehend  aus:  KaftVukaiino,  Tiicckamie  und  Milchkanne,  gedeckelter  Theebüchso, 
(jcbäcksclmle  und  Scliwcnkkümpciien.  Snmmtliche  Theile  zeigen  in  vortreftlidi  ausgefuhrtcr 
Jlalerei  Vogelgrupptui  der  vcrscljic'densten  Art,  auf  Stauden  und  Acsten  sitzend.  Vortreffliche 
Qualität.  Mit  Marken. 

Höhe  zwischen  15  und  ö*'*  Cent.  Henkel  der  Tlieekanne  fehlt. 

— DÖjenner-Service,  bestehend  aus:  Theekannc,  Milchkanne  und  zwei  Obei’-  und  Untertassen 
mit  fein  ausgeführter,  reicher  Blumenmalerei.  Silramtliche  Theile  mit  Marke  in  Blau.  Sehr  feine 
(tarnitur. 

Höhe  der  Kannen  zwisclien  II  und  9 Cent.  Ein  Henkel  leicht  gekittet. 

’.i'Jl  — Theekänncben  mit  fu(,-onnirtem  Henkel;  Ausguss  mit  Rococo-Kartusche;  in  Seegrün  mit 
leichter  Uoldanwendung  bemalt  mit  Blumen  in  japanischem  Geschmack.  Interessantes  Stück. 
Jlarke:  Z und  drei  Punkte  in  Blau. 

Höhe  9Vs  Cent.  Deckel  fehlt. 

H28  — Milchkännchen  mit  spitzem  Ausguss,  dessen  Rand  vergoldet;  die  Seitenwandungeii  mit 
hübschen  Rosenbouquets,  in  Flachrelief  gemustert.  Marke:  Z in  Blau.  Schönes  Stück. 

Höhe  11  Cent. 

— Milchkännchen,  blau  bemalt  mit  dem  Zwiebelmuster.  Frühes  Fabrikat.  Marke  ZR  iu  Blau. 
Der  Deckel  mit  Silberkettchen. 

Höhe  14*/«  Cent. 

.‘(HO  — Kumpige  Ober-  und  Untertasse,  pAte-tendre,  mit  Goldrand.  Beide  Theile  zeigen  in  ungemein 
teiner  und  zarter  Malerei  reizvolle  Landschafts-Bildchen  mit  Figurenstatfage.  Marke:  Z und 
drei  ins  Dreieck  gestellte  Punkte  in  Blau.  Prachtstück  von  Itervorragender  Qualität. 

Höhe  der  Obertasse  4 Vs  Cent. 

:m  — Unterlasse  einer  „tasse  trembleuse",  mitFruchtbouquets  bemalt  und  mit  durchbrochenerGalerie. 

Diam.  12  Cent. 

332  — Obertasse  in  feiner  Ausführung,  bemalt  mit  Vogelgruppe  auf  Zweig  und  Streublümclien. 
Mit  Marke. 


333 
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340 


Hohe  o Cent. 

— Ausgeschweiftes  Schälchen  in  Frittenporzdlan,  blau  bemalt  mit  Blumenranken  und  Orna- 
mentborte in  chinesischem  Geschmack.  Frühes  Versuchs-Fabrikat. 

Länge  IG,  Breite  12  Cent. 


und 


— Teller  mit  ausgeschweiftem  la(.-onnirten  Rande,  der  von  Gohlband  umzogen;  Spiegel 
Rand  mit  aufs  h ernste  ausgeführter  Blumenmalerei.  Sehr  schöne  Qualität.  Marke:  Z . 

Diam.  23  Va  Cent. 

— Teller,  ganz  ähnlich. 

Gleiche  Grösse. 

^ Teller;  ilei-  Fond  in  Liclitsrttn  bemalt  mit  reizvollem  Blumenbounuet;  der  mit  Rococo- 
Orn.anientwerU  tagonmrte  Rand  rat  mit  reizenden  Blumenguirlandcn  in  Flaclirelief  gemustert. 
Marke  Z in  Blau.  f5elir  schöne  Qualität. 

Diam.  23  Cent. 

Figuren,  reizend  gemustert  mit  Schnörkelwerk  und 
Blumen  m bunter  Bemalung.  Marke  Z in  Blau.  Sehr  hübsche  Stücke. 

Höhe  7’;»,  Länge  llVa  Cent.  2 Stück. 

— Rococo-Sockel,  ähnlich,  etwas  verschieden  iu  Musterung  und  Bemalung. 

Gleiche  Grösse. 

und  Halskragcn  und  mit  Dreieckshut,  neben  seinem 
Sclnminel  stehend.  Superbe  Gimppe  von  selten  vorkommendem  Modell.  l\Iarke  Z in  Tiefblau; 

* Höhe  IG  Cent. 

■■»>*  rfn«-  Garbe  ein  Knabe,  nackt,  die  Pan- 
Sfllb,  e,  v’T  ein  Mädchen;  in  der  Umgebung  liegen  Tambonrin, 

Sicheln  etc.  Voilicffiicli  modellirte,  sehr  hübsche  Gruppe.  Ohne  Marke. 

Höhe  14,  Breite  12  Cent. 


B.  KAbUoi 


25 


341  — Pfeffer-  und  Salzfass.  Affe,  auf  grosser  Dogge  reitend,  welche  zwei  grosse  Trngkürbe 
trägt,  die  als  Gevvürzbehülter  dienen.  Interessantes,  selt<-nes  Stück.  Marke  Z in  Hlau  und 
mit  eingepresster  Marke. 

* Hülic  Kh  Län^e  I4V*  Cent. 

342  — Schlittschuhläuferin.  Jugendliche  Frauenfigur  mit  hermelinbesetztem  («cwande,  Muff  und 
eng  anliegender  Haube,  am  rechten  Arme  die  Schlittschuhe  tragend.  Vorzüglich  mmlcllirtc, 
grosse  Figur.  Marke  Z in  Blau. 

Höhe  21  Cent. 

343  — Hirtenknabe,  barfuss,  in  Kniehose,  Jacke  und  offenem  Hemde,  sich  an  einen  Zaun  an- 
lehnend, mit  Dudelsack,  den  er  mit  beiden  Händen  fasst;  rechts  neben  ihm  liegt  sein  Hund, 
links  der  Knappsack.  Vortrefflich  modellirte,  grosse  Figur;  sehr  schön.  Marke:  Z ■ in  Blau, 
eingestampft:  K . . . 5. 

Höhe  20  Cent. 

344  — Schäferin,  barfuss,  in  Rococo-Kleid  mit  Mieder,  Ueberwurf  und  Strohhut.  gegen  einen 
Baumstumpf  gelehnt;  mit  der  Linken  fasst  sie  den  an  ihr  heraufspringenden  Hund.  Gegen- 
stück zum  Vorigen  in  gleich  trefflicher  Modellirung.  Marke  Z in  Blau. 

Höhe  19  Cent. 


345  — Jäger  in  grüner  Kleidung,  in  Stulpstiefeln  und  schwarzer  Kappe,  mit  Flinte,  Hirschfänger 

und  Jagdtasclte.  Schöne,  grosse  Figur  von  vortrefflicher  Modellirung.  Marke;  Z..  in  Blau, 
eingepresst:  K.  C.  5.  Sehr  schön.  Cent. 

346  Jägerin  in  grünem  mit  Blumen  gemusterten  Kleide  und  Jacke  und  buntgeblümtem  Mieder; 

in  der  Rechten  hält  sie  die  Büchse,  in  der  Linken  einen  Vogel,  an  weichein  der  neben  ihr 
sitzende  Hund  heruraschnüffelt.  Vortrefflich  modellirte,  grosse  Figur.  Marke  Z.  in  Blau. 

Höhe  22  Cent.  Kopf  angeselzl. 

347  — Schäfer  beim  Frühstück,  barfuss,  in  Kniehose,  violetter  Jacke  und  weissev  Weste,  eine 
Schale  zum  Munde  führend;  in  der  Linken  hält  er  eine  Flasche;  neben  ihm  eine  Tonne,  aut 
der  eine  Schüssel  mit  Scliinken  etc.  steht.  Sehr  gute,  gi'ossc  Figur.  Marke  Z;  4 X eingepresst. 

Hnhe  17  Cent. 


348 

349 

350 

351 

352 

353 

:ir>4 

355 


— Blumenmädchen  in  rothem  tief  ausgeschnittenen  Mieder  und  grossem  weisser  Schürze;  ii 
der  Rechten  trägt  sie  einen  Blumenkorb,  während  sie  in  der  Linken  eine  Blume  trägt.  Marke  /., 
eingestainpft  C j 3. 


•ägt. 

Höhe  14  Cent. 

— Mädchen  in  tanzender  Stellung,  in  flatterndem  geblümten  f’^ide  mit  rothem  Mieder  ^ 
schwarzbrauner  Schürze.  Flott  modellirtes  Figürchen  in  Art  der  bekannten  Höchstei  Fi^m. 
Marke  Z in  Blau. 


Höhe  14V*  Cenl.  Beide  Hände  lädirl. 


lalle 


- Mädchen,  bartos,  in  geblümtem  Kleide  mit  rothem  Mieder  und  Kopftucl.,  eine^Mauseli 
haltend,  nacl.  welcl.er  eine  Kat.e  binaufspringt,  Marke  Z . . n,  Blau, 

- Junger  Mann  iu  Pageucostttm  mit  violettem  Mantel,  mit  vorgestreckten  Annen  die  Becken 
schlagend,  Flott  modellirte,  seltene  Figur.  Marke  Z in  Blau. 

- Bettlerligur;  blinder  Musikant  in  geflickter  Kniehose  und  langem  braunen  Rocke.  (Züricher 

Fabrikat?)  Ohne  Marke.  Höhe  17  Cent.  Lädirl. 

_ Junges  Mädchen  in  rothem  geblümten  Kleide  und  blanbordirter  Jacke,  das  Ta.nbonrin 
schlagend.  Sehr  hübsche  Figur.  Marke  Z m Blau. 

- Verkäuferin  in  blaugestreiftem  Kleide  und  rothem  Mieder.  Gute,  kleine  Ingur.  Maikc  Z 
in  Blau. 

- Mädchen  in  geblümter  Kleidung,  cdn  Tablette  mit  Kanne  und  Tasse  tragend.  Hübsches, 

kleines  Figürchen,  zierlich  modellirt.  Eingepresst  Maike.  K 


Höhe  10  Cenl. 
4 


2G 


3oß  — Bedienter  in  Zopfperrücke  mit  Flasche  und  Schale.  Gegenstück  und  ebenso. 

Höhe  10  Cent. 

3r>7  — Gärtner  in  gelber  Kjiiehose  und  goblüintem  Rocke,  in  der  Linken  die  Schaufel  haltend. 
VortrefFlich  modcllirte  Miniaturfigur. 

Höbe  7 Cent.  Ein  Arm  fehll. 

3')8  — Fischer,  brarfuss,  in  beiden  Händen  eine  Mulde  mit  Fisclien  iialteiid.  Kleine,  gut  modellirte 
Figur, 

Hohe  10  Cent.  Kopf  angesetzt.  Nebsl  defecter  weisser  Figur.  2 Stück. 

3r>9  — Miniaturfigur,  eine  auf  Sessed  sitzende  Dame  in  interessantem  reichen  Costüm  darstellend. 
Sehr  hübsches  Stück.  Ohne  Marke. 

Hoho  G Cent.  Die  Rückleime  des  Sessels  lädirt, 


B.  Verschiedene  Fabrikate. 

(Meissen,  Ludwigsburg,  Nyon  etc.) 


300  — Grosse  Schüssel;  der  ausgeschweifte  Rand  in  Korbflechtmusterung,  reich  bemalt  mit 
Rluraenbomiucfc^  und  einzfdnen  Ranken.  Sächsisclies  Fabrikat  (beste  Epoche).  Marke:  Schwerter- 
zoichen. 

Diam.  34  Cent. 


.301  — Theekanne,  Spülnapf  und  Theebüchse,  die  birnfürmig  und  sechsfach  abgeflacht,  in 
glänzenden  Farben  mit  reicher  Goldaiiweiidung  bemalt  mit  üppigen  Bhimenbouciuets  in  chine- 
sischem Geschmack.  .S(dir  frühes  sächsisches  Fabrikat.  Marke:  Schwerterzeichen.  Schöne 
Garnitur. 

Höhe  zwischen  IG  und  8V»  Cent.  Der  Spülnapf  leider  gekittet.  3 Stück. 


302  - Milchkännchen  mit  spitzem  Ausguss.  Rahmfarbener  Grund,  in  Farben  und  Gold  h la 
chinoise  bemalt  mit  Rlumenranken  und  Vogel.  Frühes  sächsisches  Fabrikat.  Marke:  Schwerter- 
zeic.hen.  Sehr  schönes,  interessantes  Stück. 

Höhe  13  Cent.  Deckel  ergänzt. 

30.3  — Hohe  Theebüchse,  vierseitig,  in  violett-camaieu  ungemein  fein  und  zai’t  bemalt  mit  reiz- 
vollen, theils  mit  Figuren  stafflrten  Landschafts-Bildchen  und  Motiven.  Frühes  sächsisches 
Fabrikat.  Sehr  feines  Stück. 

Höhe  15Va  Cent.  Der  Deckel  gekittet. 

304  — Theekänncben,  blau  bemalt  mit  dem  Zwiebelmuster.  Frühes  sächsisches  Fabrikat  mit 
Marke. 


Höhe  11  Cent. 


3G.’)  — Ein  Paar  Obertassen,  in  violett-camaieu  ungemein  zart  bemalt  mit  Reitergruppen  vor  land- 
schaltlichen  Hintergri^nden  in  reichen  goldumrahmten  Medaillons.  Frühes  sächsisches  Fabrikat 
mit  Marke.  Feine  Stücke. 

Höhe  4 Vs  Cent.  2 Stück. 

30G  ■ Ober*  und  Untertasse,  gerippt,  reich  bemalt  in  chinesischem  Geschmack  mit  Blumen, 

Fischen  etc.  (Frühes  sächsisches  Fabrikat?) 

Höhe  der  Oberlasse  4Vs  Cent. 

3G7  — Ptetter-  und  Salzfässchen,  mit  ringförmigem  Griff;  die  Aussenwandung  fein  bemalt 
mit  Vogelgmpi)en;  im  Innern  Blumen  und  Goldbordüre.  Sächsisches  Fabrikat.  Marke: 
Schwerterzeichen. 

Höhe  G,  Länge  9 Cent. 

3G8  — ■ Flacon  in  Form  einer  sculptirten  Rt)cocovase,  bemalt  mit  Rosenbouquet.  Fuss  und  Hals 
mit  Stöpsel  Silber.  Sächsisches  Fabrikat. 

Länge  7V*  Cent. 

, naturalistisch  bemalt.  Verschluss  vergoldetes  Kupfer. 


309  — Flacon  in  Fonn  einer  Melone 
Ebenso. 


Länge  5,  Ureile  3V*  Cent. 
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370  — Stockgriff  mit  seitlich  erwachsendem  jiij;oiidliehcn  FriUiunkopf.  Moissener  Fabrikat  mit 
relictirtcn  Rococo-Omamenten  und  feiner  Blumenmalerei.  Gutes  StU^ck. 

Länge  l'J  ('cnl. 

371  — Stockgriff  mit  relietirten  Rococo-Ornainenten  und  lein  bemalt  mit  Blumonzweigcm.  Meissener 
Fabrikat. 

Länge  13  Cenl.  tiesprungen. 

372  — Stockknopf,  fein  bemalt  mit  Blumenbou<iuets.  Mcissener  Fabrikat. 

Länge  Cent. 


373  — Deckel  einer  achteckigen  Dose,  fein  bemalt  mit  Landschaften. 

Länge  <>'«.  Hreile  n Cent. 

374  — Service,  bestehend  aus:  Kaffeekanne,  Milchkanne,  gedeckelter  Zuckerdose,  Gebllckschale 
und  sechs  Über-  und  Untertassen,  päte-tendre,  mit  Streublümchen  in  satten  Farben  besät;  um 
den  Rand  zieht  sich  eine  doppelt  verschlungene  Ornamentbordüre  in  Gold.  Fabrikat  Nyon. 
Marke:  Fisch.  Sehr  schönes  Service  aus  guter  Epoche  und  bis  auf  eine  Untertasse,  die  einen 
Haar-Riss,  von  tadelloser  Erhaltung. 

Holie  der  Kaffee-  und  Milchkanne  und  15  Cent,  lü  Stück. 

375  — Zehn  Dessert-Teller,  fein  bemalt  mit  Bouquets  und  Streublümclien;  der  Rami  mit  Reliot- 
ranken  gemustert.  Französisches  Fabrikat,  vielleicht  auch  Nyon.  Ohne  Marke. 

Diam.  19V*  Cent.  10  Stück. 


375  — £in  Paar  kumpige  Fmchtschalen,  leicht  fai^'imnirt,  auf  hohem  Fuss,  mit  hübschen  Blumrii- 
büuquets  und  Streublümchen  in  vorzüglich  ausgeführter  Malerei.  Fabrikat  ebenso. 

Hülle  13Va.  Diam.  t?l‘/s  Cent.  1 gesprungen.  -2  Stück. 


377  — Kleine  Enmpe,  pate-tendre;  auf  Innen-  und  AusseuHäche  bedeckt  mit  vortreftlich  gemalten 
Streublümeben,  zwischen  denen  zierliche  Goldarabesken.  Fabrikat  Nyon.  Marke:  hiscli. 
Schönes  Stück  aus  der  besten  Epoche. 

Höhe  H.  Diam.  18  Cent. 


37H 


Teller  mit  leicht  geschweiftem  goldbordirten  Rande  und  mit  Stroubliimchen  in  vorzüglichster 

Ausführung.  Fabrikat  Nyon.  Marke:  Fisch. 


37*i  _ Ovale  Tabatiere,  in 

au^ge-pal•tL•ll  Medaillons 
Silber. 


Sevres-Art.  Im  Innern  des  Deckels  und  der  auf  königsblauem  Grunde 
der  AusscnHächen  fein  gemalte  stattirte  Landschatten.  Die  1‘assung 

Höbe  4';*.  Länge  10,  Breite  ö'/s  Cent.  Scliadhaft. 


3sn 


3S1 


— Zuckerbüchse  mit  fein  gemalten  Landschaftsbildchen  in  vinlett-camaieu.  Ludwigslmrger 
Fabrikat.  Mit  fein  gemaltem  Alt-Meisscncr  Deckel  mit  Watteau-lMguren. 


— Juqendlicher  Cavalier,  auf  Bank  sitzend,  das  in  tanzender  Mellung 
Mädchen  umarmend.  Flott  modellirte  Gruppe,  weiss.  Ludwigsburger 
Gekröntes  Doppel-C. 


neben  ihm  stehende 
Fabrikat.  Marke: 

Höhe  1*3  Cent. 


- Die  vier  Jahreszeiten  in  allcgoi-ischon  Wfiblicl.ei.  Figaro,,  in  „ntiUbirendnn  Ciewan.lunKc.,., 


- Händlerin  geblümten  Klcidn  und  Innger  eine  grosse  Schncl.td  unter  den.  linken 

Arme  tragend.  Hübsches  Miniatui-Hgüreben.  Ludwigsbu.-ger  Fabnkat. 

384  - Dame  im  Maskencostüm  i.  la  Watteau,  in  tanzender  Stellung.  Sehr  leine,  vmY.ügliel. 
modellirte  Figur.  Niederwiller  Fabrikat.  Marke  EI. 

38b  - Harlequin  in  gebeugter  Kniestellung,  mit  gelber  Hose,  g,'Unm-  Weste  bi-auuer  .lacke  «n,l 
grünem  Spitzlmt.  (iut  modellirte  Figur.  Niederwiller  i abrikat.  Mmke  m,i  Lasuren. 

4* 
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.J8H  — Winzer  in  Knielmse  und  ofToncr  Jacke;  neben  ihm  Ti’aubenkorb  auf  Erclhüftel.  Hübsche 
Figur.  Nicdorwiller  Fabrikat.  Marke  3E. 


Höhe  13  Cent. 


— Knabe  in  Kniehose  und  geblümtem  Rocke,  auf  dem  linken  Arme  den  Hut  haltend,  in  dem 
ein  Vogelnest,  auf  das  er  mit  der  R<-chtcn  weist.  Fabrikat  Damm.  Gutes  Modell.  Marke: 
Rad  und  D in  Hlau. 

Höhe  20  Cent. 


.JH8  Kumpige  Tässe  mit  Untertesse,  blau  bemalt  mit  dem  Zwicbelmustcr.  Rauensteiner  Fabrikat 
Marke  K— n. 


Höhe  5Va  Cent. 


.IHH  — Zwei  Messer,  verschieden;  die  Griffe  Porzellan  mit  Malerei.  XVIII.  Jahrli. 

Länge  27  und  2(>  Cent.  2 Stück. 


H90  — Miniatur-Pagode,  die  Zunge  bewegend. 


Hölle  2“/4  Cent. 


:m 

.‘193 

394 

39.0 

39t> 

397 

398 

399 

400 

401 


C.  Orientalische  Porzellane. 

a.  Chinesische. 

Vase,  famillc  TOso,  in  Flaschcnform,  mit  sehr  langem  Halse,  in  Emailfarben  mit  Gold  sehr 


reich  bemalt  mit  üppigem  Blumcnbout|uet.  Sehr  schöne  Qualität. 


Höhe  23  Cent. 


— Vase,  eiförmig,  mit  cylindriscli  anfsteigendem  kurzen  Halse.  Cloistmne-Porzellan  mit  reichen 
in  Kupferdraht  conturirten  Blumen-  und  Blattranken  in  Bunt  auf  blauem  und  schwarzem’ 
Cirunde. 

Höhe  19,  Diam.  13  Cent. 

-Ein  Paar  kleine  flaschenlörmige  Henkelväschen,  emaillirt  mit  chinesischen  Familienscenen 

und  Bluinenwerk. 

Höhe  17  Cent. 

— Grosse  Schüssel,  tamille  rose,  in  der  Tietnng,  von  Goldbordüre  umfasst,  ein  grosses 

Medaillon^  in  dem  zwei  Pfauen  bei  reicher  Bluinenstaude;  um  den  Rand  drei  Vogelgruppen, 
theils  m Gold  vor  landsclialthohen  Motiven.  .Sehr  schöne  Qualität.  o b ir  > 

Diam.  39  Cent. 

r Cffse  Schussel  mit  breitem  Rande,  in  Emailfarben  und  Gold  bemalt;  die  Tiefunu  mit 
lundschaftlicliem  Motiv,  der  Rand  mit  drei  Blumenbouquets.  Gute  Qualität. 

Diam.  39  Cent. 

— Sechs  Hache  Teller,  famille  rose,  gezahnter  Rand  mit  reiclister  Blumenmalerei. 

Diam.  23  Cent.  6 Stück. 

— Vier  Hache  Teller  in  farbiger  Malerei,  der  Fond  mit  grosser  Blumenstaude,  der  Rand 
abwechselnd  mit  zwei  Hiegeuden  Störchen  und  Bluinenzweig. 

Diam.  23  Cent. 

r getiefte  Teller,  famille  rose,  in  prächtigen  Kmailtärben  reich  bemalt;  auf  dem  Boden 
SMm^'LhönrcS  überfallender  Lambrequin-Bordüre  in  reicher  Musterung. 

Diam.  22  Cent.  3 Stück.  Einer  mit  leichtem  Sprung. 

‘■o®'''.  IJic  Tirfung  mit  Vogel  auf  Ast  in  breiter  Banderole,  die  übrigen 
r hieben  mit  Blumenmotiven  in  bunter  Emailmalerei. 

Diam.  23  Cent.  2 Stück. 

■ Teller,  famille  rose,  mit  reicher  Blumenmalerei  in  eigenartiger  Behandlung  mit  Weiss. 

Diam.  23  Cent.  2 Stück. 

in  Medaillons,  Lambrequins  etc.. 


Diam.  23  Cent.  2 Stück. 
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402  — Zwei  Teller,  famille  rose,  type  au  coq;  in  Emailfarben  bemalt  mit  Hühnerfamilic  bei 
Staude,  Blumenranken  etc. 

Diam.  22';*  (lent.  2 Stück. 

^04  - Zwei  Teller,  in  bunten  Farben  und  Gold  reich  bemalt  mit  hohen  BRumon,  BlumeU' 
bouquets  etc. 

Diam.  22V*  Onl. 

404  — Zwei  Teller,  famille  rose;  mit  reicher  Malerei  in  Emailfarben,  Blumen,  Vasen,  Falter  etc. 
darstellend.  Schöne  Qualität.  Verschieden. 

Diam.  22'/»  Ont.  2 Stück. 

405  — Teller  mit  leicht  geschweiftem  Rande,  in  seltener  Weise  in  einem  Drittel  der  Fläche  bemalt 
mit  üppigen  Bluraenstauden. 

Diam.  2:1  Cent. 

406  — Ein  Paar  Salzfässcben,  famille  rose,  achteckig,  mit  reichster  Blumenmalerei  in  Emailfarben. 

Höhe  37*.  Länge  (17*.  Breite  S7*  Cent. 

407  — Theetopf,  Milchkanne  und  Tasse  mit  Unterschale,  bemalt  mit  grossen  figürlichen  und 
ornameDlalen  Medaillons;  die  übrige  Fläche  bedecken  reizvolle  Goldarabesken.  Gute  tjualität. 

Hölle  zwischen  13'  s und  4 Cent.  I Stück. 

40H  — Milchkännchen,  In  Emailfarben  reich  bemalt  mit  Blumenstände,  Hirsch  und  Kranich. 

Höhe  107»  Cent. 

409  — Ein  Paar  Milchkännchen  mit  reicher  Blumenmalerei  in  Emailfarben  und  Gold. 

Höhe  15  Cent.  2 StUck. 

410  — Milchkanne  und  gedeckelte  Zuckerdose  mit  überaus  reicher  Malerei.  Verschieden. 

Höhe  1(>  und  12  Cent,  2 Stück. 

411  — Gedeckelte  Zuckerdose  und  drei  Ober*  und  Untertassen;  der  Aussengrund  capuzinerbraun, 
durchsetzt  von  Medaillons  mit  Blumen. 

Höhe  der  Zuckerdose  87*  Cent. 

412  — EÜDlDCben  und  Tasse,  verschieden,  bemalt  mit  Blumen,  Hirschen,  Fischen  etc. 

Höhe  6 und  4 Cent.  2 Stück. 

413  — Zebu  kleine  Ober-  und  Untertassen,  famille  verte;  die  ersteren  bemalt  mit  Chineseiifiguren, 
die  letzteren  mit  ins  Kreuz  gestellten  Blumenranken.  Gute  Qualität;  die  Untertassen  mit  Marke. 

Diam.  der  Obertassen  07*  Cent.  20  Stück. 

414  _ Drei  Ober-  und  Untertassen,  lamille  rose,  mit  Blumenstauden,  zwischen  denen  Medaillons 
mit  Blumenraaken  in  Weiss  auf  dunkelblauem  Grunde.  Leichte  transparente  Masse.  Sc'hr 

schöne  Qualität.  Obertassen  37.  Cent,  fi  Stück. 

415  Ober-  nnd  Untertasse,  famille  rose.  Leichte  transparente  Masse  mit  üppigen  Blumen-  und 

breiten  Rand-Bordüren.  Schöne  Qualität.  ,,  , , «i.  . . 

Hohe  der  Obertasse  1 Cent, 

416  — Ober-  und  Untertasse,  famille  rose.  Leichte  transparente  Masse  in  prächtigen  Emailfarben, 

bemalt  mit  Blumen,  Attributen  und  Ornamentbordüren.  Sehr  schöne^  3,,  Cent. 

417  _ Zwei  Ober-  nnd  Untertassen,  famille  rose,  mit  reichster  Bluineninalerei  und  Urtnimeiit- 
bordüren  in  glänzenden  Emailfarben  auf  leichter  transparenter  Masse. 

418  — Kleine  Ober-  nnd  Untertasse,  reicli  bemalt  in  Emailfarben  und  Gold  mit  kleinen  lioBetten, 
die  durchsetzt  von  Medaillons  mit  Blumen.  Gute  Qualität. 


419  - Zwei  Ober-  und  Untertassen  mit  reicher  Malerei.  ^ ^ 

420  - Hohe  Tasse  mit  sternförmig  ausgeschweiftem  Schälchen,  famille  rose,  mit  reiclister  Blumen 

inalerei.  Oberlasse  67*.  Diam.  des  Schälchens  i:i  Cent. 
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p.  Japanische. 


_ Grosse  tiefe  Schüssel,  in  Blau,  Roth  und  Gold  ungemein  reich  bemalt;  den  Spiegel  nimmt 
eine  schöne  Landschafts-Darstellung  ein,  wiihrend  den  breiten  Rand  prächtige  Blunicnranken, 
theils  in  Medaillons,  füllen;  der  Aussenrand  mit  drei  Blumeurankeii  in  Rntli;  der  Boden  mit 
vier  Brennzapfen.  Sehr  gute  Qualität. 

Höhe  5Vs,  Diam.  313  Cent. 


■i'J’J  — Getiefte  Schüssel,  vorherrsclumd  in  Blau,  Roth,  Grün  und  Gold  reich  bemalt  mit  üppigem 
Rankeinvcrk  und  Blumen,  theils  in  Medaillons;  der  Unterrand  mit  drei  grossen  Blumenranken. 

Diam  36  Cent.  Mit  kleinem  Sprung. 


423 


— Schale,  in  Blau,  Roth  und  Gold  ungemein  reich  bemalt  mit  Blumenstauden,  Lambrequins  etc. 
Sehr  gute  Qualität. 

Diam.  22V«  Cent. 


424  — Zwei  Teller,  japanisch.  Der  Fond  bemalt  mit  ausgescliweiftem 
zwei  Thieren,  der  Rand  mit  blauer  Ornamentbordüre. 


handschaftsmedaillon  mit 
Diam.  23  Cent.  2 Stück. 


425  — Zwei  flache  Teller,  in  Farben  und  Gold,  vorwiegend  iu  Blau  reich  bemalt  mit  von  Vögeln 
belebten  Banibusbäumeii ; der  Rand  mit  vier  grossen  Blumenrankeii. 

Diam.  23  Cent.  2 Stück. 

42li  — Teller,  in  Farben  und  Gold  aufs  Reichste  bemalt  mit  Blumenmotiven. 

Diam.  22V*  Cent. 


427  — Zwei  Rümpchen,  in  Blau,  Rütli  und  Gold  reich  bemalt  mit  Blumenranken.  Verschieden. 

Höhe  je  7.  Diam.  15  Cent.  2 Stück.  1 gesprungen. 


428  — Theekanne,  Milchkanne  und  hohe  Tasse  auf  Untertasse,  in  Roth,  Blau  und  Gold  bemalt 
mit  Blumenstauden,  Ranken,  Fischen  etc. 


Höhe  zwischen  16  und  6V2  Cent.  4 Stück. 


420  — Zwei  Theeföpfe  mit  Malerei  in  Blau,  Roth  und  Gold.  1 mit  Relief-Bordüre. 

Höhe  zwischen  13  und  8 Cent.  2 Stück. 

430  — Thee-  und  Milchkännchen,  bemalt  in  Blau,  Roth  und  Gold  mit  Bluraenstauden. 

Höhe  18  Cent. 


431  — Sechs  Ober-  und  Untertassen,  in  Blau,  Roth  und  Gold  reich  bemalt  mit  üpjiigen  Blumen- 
ranken und  Fächerverzierungen. 

Höhe  der  Oberlassen  4Vs  Cent.  2 Unterlassen  gesprungen. 

432  — Vier  Ober-  und  Untertassen,  gerippt,  in  Roth  und  Gold  bemalt  mit  Blumenranken  und 
Ornamentrosetteii.  Jlit  Marke,  ähnlich  Jaeunicke  133.  Gute  Qualität. 

Höhe  der  Oberlassen  4V«  Cent.  8 Stück. 

433  — Zwei  Ober-  und  Untertassen,  verschieden,  in  Farben  und  Gold  reich  bemalt.  Gute  Qualität. 

Höhe  der  Obertassen  4 Cent.  4 Stück. 

434  — Drei  Ober-  und  Untertassen,  mit  Blumen  bemalt  in  Roth  und  Gold. 

Hölie  der  Obertassen  3V*  Cent.  G Stück. 


Arbeiten  in  Glas. 


43f) 

43(! 

437 

438 

439 

440 

441 

442 

443 

444 
44f) 

440 


- Flügelglas  mit  Glockenkeld^.  Der  gerippte  nohlschaft  mit  drei  kleinen  Ilolilpuft'en  und 
geknittenen  FlügelansUtzen. 

° Hübe  20  Cenl. 

- Flügelglas  mit  Gluckenkelck.  Der  vScliaft  in  Form  einer  Scldeite  mit  gekniffenen,  drcilju-k 

nusgescliweiften  Flügelansiitzen,  

Hübe  151  CfUl. 

Beckelpokal  auf  rundem  Fasse.  Schaft  und  Knauf  sehraubfürmig  gedreht  uml  vnn  rotliein 

Faden  durchzogen.  Der  glockenförmige  K(dch  geselditten  mit  Amormedaillon  zwisclien  ver- 
schlungenen Laubranken. 

Deckelpokal  mit  reicli  geschliffenem  Kelch,  Schaft  und  Knauf,  von  rotheui  !•  adeiinmster 

durchzogen.  ,1.-.,,^ 

- Pokal-  der  Schaft  profilirt  und  mit  Hohlblase.  Der  glockenförmige  Kcicli  gnt  gescidiffen 

mit  quergetheiltein  Wappen  — oberes  Feld  mrnniliche  IlalbHgur  mit  Kerze  und  gesclmltcitem 
Stock  mft  Traubenbündd,  unteres  Feld  doppelt  gehenkelter  lupt  - nnd  dem  gekrönten  Mon  ■ 
granim  ESASE  (verschl.).  .ju 

- Pokal  mit  vierseitigem  Schaft.  Der  Kelcl,  glnckenfürraig  uikI  voiv.üglicl,  gesclilillen  mit 
Bluiuenvase  und  Rankenwerk. 

- Pokal,  ähnlich,  gleich  reich  geschliffen  in  anderem  Muster. 

- Pokal-  der  Schaft  facettirt  und  mit  Hohlblase.  Der  hol.e  glockenförinig*-  Keldi  gut  ge- 
schlLn  mit  Cav.alier  in  Parklanclsol.aft  zwischen  zwei  FüllhSrnern  und  ''^«‘*<^1;™ 

- Pokal,  ähnlich  und  Gegenstück.  Der  Kelch  gcschliflen  mit  junger  Dame. 

- Pokal;  der  trichterförmige  Kelch  mit  lü  Abflachungen,  deren  je  zwei  reich 

- Pokal;  der  nach  oben  st.ark  erweiternde  triehterför.nige  Kelch  gcscldiflen  mit  D..,M.cladlcr, 

Waffentrophöe  und  Lagerzelten.  Hül.e  17  r;,.ni. 

_ Pokal  mit  mehrfach  gekantetem  Schafte  und  Kelch  gcschliflen  n.it  der  An.i.dd  einer 
Festung  und  dem  Spruch:  .Taperkeit,  komt  zu  ehren  wenl  . 


447  - Pokal  mit  vierseitiK'em  Schaft.  Der  konische  Kelch  am  oberen  Rande  geschliffen  mit 
Rankenbordüre. 

Höhe  16  Cent. 


448  — Pokal,  Uhnlich,  die  Bordüre  in  Mattsclilitf. 

449 


Höhe  IT)  Cent. 


— Zwei  Pokale  mit  fünfkantigem  Schaft.  Der  zngespitztf  konische  Keleli  mit  Blumenvase 
geschliffen. 

Höhe  16  Cent.  2 Stück. 


4r>0  — Pokal  mit  facettirtem  Schaft  und  Spitzkelcln 

451 

452 

453 


Höhe  15Vs  Cent. 

— Kleiner  Pokal;  der  Kelcli  geschliffen  mit  Vogel  und  Hund  in  Landschaft  mit  Haus. 

Höhe  li)  Cent. 

— Kleiner  Pokal  mit  in  geschwung(*nen  Filigranftiden  gemustertem  Latticiniofusse. 

Höhe  11  Cent. 


Pokal,  ähnlich,  kleiner. 


Höhe  12‘/s  Cent. 

— Zwei  Champagnergläser;  der  lang  gestreckte  Kelch  aus  dem  runden  Fusse  erwachsend. 

Höhe  22  Cent. 


Höhe  zwischen  12  und  Ih  Cent.  1 beschädigt. 
Drei  Gläser,  verschieden  durch  Form  und  Schliff'. 


454 

455  — Sechs  Weingläser  von  verschiedener  Form. 
45(’, 

457 

458 

459 


Weinglas;  der  Glockcnkelch  geschuppt,  der  Schaft  grünes  Glas. 


Höhe  14  Cent. 


Höhe  ir)V«  Cent. 


■ — Hoher  Humpen  auf  Fuss,  cylindrisch;  die  Leibung  mit  Blumenstauden  in  Mattsclilitt’. 

Höhe  26,  Diam.  13Vs  Cent. 


— Trinkhumpen  in  Cylinderform;  Milchglas,  bunt  bemalt  mit  der  zwischen  Blumenstatiden 
stehenden  (Jnstümffgur  eines  Postillons. 

Höhe  13,  Diam.  8 Cent. 

4(50  --  Trinkhumpen,  cylindrisch,  in  Stermnusterung  geschliffen.  Zinndeckel  mit  Medaillon  mit 
Mariae  Verkündigung. 

Höhe  lö,  Diam.  10  Cent. 


4()1 

4(i2 

4G.3 

464 


Höhe  18  Cent, 


— Hohes  Glas  mit  trichterförmigem  Kelch;  der  lange  Hohlschaft  mit  oberem  kugelförmigen 
Zwischensatz. 

Höhe  22  Vt  Cent. 

- — Hohes  Glas  mit  trichterförmigem  Kelch  und  Hohlschaft. 

— Maasskrug,  leicht  geschliffen  mit  Ornamenten  und  Hirsch. 

Höhe  17V*  Cent.  Zinndeckel. 

— Passglas  auf  kurzem  Fusse;  der  Kelch  cylindrisch  und  mit  Sonne  und  Jahreszahl  17.34 
geschliffen. 

Höhe  21  Cent. 


405  — Zwei  Passgläser  ähnlicher  Form,  glatt. 
40C) 


Höhe  17  Cent.  2 Stück. 


— Hoher  konischer  Becher;  die  Leibung  mit  vierzehn  in  Latticinioföden  gemusterten  Läiigs- 
streifen,  zwischen  deueii,  den  oberen  Hand  füllend,  in  zarter  Gravirung  ausgeführt,  der  107. 
Psalm,  Blumenornamente  und  das  Wappen  der  Familie  Steiner  zu  Züricli  mit  ANNO  1593 
und  dem  Monogramm  IH.  B.  Gutes  Glas. 

Höhe  19‘/*.  oberer  Diam.  13V*  Cent.  Auf  Holzfuss. 

407  — Hoher  Becher,  konisch,  geschliffen  mit  Sternmedaillons  zwisclien  Blumenranken. 


Höhe  17,  Diam.  13  Cent. 


33 


468  — Grosser  Becher,  reich  geschliffen  mit  Jledaillons  und  Bändern  zwischen  Ranken,  durchsetzt 
von  gctict’ten  Scheibchen. 

Hohe  11*.  niain.  l.>  Cent, 

46'J  — Grosser  Becher,  geschliffen  in  ähnlicher  Musterung;  die  Medaillons  mit  Hlmm'nvasim. 

Hulic  17.  Diam.  U Cent, 

470  — Konischer  Becher,  geschliffen  mit  grossem  Jlcdaillon,  in  dem  die  Autschritt  „VlV'.V'l' 
lOIISEFUS“  über  dem  Reiterbildniss  des  Kaisers. 

llcilic  U),  Diam.  Kl'/«  Cent. 

471  — Becher,  reich  geschliffen  mit  Medaillons  zwischen  Ornamentwerk  mit  zweikiim|itemlem 
Paar  und  diesbezüglichem  Spruch. 


Hulie  12V*  Cent. 


Hohe  12  Cent. 


472  — Becher,  geschliffen  mit  Eliepaar  in  Medaillon  und  dem  Spruch:  „Ach  Gott,  nihm  das 
Chrcutz  von  mir  und  das  böse  weih  zu  Dir.“ 

Hohe  nVi  Cvnl. 

473  — Konischer  Becher,  geschliffen  mit  der  Darslellung  dt>s  Uütli  Schwurs,  (hm  Wappen^  von 
Uri,  Schwyz  und  Unterwalden  und  dem  Sjirueh:  „Ml:?  Dciuitth  moiiitl,  uu6  l)öduuuth 
iParb  6i'v  fd?a>oi^cr  biuiö  v3omad)t.“ 

' ^ Hülle  12';»,  nmiii.  10'(*  (.cnl. 

474  — Cylindrischer  Becher,  gut  gcschlitt'ou  mit  JagddarstelKuig  in  hügeliger  Laiidsohatt,^^^^ 

475  — Becher,  illmlich.  Die  Leibung  geschliffen  mit  Hirschen  in  Landschaft. 

476  — Becher,  konisch;  mit  den  Wappen  der  13  Schweizer  Kaiitmic  geschliffen.^^^^^ 

477  — Konischer  Becher,  bemalt  mit  dem  Wappen  der  Schweizer  Kantone  und  der  j 

478  - Becher,  konisch,  vm-zügUel.  geschliffen  mit  Blumenrosetu-,  .le.n  Spruch:  »Wb’’; 

Do.V'l  boY  2)or  luidjt“,  nebst  grossem  Medaillon  mit  entsprechender  iMguremlaistellung  Baum 

hmdschaft.  n Cent. 

47ü  — Konischer  Becher,  emaillirt  mit  Blumeuzweig  und  dem  Wappen  der  Familie  Friess  zu 
Zürich.  XVII.  Jahrh.  jq 

480  - Becher,  cmdllirt  mit  Ilh-sch  und  dem  8].vucL:  „£oU-  Du  nii.1,, 

id)  172y."  Hübe  10  Cent. 

481  - Becher,  Kuschliffun  mit  T<.bins  und  dem  Engel  in  Rundmednillm.  un.l  deutschem  .Spfuelt, 
in  von  Epheu  durchfloelUcncm  Kranz. 

482  - Kleiner  Becher,  geschliffen  mit  zwei  Medttillone  mit  Anim-  in  Lnndsclmlt 

483  — Becher,  ähnlich,  geschliffen  in  anderer  Anordnung. 

484  - Becher,  nehttheh  abgcHacht,  emnillift  mit  Taube  und  dom  «iH'ncb:  .Mm.  eoenr  e»t  a 

vüus  1718“.  Holie  !*  Cent. 

485  - Becher,  geschliffen  mit  Liebespaa.-,  vor  Hdusergruppen  stehend,  und  dm-  Aulschnft: 

^^^Ijriftoll  Dad^  unö  (ßutl."  Hohe  9'.*  Cent. 

48U  - Gellachter  achtseiiiger  Becher  in  b.d.mischcm  Krystallglas,  von  -then  St,-eiffm 


;u 


487  — Konischer  Becher,  gescliliftVn  mit  dem  Wajipon  und  d<r  Aufsi-liritt:  * Jacob  * 

ir*ü5cr  * ir.i.V' 


488  — Zwei  Becher,  ähnlidi,  gusebliffen  mit  Wappen. 

4H9  — Becher,  geschliffen  mit  Blutnen  und  C.  L.  K.  O,  ITdli. 
4«)0  — Drei  kleine  Becher,  mit  Blumcnranko  goschliffen. 


Hohe  !>'/»  Cent. 

Hölle  R Cent. 
Höhe  SVs  Cent. 
Hohe  H Cent.  3 Stück. 


491  Trinkbecher  eines  Hulschmicdes,  cmaillivt  mit  ilen  Linblemen  mit  def  Uebersehrilt:  „Vivat 

Conradt  Bniner“,  deutschem  .Spruch  und  Jahreszahl  1701. 


492  — Trinkbecher,  emaillirt  mit  stehendem  Paar,  .Spruch  und  Jalireszalil  1721. 


Hohe  fi  Cent. 


ilölie  8 Cent, 


493  . — Trinkbecher,  emaillirt  mit  heraldischem  Löweu,  Spruch  und  Jahreszahl  17.Ö0. 

Höhe  8 Cent.  Gesprungen. 

404  — Trinkbecher,  leicht  geschliffen  und  mit  Jahreszahl  17S4. 

Höhe  8 Cent. 

49Ö  Trinkbecher,  geschliffen  mit  Violine  spielendem  Affen.  Nebst  einem  anderen. 

’ Hölle  8 Cent.  2 Stück. 

49Ö  Trinkbecher  eines  Bäckers,  emaillirt  mit  Bretzel  und  Semmel,  Spruch  und  Jahreszahl  1731. 

Höhe  7 Vs  flenl. 

407  — Zwei  Becher,  vielfach  gekantet,  gut  geschliffen  mit  gekröntem  Wappen:  Sandulir  auf 
blauem  Felde. 

Höhe  8 Cent.  2 Stück. 

498  — WÜrielhecher;  den  oberen  Rand  umzieht  eine  fein  geschliffene  Bordüre  mit  geflügelten 
Engelsküpfeii  zwischen  zierlichen  Blumenranken.  Der  Fass  mit  drei  Würfeln  zwischen 
Doppelboden,  in  den  ein  Amormcdaillon  in  Goldmalerei  eingelassen.  Gutes  Glas. 

Höhe  n Cent. 

499  — Wasserglas  in  schwerem  Glas;  die  Leibung  reliefirt  mit  Storch,  auf  Brücke  stehend,  in 
verschiedenfarbiger  Technik. 

Höhe  11  Cent. 


500  — Essig-  und  Oelllasche,  Krystallglas,  geschliffen  mit  Kebenranke. 

501  — Essig-  und  Oelflasche  in  geschliffenem  Krystallglas. 


Hohe  22  V2  Cent.  2 Stück. 


Höhe  18  Cent. 


502  — Huilier,  bestehend  aus  zwei  zusammengefügten  ZwiebelHaschen  auf  hohem  Fusse. 

Höhe  21  Cent. 

503  ~ Huilier,  ähnlich. 


.504  — Huilier,  Doppelflasche,  geschliffen  mit  heraldischem  Löwen  und  Blumen. 


Höhe  23  Cent. 


Höhe  18  Cent. 


505  — Huilier,  Doppelflasche,  geschlift'en  mit  Blumen,  Vogelkorb  und  Jahreszahl  1774. 

Höhe  20  Cent. 

506  — Huilier,  Doppelflasche  mit  oberem  Henkel. 

Höhe  26  Cent. 

507  — Drei  verschiedene  Huilier-Fläschchen,  zwei  geschliffen,  eins  in  Milchglas, 

Hohe  17  und  10  Cent.  3 Stück. 

508  — Henkelflasche  in  flacher  Kugclforiu,  geschlifien  mit  Stornmedaillons. 

Höhe  20  Cent.  Zinndeckel. 


i')09  — Gedeckelte  Henkelkanne , mit  Blumenstaixden  geschliffen.  Uölie ‘>4  (‘ent 

5UJ  — Gedeckelte  Henkelkanne;  die  kugelfürmigc  Leibung  von  schi'jiglaufcnden  Hippen  ninzogctt. 

llnlie  23  (Ä>nl. 

öll  — Cylindrischer  Henkelkrug  mit  Deckel.  Muttghia,  leicht  geschürten. 

Iliilie  lii  ('cnl. 

f)12  — Henkelkrug,  blaues  Glas,  bemalt  mit  Krcuzdarstellung  und  Hlumenstauden.  Zinnfuas  und 
-Deckel,  letzterer  gravirt  mit  Wappen.  XVIII.  .lahrh. 

Höhe  12  Cent. 

jjl3  — Doppeltgehenkelte  Flasche  in  Form  dev  römischen  Amphora.  Grünes  Glas.  Interessantes 
Stück.  XVII.  Jahrh. 

llülje  .12  (.ent. 

5^4  Zwei  Flaschen  in  geflachter  Kugelforin,  geschliffen  mit  Medaillons  mit  aufrecht  stehende 

Bären  und  heraldischem  Löwen.  , o.  s i 

Hnhc  2SJ  und  2j  (.ent.  2 Stück. 

51  r>  — Hohe  vierseitige  Flasche,  tief  geschliffen  mit  Sternroscitcn. 

510  — Flasche  auf  Fussansatz,  in  Sternrausterung  geschliffen. 

.-.17  ^ Zwei  Henkelllaschen  auf  Fussansatz,  geschlift'nu  mit  Vugcl  “"f, 


'lU 


518  — Vierseitige  Flasche,  geschliffen  mit  Laub-  und  Blumem-anken. 

519  - Zwei  Flaschen  in  gestreckter  Blrnfürm,  ganz  umzogen  von 


lliihe  22  Cenl. 
Iltilie  15)  Cent. 


520  — Flasche,  ähnlich  in  Form  und  Ausführung. 

521  — Flasche,  ähnlich. 

.'•,22  - Zwei  Flaschen  .auf  Fass,  in  gcB.achte.'  Kugolfonu,  gcscl.litfun  mit  I.ei-al.lischem  Li„v..n  und 

Blumemverk.  jK3I,p  o;{  und  22  Cenl.  2 SlU<  k. 

523  — Flasche,  ähnlich,  mit  Kreuz  zwischen  I— G. 

024  - Streuflasche  in  Birnfonn,  mit  duvchln-ochnnem  Selu-aubdeckol.  Diu  Leibung  gcscldiffeu  in 
.Schuppenmusterung.  Höhe  20  Cent. 

r,2f,  - Flasche  mit  von  Rippen  ttberaogenem  KngelkOrper  und  langen.  ILalse,  nm  den  eine  ge- 
schlitVene  Schleife.  Höhe  10  Cent. 

52G  — Achtseitiges  Flacon,  blaues  Glas,  bemalt  mit  Hirsch,  Spruch  und  .lahreszahl^ 


Höhe  17  Cent.  2 Stück. 


527  - Flasche,  ähnlich,  kleiner.  Nebst  einer  anderen. 

528  — Kleine  Flasche,  vierseitig,  mit  Blumenstauden  geschliften.  Zinnschraubc. 

r,29  - Flacon  auf  bobem  Fnsse  mit  facetti.de, n Schaft.  De,-  fast  Ungelfü.-n.ige  Korpe-  .-eicb  ge- 
schlifl'eii.  Böhmisches  Krystallglas.  Kupreivr-rHcliluss. 

« ^ o„.„.  m... » ,0,—. . =■— 

Tu  geflochtener  .Strohhuchse.  «> 


r,ni  - Zwei  Kugelllaschen,  vielfach  abgeHacht.  ,, 

f)32  — Achlseitiges  Flacon,  grünes  Glas,  emaillirt  mit  Blumen  und  Spruch. 
ri33  --  Fruchlkörbchen  mit  zwei  Henkeln.  Die  Leibung  mit  vier 

f)34  — Flacon  in  Flasehenform,  abgeflacht,  Der  Verschluss  Silber.  Länge  l‘>‘/a  Cenl 

;');i.')  — Flacon  in  Krystallglas,  eingesetzt  in  Hornbüchse,  von  Silberreifen  umzogem^^^^ 

r,:io  _ Flacon,  abgefladit,  von  blau-rotheii  Streifen  schraubenförmig  durchzogen. 

;-)37  — Flacon  in  geHaeliter  Eiform,  schweres  Krystallglas,  ganz  gescldiffen  mit  Quadern  und 
Wülsten.  Silberverschluss.  ^ 

r,3H  - Flacon,  ähnliclr,  rundliche  Form. 

f)3!)  - Flacon,  flaschenförmig,  Krystallglas.  reich  geschliffen.  Verschluss  und 

r,40  _ Flacon  in  abgedachter  Vasenform,  Krystallglas,  geschliffen.  Fuss  und  Verschluss  Silber, 

Länge  Vk  (’-ent. 


Länge  9’'s  Cenl. 


')41  — 


Flacon  in  Hacbcr  Keilform,  Krystallglas,  leiebt  gescldiffen  mit  3 (,^^4 


;-,42  - Flacon  in  zugespitzter  Eiforra,  Krystallglas,  die  Riinder  geschliffen  mit  Wülsten.  Silber- 
verschluss. , „ .. 

Lunge  nVs.  Breite  .»74  (.ent. 


-,43  — Flacon  in  grünem  Krystallglas,  geschliffen,  keilfürinig.  Silberfassung. 
Ö44  — Flacon  in  hreitgehaltener  Kreuzform,  geschliffen;  Krystallglas. 


Länge  7 Vs  Cent. 


Länge  GV4.  Breite  3®/4  Cent. 

;,45  — Flacon,  flaschenförmig,  weisses  Glas,  in  Latticiniotilden  gemustert. 


Höhe  6 Cent. 
Höhe  ü Cent. 
Höhe  r>  Cent. 


i*)4i;  — Flacon,  ebenso,  braunes  Glas. 

',47  — Flacon,  ebenso,  blaues  Glas. 

*,4f<  — Flacon  in  Form  einer  Auster,  blaues  Glas.  . , „ . 

Länge  OVs  Cent. 

:*,49  _ Kleine  Phiole,  von  sebraubenrormig  gedrehten,  weissen  und  blauen  Latticiniofliden  durch- 

Länge  ÖV4  Cent. 


Zügen. 


.*,r,Q  Flacon,  kugelförmig,  mit  vielen  Abflachungen,  auf  denen  abwechselnd  Sternchen  und  Zweige 

in  Gohlmalerci.  Der  Verschluss  vergoldetes  Silber,  getrieben. 


.V)!  — Kleines  Flacon,  blaues  Glas  mit  Silberfassung. 

552  — Flacon  in  Krystallglas,  thalerförmig,  geschliffen, 
Silberverschluss. 


Länge  4Vj  Cent. 

mit  weissen  Feldern  auf  rothem  Grunde. 

Diam.  3‘'4  Cent. 


:):>3  — Flacon  in  Krystallglas,  lassförmif?,  j;escliUrt'en  mit  Sternen  etc. 

Liinge  f>,  Diani.  '.\'i  flent. 

i)r)4  — Kleines  Flacon;  Fassunj;’  und  Deckel  vcrj'oldetes  Kupfer. 

Ijilnge  ;{  Onl. 

— Behälter,  zwiebelfürmi;»',  mit  Inngem  Ausfluss. 

lliihe  SV»,  liilnge  IS  OiU. 

fjod  — GefäSS  in  Form  einer  Tonne,  von  "eknirt'enen  Reifen  itmzogen. 

Höhe  II,  Liinge  11  Lmil. 

ööT  — ScherzyefäSS  in  Form  eines  Hundes.  Fm■bif^es  (Uns. 

Ucilie  S'/s,  i.iinge  IS  (lent. 

f)jK  — ScherzgefäSS  in  Form  eines  Bären,  leiebt  gi’SchlilVcn  mit  Urnnmimtcn,  deutsebem  Spnicli 
und  .lalireszalil  17(i0.  Der  Ausguss  tulpenfürinig. 

Iliilii’  l'i.  Liinge  -1  Lont. 

ööi)  — ScherzgefäSS  ähnlicher  Form;  die  Leibung  in  Korbflechtinusternng. 

Iliilif  liL  Länge  1“  Lonl. 

oOO  — ScherzgefäSS,  ähnlich,  kleiner. 

Höhe  li’,  Liinge  L'i  Lenl. 

f){jl  — ScherzgefäSS  ähnlicher  Form;  der  Leib  sehraubenfürmig  cannclirt. 


iilip  5).  Länge  17  Lelll. 


5(52  — Grosse  Rumpe  in  Krystallglas,  mit  ürnamentborton  gi-avirt. 
r,(J3  — Schale  mit  breitem  Rande,  der  mit  Blumcuranke  gravirt. 
f>(54  Teller,  blaues  Glas,  farbig  bemalt  mit  Blumengewinden.  XVII,  .Tahrh. 


liiilie  lli.  Diam.  :2:2V»  Cenl. 


Diam.  2'2  Lent. 


Diam.  21V»  Li'uL 


— Sechszehn  Knöpfe,  unter  (_Uas  bemalt  mit  PHanzen  und  Bäumen;  in  vm-goldeten  Kupier- 
rähmchen. 


Diam.  :i*U  Cenl.  Ui  SUlck. 


;')fi(3  Vier  runde  Knöpfe  mit  Küstcnlandsclmll  in  Malerei  unter  Glas. 


Diam.  iJV»  Lenl.  1 Slilrk. 


- 6 


Arbeiten  in  Milchglas  aus  der  ehemaligen  Fabrik  zu  Elgg,  Canton 

Zürich,  herrührend. 

^.G7  - Service  bestBhcml  aus;  TI.eekanue,  Mik'hkaune,  GebiU'.ksdmlu  un.l  vi.-r  ()ba.'-  umnintar. 

tassen  Milchglas  mit  reichen  Blumenranken  und  Ärabeskciibordurcii  m ( mailarlig  autge  i.igc  i.  , 
mSt  dunke-l  gahaltenan  Farben;  auf  dar  Tbeekanne  Rmssc.s  Jinda, Hon  nnt  den  hn.blen.en  de, 
Fassbindei'zunft  „dt  .laln'eszabl  177!).  Interessante  Oar.utur,  ^ 

r,li8  — Theekanne  nud  Milchkanne.  JUIclislas  „dt  reichen  lilunicnranken  a la  .laponaise  in 
Buntmalerei.  kj  c^nt.  2 SUiok. 

r,(iil  - Zuckerschälchen  und  Tintenköcher.  MUcl.slas  mit  Bunt,nal,;rei._^^^  ^ 

.Ü70  - Vier  Ober-  und  zwei  Untertassen,  vei-sehieden.  Milel.slas  n.il  ,,nlv,.|n-,nn  lo-bandellen 
Ranken,  Laiulschaft-Medaillons  de.  Vnrschiccletu'  («nissp.  ä bleck. 


571  — Kleine  Tasse  mit  Untertasse,  bemalt  mit  Blumenbordure. 


M.ilip  :J  f>tii. 


Hühp  2wischen  22  und  24  Cent. 


;5H 


;-,72  — Fünf  Tischleuchter,  bnnt  bonmit  mit  Bluinenzwcigcn. 
r,7;-t  Cylindrische  Henkelkanne,  emaillirt  mit  ßlumenzwpigen. 
r,74  _ Bimförmiges  Henkelkäunchen,  von  blauen  Streifen  umzo}>;en. 


Höhe  13  Cent. 


Hühe  IT)  Cent.  Zinndeckel. 


— Henkelkanne,  birnlbrniifj,  bemalt  mit  Blumenstauden  und  Medaillon  mit  Krone  über  zwei 
Herzen.  j.  Gespiun«cn. 


;-,7r,  — Henkelkännchen,  bemalt  mit  Faltern.  Blumen  und  (ieriitlien. 


Höhe  r»  Cent. 


Ein  Paar  Flaschen  auf  Fussansatz;  die  Leibuiifj  gerippt  und  Ijemalt  in  ehinosischem 

tjeselimack.  i;ent.  Eine  gekittet. 


578 

570 

580 

581 

582 

583 

584 


— Flacon  in  Form  einer  Tonne,  blau  marmorirt. 

Flacon,  emaillirt  mit  Blumenstaudon,  Spruch  und  .Tabroszabl  1<48. 


Mühe  10  Cent. 
Höhe  13  Cent. 


— Flacon,  ilaschenfürmig,  mit  cingesobnürter  Leibung,  blau  marmorirt. 

— Senftopf  mit  Unterscliale  und  LöilVI,  bemalt  mit  Roscnguirlanden. 

— Salzfass  auf  hohem  Fuss,  blau-rotli  marmorirt. 

— Tintenfass,  vierseitig,  bemalt  mit  Blumen. 

— Ei,  bemalt  mit  Lamm  (jottos  und  Spruch  in  Blumenkranz. 


Höhe  TVa  Cent. 

Höhe  5)  Cent. 
Höhe  0‘s  Cent. 
Länge  7 (’enl. 


Glasmalereien 

(last  duruhuanKUr  Si'liwoizor  ArboiUui). 


ösf)  - Runde  gothisirende  Scheibe.  LanggetheütiT  SdiiM  mit  Mauern  uml  lotlieni  ilaimiM-irten 
Grunde,  mit  spitzer  Mütze  (Waiipcn  der  Familie  lliseliuil)  im  gelben  1‘ elde,  v<m  mit  Ivellemveik 
durchsetztem  Lorberkranz  umrahmt.  XVI.  Jahrh. 

- Gothisirende  Scheibe,  ähnlich  und  Gegenstück,  mit 

rothem  damaseirteii  Grunde:  Geschlechtswappen  der  von  Grundherr  m Nmnbci,,.  (.hnlic 

Anordnung.  Gleiche  Ümaae. 

_ Gothisirende  kleine  Rundscheibe.  Wappenschild  roth-weiss. 

mitVutA\st  sitzendem  Vogel  auf  blauer  Umrandung,  umrahmt  von  einer  Bordü.e  nut  in  Gdb 
gehaltenen  Arabesken  aut  schwarzem  Grunde. 

^ SS;- 

s.rÄ::sr^  r"' 


ööü 

ni^l 

58S 

58'J 

590 


_ ViereoKise.Scheibe.,  D. 

Am  Fasse  der  Scheibe  auf  einem  b«><:k'd 

v'>piiml6  i>Til roePdmoifter  imö  ^oO  1 XMlib- 


591 


592 


Darstellung,  vori...^ - --  • 

Wappen  mit  drei  Pfeilen  und  der  Inschntt. 

ei„,«e  Me.ne  S,.an,e  «u,  „,,aUe„:  Au.aU  u„„ 

Sockel  mit  Defeden.  , , , - tyi  v.m 

fä"äi:ä  ■<=’ •«“ 

Uinschrift;  i)oiiiricl7  lIIIiiU3d-.  lOUudi. 

- rwÄ  ;s”r=£:;s’tSEcrÄ 

sl"liung  oincr'heiraziohena.n  Kulihoovae  in  Al,,enlnmlscln,ft.  XVI. 


593 


Herzförmige  Monolithscheibe 

reicher  Ilelindecko-  rothes  Herz  mit  Hausmai kc  aul  uuss  j ^ 
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.*)04  — Kleine  Scheibe  in  .Scliihltürm,  fuin  gcnuilt 
auf  rütlu’jii  (Jrundc.  XVI.  .lalirli. 


mit  priii'litig  gefcchwuiigenen  Arabesken  in  Scliwai  z 
Länge  15,  Breite  13  f:cnt.  Gesprungen. 


.'jK,')  Runde  Monolith-Miniatur  (Fragment)  mit  der  in  bunten  Farben  ausgelührten  Auterstchung 

Cliristi  auf  djiinascirtem  üruinlc.  XVI.  Jalirli.  r-  , 

Diam.  t ‘-S  Cent. 


.VJG  - Runde  Monolithscheibe  (.Fragment)  mit  belielmlem  Wappensübild 
gelb  auf  schwarz  wirkungsvoll  ausgeführt.  XVI,  Jahrli. 


auf  reicher  Ilelindccke, 
Diam.  12  Cent. 


ö«)7  — Kleines  Fragment  mit  Draclicntigur.  XVI.  Jahrh. 


Länge  S'/j,  Breite  4^4  Cent. 


— Viereckige  Scheibe.  Die  hl.  Maria  zum  Schnee,  das  Kind  aut  dem  Arme,  aut  Wolken  in  einer 
Mandorla  stehend,  unter  einem  Arcliitekturbogen  mit  breiten  Säulen  und  grünem  Volutciibogen, 
in  dessen  Mitte  Kollen-Kartusehc  mit  gcHügcItein  Engelsknpt;  in  den  Zwickeln  die  Darstellung 
<lcr  Verkümligimg  Marisl.  Auf  dem  Sockel  die  interessanten  Costümtiguren  des  Donators  und 
seiner  Frau,  mit  <lem  Wappen  und  der  Inschrift:  „Mu'k’d^or  (Muirtrii?)  . . • Xuto5  llnö  Ji’-  • • 

i£I.  . . Dom  Kid)  ftii  €omal)I  lüOd."  „ , u,  • j i 

Höhe  31  Vs,  Breite  21  Cent.  Eimgc  Nothbleie  und  Flickstucke. 


;')<)()  Runde  MonolithSCÜeibe.  Das  von  zwei  Engeln  gehaltene  Wappenschild  mit  blauem  Damast- 

grumle  unter  Fruchtfeston  auf  par(|U0ttu'tem  Boden  stehend  und  mit  der  Legende:  „^cinrid) 
Dcnfclcr  Dayitt  5pittcIImoi)tcr  vnb  öes  Xutl)C;  jür  Bifdjoffsscll.  Anno  Domini  1(107.« 

Diam.  15  V*  Cent.  Mit  Sprüngen, 

C.Ol  — Viereckige  Züricher  CabinetScheibe  im  Stile  der  Murer.  Auf  farblosem  Grunde  eine  zwei- 
thoilige  Säulen-  und  Pfeiler-Architektur,  unter  der  die  farbenpriiclitigen  Wappen  der  Familien 
llolzhalh  und  Kambli.  In  dem  Zwickeln  der  oberen  Architrave  Fruchtbouquets  und  sitzende 
Genien.  -Vm  Fasse  der  Scheibe  zwischen  den  sitzenden  weiblichen  allegorischen  Figuren  der 
Gerechtigkeit  und  der  Weisheit  in  einer  reichen  Kollen-Kartusche  die  Inschrift:  „^ouptiiuni^ 
l)uiB  l)oIt>l)aIh  |,  imö  Xui>oIff  ‘KumMi  bevi»  öofj  | Xuts  (610.«  Prächtiges  Stück,  bis  aut 

einige  kleine  Spi’ünge  und  Nothblei  vortretflich  erhalten. 

Höhe  35,  Breite  25‘«  Cent. 


LOl Rundes  Monolithscheibchen.  Das  Jlittelmedaillon  zeigt  quadrirtes  Wappenschild  unter  der 

Jahreszahl  1Ü2‘J,  und  in  der  Umschriit:  „II.  Peter  von  . Saulci  Burger  . zuv  . Zürich  . vnd 
Katrin  . Bleuler  . shi  . Ewib.“ 

Diam.  IM/a  Cent. 


1)02  — Grosse  Züricher  Cabinetsebeibe  im  Murer 'sehen  Stile.  Reich  architektonische  Säulen,  auf 
denen  auf  farblosem  Grunde  reiche  Fruehtvasen  stehen,  sind  durch  einen  grossen  Bogen  mit 
mittlerer  Schnecke  verbunden.  Unter  demselben  das  farbenprächtige  Wappen  der  Esclier  vom 
Luclis  auf  }»rächtiger  lielmdccke;  die  hohe  Helinzier  auf  farblosem  txmnde.  Unter  dem  Wappen 
enthält  eine  von  Bollwerk  umrahmte  Tafel  die  Inschrift:  ,,(Öcrol6t  '£fcbcr  ftatlfd^rybcr  | 6er  :rtatt 
<^ürid?  2limo  (040".  Prachtstück  von  tadelloser  Erhaltung. 

Höhe  <)4,  Breite  37  (^ent. 

()0;i  — Rundes  Monolithscheibchen,  mit  dem  reich  behelmten,  in  Blau  und  Gelb  ausgetührten 
Maaller'schen  Wappen,  an  dessen  Fussc  die  Signatur  GF. — S.  Am  Rand  die  Legende:  „Barbara 
inaallorin  jnn  ^oürid)  2limo  U)40.« 

Diam.  9'/«  Cent. 

gn4  — Viereckige  Züricher  Wappeuscheibe  im  Stile  der  Murer.  Auf  farblosem  Grunde  entwickelt 
sich  eine  ungemein  reiche,  durchsiclitige  und  tief  in  die  Perspective  gezogene  Säulen-  und 
Ptvilerarchitektur  mit  prächtigen  Sockeln  und  mehreren  Bugen,  in  denen  Fruchtfestons.  Unter 
derselben  das  farbenpräe.htige  Wappen  der  Breitinger,  unter  Avelchem  eine  von  Bollwerk  um- 
fasste Kartusche  die  Inschrift  trägt:  „l7orr  joljan  Brcütncjcr  6or  i^oitf  pfaror  am  Stifft 

jum  j ^rofjon  Miünftcr  i^Sürid)  j 2lniio  ] 1041."  Vortreffliches  charakteristisches  Stück,  leidlich 
erhalten. 


flöhe  32.  Breite  22  (lent. 
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G05  — Kleines  ovales  Monolithscheibchen,  mit  dem  in  (tclb  und  Sfhwju-z  gchfilteium  Wnppen 
der  Familie  Keller  vom  Steinbock,  halb  umschlossen  von  einem  Lorberkranz,  halb  von  der 
Umschrift:  (Intvina  Znaucvin.  cjchonic  lu'Uovin.  (in  i£ci3cnuil}cll."  Feine  Ausführung. 

XVII.  Jahrh. 

Ilölie  U'/*,  Hiam.  S {‘.ent.  Mil  Sprüngen. 

COG  — Ovales  Monolithscheihcben  in  ähnlicher  Ausführung,  mit  dem  Müllor'schcn  Wapj)on  und 
der  Umschrift;  „I^cmns  l)chmd)  iluillcr  5tifftfd)VYbor  öcv  Stutt  J^nryd)  1(»(6)1. 

Gleiche  Grösse.  Gesprungen. 

ß07  — Runde  Monolithscheibe  mit  behelmtem  Doppelwappcn  mit  Engel  als  llchnzier  und  land- 
schaftlichem Hintergiumlr.  Oben  mehrzeiliges  Inschriftsband.  Unten  die  Aufschrift;  „^^ruitcisai* 
iliiUIcr  5.  pclacjY  Stifft  juc  23ifd)off5clI  [ 2tmptnum  2lud)  fürfll:  S:  (Ralifd}cr  Kutl)  2luf  6or 
(öffalt  1 6ott5btuiC5  tßaUoii.  ilima  pcriuiuet  Sein  €l)c  ^>'mudKl  ;.  Ikzcichnet:  W.  SP.  (cngler) 
Co(nstanz)  und  mit  der  Jahreszahl  16G8. 

^ Diani.  Ih  (.enl. 


ß08 Rundscheibe  in  sauberster  Grisaillemalerei;  dieselbe  zeigt  das  Wappen  mit  reicher  lUdm- 

decke  zwischen  16 — 7ö  im  Vorgrunde  einer  reichen  Landschaft,  in  welcher  in^Hgurenreicher 
Composition  die  Beschicssung  einer  Burg  dargestellt  ist.  Unterschrift;  „jo.  2\uoi»olf  Kuonl? 
iJurgor  511  «icdjtcnitoi.j rDadjtm.  öcr  Kcutcroi  6er  (ßraffebafft  ic.  ic.'  Mono- 

giammiit  H.  G.  G.  Sprung.  In  llolzralinicn. 

GOO  - Rundes  fflonolith-Wappenscheibchen,  vortrcfHich,  vorherrschend  m Blau  und  Gell). 

mit  dem  Wappen  auf  prächtiger  Helmdecke  und  reicher  Helmzier.  Darunter  in  einem  llall)- 
kreis  die  Aufschrift:  „l>n-r  inatijias  i^oucü.^or  Sortari  Des  moljlimu-  1 thacn  iCapitrls  mi6 

Brcmgartcn  U116  pfarberr  jU  Baimill  IGHü  . Sprüngen.  In  Zinnfassung, 

GIO  - Viereckige  Monolith-Scheibe,  grau,  braun  und  gelb  gemalt  von  Spengler 

In  einer  reichen  Landseliaft  mit  Stadtansicht,  zeigt  dieselbe  mehrere  Scenen  aus  dun  Leben 
der  hl  Catharina.  Am  Fusse  der  Scheibe  steht  neben  dem  faidng  gehaUenen  Wappen^ 

T 1 u'f.  n>v  VHii’iiIniivi  Di*«r  'ibv  Pfurhorr  lUartmu5  I^cmndpif.-)  — 

-uc'll:;  W.  S P.  h Co.tz.  Sd,,- 

Stück,  tadellos  erhalten.  33 

6U  _.^nde.M.nomiPÄ  ^ 

KJ— Srx"  Diam.  IS  Cent. 

G12  - Runde  Mouolithscheibe,  in  v„.u^U^ 

Gl  3 - Viereckige  Grisaillescheibe  in 

SÄ— 

„ly  Solomon  I i,nö' dllcr  , 6a- 

„lentis  3ncob  ^usäJ  17—00  Sehr  schönes,  besterhaltenes  Stück, 

i^liotccf  1 2lno  GOO".  Daiuntci  U UU.  r>un  ^,ühe  yo.  Ureile  22V.  Gcnl. 


(Ul) 


Ü16 


- Grosses  Fragment  einer  Schweizerscheibe.  Das  Mittelfeld  zeigt  unter  einem  Säulenbogen 
die  Krönung  Mariae;  zu  den  Seiten  auf  farblosem  Grunde  zwei 
Oberstttck  der  1,1.  Johannes  der  Thufer,  der  hl.  Sebashan  _un,l^  w 

- Viereckige  Scheibe  (Obertheil)  in  sorgfältigst  durchgeführter  Grisaille-Malerei;  die  mittlere 
Partie  ist  ein  Monolith  und  zeigt  Jacob,  bei  Laban  bleibend, 

tivischen  Landschaft,  in  deren  Höhe  eine  Banderole  mit:  „SIC  VOS  NON  VOBIS  und 
Genes-  .SO  can:“  Die  Darstellung  dürfte  nach  einem  Vorwurfe  A.  van  Diepeubccke  s 
behandelt  sein.  Seitlich  zwei  Architravc  in  reichster  architektonischer  Anlage,  unter  deren 
Säulenstellungen  Engelsfiguren  mit  Emblemen.  Feines  Stuck.  28-/.  Cent. 

- Runde  Monolith-Miniatnr  mit  dem  bl.  Matthäus,  in  Landschaft  stehend.  Um  den  Rand  die 

Legende:  „5.  MLitljcus  biü  (Sott  ,für  Uns."  XVII.  Jahrh.  oiam.  lü  Cent. 

- Ovales  Monolithscheibchen  mit  dem  Wappen  der  Familie  Eschcr  und  Stern) 

za  Zürich,  in  Ulan,  Gelb  und  Weiss  ausgcfübrt  und  fe.n  „V.  CanU 

- Ovales  Monolithscheibchen  mit  dem  bcbelmten  Wappen  der  Familie  Hirzel  in  ZUricli  auf 
reiel,er  llelmdecke.  De,-  Unterg,-nnd  gelb  da.naseirt.  XVII.  Jal,rl,. 

- Ovales  Monolithscheibchen,  i„  äbnliel,,-,-  Ausfül,rung,  mit  dem  ,-eichbel,el,„ton  AVappen  der 
F,i,nilie  Müll,-,-  za  Zürieb.  XVII.  Jabrl,. 

- Ovales  Monolithscheibchen,  ahnliel,,  mit  dem  Wappen  der  Familie  von  Sobmid  zu  Zürieb. 

XVII.  .1,,1,,-i,.  Liinge  10‘h,  Braita  R".  Cent. 

- Runde  Wappenscheibe,  gut  genialt  mit  ovalem,  von  0,-„amc„tkranz  mit  Rollwc-k  mnral,„,tem 

Wappen  auf  rotl,em  Grund,-.  Da»  ec.arteU,-te.  reicl,  da,„ase,rte  AV,,ppen  zeigt  auf  1 und  d . 
ii  auf  weissem  Felile,  auf  2 und  4:  von,  Kreuz  übei-ragtes  Herz,  auf  Herg  stel,end,  auf  blauem 
Felde.  XVII.  Jnhrh.  Diam.  1(3  Cent. 

- Runde  Scheibe,  grau  in  gmu  gemalt,  mit  von  der  Sonne  beschienener  Flusslandschaft. 
Um  den  Kami  lateinische  und  deutsche  Sprüche:  .iBiflii  mdjt  Iper  ] fo  Tnevn  mir  | ÖIjii  öciiu 
fdp'inffriort  alles  ein.«  etc.  XVII.  Jahrh. 

- Wappenscheibchen  (Fragment)  mit  reich  behelmtem  Wappen  mit  Fliege  und  Beil  aufrothein 

Felde  in  Schmelz  gemalt.  XVII.  Jahrh.  ^ 

- Rundes  Fragment  einer  Scheibe  mit  Brustbild  eines  Landsknechts  und  Ritter  st.  (ieorg. 

XVII.  Jahrh.  Diam.  12  Cent. 

- Rundes  Scheibchen  mit  fliegender  Taube,  grau  gemalt.  5 Cent. 

- Runde  fflonolithscheibe.  In  der  Mitte  vom  Lorberkranz  T WbHfD 

getragenen  Farben  ansgefübrtes  Doppelwappen  mit  der  Jaln-eszabl  l‘?9  dei  Umscbiift. 

”3acob  KinMinuin  | Sanbt  Rirfjtcr  511  tDalb  [ (Catl?arma  Rubber  | 5cm 

U28  — Sechseckige  Monolith-Miniatnr,  farbenprächtig  gemalt  mit  dem  hl.  Antonius  das  Chnstus- 
kiud  umfangend;  in  den  Wolken  Engelglorie.  Unter  der  Darstellung  Wappen  zwischen  de 
Inschrift:  „Deifev  Sctjcilt  imö  — ^’enfter  Ijat  ucrclpd  1 6cc  f?!.  itiitom  - bamafja  maK  [ uahft 

i’OU  DuuöiiJ  I 2Iimo  Lo-.  Breite  14'/*  Cent.  Mit  Sprung.  In  Bleifassung. 

fi9<)  _ Sechseckige  Monolith-Miniatur,  ähnlich,  mit  der  Anbetung  der  hl.  drei  Könige.  Unter- 
schritt neben  dem  Wappen:  „MIoiftcr  1701153  | Mlclcbior  öall  | mer  (752." 
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022 
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024 
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020 

027 
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H30  — Grosse  vlämische  Rundscheibe  in  ürisaillc  mit  Gelb,  in  foinstor  uml  zartester  Au^tllllnmg. 
Dieselbe  zci^t  in  einer  ungeiuein  interessanten  uml  Hgurcnreichen  (^nnposition,  an  Imeas  van 
Leyden  anklingend,  die  Hochzeit  zu  Kanaan;  die  Giisto  sitzen  in  Gru\)pcn  an  drei  Tischen,  links 
die  Spitdleute;  die  Architektur-Particen  sehr  reich.  Kostbare  Scheibe,  gleich  hervovragoml  durch 
die  Schönheit  der  Darstellung  wie  die  dclicate  und  zarte  Feinheit  in  der  Auslührung,  leider 
stark  gesprungen  und  zwischen  zwei  Glasplatten  gelegt.  Anfang  XVI.  Jahrh. 

Diain,  25',-j  l'cnl. 

(i31  — Eine  grosse  Anzahl  alter  Butzenscheiben. 


032  Viereckige  Glasscheibe  mit  dem  Brustbild  einer  Dame  nach  halblinks  mit  grossem  Feder- 

hut  und  weit  ausgeschnittenem  Kleide.  Malerei  hinter  Glas  von  Sptmglcr. 

Hohe  :I7.  breilc  '2S  rciU. 

033  Zwei  viereckige  Bilder  mit  lleitcrgruppeu  nach  Pli.  Wouwenuans.  Malerei  hinter  Glas 

von  Spengler.  Gegenstücke. 

^ ® lluhc  IS.  llreile  -’l  <.enl. 

034  _ Brustbild  eines  Militärs.  Spcnglcr’schc  Arbeit,  hinter  Glas  gcmalt.^^^^  ^ 

035  Viereckige  Scheibe,  tief  gcschlift'on  mit  der  interessanten  Costümtigur  eines  1 muliucn  zu 

Hohe  28,  Breite  20  Cent.  1»  Holzralitnen. 

63Ü  — Viereckiges  Bild  mit  reich  gruppirtem  Fruelitstück  in  51alerei 
637  Runde  Scheibe  in  schwerem  grünen  Glasfluss.  Frühes  Fabrikat.  Iiiteres^int. 


i 
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Ü15 


G16 


^ Grosses  Fragment  einer  Schweiserscheibe.  Das  Mitte  fel.l  .e.gt  ™ f 

die  KrünunK  Mariae;  .u  den  Seiten  auf  farblosen,  Grunde  zwo.  'S};,,  ” 

OberstUek  der  bl.  Johannes  der  Täufer,  der  hl.  S=tast,a„,  und^w  iT'Mefrle  Noftblet, 

— Viereckige  Scheibe  (Oberlheil)  in  soi-gfaltigst  dm-chgeftthrter  Grisaille-Malere,;  die  imttlei-e 
Partif  [st  e,n  Mo'ofith  und  zeigt  Jaeoh,  bei  Laban  bleibend. 

tivischen  Landbc-haft,  in  dm-en  Höhe  eine  Banderole  mit:  „SIC  y^S  ^0^  Dieifenbecke's 
Genes-  HO  can:“  Hie  Darstellnng  dürfte  nach  einem  Voiwurfe  A.  van  Diepenbecke  s 

beliandelt  sein,  ‘seitlieh  zwei  Arehitrave  in  reichster  architektomseher  Anlage,  unter  deren 
Silulenstellungen  Engelsiiguren  niit  Emblemen,  h eines  Stück. 

— Runde  Monolith-Miniatur  mit  dem  hl.  Matthäus,  in  L.andschaft  stehend.  Um  den  Rand  die 

Legende:  Iliulljrue  bitt  <5oll  .für  Uns."  XVII.  Jahrh. 

— Ovales  Monolithscheibchen  mit  dem  Wappen  der  Familie  Escher  (Roinerglas  und  Stern) 
zu  Zürich,  in  Blau,  Gelb  und  Weiss  ausgetührt  und  lein 

— Ovales  Monolithscheibchen  mit  dem  behelmten  Wappen  der  Familie  Hirzel  m Zürich  aut 
reicher  Ilelmdecke.  Der  Untergrund  gelb  daraascrt.  XVII.  Jahrh. 

--  Ovales  Monolithscheibchen,  in  ähnlicher  Ausführung,  mit  dem  reichbehelmten  Wappen  der 
Familie  Müller  zu  Zürich.  XVII.  Jahrh. 

— Ovales  Monolithscheibchen,  ähnlich,  mit  dem  Wappen  der  Familie  von  Schmid  zu  Zürich. 

XVII.  .lahrh.  Länge  lO'/n,  Ereile  R''i  Cent. 

— Runde  Wapnenscheibe,  gut  gemalt  mit  ovalem,  von  Ornamentkranz  mit  Rollwerk  umrahmtem 

Wappen  auf  rothem  Grunde.  Das  ecartelirte,  reich  damascirte  Wappen  zeigt  aut  1 und  3: 
1!  auf  weissem  Felde,  auf  2 und  4:  vom  Kreuz  überragtes  Herz,  auf  Berg  stehend,  auf  blauem 
Foltlc.  XVII.  Jalivb.  Diam.  16  Cent. 

— Runde  Scheibe,  gi-jm  in  gnm  gemalt-  mit  von  der  Sonne  beschienener  Flusslandscliart. 
Um  den  Band  lateinische  und  deutsche  Sprüche;  «Hiflu  nidjt  Ijiov  [ fo  tricni  mir  1 £>Ijn  Oemc 
5d?cin:fricrt  alles  ein.«  etc.  XVII.  Jahrh. 

— Wappenscheibchen  (Frafjment)  mit  reich  behelmtem  Wappen  mit  Fliege  und  Beil  auf  rothem 

Felde  in  Schmelz  gemalt.  XVII.  Jahrh.  ^ 

Ü2f)  — Rundes  Fragment  einer  Scheibe  mit  lirastbild  eines  Landsknechts  und  Kitter  st.  Georg. 
XVII.  Jahrh.  Diam.  12  Cent. 


017 


G18 


GH) 


G2Ü 


G2l 


G22 


G23 


G24 


G2G  — Rundes  Scheibchen  mit  fliegender  Taube,  grau  gemalt. 
027 


Diam.  5 Cent. 

— Runde  Monolithscheibe.  In  der  Mitte  vom  Lorberkranz  umrahmtes  und  in  dick^  •'lüf- 


•^etrageium  Farbe  ausgelührtes  Unppelwappeii  mit  der  Jahreszahl  1709  und  der  Umschrift; 
l\\cob  KinMinum  1 £au6t  Kid?tcr  511  IPal6  1 ^r:  Catljarina  1 Sein  (£bo^cinabcI.'' 

G28  — Sechseckige  Monolith-Miniatur,  farbenprächtig  gemalt  mit  dem  hl.  Antonius  das  Chnstns- 
kind  umfangend;  in  den  Wolken  Engelglorie.  Unter  der  Darstellung  Wappen  zwischen  der 
Inschrift;  „Hcifcr  Schellt  miö  — ^onftor  Ijat  ucrefjrt  1 öcr  f^r.  üntoiii  — b'ama^a  niato  ] rialift 

poii  — HciioöIlI  I 2timo  1752."  ^ ^ p 

' Höhe  IG,  Breite  UV*  Cent.  Mil  Spiung.  In  Bleifassung. 

G29  — Sechseckige  Monolith-Miniatur,  ähnlich,  mit  der  Anbetung  der  lil.  drei  Könige.  Unter- 
schrift neben  dem  AVappen:  „Hioifter  1701155  | Hu’Ichior  Uall  | mer  1752." 


645 


UWOX  *• 


Arbeiten  in  Silber, 


()3H  - Schweizer  Büttenträger  in  Pluderhosen  und  kurzer  Jacke,  sicdi  auf  dc*n  in  beiden  Händen 
gehaltenen  Stock  stützend  und  die  Bütte  auf  dem  Rücken  tragend.  Die  Figur  vorzüglich  in 
Holz  geschnitten,  das  Beiwerk  in  theils  vergoldetem  Silber  als:  die  Bütte  mit  Tragschniu-en 
und  vergoldeten  Reifen,  das  Gesicht  mit  gelocktem  Stirnhaar  und  langem  Barte,  der  hederhut, 
die  an  dem  rechten  Anne  hängende  Gourde,  die  Application  des  Stabes;  die  auf  demselben 
sitzende  Figur  eines  Hahnes,  von  dem  ein  Erbsenkettchen  ausgeht,  an  dem  die  Miniatur-Statuette 
eines  Lüwen;  die  beiden  Thicrfigurcn  vergoldet.  Um  den  Fuss  zieht  sich  ein  vergoldeter 
Lilienfries  mit  diamantschnittartiger  Musterung.  Capitalstück  von  hoher  Seltenheit;  das  bchmtz- 
werk  ungemein  charakteristisch  ausgeführt;  die  vSilberaibeiten  streng  und  fein.  Die  Bütte 
trägt  das  Züricher  Beschauzeichen  in  unten  gespitztem  Schilde  und  Mcisterniarke  N W (versch!.). 
Ausserordentlich  schön.  XVI.  Jahrh. 


(539  Kleiner  Pokal  in  vergoldetem  Silber;  der  Fuss  rundlich,  mit  Buckeln  und  mit  Ornament- 

gravimng,  der  Schaft  reich  protilivt  und  mit  in  Rollen  und  Kartuschen  edel  gegliedertem 
Knauf,  über  dem  <lrei  reizende  volutenfürraige  Hcnkelansätze  als  Uebergang  zum  kuppen- 
förmigen Kelche , der  in  seiner  unteren  Hälfte  mit  von  gravirten  Lilienverzierungen  überragten 
breiten  Bossen  getrieben;  um  den  Rand  zieht  sich  eine  Borte,  die  mit  reizvollen  Renaissauce- 
Laiibrankcn  zart  gravirt.  Feines  Stück,  ungemein  nobel  und  fein  in  der  Form  und  in  dieser 
sowie  in  seiner  superben  Ausfühnang  an  die  besten  Arbeiten  der  Nürnberger  Schule  erinnernd. 
Vortreffliche  Konstanzer  Arbeit  mit  Beschauzeichen  (Doppel-Fadenkreuz)  und  IS  (vcrschl.). 

Höhe  17,  Diam.  des  Kelches  ö Cent.  Gewicht  285  Gramm. 


(540  — Kleiner  Pokal  in  vergoldetem  Silber,  mit  reichster  Treibarbeit  auf  granirtem  Grunde;  der 
Fuss  i-undlich  mit  reichen  Blattarabesken;  der  Schaft  balusterförmig  mit  Rippen  und  Buckeln; 
drei  zierlich  gegliederte,  voliitenfürmige  Henkelansätzo  führen  zum  Kelclie  über,  der  aus  der 
(Jlockcnfonn  ins  Achteck  sich  erweitert  und  zwei  prächtige  Oruamentfrieso  mit  Blattrankcn, 
Fruchtbouquets  und  Mascarons,  theils  in  Ornamentkartuschen  zeigt.  Sehr  schönes  Stück, 
elegant  im  Aufbau  und  reich  und  geschmackvoll  ira  Decor.  Vorzügliche  Züricher  Arbeit  von 
Steffan  Aberli  (Meister  1Ü30;  f 1663)  mit  Züricher  Beschauzeichen  und  Meistermarke  SA. 
Erste  Hälfte  XVII.  Jahrh. 

Höhe  IÜV2,  Diam.  des  Kelclies  8 Cent.  Gewicht  222  Gramm, 


(541  Pokal  mit  kleinem  runden  Fuss  und  hohem  blumenfönnigen  Kelch  in  Silber,  meist  ver- 

goldet, mit  vorzüglich  ausgeführtcr,  sehr  hoher  Treibarbeit.  Fuss  und  Kelch  schmücken  üppige, 
breitgehalteno  Blatt-  und  Blumenranken;  der  oben  und  unten  von  geringeltem  Silberblattwerk 
begrenzte  Schaft  mit  der  vollrundeii.  vorzüglich  ciselirten  vStandtigur  der  Fortuna,  auf  Kugel 
stehend;  der  Rand  des  Kelches  gravirt  mit;  „joljamics  (£aii6cr  lö79".  Vortreffliche  Basler 
Arbeit  mit  Basler  Bcschauzeieheii  und  Meistermarke;  MH.  Prachtstück  von  vornehmer  Gesammt- 
wirkung  und  vortrefflicher  Ausführung.  XVII.  Jahrh. 

Hülle  25,  Diam.  des  Kelches  12  Cent,  Gewicht  225  Gramm. 
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642  — Humpen,  cylindrisc.h,  mit  Henkel  und  Deckel  in  vergoldetem  Silber,  Fuss,  Leibung  und 
Deckel  granirt,  von  polirten  BUndern  eingefasst;  der  Deckel  mit  j)rotilirtem  Knnpf;  der  weit 
ausladende  Henkel  elegant  gegliedert  mit  aus  Blattwerk  erwachsendem  vnllrimd  vnrtretendeu 
Engelskopf;  die  Handhabe  kartuschenfonnig,  mit  Mascanm.  Im  Innern  des  Deckels  eine  Platte, 
die  vortrefflich  gravirt  mit  dem  von  Edlibach’schen  Wappen  zwischen  M --E  10— (52.  l’rilch- 
tiges  Stück  von  eigenartiger  Ornamentation.  Vorzügliche  Züriclier  Arbeit  mit  /ürieher  Hesehau- 
zeichen  und  Meistermarke:  zwei  verschlungene  Ringe  (Sehcuchzer).  XVII.  Jahrh. 

Höhe  17.  Diam.  U (lent.  Gewicht  hyo  Graniin. 

643  — Kuifeskanue  in  Biruform  auf  drei  hohen  Füssen.  Silber  mit  reichster  Hraviruug,  welche  Band- 
und  Muschelwerk,  theils  auf  granirtem  Grunde  zeigt;  der  weit  ausladende  Henkel  Holz.  Vor- 
zügliche Züricher  Arbeit  mit  Beschauzeichen  und  Meistermarke:  drei  Schildchou  um  einen 
Stern  gestellt.  Schönes  Stück.  XVIII.  Jahrh. 

Hohe  22  (^ent.  Gesammt-Gewicht  425  Gramm, 


644 
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647 


648 
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— Ovale  gedeckelte  Zuckerdose,  Louis  XVI.,  stark  gerippt.  Züricher  Fabrikat  mit  Beschau- 
Zeichen  Z und  Meistermarke  L. 

Höhe  9.  Länge  14,  Breite  11  Gent.  Gewicht  222  Gramin. 

— ZuckerstreubÜebse;  die  bimförmige  Leibung  mit  tiefen  (’anmdureji;  der  hohe  Deckel  in 
Kreuz-  und  Kreis-Ornamenten  reich  durchbrochen.  Sehr  gute  Züricher  Arbeit  mit  Beschau- 
zeichen  Z und  Meistermarke:  zwei  verschlungene  Ringe,  XVIII.  .fahrli. 

Ilulie  17'/i  Gent.  Gewicht  223  Gramm. 

— Essig-  und  Oelflascho  in  Krystullglas;  Fuss  und  Hals  in  Silber  gefasst,  das  hübsch  gravirt 
ist  und  das  Züricher  Beschauzeichen  und  Meisterstempel  CO  trügt.  Hübsche  Stücke.  XVIII.  Jahrh. 

Höbe  18'/i  f:enl.  2 Stück. 

Rundes  tiefes  Schälchen  mit  liohcm  im  Achtpass  ansgebauchten  Rande,  an  dom  scitlicli 

zwei  weite  Ilcnkelgriffe,  die  mit  zwischen  Laubranken  sitzenden  Putten  durchbrochen;  der  Boden 
vorzüglich  getrieben  mit  hübschem  Fruchtboiuiuet.  Sehr  schöne  Arbeit.  XVIII.  Jahrh.  Mit 
vier  Marken 

Höhe  5,  Diam.  11  Vs  Gent.  Gewicht  122  Gramm. 

_ Ovales  Schälchen  mit  iiohem  blattiurmig  ausgeschweiften  Rande  und  zwei  zierlichen, 
volutenfürmigen  Henkeln.  Vergoldetes  Silber,  hoch  getrieben  mit  Blaltranlum  und  1 alinetten. 
XVII.  Jahrli.  Niederlündisches  Fabrikat  mit  Lilie  als  Beschauzeichen  und  M als  Jahresmarke. 

Höhe  4,  Länge  14,  Breite  12  (-enl.  Gewicht  82  Gramm, 

— Ovaler  Rahmen,  breit,  Silber,  meisterhaft  getrieben  mit  breit  gehaltenen  Laub-  und 
BluLnranken,  zwischen  denen  Puttentiguren,  Rnllemverk  und 

nach  üben  in  eine  Krone  aus.  Vortreffliches  Stüek,  ungemein  nobel  im  Entwu  f,  ffott  m 1er 
Zeichnung  und  fein  in  der  Ausführung.  Augsburger  Arbeit  mit  Meisterstempeln ; Stern  tlbei 

Halbmond  und  T P (T.  Pettcis).  Mitte  XVII.  ^ Gewicht  270  Gramm. 
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Ovaler  breiter  Rahmen,  ganz  ebenso.  Gleidi  vortreffliche  Ausführung. 


Gleiche  Grösse. 


— Breiter  Rahmen 

eine  breite  Hlumenr 
Feines  Stück.  XVII.  Jahrh. 


I in  Ebenholz  fournirt  und  mit  Applicati-men  in  Silber,  die  in  der  Mitte 
rosette,  in  den  Ecken  vorzüglich  ciseürtc,  geflügclto  Engolskuplclien  zeigen. 


Länge  20Vi,  Breite  17  Gent. 


_ erncifix  auf  hoh,™  SocUel, 

Sehlange  in  einem  Lorberkran.e  freiatehen.len  Ma.h.nna, 
Interessantes,  gutes  Stück.  XVII.  Jahrh. 

_ ernoifiz  auf  hohem  Sockel,  soh^es  Hole;  den  Coepns  und  die  gediehen  gothiairendon 
Applicationen  des  Sockels  Silber.  X • a ir  i.  Ganze  Höhe  40  Gent. 
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G73  — Viereckiges  Körbchen,  ähnlich-,  <auf  dem  Deckel  Emailplättchen  mit  Diimenporlrait. 

Hiiäe  1*/*,  Lunge  2‘,».  Hmlo  2'4  C.onL 

G74  — Büchschen,  herzförmig,  ähnliclicr  Ausführung.  Auf  dem  Deckel  EnmilpUUteheii  mit  jungen 

Al  •!  fl/’Vifin 


Länge  2''«.  Ureile  2 (!ent. 


075  — Parfümböebse  in  Form  eines  Fisches.  Die  einzelnen  bewegliohen  Glieder  grnvirt.  Meister- 
zeichen I.  L.  XVIII.  Juhrh. 

Länge  15*/*  ('ent.  In  Leiloroliii. 

(^70  — PariÜmbÜChSCben  in  Eiform,  .auf  kurzem  Fusse,  knrbtlechtnvtig  gemustert. 

lli.he'-lV»  Cent, 

077  — RiechbÜchSChen  in  Form  einer  gedeckelten,  aehtfiieh  nbgellneliten  Vase,  grnvirt  mit  ver* 
schlungenem  Handwerk.  XVII.  .Jnhrli. 

UmJio  •!  Cent. 

078  — Parlümbüchschen,  Louis  XIV.,  in  Form  einer  Hnschenfürmigen  Vnse  auf  Fuss,  zommweiHe 
mit  Handverschlingungen  gravirt.  Hübsches  Stück. 

liri])c  <!  Cent. 

(579  — ParfÜmbÜChse  in  Fassform,  an  Kettchen  luingend.  .Schwarzes  Ilnrii  mit  reich  gravirtem 
Silberbeschlag.  XVIIl.  Jahrh. 

Länge  fc  4 Cenl. 

GgO  — Parfümbüchschen  in  Form  eines  Ilornes,  leicht  gravirt  tnit  Palmetten. 

Länge  f)  Cent. 

GSl  — Parfümbüchschen,  Louis  XIV.,  in  Ilerzform,  von  Krone  überragt,  reieli  ciselirt  mit  zier 
liehen  Ranken  und  Bandverschlingungen.  Vergoldet. 

Länge  5,  ilrcite  :)*,'«  (.ent. 

682  — Herzförmiges  Büchschen,  ganz  ähnlich.  Ohne  Vergoldung. 

Lange  Vit.  Itroite  .P/4  (.ent. 

GK3  — Parfümbüchschen  in  KorbHechtmustermig,  in  Fnnn  einer  grossen  und  zwei  kleinen  Hirnen 

an  Stiel-  der  Stöpsel  an  langem  Kettchen  hängend.  XVIII.  .Talirh.  - ^ 

au  ouci.  h Länge  H'/*  Cent,  (iowiclit  öo  Gr.-imm. 

084  — RiechbÜchschen,  umonförmig,  in  KorhHechtmustemng.  Auf  dem  Huden  des  Fusses  Petselmft 
mit  Kreuz,  Bibelspruch  und  den  Initialen  0.  H.  XVIII.  .Jahrh. 

(i85  - Herzförmiges  Büchschen  (Putl.enbüchschen)  in  hübscher  Filigranarbeit  mit  blauen  Email 
rosetten.  o_  Länge  :i,  Ureilu  :)'n  Onl. 

Ü8(i  - Parfümbüchschen  in  Form  eines  Petschaftes,  auf  üessen  Platte 

Umfel., oft:  „La.nom-  me  ftü.  vivo.“  Der  (inff  ,n  Z,cUsaek.uusteru„K.  ft 

Ü87  - Parfümbüchschen  mit  Nähnecessai.-e,  in  Form  eines  Petselmftcs,  reiel,  i;ravi,-t  mit  liai.,1- 
Ornamenten  etc.  Länge  lU'.i  Cent. 

088  - RiechbÜchschen  in  geflachter  To„„enfo.'m,  von  Reifen  u„, Soge,.,  gravirt  n.it  Ua„Ue„  mul 
Riemenverschlingungcn  auf  gramrtein  Giumle.  - . . a i i.  nühe -1  Cenl. 

689  - Parfümbüchschen,  A„l,a„ger,  in  Fcm  einer  grosse,,  nn.l  kleinen  Eichel  mit  lang.-m  .Shel. 
XVII.  Jahrh.  Länge  7 Oiil 

090  - RiechbÜchschen,  birnfti,.mig.  in  gesackter  FlecM.nusterung,  An  Kettchen  --  A.iftlngen, 

691  - Parfümbüchschen  h.  Form  einer  birnrür,„igen  Vase,  de,-  .'„.ule  Fuss  n.it  .Stem,,el. 


,;.4  - ovale  Tabatiere.  , Dn-  DocUd  ud' 

{Tctrioben  mit  der  Viinitas:  Knabe  auf  riKltenkop  e ‘ ^ Rapperswyler  Arbeit  mit 

Saiulubr  etc.  nach  R.  Hcluun.  Innen  vergolde  . ^ ^ 

Besehauzeichen  des  XVII.  Jalirb.  und  Länge  7Vü,  Breite  6 Cent.  Gewicht  55  Gramm. 


().*)5  — 

Umrahmung 


Ovale  geschweifte  Schnupfdose,  Da-  Deckel  ™j‘  Kococ,.^ 

ii-alimuilj;  eines  Stuben-Iutei  ieurs  m Breite  8 Cen“.  Gewicht  115  Gramm. 


(ifiti  - Ovales  Döschen,  Lnuis  XIV.,  allseitig  reich  gravirt;  der  Boden  Schildpatt,  der  Deckel  mit 
eingelassener  Pcrlmutterplatte.  Länge  6.  Breite  3 Cent. 

or,7  — Ovale  Tabatiere,  Louis  XV.,  Au^dem 

Rücoeo-tJrnamentwerk;  auf  letzterem  Länge  ö,  Breite  «’A  Cent.  Gewicht  74  Gramm. 

(i.b8  — Kleine  Schnupfdose,  oval  und  geschweift.  Der  Boden 

i;ö9  - Runde  Bonbonniere,  Louis  XV.  Der  Deckel  hoch  getrieben  mit  mytlmlogischcr  Dar- 
stellung. Regensburger  Beschauzeichen,  Marke  D.  M.  b. 

0,10  - ovale  Bonbonniere,  korbförmig.  Boden  und  Medaillon  i-ArLhnt'Äeile  4 Cent. 

^b=ii=’nSl^  SÄkibofr=s  -Ä:hti:roSs:r;^ 

XVIII.  Jahrh.  Höhe  20  Cent. 

t;i)2  — Flacon  in  Form  einer  Märtyrerin  als  lebende  Fackel,  sehr  gut  getrieben 

Ü(i3  - Necessaire,  eomplet.  Die  Einlagen  Silber,  bestehend  aus;  Messer,  Gabel,  Löffel,  Schecre, 
Zirkel,  Lineal  etc.  In  Maroquin-Ledcrctui  mit  Silberbeschlag.  ^ 

j;,;!  Necessaire  keilförmig,  reich  getrieben  und  ciselirt  mit  Rococo-Oniamentkartuschen,  m 

den™  Icliäfe® n etc  in  Boucher's  "ocsehmack;  den  Zwischenraum  füllen  Blumenzweigc,  die 
Einlagen  cemplet.  Gutes  Stück.  ^ 

ülk)  — Necessaire  mit  Schecre,  l\Icsser  etc.,  vier  Tlieilc;  die  Griffe  in  Filigran-  und  Treibarbeit, 
nebst  Filigfanfosotte.  In  herzlbrmigcm  mit  Silbe, -dfaht  gestickten  Etu,^^ 

(JlilJ  — Zeichnenbesteck  mit  Zirkel,  Winkel,  Lineal  etc.  Die  Emlagen  Silber,  eomplet. 

Länge  des  golclgepressten  Lederetuis  D'A,  Breite  3 Cent. 

t)(i7  — Kleine  Nadelbüchse,  Empire,  eine  reichcostümirte  Dame  vorstcllcnd. 

üt)8  - Zwei  kleine  Scheiden  für  Schecre,  gut  getrieben  imt  llosenbouquet  und  Palmcttcn.  Empiix. 

Länge  5V«  Lent.  J atucK. 

H(U)  — Scheide  tur  eine  kleine  Schecre,  reich  gravirt.  XVIII.  Jahrh. 

Lange  lUVa  r.eni. 

H70  — Kleines,  ovales  Körbchen  mit  Doppclhcnkcln  in  zierlicher  Filigranarbeit 

cefassteu  Steincu.  Auf  dem  Deckel  ovales  Einailplättchcn  mit  Engel  mit  Füllhorn.  AyllL  Jahrh. 
” Höhe  2';4,  Länge  5,  Breite  4V*  Cent. 

»57 r __  Ovales  Körbchen,  ähnlich;  auf  dem  Deckel  Einailplättchcn  mit  Amor. 

u»i  wvaiDB  * , Höhe  l^A,  Länge  3Vs,  Breite  2V»  Cent. 

<570  _ Sechseckioes  Körbchen,  ähnlich;  auf  dem  Deckel  Emailplättche.n  mit  der  Beschneidung. 

ü»..  öouuaoL,  y Höhe  2,  Länge  4,  Breite  3 Cent. 


4'l  


714  — Halskette,  aus  tunt' Sclinürun  klrhuM*  (Uinkolbmunor  (irauati'u  l)cstolu*ml,  mit  klriiiom  billu-r- 
vcrgoldetcii  Si-lilosschen,  in  das  uiuü  Ellunbeinininiatur  mit  Kngol  in  Wnlkim  längtOassmi. 

(lUiue  t.ilnito  It  (^cul. 

715  — Halskette,  aus  vier  Reihen  kleiner  rothor  Granaten  mit  zwisehengesetztem  Kiligrankügelchen 
und  mit  Schnalle  in  vergoldetem  Silbcrtiligran  bestehend. 

Lunge  UO  Cent. 

716  — HalSSChmack  in  vergoldetem  Silber;  durchbrochen  ornaiuontirtc  Platte  mit  an  Kettchen 
hängendem  fliegenden  Vöglein.  Hübsche  Arbeit. 

Länge  ü.  Hreile  (i  Onl. 

717  — Halsschmuck  in  älmlicher  Ausführung.  Die  Platte  und  der  kranztbrmigo  Anliängor  mit 
schwarzem  Granat  gefasst. 

Länge  JL  Breite  IV*  Lent. 

718  — Halskette,  bestehend  aus  vierzehn,  durch  kleine  Kettchen  verbundenen,  theils  vergoldeten 
Silberflligran-RüSütten. 


Länge  5Ü  ('cnl. 


719  — Gtirtelkette 

goldeteu  Untcri: 


te,  vierreihig,  mit  drei  grossen  Zierstückon,  in  snul)ercr  Filigranarbeit  aut  ver- 
.■rplatten,  die  auf  der  Rückseite  den  Stempel  II.  SCIIWAUZ  tragen.  X\  111.  .labrli. 

Länge  8H.  breite  U'  i r.enl.  Gewicht  2U0  Gratmn. 

720  — Kleine  Gürtelkette,  znsammengesetzt  aus  vier,  dureb  bolmiiselu'  Gramitketteben  zu- 
sammengehaltenen  Gliedern  und  grosser  Schliesse,  die  in  sehr  liübsclicm,  tlicils  vergoldetem 

Filigran  gearbeitet  sind.  , _ , 

® Länge  a?,  Ureile  t f.eiil. 

721  — Gürtelkette,  ganz  ähnlich.  , ,,, 

‘ «uiic*  , & 11,  Ureile  1 l.ent.  Ibnzclm*  («rnnaU-ii  fehliTi. 

722  — Gürtelschlösschen  in  Gold  mit  rechteckiger  Miniatur  unter  Glas,  darstellend  die  Spes,  in 
durch  Haargeflecht  hergestelltcr  Landschaft  stehend. 


Länge  1.  breite  J Gent. 
I.ange  5.  brnte  a'ä  r.ciU. 


723  — Kleines  Gürtelschloss,  viereckig,  gravin,  XVIII.  Jalirh. 

724  ^ Gürtelschloss,  drcitheilig,  vergoldete  Filigranarbeit  getasston,  s 

725  — Anhänger  in  Form  einer  Uhr  mit  Kettchen.  Hübsche  l' ihgraimrlu'it. 

720  _ Ovaler  Anhänger  mit  Madonna  mit  dem  Kinde  in  durch  Lilien  gebildeter  IJmrabmung. 


XVII.  Jahrh. 


Länge  G,  breite  h ('.ent. 


727  — Kleiner  Anhänger,  gepresst  und  mit  Glasstcmcn  besetzt. 

728  — Anhänger.  Filigranarbeit  in  Silber,  gefasst  mit  votlicu  Steinen 
dem  bl.  Antonius.  XVIII.  Jahrh. 


Länge  7.  breite  G'*  (Icnt. 
und  mittlerer  Miniatur  mit 
Länge  11.  breite  l'«  «'.ent. 


729  - Anhänger,  herziurmig,  hübsch  ornamentirt,  mit  drei  Huhinen 

790  -Anhänger  in  veCKuldotem  .Silhermigran , sclasst  mit  rotlmm  Stein  und  ovale-  Ilcilip-n- 
Miniatur  in  Email.  XVIII.  Jahrh.  Länge  7'«.  breite  I Gent. 

731  - Anhänger,  roscttenfönnig,  in  vergoldetem  Silbm-liligean,  n,i.  «S" 


732  — Anhänger,  latemenformig,  in  Fdigranarbeit. 

733  - Ein  Paar  grosse  Schnallen.  Die  Oberflächen  ganz 
in  zwei  Reihen. 


I.änge  ä.  Diam.  1 V»  Gent, 
gefasst  mit  gest'tilitb'iien  Itlicinkiesc-In 
Lilngo  G',».  breite  I'«  Gent. 

7 


48  


G92 

093 

094 

095 


Höhe  2»/4  Cent. 


- Abzeichen,  Schlüssel,  hohl  getrieben,  mit  ornamentirtem  Griff  und  Bart.  An  Kettchen 

hängend.  Empire.  mnge  n Cent. 

— Pfropfenzieher  zum  Zusammenschrauben;  der  Griff  Silber,  reicli  guuirt  mit  baiockem 

Laubwerk.  Länge  8Vs  Cent. 

— Miniatur-Statuettchen  eines  geharnischten  Ritters,  ein  Streitbeil  haltend. 

- Grosses  gothisches  Siegel,  sehr  tief  geschnitten  mit  Maria  mit  Je^^kimlc  unter 

reichem  architektonischen  Baldachin.  Die  Legende  m Mmuskelschrilt 

heute,  marie.  in.  buchchain.“  Unten  das  Wappen.  Auf  <ler 

GrifT,  mit  Vierpass  durchbroclien,  und  das  Datum  „anno. Do.  1440.  Sein  ^Rtes,  bedeutLiidLS 

Länge  GV«.  Breite  4V«  Cent.  Gemcht  92  Gramm.  Auf  Holzpflock. 

096  — Siegelring.  Die  Platte  gravirt  mit  H.  S.  H.  zwischen  Halbmond  und  drei  Sternen. 

097  — Griechischer  Fingerreif,  vergoldet,  gravirt  mit  Spruch  und  Zifferemtheilung.^^_^^  ^ 

098  — Ring.  Die  ornamentirte  Platte  gefasst  mit  Rubinen  und  Glassteinen.  XVII.  Jahrli. 

099  — Ring.  Die  Platte  gefasst  mit  drei  Glassteinen  in  Perlumrahmung. 

700  — Ring,  Silber  vergoldet,  mit  grosser  Filigranrosettc. 

701  Ring.  Die  sternrdnnige  Platte  gefasst  mit  sieben  Glassteinen. 

702  — Ring,  herzronnig,  gravirt  mit  Blumen. 

703  — Rosenkranz.  Die  Perlen  in  Steinnuss  geschnitten  und  in  Silber  montirt;  anhängend  Medaille 

und  Reliiiuienbüchschen  in  Filigran.  Länge  60  Cent 


704  — Rosenkranz,  ähnlich. 
70.5 


Gleiche  Grösse. 


700 

707 

708 

709 

710 

711 

712 

713 


Rosenkranz.  Die  Gebetskürner  ungeschliffene  böhmische  Granaten.  Zwischensätze  und 

Aniiänger  — zwei  Kreuze  — Silberfiligran. 

Länge  37  Cent. 

— Rosenkranz,  ähnlich.  Die  Gebetskörner  rotlie  Glassteine. 

Länge  28  Cent. 

RosenkranZ'Anhänger.  Kleines  Kreuz  mit  Medaillon,  in  dem  zwei  kleine  Emailplättchen 

gefasst.  Silberfiligran.  „ ^ ^ 

^ Länge  7 Cent. 

Armband,  liergcstellt  aus  vier  in  liübschem  Maasswerk  durciibrochenen  vergoldeten  Silber- 

idätlcheii  die*durch  ie  fünf  Kettchen  dunkclrother  Granaten  zusammengehaltenwerden.  XVII.  Jahrh. 
* ’ Länge  18,  Breite  2‘/4  Cent. 

Ein  Paar  Ohrgehänge.  Die  in  kleinen  Perlrosetten  getriebenen  runden  Plättchen  mit 

caiinelirtei),  bimförmigen  Anliängern  an  langen  Kettchen.  Vergoldetes  Silber. 

Länge  12Va  Cent. 

— Ein  Paar  Ohrringe,  ringförmig,  Gold,  gefasst  mit  ovalem  Rubin. 

Diam.  3 Cent. 

Vorstecknadel  mit  vergoldeter  Filigranrosette,  gefasst  mit  schwarzen  Steinen  und  Eniailnuppen. 

Diam.  der  Rosette  2'A  t’.ent. 

VoTStecknadel,  vergoldetes  Silber,  in  Form  einer  doppeltgehenkelten  Vase. 

Länge  GV*  Cent. 

— Haarnadel  mit  liübsch  gearbeitetem  Filigranknauf. 

Länge  10  Cent. 


ol 


758  — Rococo-Bucbeinband  mit  breiten  .Schliessen  und  Rjmdbosclilu};  in  voi-};nldetem  SUbi-r  mit 
prächtig  getri(‘benem  und  durchbrochenem  Ornamentwerk  auf  sclnvarzer  Sammtunterlage.  8idu* 
gute  Ausführung.  Eingebunden:  Das  Neue  Testament,  Zürich,  1778. 

Länge  17.  Hreilo  lO'/t  r.ent. 

759  — Rococo-Buebeinband,  von  dem  Vorigen  in  der  Ornamentik  wenig  verschieden.  Eing<d)unden: 
Idem,  1786. 

Gleiche  Grosse. 

7G0  — Buebeinband  ähnlicher  Arbeit  mit  schmäleren  Randleisten,  die  breite  Laubranken,  durcle 
setzt  von  Blumenkörbchen,  zwischen  Vögeln  zeigen.  Eingebunden:  Idem,  1800. 

Gleiche  Grösse. 


7G1  — Rococo-Buebeinband,  Leder,  mit  grossen,  gut  getriebenen  Schliessen.  Eingibunden:  Idem 
mit  gemaltem  Pergamentblatt  mit  der  Aufschrift:  i£lifubctu  iUcYOv;  non  lV>U’öi«.‘Fon, 

1?80." 

Länge  der  Schliessen  12.  Breite  h’/t  (*ent. 

762  — Rococo-Buebeinband,  Leder;  die  Schliessen  in  vergoldetem  Silber,  getrieben  uiul  durch- 
brochen mit  Blumenvasen  in  Kartuschen.  Eingebunden:  Idem,  1800. 

Länge  der  Schliessen  12*/*,  Breite  r>  r.ent. 

703  — Buebeinband.  Die  Schliessen  mit  demselben  Motiv  in  breiterer  Austührung.  Eingebunden; 
Idem,  180  Länge  der  Schliessen  lä.  Breite  TiV*  Oenl. 

7G4  — Bucheinband,  vergoldetes  Silber;  Leder  mit  glatten  Ramlbcschlägen  und  zierlmh  durch- 
brochenen Schliessen  mit  mittleren  Vögeln.  XVIIl. -Tahrh.  Eiugelmiulcn:  Das  Neue  Testament, 
Zürich,  liu2. 

7G5  — Ein  Paar  Buchschliessen  in  vergoldetem  Silber,  reich  getrieben,  ciselirt  und  durchbroelien 
mit  verschlungenem  R.'mkemverk  um  mittlere  Blumen vase.  Gesclmmckvolle  Arln-it  des 
XVII.  Jahrli.  (.pnj 

766  - Ein  Paar  Rococo-Buchscbliessen,  durchbrochen  mit  Blumenrosette, 


7G7  — Ein  Paar  kleine  Rococo-Buchscbliessen  in  ähnlicher  Ausführung. 

708  ^ Ein  Paar  Bnchschliessen  mit  herzförmigen  Platten,  hübsch  getrieben  «n,lci«-ln^^xy  u.j^^^^^ 
7Gti  _ Rathsherrnstock;  der  Kn..,rf  getrieben  mit  Hlumenbou,,uets  ln 

770  — Rathsherrnstock;  der  Knoiif  getrieben  mit  Vügelfigur  m 7 Cral. 


771  - Rathsherrnstock;  der  Knopf  getrieben  mit  Blumenvosotten 

772  - Rathsherrnstock;  der  koniseh  zugespitzte  Knopf  gravirt  mit 

773  _ Ratbsherrnstock  in  ähnlicher  Austührung.  Gleiche  Grüsai-. 


774  - Rathsherrnstock;  der  Knopf  eng  gerippt  und  mit  Punzen, amentem^^  ^ 

77.r,  - Rathsherrnstock;  der  Knopf  getrieben  mit  Fruel,lbo,u,ucts  und  Länge  des  Knopfes  1 Bcnl, 

77C,  _ Rathsherrnstock  mit  glattem  Silberbeschlag.  j20 

777  Rathsherrnstock  in  ähnlicher  Ausführung.  Gleiche  ürüsHe. 


7:l4  - Schnalle  in  vm-soldütniu  Silber,  s.-l.iiatnrinig,  in  FiliB.nnnn.rnhmmig  mit  Email-Stemchcn 
und  -Nuiipcn.  4^  Pj.eite  3'/«  Cent. 

— Schnalle,  ähnlich,  mit  zwischeiigctastitcn  schwarzen  Steinen.  ^ ^ 

7;iti  — Schnalle  in  Schililfonn,  gefasst  mit  geschliffenen  Hhemkicselu.  ^ ^ 

7:-i7  — Ein  Paar  Schnallen  in  verschlungener  Arbeit,  mit  Rosette. 

7M8  — Schnalle,  rosettenfürmig,  Silbcrtiligran,  mit  aulgesetzten  Rosetten. 


73i)  — Ein  Paar  kleine  Schnallen. 

740  - Fünf  Filigranknöpfe  mit  Emaillirung. 

741  _ Drei  Filigranknöpf chen,  vergoldet  und  emaillirt. 

742  — Drei  Filigranknöple,  kugelförmig,  mit  Vergoldung. 

743  — Drei  kleine  Knöpfe,  ähnlich,  kleiner. 

744  ^ Ein  Paar  Knöpfe,  ähnlich,  kleiner. 

745  Zwei  Knöpfe,  halbkugclförinig,  in  reicher  Filigranarbeit. 

74(3  — Sechs  Knöpfe,  ähnlich,  kleiner. 

747  — Sechszehn  Knöpfe,  ähnlich,  kleiner. 

748  — Sechszehn  Knöpfe,  ähnlich,  kleiner. 

740  _ Achtundzwanzig  Knöpfe,  ähnlich. 


Diani.  5 Vs  Cent. 
Länge  2V*  Cent. 
Diam.  l'/s  Cent.  5 Stück. 
Diam.  1‘  4 Cent.  3 Stück. 
Diam.  2'/4  Cent.  3 Stück. 
Diam.  IVs  Cent.  3 Stück. 

Diam.  l Cent. 
Diam.  2V4  Cent.  2 Stück. 

Diam.  2 Cent,  ö Stück. 
Diam.  !*/♦  Cent.  16  Stück. 
Diam.  IVs  Cent.  16  Stück. 
Diam.  IV2  Cent.  28  Stück. 


750  — Zehn  Knöpfe,  ähnlich,  mit  aufgesetzten  kleineren  und  mittlerer  grösserer  Rosette. 

Diam.  l‘/s  Cent.  10  Stück. 

751  --  Einundzwanzig  Knöpfe,  ähnlich,  kleiner. 

Grösse  zwischen  IV«  und  1 Cent.  21  Stuck. 

752  — Zwei  Knöpfe,  ähnlich,  mit  aufgesetzten  kleinen  Knöpfchen. 


753  — Sechs  Knöpfe,  ähnlich,  kleiner. 

754  _ Neun  Knöpfe,  ähnlich,  kleiner. 


Diam.  !*/♦  Cent.  2 Stück. 
Diam.  IVs  Cent.  6 Stück. 
Diam.  IVi  Cent.  9 Stück. 


705 Zweiundzwanzig  Knöpfe,  Silber,  gerippt  und  in  Sclmppcnmnsterung.  Empire. 

Diam.  IV*  und  IV4  Cent.  22  Stück. 

75(3  — Ein  Paar  Knöpfe,  kugelförmig,  mit  Rosette,  Silber. 

Diam-  1®/*  Cent. 

757  Bucheinband,  schwarzer  Sainnit,  mit  sehr  geschmackvoll  durchbrochenen  Schliessen  mit 

kleinen  Eniailroselten  in  sauberer  Ausführung.  XVII.  Jahrh.  Eingebunden:  Das  Neue  Testament, 
Zürich,  1752. 


Länge  der  Schliessen  9,  breite  3 Cent. 
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796  — ßesteck,  bestellend  aus  Messer  und  Gabel,  älinlicli. 

Länge  des  Messers  18  Cent,  ln  Ledcvsclicidc. 

797  — Best6ck:  Messer,  Gabel  und  Loft'cl;  der  letztere,  sowie  die  Grilie  der  oisteren  Silber  in 
schraubförmig  gedrehter  Musterung;  die  Muschel  des  LütVels  gravirt  mit  Blumenzweig.  Iiiteressnntes 
Besteck.  XVII.  Jahrh. 

Länge  zwischen  ‘20  und  IS  (‘cnl.  H StUck. 

798  — Besteck,  bestehend  aus;  Messer,  Gabcd,  LortVl.  Die  Stiele  zierlich  vcrscldangene  Filigran 
arbeit.  Die  Muscheln  der  Löftel  vergoldetes  Silber  mit  Stempel.  Augsburger  Beselmuzeichen 
und  Marke  (Topf).  Anfang  XVIII.  .lahrh. 

Länge  lah's  (!enl.  ln  Morüi|iiin-Ktui  mit  reicher  (Inldpressimg. 

799  — Besteck;  Messer  und  Gabel,  Louis  XIV.;  die  Griffe  achtkantig.  Silber  mit  zierlicher  Urmimcnt- 
Gravirung  auf  granirtem  Grunde. 

Lilnge  22'*  und  20  Cent.  2 Stück. 

800  — Besteck:  Messer  und  Gabel,  ähnlich. 

Länge  25  und  2:i  Cent.  2 Stück. 

801  — Zwei  Messer  und  zweizinkige  Gabel,  nicht  zusammengeliürig,  iUmlich  wie  die  vorher- 
gehenden. Verschiedene  Grüssen.  li  Stück. 

302  Besteck:  Messer  und  Gabel,  Louis  XIV.;  die  rundlichen  Grille  Silber,  graviit  mit  1 al- 

mettenfriesen.  Schön.  .>  e.»  i 

Länge  2:i'*  und  21  t.enl.  2 Stück. 

803  — Besteck:  Messer  und  Gabel,  Louis  XIV.;  die  achtkantigen  Griffe  Silber,  glatt,  mit  pro- 

hlirtem  Aufsatz.  ^ ,,, 

804  - Besteck:  Messe,-  und  Gnl,el,  ähnlich,  mit  Sehnüi-kcl,ve.-k  K,avirt.^_ 

805  - Besteck:  Messer  und  Gabel,  ähnlich;  die  Gritf,-  gravirt 

SOG  - Besteck:  Messer  und  Gabel,  ähnliel,;  die  G,-im-  glatt  mit  . siürt 

S07  - Besteck:  Messer  und  zu-eir.inkige  Gabel;  ,lio  (i.-ifVe  Bein  mit  Keliel'.A,,|di.|Uen  und  l’i.ind 
in  Silber.  XVIII.  Jahrh.  ^ 2;j  und  21  Cent.  2 Stück. 

808  — Besteck;  Messer  und  Gabel  zum  Zusaminonkla|.i,en.  Die  Sel.ale  Seldldpatt,  die  Garmlur 

Silber.  Längt*  U t:ent.  ln  LeilcrsclienU’. 

809  - Fünf  Paar  zweizinkige  Gabeln  und  Messer;  die  Grille  H«r„,  in  .Silber, eingelegt  und 

in  .Silber  gefasst.  Sehr  gute  Stucke.  XVII.  Jaliili.  uinge  22V.  und  1!''/.  Cenl.  10  Stück. 

810  - Kleines  Messer,  Louis  XIV.;  der  vielkantige  Gt-iff  Silbe,;,  ungemein  reizvoll  o,-na,nentirt 
mit  Flechtbaud,  Berlsehnur  und  zie,-liel,era  knepl.  Fernes  , not. 

811  - Kleine  dreizinkige  Gabel;  der  Griff  Silber,  ,„it  scb,-aubfe,-n,ig  gedrehten.  MittellHe«. 

XVII.  Jahrh.  Länge  11  Cent. 

812  — Drei  verschiedene  kleine  Messer,  Louis  XIV.,  mit  (jrüsse.  stärk. 

818  - Messer.  Der  Griü  Silber,  in  Ornamentsttiek  mit  Kinderko,,f  au»la,,lbnd.^^Xyik  L 


77H  — Rathsherrnstock  mit  glattem  Silberbescblag  und  schwaizer  ^\olltloddd. 

770  — Rathsherrnstock;  dm-  Knopf  in  gewellter  Musterung,  getrieben  und 

7H0  - Rathsherrnstock;  der  Knopf  getrieben  und  cisehrt  in  Knopfes  7 Cent. 

7K1  — Rathsherrnstock;  der  Knopf  scbraubenförmig  gedreht  und 

7H2  — Rathsherrnstock;  der  Knopf  getrieben  mit  von  Lorberkranzen 

7H3  - Rathsherrnstock;  der  Knopf  getrieben  mit  üppigem 

784  — Rathsherrnstock;  der  Knopf  getrieben  mit  scbraubentormig  KnopterG^Ten^ ^ 

78b  - Rathsherrnstock;  der  Knopf  getrieben  mit  Blumenwerk  auf  scbraubentormig  gedrehtem 
Untergründe.  Länge  des  Knopfes  5Vs  Cent. 

"8C  - Ralhsherrnstock;  der  konisch  zugespitzte  Knopf  gepunzt  mit 

787  - Ralhsherrnstock;  der  acl.tthcl,  nbgcHacl.tc  Knopf  gopuuzt  mit  Cent. 

788  - Sfockknopf,  reid.  getrieben  mit  Früchte.),  Lilien  und  Kococo-Ornamentwerk ^ 

789  — Stockknopf,  ähnlich,  getrieben,  kleiner.  ^ 


kaufmännischer  Darstellung  im  Vorgrunde  eines  Uatens  eingelasst  .ja 

hübsch  eomponirten  Rococo-Ornanumtvverk.  Im  Innern  alte  Adresskaile  %on  „jolj.  f)ani.  ,udtt, 

Uljrennuidiov  m lUmtcrtljur.  keines  j.  Schlangenhaut-Cuvette  mit  Silberfassung. 

791  — Silberne  Spindeluhr  mit  glattem  Gehäuse  und  silbernem  getriebenen  Zitterblutt;  dieses 
und  das  Werk  bezeichnet;  „F.  Heuserman,  A.  ZoHiigue.“ 

792  — Silberne  Spindeluhr  in  glattem  Gehäuse.  Das  Werk  reich  durchbrochen  und  gravirt  und 
mit  der  liczcichnung:  „C.  Meyrunnc,  A.  Londre.“ 

793  - Spindeluhr  von  Pierre  Tollot  in  schwerem  (Iclniuse.  Das  Zirterblatt  reich  ornamentirt  und 

vergoldet.  XVIII.  Jahrli.  p . 


794  — Besteck,  bestehend  aus  zwei  grösseren,  einem  kleineren  Messer  und  Schärfer.  Die  Griffe 
Hom  mit  Silberbelag,  der  wie  die  massive  Silberscheide  vortreffheb  gravirt  mit  geschwungenem 
Rankeiiwerk;  die  Scheide  in  gut  ciselirtes  Ornamentstück  mit  boebrehetirtem  EngelMcopt  auslautend. 
\n  Kettchen  mit  zwei  zierlich  durchbrochenen  Schnallen.  Sehr  gutes  Stück  X-l  Jahih. 

* Länge  der  Scheide  22  Cent.  Gewicht  der  Scheide  l<o  Gramm. 

ni)fj  Besteck:  Messer  und  zweizinkige  Gabel.  Die  Griffe  Silber,  in  Dreipass  auslaufend,  dei  wie 

der  obere  'l'heil  des  Griftes  in  zierlichem  Ornamentwerk  mit  mittlerem  Engelskopf  durchbrochen, 
ln  Eisensclicide,  die  auf  der  Vorderseite  hoch  getrieben,  mit  Ilatormaske,  Fmchtbouquets  etc. 
llorvomvgemlo  ('..■u-ihtur.  XVI.  .I).l..'l). 


832  — LÖÜel,  vergoldetes  Silber;  der  Stiel  in  seiner  oberen  iliiUte  sclmuibenformig  gedreht,  die 
Muschel  grnvirt  und  mit  Züricher  Beselmuzeichcn  und  der  M:vrko  “’h  XVll.  Jiihrlu 

17  Onl. 


833  — Löffel  zum  Zusammcnklappen;  Muschel  und  Stiel  Muschelschale, 
Silber. 


die  l' assung  gravirtos 
Litnge  lö  Ocnl. 


834  — Kleiner  Löffel  mit  gruvirter  Miiscliel;  der  schraubenbirmig  gedrehte  Stiel  in  vollrunde 
Engelstigur  ausUmtend.  Züricher  Beschauzeichen  des  XVII.  Jahrii.  mit  Marke:  FUegcuuler 

Adler.  , 

Lilnge  12'.*  hcnl. 

835  — Austerlöffelchen;  die  Jluschel  getrieben  in  Form  einer  Auster. 

Lilnge  13  ('ent. 


• i«-  ,1p«  ](^t7teren  Silber,  die  Stiele  schraubenfüiraig, 

814  — LöHel  und  Messer;  ersterer  sowie  der  Grift  des  le  zteien  0 

die  Muschel  des  Löffels  mit  Blume  gravirt.  XVU.  Jamn.  ^ stück. 

“ i i=; 

Marke  W (Jacob  Hohl, alb).  Gutes  .Stück.  Hrste  Hüllte  XVII.  Jaluh. 

Hlb  - Löffel;  die  Muschel  s-virt,  der  Stiel  in  vollrunde  vergoldete  Henuenbüste  auslaufend. 
Mit  Züricher  Beschauzcichcn  und  Marke.  XVll.  .Jaluii. 

sn  - Löffel,  ähnlich;  die  Muschel  leicht  gravirt.  Züricher  ;V.-beit  nüt  Stempel  und  Marke. 
XVII.  Jalirh.  Länge  17  Cent. 

KI8  - Löffel,  ähnlich;  die  Muschel  gravi.f  mit  g,-osseu  Blumen.  Ebenso.  Marke  XVIE^,Iah,-h. 
8111  - Löffel,  vergoldet,  mit  länglicher  Muschel,  ähnlich.  Ebenso.  Eisenhut^  X«E  .lahrh. 

■HJO  — Löffel,  ähnlich;  die  Muschel  leicht  gravirt.  Ebenso.  Marke:  A. 

821  - Löffel;  die  Muschel  mit  Blumen  gravirt  der  Stiel  bekrönt  von  d«'  vollmntkn^  hübsch 
eiseUrten  Statuette  des  hl.  Rochus.  Züricher  Beschauzeichen  des  XVII.  Jahih.  mit  dei  Meistei 

Marke  CS.  Länge  IGVt  Cent. 

899  ^ Aoostel-Löffel,  Silber  vergoldet;  die  längliche  Muschel  gi'avirt,  der  Stiel  bek,-önt  von 
dem  vollrunden  Figürchen  des  hl  Bnrtholoinaeus.  Züricher  Boschauzeichen  mit  Marke  I|I  (X.  .). 

XVII  Jahrh.  Länge  IG  Cent. 

g23  Löfiel,  ähnlich  und  ebenso.  Mit  Marke  C G-  XVII.  Jahib. 

’ Länge  IG  Cent. 

824  — Löfiel,  ähnlich;  der  Stiel  in  die  Statuette  eines  Heiligen  auslaufend.  Ebenso.  Marke  I H. 
XVll.  Jahrh.  Länge  lG‘/>  Cent. 

S2r>  — Löffel,  ähnlich  und  ebenso.  Marke  AK.  XVII.  Jahrh. 

820  _ Lölfel,  ähnlich  und  ebenso.  Mit  Züricher  Stempel  und  M.arke.  XVII.  J.'tbrh^^^ 

827  - Löffel,  ähnlich  und  ebenso.  Ohne  Vergoldung  und  mit  anderer  Marke, 

828  — LöHel;  der  Stiel,  in  glatte  Kugel  .auslaufend,  Silber,  die  Muschel 

829  — LöHel,  ähnlich;  die  Kugel  in  Filigranarbeit.  XVII.  Jahrh. 

g3Q  Löffel;  die  Muschel  Bucl,sb.aum,  der  Stiel  Silber,  in  das  gravirte  Hofmeistersohe  Wappen 

(Zürich)  äuslaufend.  XVII.  Jahrh. 

oa,  _ Lölfel'  die  Muschel  Muschelschale,  der  kurze  Griff  Koralle  mit  ciselirtn-  Silherlassung. 
O.J1  Länge  lOV*  Cent. 


Arbeiten  in  Bronze,  Messing,  Kupfer  etc. 


83tJ  — Cocosbecher,  in  vergoldetem  reich  gravirteii  Kupfer  als  hoher  Deekelpokal  monUrt.  Der 
FUSS  rund,  mit  einem  hochreliefirten,  vorzüglicli  eiselirteii  Palmettenfnes,  aui  der  Wölbung  mit 
einem  Kenaissanoe-Hand  in  feinster  üravirung;  der  Schaft,  von  reichster  Profilnmng,  mit  flachem 
kugolförinigen  Knauf;  den  Becher,  der  auf  vier  ins  Kreuz  gestellten  Palmetten  ruht,  umfassen 
drei  breite  Lisenen,  welche  oben  in  die  breite  Garnitur  des  Randes  auslaufen;  alles  bedeckt 
mit  reizvollen  Renaissance-Arabesken  im  edelsten  Holbein-Stil,  zwischen  denen  auf  dein  cyhn- 
driseh  aufsteigenden  Rande  zwei  Wappen-Medaillons  (drei  Lotosblatter  (Bodiner.)  und  i^agel), 
den  entsprechend  gravirten  flaL-hen  Deckel  überragt  eine  Spitze,  welche  m einen  flachen  Knauf 
ausliluft,  in  den  eine  Silberplntte  eingelassen  ist,  die  graviit  und  emaillirt  mit  den  gleichen 
■\Vappen  unter  der  Jahreszahl  iriö4.  Prachtstück,  imposant  im  Aufbau  und  vortrefflich  m der 
Arbeit.  XVI.  Jahrh. 

S;J7  _ Cocosbecher  in  Form  eines  Deckelpokals,  in  vergoldetem  Kupfer  reich  ge'asst,  mit  rund- 
lichem Fusse,  Lisenen  der  Leibung  und  von  hohem  Blatt  überragten  Deckel,  durchweg  zart 
gravirt  mit  Blumenranken,  Arabesken  und  geometrisch  gehaltenen  Motiven.  Sehr  gutes  Stuck. 
XVII.  Jahrh. 

Alfarkelch  in  vergoldetem  Kupfer  in  reichstem  Barockstil;  der  Fuss  meisterhaft  ciselirt  mit 

hochreliefirten  Heiligenfiguren  und  geflügelten  Engelsköpfen  in  Medaillons;  der  balusterförmige 
.Schaft  mit  reichster  Musterung;  der  untere  Theil  der  Cuppa  mit  Rippen  und  Raukenfries. 

Sehr  schönes,  ornamental  reiches  Stück  von  vortrefflicher  Arbeit.  XVII.  Jabrh. 

’ Höhe  2o  Cent. 

g;39  Grosse  Reise-Weinflasche  in  scbwcrem  Krystallglas,  in  vergoldeter  Bronze  montirt,  auf 

vier  flachen  Kugelfüssen  ruhend,  mit  doppeltem  hermetischen  Verschluss,  Schraubdeckel  und 
rin'Mormigem  Handgriff,  der  reich  ciselirt  mit  Delphinköpfen;  auf  dem  Boden  in  concentrischen 
Riirf^en  die  Signatur  F N L.  Hochinteressantes  und  seltenes  Stück.  Dasselbe  stammt  aus  dem 

Kloster  Wedikon.  Anfang  XVII.  Jahrh.  ^ ,o  r ♦ 

Höhe  J2,  Diam.  12  Cent. 

,S4Q  Becher  in  konischer  Form.  Gclbkupfer  mit  gravirten  und  eingestanzten  Blumenranken. 

XVIII.  Jahrh.  , 

Höhe  9,  Diam.  6V«  Cent. 

RomaDischer  Ressel,  Bronze,  geschweift,  mit  drei  Füssen  und  rechUvinklig  vorspringenden 

kleinen  Henkeln;  an  dem  einen  in  leichtem  Relief  die  Buchstaben  Z A.  Gutes  Stück. 

Höhe  15,  Diam.  15  Cent. 


842  — Gedeckeltes  Gefäss,  cylmdrisch,  in  Gl*n’koiispc>se.  Du*  Leibung  umziolit  ein  bvi’ltrr  Fnos 
in\  edelsten  Renaissance-Stil  mit  IIolbein-Laubwo.rk  mit  tiguvalen  Endigungen  uml  mit  Imeb- 
i-p.liefirten  Engelsküpfen;  den  von  einem  protilirten  Knopf  überragten  Deckel  selimücken  fünf 
trigonale  Ornamentstücke  mit  Hatoriuaske  zwischen  üppigen  ArabfsUen.  Sehr  schönes  uml 
interessantes  Stück,  vortrelflich  im  Guss  und  in  der  Ciselining.  Ende  XVI.  .Inhrh. 

lliihc  1(),  Diam.  15)  (‘ont. 

843  — Gedeckeltes  cylindrisches  Gefäss  in  (ilockenspeise;  um  die  Leibung  zieht  sich  ein  Erie^ 
mit  hochrelietirten  prächtigen  Eruchtbouquets  und  Draperieon,  zwischen  domm,  sich  zweimal 
wiederholend,  ein  lorbeermnkränztcs  Wappen  mit  Kleeblatt  über  Stern;  der  Deckel  mit  <degant 
urotilirtem  grossen  Knopf.  Sehr  schönes  mid  interessantes  Stück.  Anfang  XVll.  .Inhrh. 

‘ ^ lli.)ie  20,  Diam.  20  Ccnl. 

844  — Kleines  gedeckeltes  Gefäss  in  Glockenspeise;  der  leicht  gewölbte  Deckel  mit  hohem 

protilirten  Knopf.  Interessantes  Stück.  Ende  XVI.  Jahrh.  j.j 

S4f)  Kleiner  gothisirender  Mörser  mit  stark  vortretenden,  ornamontirten  Rippen,  zwischen 

denen  Apostel-Standtiguren.  Anfang  XVI.  .Tahrh.  niani.  12V»  Cent. 

H46  Kleiner  Mörser  mit  rechtwinklig  abstehenden  Henkeln;  die  Leibung  mit  Palumtten  und 

Rosetten  in  hohem  Relief.  XVI.  Jahrh.  ig_  piam.  pj'/i  Ceni. 

847  - Kleiner  Mörser  mit  stark  vortretenden  Rippen,  zwisclien  denen  je  zwei  üheremamler 


stehende  Mascarons.  XVI.  Jahrh. 


Höhe  7,  Diam.  10'/»  Ci'iil. 


848  - Kleines  viereckiges  Kästchen,  „Man-Kästchen“,  in 

«rravirt  mit  von  VogelHguren  belebten  Rlumenranken;  die  Lckcn  in  R<«thkuptci  gekanUG 
Innern  des  Deckels  zievliel.es,  complicirtes  Scl.loss.  Gntc  tirndmit. 

84'l  — Viereckiae  Thurmuhr  in  feuervevgoldctem  Rotl, kupier,  auf  vier  sclnnalen  Kaiielrasse.n 
stelle  .d  U ber  ei."  “.eit  gehaltenen,  mit  Pal.netten  reieh  gezierte,.  Plintl.e  erl.el.t  s.el.  .l.e 
vo,.  vier  Saukn  ...it  hohen  profilirt’en  Spitzen  tiankirtc  Uhr,  deren  Vorderse.te  z.v.sc-h.u 
reiel.en  Ornament-Üravirungen  drei  ZiHerhlätte.-^  zeigt  während  , ruf  \V1'Ä 

s“S;r“;x:.iTbS‘rÄ 


schönes,  in  seiner  Gesa 
XVII.  Jahrh. 


Höhe  Ö2,  Diam.  des  Fusses  10  F.enl. 


850 


Galerie  und  kuppelfönniger,  m eine  lange  Spitze  endigendei  c ac  i g.  ^ Höhe  28  Ceiil. 

801  - Grosse  viereokioe  Stauduhr  ^‘^SiarLhlrel^S 

ruhend;  das  MiUeltheil  glatt,  auf  der  ^ord^  f,,.chmack- 

reichen  Oi'namentzwickehi ; ein  ho  le. , ans  g . j hohen  Pi-oKlspitzen  überragten, 

vollen  Bluraenranken  re.ed,  darchbrocl.e.,  S . d « be.to 

®:Sl!Äed^’dirtSd.l.g  ' „30h.  lieiurid,. 

Augsburg.  XVII.  Jahrh.  lUihe  5'/..  Länge  9V.,  Urcite  9V.  Lcnt. 

_ Standuhr,  Empire,  auf  z.^1 

S .^ter  J,,ssturz,  eingelegt  mit  Lyra  und  

Ranken  in  hellem  Holze.  Sehr  D.-is  Rmail  des  ZifTerhlalles  leicht  iäd.rU 
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854 

855 
H5n 

857 

858 

859 
800 

801 

8013 

804 

805 
800 

807 

808 
809 


- Kleine  Standuhr;  das  geschweifte  Zifferblatt  reich  getrieben  mit  Rocooo-Mnschelwerk. 

Versilbert,  Höbe  26  Cent. 

- Kleine  Standuhr;  das  geschweifte  Gel.Unse  mit  Renaissance  Riemenwerk,  das  Zifferblatt 

mit  der  Sisnatxir:  „Conrad  Vo"t“.  Q^^t. 

^ Miniatur-Wanduhr  in  Thumiform  mit  hohem  kuppelförmigen  Aufsatz,  vergoldetes  Kupfer, 
das  Zifferblatt  Silber.  XVII.  Jahrh.  3 ^ent. 

- Kleine  Wanduhr,  Messing;  die  geschweifte  Rückwand  gravirt.  Das  Werk  freistehend  auf 

einem  Sarkophag.  XVIIT.  Jahrh.  2o.  Breite  9Vs  Cent. 

- Spindelnhr.  Das  ciselirte  Zifferblatt  mit  Stunden-,  Datum-  und  Monatszeiger;  das  Gehäuse 
Kupfe^r.  Die  Rückseite  des  Werkes  reich  durchbrochen  und  gravirt  und  mit  dei  Bezeichnung. 
„Thom  Pion,  London«. 


Diain.  6 Cent. 


Spindeluhr;  das  Gehäuse  Kupfer,  das  Zifterblatt  emaillirt. 

— Spottvogel.  Automatische  Figur  in  Goldbronze  mit  ornamental  gehaltener  Gravirung  und 

Ciselh-nng  Kopf,  Augen,  Zung?,  Flügel,  Schwanz  nnd  Berne  bewegheh.  Ungemem  inter- 
essantes und  seltenes  Stück.  Augsburg,  um  IbOO.  Triehweik. 

^ Eococo-Grnppe,  aus  drei  theils  volhunden  Einzelligaren  in  Gelbkupfer  bestehend.  Jngend- 
lieber  Gavalier  sucht  eine  Dame  in  reichem  Costüme  zu  umfangen;  zwisclien  dmen  der  kleine 
geflügelte  Amor.  Interessante  Gruppe,  auf  einem  ,ieni  ' 

_ Christnskörper,  mit  edlem  Gesichtsausdruck,  hübsch  ciselirt  in  Kupfer  mit  Resten  der 
Vergoldung.  XVI.  Jahrh. 

— Geharnischter  Ritter,  sich  auf  seinen  in  der  Rechten  beiindlichen  Morgenstern  stutzend 
und  mit  der  Linken  das  Visir  hochschlagend.  Gute  vullrunde  Figur  in  ciscdirtem  Messingguss. 

XVII.  Jahih.  2Q  Auf  Hotzsockel. 

^ Römischer  Krieger;  voili-und  liübsch  modellirtes  Figürchen  in  Messing,  versilbert  und 
vergoldet. 

_ Knieende  weibliche  Figur,  in  Gelbknpfer  voll  gegossen. 

— Kleiner  Rococo-Standspiegel.  Der  Rahmen  Bronze,  sehr  reich  orn.amentirt  mit  Putten 
Satyrköpfen,  Festuiis  etc.;  unten,  vollrund  vortretend,  Vogel  auf  Nest;  die  geschwellte  Bekrönung 
mit  Fruchtkorb. 

— Lampe  Der  Leuchterfuss  Gelbkupfer,  reich  protilirt  und  mit  tellerförmigem  Zwischensatz; 
der  nicht  dazugehörige  Deckel  Kupfer,  rcicli  getrieben  mit  Bandwerk , zwischen  dem  goHugelte 
Engelsküpfe  und  Ornamentmedaillons.  XVII.  Jahrh. 

— Oellampe  auf  rundem  Fusse,  Messing.  Der  vasenförmige,  bewegliche  Oelbehälter  zu  drei 

Flammen  und  mit  an  Kettchen  hängendem  Löschhorn,  Scheere  und  XVIL 

— Oellampe  auf  tellerfiirmigem  Fusse.  Der  Behälter  vasenförmig,  mit  vier  Flammen  und 
anlüingender  Lichtputzscheere. 


Höhe  53  Cent. 
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870  — Tischlampe  auf  achteckig  abgeHachtom  gewellten  Fasse;  der  vasoulbrmig  protilirto  Oel- 
bchältor  mit  drei  Flammen. 

llölie  (iU 

871  — Ein  Paar  Tischleuchter,  Empire,  in  Goldbronze  mit  eng  camielirtom  Schaft  und  ornamentirter 
Lichttülle. 

Hiihc  ist  r.enl.  '2  Stück. 

872  — Tischleuchter;  der  dreiseitige  Fass  und  der  Schaft  in  Form  eines  mit  rcHelirten  Kaninchen- 
köpfen verzierten  Astgeftochts. 

Uühe  2S  Cent. 

873  — Lichtpntzscbeere,  Messing,  ciselirt  mit  Harpye.  XVII.  Jahrh. 

Länge  21  (Senl. 

874  — Tafeleinsatz,  Louis  XVI.,  mit  fünf  Gefässen  in  Krystallglas;  das  Gestell  mit  hohem  dureh- 
brochenen  Rande,  sowie  die  Garnitur  der  Gefasse,  die  theilwcisc  reich  ornamentirt,  Messing 
versilbert.  Gutes  Stück. 

Hühe  l!i.  Piam.  14  ('.ent. 

«75  — Huilier’  der  runde  auf  vier  Füssen  ruhende  Einsatz  ciselirt  mit  Uankenwork.  Vc'rsilbcrt. 

Hohe  2;j  C.cnl. 

y75  — SenftÖpichen.  Das  Gestell  versilbertes  Kupfer  mit  herabhiingenden  Guirlanden;  der  Ein- 
satz blaues  Glas  mit  Eraailnuppen.  Nebst  Uornlüffclchcn.  XVIII.  Jahrh. 

Hühe  10,  Piain.  5 Cent. 

j;77  RocOCO-Schreibzeug  in  elegant  geschweifter  Form,  mit  Schelle  und  verschiebbarem  la-uchtm-; 

das  Gestell  Stahl  mit  Gravirung;  die  obere  Platte  und  die  Geftisse  Kupfer,  vergoldet  und 
reich  ornamentirt.  Sehr  gutes  Stück. 

878  — Schreibzeug,  kastenförmig,  mit  hoher  Stange  nüt  Schieberleuchtcr  Vergoldetes  Messing  mit 

reichster  Omament-Gravirung.  Sehr  gutes  Stück.  Ende  ''^VIL  Jahrh.  ^ 

879  Kohlenbecken,  Gelbkupfer,  in  Halbkugelform,  aid' 

Wandung  zwei  hochrelieHrtc  Mascarons,  Ringe  im  I\Iunde  haltend.  XVH.^  j, ‘a;„.  i?  Cent. 

880  — Bügeleisen  mit  aufgelegtem  getriebenen  und  ciselirten  Rankenwerk  m 

881  - Goldwaage,  complet  mit  Waage  und  Gewicht.  In  Ilolzkiistehen.  ^VIII.  J^ah^ 

« VI.  \r.n-lnr  11 /rsbuvc-  Vcrcohlctcs  Messing  mit  Ornamentgravirung. 

882  — Compass  von  Andr.  Voglei  m Augsüuig.  vc  g Original-Lederclui. 

883  — Compass  von  demselben,  etwas  grosser. 

884  - Eine  Anzahl  verschiedener  astronomischer  Instrumente.  Interessante  Stacke,  XVll.  Jalnl,. 

885  — Fünf  Siegelstampfen  mit  Wappen,  Heihgentiguren  und  IlauMimikcii.  Hühe  10  und  3 ('enl. 

886  - Gothischer  Ring;  die  PLatte  mit  Hausmarke  und  Mnnogramm,  Oxyd.rt, 

887  - zwei  iränkische  Haarnadeln;  der  kugeltonnigc  K„,.I  gravirt  mit  Ornamorn^.^  < ^d.rt.  • 

888  - Vier  fränkische  Haarnadeln  mit  ornameutirten  Knöi.fen.  Oxydirt. 

880  - Fränkische  Haarnadel,  degenförmig;  der  Griff  in  Kordelfleehtmusterung. 

800  - Wachsstockhalter;  der  runde  Fuss  auf  drei  kleinen  Kugelfassen  ruhend,  de,-  Sd,a.f  gedreht. 

8* 
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8!)1  — Gürtelkette,  aus  kleinen  t;o,-ippten  JlcssinggUedcrn  gebildet. 

” ;;,Kea:r  äl  eeiö 

Gelbkupfei-.  XVIII.  Jahih.  3^  Länge  lii'/s,  Breite  Vk  f:ent. 

H'J.-i  - Holländische  Tabakdose.  Dockcl  uml  B.ulen  Knthkupfer,  Architekturen, 

Portruit  etc.;  die  SeitenwandunK  «clhkupfer,  Krav.rt  mit  Urü. 

81)4  — Viereckige  holländische  Tabakdose.  Deckel  und  Boden  Rothkupfer,  Sciten^ndung  Geib- 
kupL,  alla>'itig  reich  gravirt  mit  von  Figuren  belebten 

8a.b  - Ovale  holländische  Tahakdose,  Rothkupfer;  allseitig  gravirt  mit  Narrentiguren  und  Laub- 
ranken.  XVlll.  Jalirh.  13,  Breite  (>‘/v  Cent, 

8-W  - Ovale  Tabakdose,  gravirt  ,nit  Figuren  und  Sprüchen.  Mle 

Sin  - Holländische  Tabatiere,  in  Kupfer  reich  gravirt  mit  Wapj.™  Und^ Spotto^^^ 

H!)8  - Anhänger  in  vergoldetem  Kupfer,  mit  oberer  Rosette  und  Ovalmedaillon,  in  dem  kleine  Mi- 
niaturen mit  Crueitixus  und  dem  bl.  Aloysius.  XVII.  Jahrb.  ^ 

HD!)  — Sechszehn  grosse  Knöpfe,  baibkugelförmig,  vergoldetes  Kupfer  in  geriffelter  Musterung  mit 
mittlerem  Stern. 


1)00  — Vierzehn  Knöpfe,  ähnlich,  tlacher. 
!)01 


Diam.  3 Cent.  Ki  Stück. 


Diam.  3 Cent.  M Stück. 


— Sieben  flache  Knöpfe  in  vergoldetem  Kupfer  mit  eingeschlagenen  Kreis-  und  Stern- 
verzierungen. Diam.  3 Gent.  7 Stück. 

002  Sieben  flache  Knöpfe,  Kupfer  mit  eingeschlagenen  Ornamenten  und  verschiedenfarbiger 

Vergoldung.  ^ 

()0:i  — Elf  Knöpfe  mit  eingeseblagenem  Stern,  Kupter  mit  matter  Vergoldmig.  ^ 

U04  — Elf  flache  Knöpfe  mit  eingeschlagenen  und  gemalten  Streifen; 

OOü  — Siebenuudzwanzig  Knöpfe  in  sehraubenfönnig  gedrehter  Sehuppemnustemng;  vergoldetes 

Diam.  3 Cent.  27  Stück. 


!)0(i  - Elf  Knöpfe,  ähnlich,  kleiner.  ^ 

<J07  — Sieben  diverse  Knöpfe  in  Kupfer,  nebst  sechs  StahlUnöplen. 

908  — Sechs  flache  Knöpfe,  mit  mittlerer  Blattrosette  durehbrochen;  Kupfm-.  ^ 

909  — Vierzehn  flache  Knöpfe  mit  mittlerem  vergoldeten  Ornamentmeclaillon. 

Diam.  OV4  t-ent.  ii  öuick. 

910  — Achtundzwanzig  Knöpfe  mit  mittlerem  Stern  in  einem  Kranz  qw^dcifürmiger  Kn^ 

* * ^ DiÄtn.  2 /*  Lent.  Jo  otucK. 
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911  — Eiounddreissig  Knöpfe  in  vergoldetem  Kupfer,  luilbkugeUormig. 

Diarn.  2V«  (^ent.  31  Stück. 

912  — Sieben  Knöpfe  mit  mittlerem  Buckel  in  Orncamentreif.  Nebst  zwei  anderen. 

üiani.  2*/»  Cent.  9 Stück. 

913  — Achtzehn  Kugelknöpfe,  geschuppt  und  gerippt. 


Diairi.  1*/«  und  IVs  Cent.  18  Stück. 


914  — Ein  Paar  Rococo-Appliguen  in  Form  von  Büsten  einer  jungen  Dame  und  eines  Cavaliers. 
Messing.  Hübsche  Stucke. 

Lange  7 Onl. 

ülö  — Vierzinkige  Zuschlag«6abel;  der  Griff  Messing.  Nebst  nicht  dazugehörigem  Messer. 

Länge  16  Cent.  2 Stück. 


916  — Abendmahlsbecher  aus  der  Zeit  ZwingU’s  in  nach  oben  erweiternder  cylindrischer  Form, 
nach  Art  der  Holbein-Becher,  mit  kurzem  Fussansatz,  über  dem  ein  Knrdelflechthand.  Hoth- 
kupfer,  getrieben  und  mit  zart  gravirten  Ornamentborden.  Auf  dem  Boden  cingekratzt: 
„Z  7 I W K B t 21*“  Sehr  interess.antes,  äusserst  seltenes  Stück.  Anfang  XVI.  Jahrln 

Hohe  13,  oberer  Diam.  lOV*  Cent. 

9J7  — Abendmahlsbecher,  ganz  ähnlich;  auf  dem  Boden  M I über  einem  Bandornainent. 

Gleiche  Grosse. 

91g  — Rococo-Aheudmahlskelch,  Rothkupfer,  getrieben  und  mit  Vergoldung;  der  Fuss  mit  reichen 
Kartuschen;  der  balusterförmige  Schaft  ciselirt  mit  Muschelwerk.  XVIII.  Jahrh. 

Hohe  17,  Diam.  der  Cuppa  8Vt  Cent. 

c)ii)  Hoher  Becher  auf  gewelltem  Fusse.  Rothkupfer,  durchweg  meisterhaft  getrieben  und  ciselirt 

in  hochkünstlcrischer  Ausführung  mit  Laubarabesken  und  Rankenfriesen  .im  edelsten  Renais- 
sance-Stil; um  den  Rand  ein  Lilienfries;  aufgesetzt  drei  fast  vollrunde  Engelsköpfchen  in  Gelb- 
kupfer, Prachtstück.  Die  Ornamente  zeigen  in  ihrem  Entwurf  wie  in  ihrer  Ausführung  einen 

bedeutenden  Meister.  XVI.  Jahrh.  u n-  io 

Höhe  14,  oberer  Diarn.  12  Cent. 

9^0  — Kleiner,  leicht  konischer  Becher,  Messing;  der  Mantel  dach  getrieben  und  ciselirt  mit 
Rococo-Ornamentwerk,  zwisclien  dem  drei  grosse  Muschel- Jledaillons  mit  Pelikan,  Adlei  und 
Landschaftsmotiv.  XVIII.  Jahrh. 

9'^1  - Kleiner  Becher,  halbkugelförmig,  nach  Art  der  Tummler;  Rothkupler,  meisterhaft  getrieben 
und  ciselirt,  auf  dem  Boden  mit  starken  Bossen,  um  die  Leibung  mit  einem  breiten  I; ries  von 
Palmetten,  zwischen  denen  kleine  Rosetten.  Sehr  schönes,  in  seiner  Austuhimng  feines  und 
elegantes  Stück.  XVII.  Jahrh. 

- Viereckige  Schmuckschatuue,  Louis  XIV.,  Rothkupfer  auf  vier  Kugelfüssen,  allseitig 
sehr  gJiruna  hoch  getrieben-  Die  Vorderseite  zeigt  z«^i  Medaillons  mit  Iniperatoienhüstcn. 
die  übriffon  Seiten  Fruchtbouquets,  Mascaron  zwischen  Ornainentwerk  etc.  Der  Deckel  mit 
™cl“  bXermtom  Wappen  .wischen  vier  Ecklilien,  dem  Monnsramm  A.  V.  und  der  e.ngestanztcn 

Jahreszahl  1685.  Gutes  Stuck.  j2 

--  Riinde  aedeckelte  Büchse  in  Hacher  Halbkugeiform  (Hostienbüchse)  Rothkupfer,  vor- 
.)23  Run  g iJntertlieil  mit  aus  grosser  Rosette  erwachsenden  starken  Kippen,  du 

"""f  /t'ieht  zugehörige  Rieils  vergoldete  Dackel  mit  Schrägbossen,  zwisclien  denen  Ornament- 
Usenm;  auf  Rosette  stehender  Spitze.  Sehr  interessantes  und 

seltenes  Stück.  XVI.  Jahrh.  g jo  cenl. 

getrieben  und  ciselirt.  Sehr  schönes  Stück.  Innen  vcr.mnt.  Lnee  14  Breite  10  Cent. 


U:?.')  • Kalenderrahmen,  Jlcssing,  moistorhatt  {^etiifbcn  in  reichstem  Barockstil  mit  hochrelicHrten 

Fruchtbomjucts,  zwischen  denen  in  der  Mitte  jeder  Seite  eine  Rollen-Kartusche  mit  den  durch 
Putten  dargcstelltcn  allegorischen  Figuren  der  Jahreszeiten  mit  den  betrefFcnden  Attributen, 
ganz  an  die  Conipositionen  des  P.  van  Avont  erinnernd;  auf  der  Schweifung  des  unteren 
Randes  die  schräg  gestellten  Waj)pen  der  Familien  Thommann  und  Füssli  mit  den  Initialen 
11  L T-K  F und  der  Jahreszahl  1(>42.  Sehr  schönes  Stück,  ungemein  nobel  in  der  ganzen 
Anordnung  und  vortrefflich  in  der  Ausführung.  XVII.  Jahrh. 

Höiie  48,  Breite  25  Cent. 

H2l)  — Breiter  Ealenderrabmen,  in  Rothkupfer  meisterhaft  hoch  getrieben  und  cisclirt  mit  einem 
durchbrochenen  Fries  von  üpj)igcn  Blumen-  und  Blattranken,  zwischen  denen  auf  der  oberen 
Seite  die  schräg  gestellten  Wappen  der  Züricher  Familien  Wolf  und  Ulrich.  Hervorragendes 
Stück  von  vortrefflichster  Ausführung.  XVII.  Jahrh. 

Höhe  33,  Breite  28  Cent. 


5)27  — Grosse,  stark  getiefte,  gothische  Kupferschüssel;  auf  dem  Boden  ein  Medaillon  mit  der 
Darstellung  des  Sündenfallcs,  umrahmt  von  zwei  Inschriftfriesen  mit  ornamental  gehaltenen 
Buchstaben.  Innen  verzinnt.  XV.  Jahrh.  33 


— Tiefe  gothische  Kupferschüssel  mit  hohem  Rande;  der  Boden  zeigt  in  grossem  Bledaillon, 
in  Iloelirelief  gt'trieben,  die  Darstellung  des  Sündonfalls;  die  Figuren  unter  reichen  Schrift- 
Banderolen  mit  Sprüchen  iu  Minuskelschrift  stehend.  Sehr  schönes,  interessantes  Stück. 
XVI.  Jahrh. 

Höhe  6,  Diam.  24  Cent. 


B2H  — Tiefe  gothische  Kupferschüssel;  der  Boden  mit  grosser  Ornamentrosette,  in  deren  ge- 
schweiften Bossen  Blattranken.  Sehr  schönes  Stück.  XVI.  Jahrh. 

Höhe  6,  Diam.  23  Cent. 

DdO  — Geschweifte  Messingschüssel.  Die  Tiefunggravirt  mit  II. R.S.  II.  in  Kartusche.  XVIII.  Jahrh. 

• Höbe  4,  Länge  42.  Breite  32  Cent. 

031  — Grosse  runde  Schüssel,  Gelhkupfer,  mit  steil  aufsteigendem  Rande.  Der  Fond  prächtig 
getri(!hen  mit  einem  breiten  Fries  länglicher  Bossen  um  ein  Mittelmedaillon  mit  Wappenschild 
mit  M-F  1636.  In  den  Zwickeln  eingestanzte  Kleeblätter. 

Diam.  40  Cent. 


932  — Ovale  Schüssel,  in  versilbertem  Kupfer  lioch  getrieben  mit  prächtigen,  gewundenen  Laub- 
ranken  auf  gekörntem  Grunde;  in  der  Ticfuug  Medaillon  mit  Landschaftsmotiv.  Sehr  gute 

Arbeit  des  XVII.  Jahrh.  . o«  o •.  p • 

Lange  29,  Breite  24  Cent. 

933  — Kleine  ovale  Messingschüssel.  Der  Rand  getrieben  mit  Ornamentwerk,  die  Tiefung  mit 
Flusslandschaft  mit  Angler.  XVII.  Jahrh. 

Länge  21,  Breite  16  Cent. 

934  — Flache,  runde  Kupferschüssel  mit  mittlerer  Tiefung;  der  sehr  breite  Rand  hoch  getrieben 
mit  üppigen  Fruchtbouquets,  die  von  Ornamentmedailloiis  durchsetzt  sind.  XVII.  Jahrh. 

Diam.  33  Cent. 


935 


— Geschweiftes  Plateau,  Messing,  mit  Protilrand;  der  Fond  gravirt  mit  an  besetztem  Tisch 
sitzendem  Paar  in  interessanten  Costümtiguren.  XVIII.  Jahrh. 

Länge  54,  Breite  41  Cent. 


936  — Ovale  Messingschüssel;  der  ausgeschweifte  Rand  reich  gravirt.  Versilbert.  XVIII.  Jahrli. 

Länge  31,  Breite  23  Cent. 


937  - Wochenbett'Schale  in  Gelhkupfer,  mit  zwei  breiten,  weit  vorstehenden  Henkelgriffen;  der 
Deckel  mit  grossem,  über  durehbrocliencr  Ornamentrosette  stehondem,  kugelförmigen  Knopf. 

Sehr  hübsches,  apartes  Stück.  XVII.  Jahrh.  ^ ^ 

Höhe  7,  Diam.  12V»  Cent. 


93S  — Gedeckeltes  Kümpchen  in  Halbkugelform,  in  Rothkupfer;  Körper  und  Deckel  meisterhaft 
sehr  hoch  getrieben  mit  Bossen  und  Rosetten;  um  den  oberen  Rand  zieht  sich  ein  Inschriftband 
mit  „lOHANNES  HAVCKAFER  BAESCHLIN  ANNO  1660“  auf  granirtem  Grunde;  der  Deckel 
mit  hoher,  protilirter  Spitze.  Sehr  interessantes,  in  seiner  Ausführung  ungemein  sauberes 
Stück.  Innen  verzinnt.  XVII.  Jahrh. 

Höhe  13,  Diam.  16  Cent. 


939  Theekessel,  Louis  XIV  m elegant  gegliedeiter  Form;  Rotlikupfer,  in  LangfcUlcrnmcisterlmft 
getiiebeu  ciselirt  mit  Ranken,  Blumen,  Kieuienwcrk  und  Arabesken  auf  granirtcm  Grunde; 
der  weite  Henkel  Gelbkupfer  mit  mittlerem  Holzgrift'.  Sehr  schönes  und  reiches  Stück  votl 
piacntigen  Motiven  im  Ornament  und  von  vorzüglichster  Ausführung. 

Hülle  19  (^ent. 

940  — Kleines  Theekännchen,  Louis  XIV.,  in  geplattote,-  Kugdfonn.  mit  elegant  pi<.tilirtoin 

Halse.  Kothkupfer  mit  zierlicher,  zarter  Ornament-Gravirung  in  drei  Friesen  Hübsches  Stück 
innen  verzinnt;  der  Henkel  Gelbkupfer  mit  Holz-Handhabe.  ’ 

Höhe  12  Cent. 

^^41  — RocOCO-Kaffeekaniie  auf  drei  Füssen;  die  vasenförmige,  elegant  gesehweitte  Leibung  und 
der  Deckel  Rothkupfer,  getrieben  mit  Muschel-  und  Schnörkelwerk;  die  aus  Ornamcntmuschel 
erwachsenden  geschweiften  Füsse,  die  weit  ausladenden,  elegant  gegliederten  Henkel  mul  das 
ungemein  naturalistisch  behandelte,  meisterhaft  ciselirte  Fruchtbouquet  des  Deckelknopfes  Gelb- 
kupfer. Vornehmes,  fein  und  nobel  wirkendes,  schönes  Stück. 

Hülle  27  Cent. 

^■12  — M6SSinQ-Eaff66kaiU16  in  doppeltgehenkelter  Vasenform,  auf  drei  gescliweiften  Füssen  und 
mit  drei  Ausgusskrahiien.  XVIIL  Jahvh. 

Hülm  JJti  Cent. 

943  — Kaffeekanne,  Rothkupfer,  auf  drei  volutenförmig  gebogenen  Füssen  und  mit  vorderem 
Ausgusskrahneu. 

Höhe  25  Cent, 

944  — Hohe  Kaffeekanne,  auf  drei  Füssen  stehend;  Rothkupfer,  getrieben  und  gravirt  mit  Ornament- 
friesen  und  Palmettenbordüren  etc.  Gutes  Stück.  XVIII,  Jalirh. 

Höhe  94  Cent. 

94f)  — Kleine  bimförmige  Kaffeekanne,  Gelbkupfer,  auf  drei  volutenfünnig  gebogenen  Füssen. 

iliihp  21  Cent. 


940  — Milchkännchen  in  Rothkupfer, 
XVIII.  Jahrh. 


in  Birnfonn,  mit  langem  Halse  und  weit  auslailendom  Henkel. 

Hübe  15  (lent. 


947  — Kohlenbecken  in  Rothkupfer,  vortrefflich  getrieben.  Um  den  achtkantigen  Fuss  zieht  sieh 
ein  breiter  Fries  von  Blumenranken,  über  dem  auf  der  Wölbung  ein  schraubfürmig  gedrelites 
Band;  das  Untertlieil  des  eigentlichen  Gefässcs  mit  Indien  Schrilg-Bosscn;  die  hohe  Leibung 
in  einem  üppigen  Rankenfries  durchbrochen  und  mit  einem  graile  abstehenden  Rande,  der, 
dem  Fuss  entsprechend,  getrieben  und  ciselirt.  Sehr  schönes,  ungemein  reiches  und  gut  aus- 
geführtes Stück.  Anfong  XVII.  Jahrh. 

Hübe  14‘/s,  Diam,  20  Cent. 


948  — Schwenkkessel  oder  Weinkühler  in  Rothkupfer,  auf  hohem  Fuss,  der  wie  die  Leibung  mit 
breiten  schriigliegenden  Bossen  hoch  getrieben.  Innen  verzinnt.  XVII.  Jahrli. 

Hübe  2I'".  Länge  40.  Hreite  .■12  (knl. 


1)49  — Schwenkkessel  ähnlicher  Form  und  Treibarbeit.  XVII.  Jahrh. 

Hübe  18V*,  Lange  41.  Hreite  27  Cent. 

950  — Schwenkkessel,  Rothku})fer,  hoch  getrieben  mit  Lilien-  und  Fruclitornament  und  brcil<-n 
wuUtl'iiiiiik<  ii  Rippen.  Innen  verzinnt.  XVHI.  Jahrh. 

Hübe  22,  Länge  41,  Hreite  27  Cent. 


951  — Wasserkessel  mit  Ilenkcd  und  Deckel,  Rothkupfer; 
XVII.  Jahrh. 


letztere*!’  getrieben  mit  gros.seni  Stern. 

Hübe  20,  Diam.  23  Cent. 


952  — Henkelkessel,  Rothkupfer,  mit  langem  Ausguss.  Der  Körper  hoch  getrieben  mit  gi’ossen, 
leicht  gedrehten  Bossen.  Innen  verzinnt.  XVII.  Jahrh. 

Höhe  28.  Diam.  18  Cent. 

953  — Henkelkesselchen  mit  weit  überfallemlem  Rande.  Rothkupfer,  innen  verzinnt.  XVII.  .lahrli. 

' ' Höht*  7.  Diam.  13V»  Cent. 

954  - Henkelkessel,  in  Gelbkupfer  getrieben.  Deckel  und  Boden  mit  Rosetten.  XVIIL  Jahrh. 

‘ ’ Hübe  15.  Diam.  15  Cent 


1)55  — Bassin  eines  Lavoirs  in  Form  einer  grossen  Muschel.  Die  Rückwand  vorzüglich  getrieben 
mit  gekröntem  Doppelwappen  zwischen  reichem  Rococo-Ornamentwerk.  Innen  verzinnt. 

Höhe  22,  Länge  42,  Breite  Cent. 

BöO  — Bassin,  Rothkupfer,  in  Muschelform.  Die  Rückwand  getrieben  mit  grosser  Ornament- 
kartusehe.  XVTII.  J.ahrh. 

Höhe  18,  Länge  38,  Breite  33  (^ent. 

Bf)?  — Bassin  eines  Lavoirs,  Ruthkupfer,  sechsseitig,  getrieben  mit  Bossen  und  wulströrmigen  Eck- 
kanten. XVII.  Jahrh. 

Höhe  ir>,  Länge  32,  Breite  29  Cent. 

9f)H  — Grosses  Waschbecken,  halbkugelformig,  in  Kupfer  getrieben  mit  Bossen  und  Halbmond. 
Verzinnt.  Diam.  39  Cent. 

9r>9  - Ampel  in  Kugelform,  Rothkupfer,  gut  getrieben  mit  schriig  laufendpii  Bossen  in  zwei 
Zonen  und  durchbrochen  mit  Kreisen.  An  Tragkettchen.  XVII.  Jahrh. 

Höhe  19.  Diam.  21  Cent. 


900  — Ampel,  ähnlicher  Form,  Gelbkupfer.  XVII.  Jahrh. 

Höhe  18,  Diam.  20  Cent. 

9ül  - Ampel  in  geschweifter  Form,  durchbrochen  mit  Sternrosette,  Dreiecken  etc.  An  drei  Trag- 
ketten. XVII.  Jahrh. 

Höhe  13  Cent. 


9(>2  — Rococo-Ampel,  an  drei  Kettchen  mit  Lichtdeckel  hängend, 
Blumen-  und  Fruclitkrunz. 


Kupfer,  hoch  getrieben  mit 
Höhe  12,  Diam.  17  Cent. 


9<)3  — Weihwasserkesselchen,  Messingguss,  mit  hoher  Rückwand,  die  vortrefflich  cisellit  mit 
Maria  und  dem  Jesuskinde,  in  Strahlenkranz  auf  Wolken  stehend.  Oben  durclibrocliener  Aufsatz 
mit  drei  geflügelten  Engelsküpfen.  Gutes  Stück.  XVII.  Jalirh. 

Ganze  Höhe  25,  Breite  der  Rückwand  14  Cent. 


9(i4  — Weihwasserkesselchen,  Mes.sing. 
Laubranken.  XVII.  Jabrh. 


Die  hohe  Rückwand  prächtig  getrieben  mit  barocken 

Höhe  21.  Breite  14  Cent. 


9()5  — Weihrauchfass,  Louis  XVI.,  in  verzinntem  Messing, 
zwischen  Vasenoniamenten. 


getrieben  mit  Blumengehiingen 
Höhe  24  Cent. 


9()f)  — RococO'Weihranchfass  auf  hohem  gewölbten  Fasse,  in  versilbertem  Kupfer  prächtig  ge- 
trieben und  durchbrochen  in  reichstem  Ornamentwerk. 

Höhe  mit  Deckel  29  Cent. 

9t)7  — Ein  Paar  Tischleuchter  auf  rundem  mit  Herzornamenten  getriebenen  Fasse.  Versilbert. 

Höhe  32  Cent. 


9G8  — Hoher  Tischleuchter  in  Messing;  der  Fass  liocb  getrieben  mit  üppigem  Blumenfries;  der 
Schaft  seliraubförmig  gedreht,  Scheibe  und  Lichtt<dler  mit  Gravirung.  Sehr  gutes,  sedtones 
Stück.  XVII.  Jahrh. 

Höhe  28  Cent. 


909  — Rococo-Bettpfanne,  Rothkupfer.  Der  Deckel  sehr  gut  getrieben  mit  stilisirtem  Blumen- 
kranz mit  mittlerer  grosser  Blume,  auf  der  eingeschlagen:  „A.  E.  T.  1702. ‘‘ 

Diam.  23  Cent.  An  langem  Eisenaüel  mit  gedrechseltem  HolzgrifT. 


970  — Bettpfanne  in  flaclier  Kugelform,  reich  gepunzt  mit  Doppeladler  und  Rankenfries. 

Länge  .58  Cent. 


971 


— Deckel  einer  Bettpfanne,  Louis  XIV.,  in  Gelbkupfer  hoch  getrieben  mit  Profllbüstc,  umzogen 
von  breiter  Bordüre  mit  Laub-,  Blumen-  und  Fruchtranken. 

Diam.  33  Cent. 


972  — Deckel  einer  Bettpfanne,  Rothkupfer,  in  Friesen  getrieben  mit  Rund-  und  Ovalbuckeln  um 
mittlere  Rosette  mit  vasenfürmigem  Messingknauf.  XVIII.  Jahrh. 


Diam.  30  Cent. 


•1 


65 


‘it;5 


»74 


975 


Dccksl  einer  Betlptanne,  Kollikiij)ler,  lioeli  getrieben  mit  i'terntbnilig  gej>tellteii  lb)ssen, 
umgeben  von  kleinen  l^uckcln.  XVII.  Jnluii. 

»iftiii.  27  Cent. 

— Kesselsieb  auf  hohem  Fuss>,  in  Kothkupfer  getrieben  mit  grossen,  leicht  gedrehten  Hosseji. 
Innen  verzinnt.  XVII.  Jalirh. 

Hiilie  20,  Diain.  20  (!cnt. 

— Kesselsieb  auf  Fuss,  Gelbkupfer,  rundum  getrieben  mit  schräg  gestellten  Bossen.  XVII. 
Jahrh. 

Höhe  U,  Diam.  27  C.cnt. 


»76 


— Kacbenform  in  Rothkupfer,  mit  Rippen  und  fächerförmig  gestellten  Bossen,  hoch  gi-triebon. 
In  den  Ecken  Monogramm  und  Jalircszahl  165». 

Hohe  iV»,  Länge  3.‘J,  »reile  22  (’.cnt. 


»77 


— Kleine  viereckige  Dose  in  vergoldetem  Kupfer,  allseitig  mit  Imch  rclietirten  Bluinenranken. 
Gutes  Stück.  XVIII.  Jahrh. 

Hohe  2*/<.  Länge  »reile  \ Cent. 


»78 


— Acht  Tbeile  eines  Bachbeschlages,  Jlessing,  reich  getrieben  und  tludlweise  mit  der  Auf- 
schrift: „(Öot  . cilcin  . öic  . . I)  . Ulrid^  . iVimimlö."  XVII.  Jabrh. 

Grösste  Länge  6.  Breite  5»/«  Gent. 


97» 

»80 


Kleine  Schnalle,  getrieben  und  vergoldet. 


»81 


Länge  2'*,  Breite  2'*  Cent. 

— Viereckige  Tafel,  Rothkupfer,  meisterhaft  getrieben  in  hohem  Relief  mit  einer  allegorischen 
Darstellung  auf  den  Sieg  der  Kirche  Christi  über  die  Hülle,  in  einer  Coiuposition  von  sieben 
Figuren.  Sehr  gutes  Stück.  XVII.  Jahrh. 

Länge  21,  Breite  10  Cent.  In  Ilolzralirnon. 

— Platte,  sechseckig,  iu  Rothkupfer;  im  Mittelfelde  ein  tief  gravirter  Blumenzweig,  umrahmt 
von  einem  breiten  Fries  mit  sehr  hoch  getriebenen  üppigen  ßlumenranken.  Sehr  gutes  Stück. 
XVII.  Jahrh. 


gutes 
Diam.  22'«  Cent. 


982  — Kleines  Relief,  getrieben  mit  der  Krönung  Mariä.  Vergoldet, 
»83 
»84 


Höhe  12,  Breite  10  Cent. 

— Ovales  Relief,  getrioben  mit  ^ladonna  mit  dem  Kinde,  in  Landschaft  sitzend. 

’ ° Höhe  0,  Breite  0 Cent. 

- Drei  kleine  Flusslandschaften  in  galvanischem  Niedcrsdilng. 


Iltihe  12.  Breite  13  CenU 


y 


• ini  I T i f 


Arbeiten  in  Eisen. 


‘.l8o  — Grosses  doppelflügeliges  Rococo-Gitterthor,  oberhalb  geschweift,  in  vorzüglichster  Schmiede- 
arbeit ausgetuliit.  Die  üitterst<angen  und  die  obere  aufsatzälmliche  Schweifung  sind  bedeckt 
von  prächligen,  theilweise  verschlungenen  Ranken  mit  freistehenden  Blättern.  Capitalstück  von 
bester  Erhaltung. 

Höhe  380.  Breite  320  Cent. 


D8Ü  — Grosses  doppelflügeliges  Thor  in  reichster  Schmiedearbeit;  die  Gitterstäbe  mit  frei  auf- 
liegendem  Blumen-  und  Rankemverk,  der  hohe  Aufsatz  geschweift  und  mit  zwei  grossen  Füll- 
hörnern. Schönes  Stück  von  trefflicher  Ausführung.  XVII.  Jahrh. 

Höhe  230,  Länge  150  Cent. 

B87  — Balkongitter,  bestehend  aus  Vorderthcil  und  zwei  Seitentheilen ; die  Stäbe  füllen  ein  reich 
geschmiedetes,  prächtiges  Blumemverk,  Lilienfriese  etc.  Prachtstück.  XVII.  Jahrh. 

Höhe  90,  Lange  70,  Breite  58  Cent. 

Ü8S  — Gartentbüre  in  gleichem  Dessin,  reich  geschmiedet. 

Höhe  120,  Länge  90  Cent. 

089  — Balkongitter,  bestehend  aus  Vorder-  und  zwei  Seitentheilen,  reich  geschmiedet  mit  üppigem 
Renaissance-Rankenwerk  und  aufgesetztem  getriebenen  Blumen-  und  Blattwerk.  Schönes  Stück. 

Höhe  9().  Länge  168,  Tiefe  110  Cent. 

000  — Kleine  Gartentbüre,  reich  geschmiedet  mit  Ranken-  und  Blumenwerk.  XVII.  Jahrh. 

Höhe  140,  Breite  90  Cent. 

901  — Zwei  Oberlicbtfüllungen,  halbkreisförmig,  mit  engmaschigem  Gitterwerk.  XVII.  Jahrh. 

Länge  110,  Breite  35  Cent. 

092  Drei  grosse  Oberlicbtfüllnngen,  mit  Rankenwerk  und  Füllhörnern  reich  geschmiedet. 

Länge  100  und  130,  Breite  28  Cent. 

993  — Gitterbekrönung,  reich  geschmiedet  mit  Blumen-  und  Rankenwerk. 

Hülie  85,  Länge  30  Cent. 

JJ"!  Gitterbekrönung  in  lorm  eines  vollrund  getriebenen  Adlers  mit  ausgebreiteten  Schwingen. 
XVII.  Jahrh. 


jiime  --±  c-eui. 


<)<)ö  — Neun  grosse  Verzierungen  eines  Gitters  in  Form  von  Blumen&tauden.  XVII.  Jahrh. 

Höhe  38  Cent. 

99Ü  — Griff  eines  Schellenzuges,  getrieben  mit  Palmetten.  XVII.  Jalirh. 

Länge  20  Cent. 

997  — Aushängearm,  mit  Streublumen  und  Rankenwerk  reich  geschmiedet.  XVII.  Jahrh. 

Länge  140  Cent. 

998  — - Aushäugearm  in  Form  eines  Füllhorns,  aufs  Reichste  geschmiedet  mit  Blumcnranken. 

XVII.  Jahrh. 


Länge  140  Cent. 


I 
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999  — Aushäogearm  mit  üppigem  Rankenwerk.  XVII,  Juhili. 

Lilnge  180  Cenl. 

1000  — Aushängearni,  reich  geschmiedet  mit  Blumenwork. 

Lange  lOÜ  C’cnt, 

1001  — Kleiner  Aushängearm  mit  reich  geschmiedetem  Rankenwerk.  XVII.  Jahvh. 

l.iliige  100  ('.cnl. 

1002  — Wandarm  in  Form  eines  Blattzweiges  mit  langem  gegliedertem  Auslüut'er.  XVII.  .lahrh. 

Ili'.lio  30  (Icnt. 

1U03  — Wandarm,  die  Balken  rechtwinklig  gebogen  und  verziert  mit  vollrund  getriobenem  Rosen- 
zweig. XVII.  Jahrh. 

Liingc  40  Cent. 

1004  — Wandarm  mit  Haken  zum  Aufhüngen  eines  Gelasses;  die  Balken  rechtwinklig  und  sj)iral 
förmig  gewunden. 

Länge  .'il  Cent. 

1005  — Kleinar  Tragarm  mit  verschlungenen  Spiralen  mit  Sclmeckencndigungeii.  XVII.  Jahrh. 

ilülie  18,  Länge  '24  Cent. 

lOOÜ  — Pfannenbaken,  rechtwinklig  gebogen,  in  einen  Haken  auslnufend;  die  ZwischentVldcr 
füllt  ein  mit  Laubranken  durchbrochenes  Ornamentwerk.  XVII.  Jahrh. 

llülie  2r>.  Länge  21  Cent. 

1007  — Grosses  Thorschloss.  Die  Unteri)Iattc  durchbrochen  ornameiitirt  und  getrieben  mit  Rc- 
nuissance-Runkenwerk,  die  Schlossplatte  mit  Ornaincntrosctte.  XVII.  Jahrh. 

Länge  43,  Itreile  10  Cent. 

lOOH  — Grosses  Thorscbloss  auf  mit  Renaissance-Laubwerk  durchbrochen  ornamentirter  Untcr- 
ulatte.  die  Schlossplatte  Messing  mit  ausgesägteiii  Rankenwerk.  XVII.  Jalirh. 

^ ^ o o n 

1000  — Grosses  Schloss.  Unter-  und  SchlossjiUithf  reich  cLi-Urt  mit  verschlungenem  R(UiaIssaiiC(s 
Riemenwerk,  die  Schlossnuss  thurraförmig. 

Länge  38,  HrCJte  20  (.enl. 

1010  Grosses  Schloss  auf  causgesehweifter,  mit  Reiiaissance-Riemenwcrk  durchbrochen  ornainen- 

tirter  Unterplatte.  . ,,  . 

^ Länge  2»,  Mreile  18  (.ent. 

1011  — Grosses  Schloss  auf  kleeblattrürmiger  Unteiplatte,  getrieben  und  eiselirt  mit  Blattranken, 
die  Schlossnuss  mit  thurmfürmigem  Aufsatz.  XVII.  Jahrh. 

I.änge  34,  Hreile  12  Cent. 

101^  --  Grosses  Schloss.  Die  kleeblattförmige  Unterplatte  durchbrochen  ornamentirt  und  gctri(;ben 
mit  Rankenwerk.  die  Schlossplatte  geatzt  mit  Palmetten  auf  blau  angclaufenem  Grunde. 
XVII.  Jahrh.  ^ 

1013  — Grosses  Thürschloss,  reich  eiselirt  mit  Renaissance-Riemen  werk,  die  Scldossimss  mit 

thurmfürmigem  Aufsatz.  XVII.  Jahrh.  ^ 

1014  - Grosses  Schloss,  kleeblattformig  ausgeschweift  und  eiselirt 

1015  — Grosses  Schloss,  getrieben  mit  durchbrochen  ornamentirtem  Renaissance  ■ Riemenwerk. 

Verzinnt.  Länge  31.  Hreile  10  Cent. 

1010  - Thürschloss,  kastenförmig-  die  Schlossplattc  Messing,  durchbrochen  ornamentirt  mit 
Doppeladler  in  Bandwerk.  XVII.  Jahrh.  ^ 

1017  — Schlüsselschild,  ausgeschnitten  in  Form  einer  phantastischen  Knegerhg-ur,  getiieln.n  mul 


gravirt.  XVI.  Jalirii. 


Länge  2»!,  Hreile  8 Cent. 

9* 


()b 


101«  — Schlüsselschild,  verzinnt,  gravirt  und  durchbrochen;  seitlich  sechs  vortretcude  Thierfratzen. 
XVII.  Jahrh.  Länge  -207*.  Breite  l'h  Gent. 

1019  — Schlüsselschild,  getrieben  und  durchbrochen,  oben  und  unten  je  zwei  seitlich  vor- 

tretendc  Fratzenköpt'e.  Anfang  XVII.  Jahrh.  Länge  25,  Breite  6 Cent. 

1020  — Zwei  Schlüsselschilder,  ausgeschnitten  und  gravirt  in  Foriii  von  Landskuecht-lMguren 
mit  Schwert  und  Hellebarde.  Verschieden.  XVI.  Jahrh. 

1021  — Ein  Paar  Schlüsselschilder,  durchbrochen  und  geschnitten  in  Verschlingungen  mit  zwei 

oberen  Eng(dsküpfen.  XVII.  Jahrh.  Länge  20  Cent. 

1022 


Fünf  Rococo-Scblüsselschilder  in  reicher  Treibarbeit  und  Gravirung.  Theils 

Grösste  Lange  22  Cent,  o btucK. 


102;i  — Fünf  Barock-Schlüsselschilder  in  verzinntem  Eisen,  getrieben  und  grayiit. 

Länge  zwischen  2o  und  li  i.ent.  .)  btuck. 

1024  — Sechs  Schlüsselschilder  aus  dersellien  Zeit,  tief  gravirt  und  geschmiten 

Länge  zwischen  19  und  22  (.ent,  (>  btuck. 

lO-Jf)  — Sechs  Schlüsselschilder,  Louis  XIV.,  Eisen  verzinnt,  reich  getrieben  und  p'ayirt. 

Grösste  Länge  22  (,ent.  b btuck. 

1 i2C>  — Sechs  Schlüsselschilder,  durchbrochen,  getrieben  und  gravirt.  XVII  Jahrh. 

Grösste  Lange  2.1  (.ent.  0 btuck. 

1027  — Dreizehn  verschiedene  Schlüsselschilder,  getrieben  und  gravirt.  Meist  XVII.  Jahrh. 

Verschiedene  Grösse.  1-3  Stuck. 

1028  — Schlüssel  nebst  dnzugehürigem  Schlüsselschild.  Der  Griff  des  ersteren  vorzüglich  ge- 
schnitten mit  mittlerm-  weiblicher  Hulbiigur  über  rundgebogeneii  Ansätzen;  das  Schlüsselschi  d 
Silber  auf  Messingunterlage,  reich  durchbrochen  mit  prächtig  verschlungenem  Rankenwerk. 
Sehr  gute  Arbeit.  XVI.  Jahrh. 

Länge  des  Schlüssels  11  Vs,  des  Schildes  10.  Breite  5'.*  Cent. 

1029  — Grosser  Schlüssel.  Aus  schwerem  Prohlstück  erwächst  der  herzförmige  Griff,  welcher 
reich  in  verschlungenen  Ranken  durclibrochen  und  gi’avirt.  XVI.  Jahrh. 

° Länge  17  Cent.  Barl  fehlt. 

loao  — Golhischer  Schlüssel.  Der  Griff  in  Maasswerk  durchbrochen  und  mit  Resten  von  Gold- 
tauschirung. Anfang  XVI.  Jahrli. 

Länge  10  Cent. 

1031  Schlüssel  mit  reich  durclibrochencm  und  gravirtem  Messinggritf  über  grossem  Profilstück. 

XVII.  Jahrh. 

Länge  l.'iV*  Cent. 

1032  ---  Rococoschlüssel.  Der  Griff  in  Form  einer  geschweiften  Kartusche  über  Protilstück. 

Länge  15Vs  (^ent, 

1033  Zwei  Schlüssel.  Der  Griff  in  Herzform  mit  schneckenförmigen  Avisladungen.  XVI.  Jahrh. 

Länge  13  und  12  Cent.  2 Stück. 

1034  — Barockscblüssel.  Der  Schaft  in  Form  einer  cannelirten  Säule,  der  Griff  reich  durch- 
brochen. Nebst  einem  anderen.  ^ 

Lange  11',*  Cent. 

103’)  Thürklopfer  in  ovaler  Ringform,  sich  nach  unten  zu  stark  erweiternd,  mit  kugelförmigem 

Zwischensatz  und  in  Hochrelief  mit  Palmetten  geschnitten;  die  scheibenförmige  Unterplatte 
mit  Laubraiikeu  durchbrochen  ornamentirt.  XVII.  Jahrh. 

Länge  18.  Breite  17  Cent. 

103Ü  — Grosser  Thürklopfer,  ringförmig,  mit  scheibenförmigen  Zwischensätzen,  en  relief  mit 
Pahnetteii  und  Fratzenköpfen  geschnitten;  die  Unterplatte  durchbrochen  ornamentirt  und 
ciselirt  mit  tiguralem  Laubwerk.  XVII.  Jalnh. 


Länge  20.  Breite  18  Cent. 


(5t) 


1037 

1038 

1039 

1040 

1041 
104? 

1043 

1044 
I04f) 

1040 

1047 

1048 

1049 

1000 

1051 

1052 

1053 


brachen  „..„alnenth-t  jXf 


■Ä,r:isr™  ""  "“'■ 

Länge  .')2,  Ureite  ^2  Cent. 


Wh"  Irl  t iiruut;  jj  i.oni. 

;;;;t  -sla«tenaen  volute.f.5rm  Ansät.^n,  ci.-Ii.-t 

Jaiirh.  Hii^aubwciK,  die  Unterpluttii  getrieben  und  ciselnt  mit  Uankenwerk.  XVll. 


Länge  22.  Breite  1(5  Cent. 
S»’ossem,  ringförmigen,  reich  mit  Sclmörkelwerk  verzierten  Griff  ciscHrt 

-I'  ->  b.  eir‘b‘:üe''X;.r«üi‘ 


laufend.  XVII.  Jalirh. 

— Thürklopfer  in  Rmgform,  mit  kugelförmigen  Zwischensätzen,  ciselirt  mit  Rankenwerk • die 
.tenifüimige  Unterplatte  durchbrochen  ornainentirt  mit  Rankenwerk.  XVII.  Jalirh.  ’ 


Höhe  55,  Breite  2U  Cent. 


Länge  19,  Breite  19  Cent. 

Xs«™s'“dXunt’?fiX"  Z'viscIuM.siitzen,  die  zum  TI, eil  j;c»cl,„ittc„  mit 

Mascaions,  die  Untuplatte  durchbrochen  ornainentirt  mit  Seeweibchen.  XVI I.  Jahrli. 

Länge  20,  Breite  1-J  Cent. 

li"  ‘'ffSf^bnitte,,  mit  PuImcUcn;  die  Unto, -platte  dm-cl,h,-a.-l,en 

oinamentirt  mit  Rankenwerk.  XVII.  Jalirli.  * 

Länge  14,  Breite  14  Cent. 

— Thürklopfer,  ganz  ähnlich. 

Länge  11,  Breite  11  Cent. 

— Thürklopfer,  S-förmig  gebogen  und  mit  Palinetten  geschnitten:  die  Unterplatte  durch- 
brochen ornainentirt  mit  Rankenwerk.  XVII.  Jahrh. 

Länge  24,  Breite  14  (5enl. 


Thürklopfer,  kranzförmig,  mit  volutenförmigein  Ausläufer,  reich  ciselirt  mit  Palmctteii* 
die  Klammer  in  Form  einer  phantastischen  Vogelfignr;  die  Unterplatte  durchbroidien  orna- 
mentirt  und  getrieben  mit  verschlungenem  Rankenwerk.  XVII.  Jahrh, 

Länge  25,  Breite  2.‘5  Cent. 


— Thurklopfer  m Form  eines  Kranzes  mit  geringelten  Ausladungen,  cisolirt  in  Schuppen 
inustcrung,  oben  und  unten  von  einem  Mascaron  überschnitten;  die  Platte  getrieben  und 
ciselirt  mit  verschlungenen  Palmetten.  Ende  XVI.  Jahrh. 

Länge  20,  Breite  19  Cent 


— Thürklopfer  in  Kranzform,  geschnitten  mit  Palmetten  und  mittlerem  Mascaron;  seitlii; 
volutetif'örmigv  Ausläufer;  die  Unterplatte  getrieben  mit  Palmetten.  XVII.  Jahrh. 

Länge  20,  Breite  2U  Cent. 


— Thürklopfer,  ringförmig,  mit  sclielbenförmigen  Zwischensätzen,  geschnitten  mit  Palmettim 
und  unterem  Maskenkopf;  die  Unterplatte  durclibrochen  ornamentirt  und  getrieben  mit  Laub- 
ranken. XVII.  Jahrh, 

Länge  20.  Breite  15  Cent, 


— Thürklopfer,  S-förmig  gebogen,  in  einen  Vogelkopf  auslaufend.  XVII.  Jahrh. 

Länge  2.‘)  Cent- 

— Thürklopfer,  S-förmig  gewunden,  in  eine  Lilienbekrünung  auslaufend.  XVII.  Jahrh. 

Länge  2S  Cent. 

— Thürklopfer,  lyraförmig,  mit  verschlungenem  Rankenwerk.  XVII.  Jahrii. 

Länge  50.  Breite  12  Cent. 

— Thürklopfer  in  breiter  flacher  Ringform,  ciselirt  mit  Pahnetten,  XVII.  Jahrh. 

Diaiii.  15  Cent. 


I 
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1054  Thürklopier,  volutcMifonnig  gebogen  und  mit  1 almetten  \e  Lange  14  Cent. 

1055  ThÜrklopier  in  ähnlicher  Ausführung.  Gleiche  Grosse. 

,05ü  - Thürklopfer,  krao.fOr.oig,  n.it  volut.nfOrnng  gebogene..  Ausläufern •,  die  Unterplatte  du..!,- 

brochcii  urnaraentirt.  XVII.  .lahrh.  Länge  20  Cent. 

sc  “r 

Schönes  Stück.  XVI.  Jahi’h.  Länge  22  Cent. 

lOlM,  - Thürgriff  in  For.n  einer  volirnnd  gesehnittenen,  .veiblieben  Halbügur;  die  U..terplatte  bildet 
ein  vfrsclilungenes  Rankemverk.  XVII.  .lahii).  Länge  16,  Breite  16  Cent. 

10(10  - Thürgriff,  rderlieh  gebogen  und  gescbnitten  ,nit  Pal.netten  und  gedrehter  Mittelscheibe. 
XVII.  Jahrh.  Länge  16.  Breite  16  Cent. 

lOÜl  — Thürgrifi  in  Form  einer  Schlange-,  nebst  einem  anderen.  ^ 

1002  - Thürgrii!  in  Form  einer  vollrundcn  weiblichen  IlalbHgur  auf  durchbrocken  ornamentirtcr 
ITnterplatte.  XVll.  Jahrh.  ^3^  Hieile  12  Cent. 

lOdli  - Thürgriff  in  For.«  eines  vollru.iden,  oiselirlon  Adlerkopfes.  XVll. 

10Ü4  - Kleiner  herzförmiger  Thürgriil  anf  rosottenfönniger  U.ite.  platte.  ^ 

lOOr.  — Thürgriff  mit  spiralfiirmig  aufgerolltein  Hanken  werk. 

lOllC  - Thürgriff,  reckförmig,  das  Mitteleisen  p.-o«lirt,  die  Unterplatten  rosettenfürmig  getrieben. 
XVll.  Jahih.  Länge  20  Cent. 

10Ü7  - Thürgriff,  rohrenfö.-mig,  mit  ciselhten  Ueifenverzierm.gcn.  XVII.  Jalu-h. 

10Ü8  - Thürgriff,  S-fdnnig  gebogen  n,.d  mit  Pal.netten  gescbnitten.  Jal.rh,^^_^^ 

lüllll  - Thürgriff  in  Fo.-...  einer  gekerbten  Rohre  auf  rosette.iföriniger  Unterphittc.^  XVll.  M 

1071)  — Thürgrilf  in  For...  eines  Adle.-kopfes.  XVII.  .Tahrh. 

1071  - Truhengriif,  ringfönnig,  auf  g.-osser,  mit  Palnietten  durehbrochon  ornamentirter  irnd  ge- 
triebener l'iiterplatte.  XVll.  Jab.'li.  j, 

1072  — Truhengriif,  mit  Falmetten  cisclirt. 

1073  — Truhengriff  auf  durchbrochen  ornamentirtcr,  getriebener  flgnt. 

1074  — Thürknopf  in  ihmher  Kagelforin,  auf  vierpassnirmig  ausgeschweifter,  getriebener  Unter- 

platte.  XVll.  Jahrh.  Diam.  12  i:enl. 


‘)8H 


a«.- Vlerpassfönnlg  auasc.-lnv.-irt,.,-  Um,,.,- 
Diani.  !l  Cent. 

lOiÜ  — Thurknopf,  halbkugelformi-,  in  .ScImodunimustcTuns  gcsehnittun.  XVII.  Jaljrli. 

Diiim.  7 f^ent. 

föi.nüg"’'x“vFl’jah?k  ,lio  üutei-pl.utc  vi,.,.,„,ss- 

Dmni.  !»  Conl. 

1078  — Thürknopf  m Haehcr  Kugclfonn,  tii'f  geschnitten  mit  Irisroscttc.  XVII.  JaliHi. 

Diam.  5 tlenl. 

1079  Thttrküopf  in  Hachei-  Kugcltorm  auf  flui-clihrochcn  ortmmeiitirtei'  UiitevpIiUte.  XVII.  .laiirli. 

Lange  l'J,  Mreile  10  Cent. 

1080  — Thürknopf  in  almlicher  Ausführung. 

Liinge  l'j.  Hreilc  11  ('.ctil. 

1081  — Thürknopf,  rosottenfürmig,  auf  vierpassförmiger  Untcrplatte. 

Lange  10,  Diam.  10  Cenl. 

108-  Thürknopf,  kugdlürmig;  die  Untcrplatte  getrieben  mit  Henaissancc-Uiemenwerk. 

Länge  IH.  Hreite  ln  Tcnl. 

1088  — Thürknopf,  ebenso. 


1084  — Thürknopf,  ähnlich. 


Gleiche  Grösst*. 


lalnge  U).  Iheile  11  Gent. 


108.)  — Thttrknopf  in  Haeher  Kugelform,  eingefasst  von  ausgeschweifter,  mit  iMusclieiwcrk  cUelirter 
Jiorclüre;  die  Unterplattc  getrieben  mit  Ornamentwerk. 

Uiaiii.  li  Gent. 

1080  — Thürknopf,  bimförmig. 

Länge  10  Gonl. 

"^^Ürknopf,  kugelförmig,  mit  Rosette  go.schnitten,  auf  strahlenförmig  getriebener  UntiTidatte, 
XVII.  .Jahrh. 

Diam.  l.'i  Gent. 

1088  — Thürknopf,  kugclfürmig,  getrieben  mit  Krone  und  Fratzenkojif;  scitlicli  zwei  Löwen. 
XVII,  Jahrh. 

Diam.  10  (lent. 

1089  — Thürknopf,  kugeltonnig,  mit  Bossen  getrieben  und  mit  aufgesetztem  Blattwerk.  X\UI.  .lahrii. 

Diam.  10  Gent. 

1090  — Thürknopf,  kugeltbrrnig,  mit  Palmetten  geschnitten,  auf  durchbrochen  ürmunentirtem  Laub- 
werk ruliend.  XVII.  Jahrh. 

Höhe  13,  Dreitc  13  Gonl. 


1091  — Thttrknopf,  rosettenförmig. 


Diam.  10  Gent. 


109:i  — Vier  Paare  und  drei  einzelne  Thürknöpfe.  Die  runden  Platten  cn  relicf  geschnitten  mit 
ürnamentrosetten.  XVII.  Jalirh.  Verzinnt. 

Länge  fi  Gent. 

109.3  — Ein  Paar  grosse  Thttrangelbänder,  durchbrochen  ornamentirt  mul  ciselirt  mit  Renaissance- 
Laubwerk, 

Lange  ü.3.  Dreilo  -Ji  Gent. 

1094  — Eine  grosse  Anzahl  Thttrangelbänder,  theils  von  Möbeln,  zumeist  <lurchl)roch«-n  ornauii*ntirt 
und  eisclirt  mit  Blumenranken;  darunter  vl(dc;  hervorragend  s<-liöne  Stücke. 

Werden  paarweise  verkauft. 


10‘Jö  — Grosser  doppelarmiger  Tischleucbter.  Der  runde,  reich  mit  Renaissiinec-Kiemenwcik 
petriebene  Sockel  auf  drei  volutentorinig  gebogenen  Füssen  riiliend.  Del'  Schalt  in  Porm 
einer  Schraube,  in  welcher  sich  die  wagrecliten,  reich  mit  Rankenwerk  durchbrochenen 
Arme  bewegen,  als  Aufsatz  fliegende  Amorette,  ein  Schild  mit  bemaltem  Doppelwappen  und 
Jahreszahl  1684  haltend.  Gutes  Stück. 

Höhe  56  Cent. 

101)6  — Tischleucbter.  Die  runde  Platte  gravirt  mit  Stern  und  Schnörkelwerk.  Die  schrauben- 
förmig gedrehte  Tülle  an  dem  unteren  Ende  mit  tiügelfbrniigen  Ansätzen.  XVII.  Jalirh. 

Höhe  1)0  Cent. 


1097  — Tischleucbter  auf  drei  volutenförraig  gewundenen  Füssen, 
verschlungenem  Rankenwerk.  XVII.  Jahrh. 


Die  runde  Platte  ciselirt  mit 
Höhe  34  Cent. 


1098  — Tischleucbter.  Die  kleeblattfbrmige  Platte  ciselirt  mit  Kankenwerk.  Der  Schaft  schrauben- 
förmig gedreht  und  mit  volutenformig  gebogenem  Raukciiwcrk.  XVII.  Jahrh. 

Höhe  35  Cent. 


1099  — Tischleucbter,  ähnlich. 

Gleiche  Grösse. 


1100  — Tischleucbter.  Die  kleeblattförmigo  Untcrplatte  auf  drei  volutenformig  gebogenen  Füssen 
ruhend,  der  Schaft  protilirt  und  mit  aufgcrolltem  Rankenwerk.  XVII.  Jahrh. 

Höhe  3'2  Cent. 

1101  — Tischleucbter,  ähnlich. 

Gleiche  Grösse, 

1 102  — Tischleucbter,  ähnlich. 

Gleiche  Grösse. 

• 1103  — Renaissance-Tiscbleucbter  auf  kleehlattförmigcr,  mit  RIemenwork  ciselirter  Unterplatte; 
die  drei  hohen  Füsse  in  Form  von  Delphinen;  der  Scliaft  ciselirt  mit  Rankenwerk. 

Höhe  39  Cent. 


1104  — Tischleucbter  mit  herzförmiger  Unterplatte  und  proiilirtem  Schaft.  XVII.  Jalu-h. 

Höhe  36  Cent. 


1105  — Tischleucbter.  Die  herzförmige  Unterplatte  auf  drei  proHliiten  Füssen  ruhend,  der  Schalt 
mit  sjiiralformig  aufgerolltem  Rankenwerk  und  in  eine  männliche  Büste  auslaufend.  XVII.  Jahrh. 

Höhe  33  Cent. 

1106  — Tischleucbter  auf  herzförmiger  Unterplatte,  die  Handhabe  in  Form  eines  Hammers 
XVII.  Jahrh. 


Höhe-  31  Cent. 


1107  — Tischleucbter  auf  drei  hohen  geschweiften  Füssen;  der  Schaft  mit  volutcnfdrmiü  ffcboffenen 

Flügelansätzen.  XVII.  Jahrh.  ” ^ 

Höhe  31  Cent. 

1108  — Tischleucbter.  Die  i-unde  Platte  rosettenförmig  getrieben,  von  Perlbandbordürc  umrahmt 
XVII.  Jahrh. 

Höhe  25  Cent. 

1109  — Tischleucbter.  Die  runde  Platte  in  Form  einer  Sternrosette,  der  Scliaft  schraubenfönnip 
gedreht.  XVII.  Jahrh.  Verzinnt. 

Hölie  22  Cent. 

1110  ~ Tischleucbter  auf  rosettenfönnig  getriebener  Untcrplatte  mit  kleinen  spiraUonnigen  Aus- 
läufern; der  Schart  schraubenförmig  gedroht,  die  Ilamlhabc  mit  Vogelflgur.  XVII.  Jahrli. 

Hölie  39  Cent. 

1111  — Tischleucbter.  Der  Fuss  bildet  ein  volutenformig  aufgerolltes  Bandwerk,  die  Tülle  spiral- 

fönuig  gedreht.  XVII.  Jahrh.  ^ 

Höhe  30  Cent. 

1112  --  Tischleucbter,  auf  drei  volutenförmig  gebogenen  Füssen  ruhend,  die  Handhabe  in  einen 
phantastischen  Thierkopf  auslaufend.  XVII.  Jahrh. 


Höhe  29  Cent. 


73 


. 


1113 

1114 

1115 

IllG 

1117 

1118 

1119 

1120 
1121 


1122 


1123 


1124 


1125 


112G 


1127 


— Hohe  Schieberlampe  auf  drei  volutenfümig  gebogenen  Füssen;  der  Oelbelüiltcr  acbtfacli 
abgeriacht,  als  Bekrönung  Blumenbouquet.  XVII.  Jahrb. 

Höhe  62  (’.enL 

— Schieberlampe.  Der  runde  Fuss  ciselirt  mit  Ornamentrosetten,  der  Oelbebiilter  herzförmi'*-. 

XVII.  Jahrli.  ” 

Höhe  46  Cent. 

Kleiner  gothischer  Schiebleuchter  auf  drei  voluteuförmig  gebogenen  Füssen,  die  Licht- 
tülle mit  Kleeblattdurchbrcchungen. 

Höhe  31  Cent. 

— Oellampe  auf  rosettenfürmig  getriebenem  Untersatz,  der  Oelbchälter  eiförmig.  XVII.  Jahrb. 

Höhe  30  Cent. 


— Fuss  einer  Lampe  mit  schraubenförmig  gedrehtem  Schaft  und  kugelfürmigeni,  mit  Blumen- 
ranken getriebenen  und  ciselirten  Gestell.  Schönes  Stück.  XVII.  Jahrb. 

Höhe  25  Cent. 


— Kleiner  Handleuchter  auf  herzförmiger  Unterj>latte,  der  Schaft  protilirt. 

— Wachsstockhalter,  einfach. 


Höhe  12  Cent. 
Höhe  13  Cent. 


— Wachsstockhalter  auf  roscttenrörmigcr  Unterplatte 
XVII.  Jahrb. 


und  mit  scheerenförmigeni  IlandgriH'. 

Höhe  20  Cent. 


— Wanduhr.  Das  Gehäuse  Eisen,  mit  der  Bezeichnung:  „VLRICH  • FISCH  • | AROVW  ■ 
15G7.“  Das  Zifterblatt  Messing  mit  gravirtcin  eisernen  Mittelscliild.  Ueber  demselben,  zwischen 
zwei  Eisenrosetten,  das  in  Kupfer  getriebene  Wappen  der  Familie  Fischer  von  Baden  — doppel- 
geschwänztes Seeweibchen,  gederönt  und  in  jeder  Hand  einen  Schwanz  haltend.  Der  Pendel 
applicirt  mit  der  in  Eisen  ausgeschnittenen  Figur  eines  licraldischen  Löwen.  Sehr  interes.^antes 
Stück.  XVI.  Jahrb. 

Höhe  29,  Itreite  18V*  Cent 


— Wanduhr.  Das  Zifferblatt  Eisen,  mit  aufliegenden  getriebenen  Bronze-Ap[»liquen. 

Höhe  30,  Breite  20  Cent. 


— Grosse  Kiste,  mit  schweren  Eisenbändern  beschlagen  und  mit  grossem  kunstvollen  Scliloss, 
dessen  Platte  mit  Blumeurankeii  und  allegorischen  Figuren  durchbrochen  ornaincntirt  und 
ciselirt.  XVII.  Jahrli. 

Höhe  43,  Länge  70.  Breite  37  Cent. 

— Viereckige  Cassette  auf  breiten,  die  Kanten  flankirenden,  durchbrochenen  Füssen;  polirtes 
Eisen,  die  Seitenwandungeu  über  stahlblauem  Grunde  gravirt  mit  reichen  Ronaissance-Arabe.skc*n 
mit  figuraleii  Endigungen  und  Mascarons;  der  Deckel  mit  schwerer  Messingplattc;  im  Innern 
derselben  das  Schloss  mit  durchbrochener  Messingplatte.  XVII.  Jahrh. 

Höhe  12.  Länge  16,  Breite  10  Cent. 

Viereckige  kleine  Cassette  auf  Kugelfüsschen,  in  der  Anordnung  der  Mankästchen,  Eisen, 

in  mit  .Strichverzierungen  gravirtem  Messing  gekantet;  die  Wandung  zierlich  ornamentirt  mit 
Güldgravirung,  die  in  feinster  Ausführung  auf  stahlblau  glänzendem  Grunde  Thieidigureu 
zwischen  Laubarabesken  und  Ilolbcinranken  mit  Mascarons  zeigt;  im  Innern  des  Deckels  das 
kunstvolle,  vorzüglich  functionirende  Schloss.  Sehr  gutes,  feines  Stück.  Äntang  XVII.  Jahrh. 

Höhe  6'/*,  Länge  11'/*.  Breite  8V4  Cent. 

Viereckige  Cassette  in  Eisen  mit  prächtiger  Aetzmalerei.  Dieselbe  zeigt  zierlich  ge- 
schwungenes Band-  und  Arabeskenwerk,  zwischen  dem  auf  den  Langseiten  je  zwei,  aut  den 
Breitseiten  je  ein  viereckiges  Jledaillon  mit  interessanten  Costümiiguren.  Die  SchlossHächen 

entsnrechend  reich  ausgeführt.  Sehr  schönes  Stück.  XVI.  Jahrh. 

^ Höhe  10.  Länge  18,  Breite  10'/*  Cent. 

Viereckige  Cassette,  der  vorhergehenden  ähnlich  in  Anordnung  und  Ausführung  der  Aetz- 

maler«.  Gleicl.  schönes  Stuck.  XVI.  Jahi-h. 

10 


1128  — Viereckiges  Kästchen.  Der  Deckel  gravirt  auf  granirtem  Grunde.  XVIII.  Jahrh 

Höhe  3,  Lange  13.  Breite  6*'t  Cent. 

1129  — Feuerzeugkasten  auf  vier  kurzen  profilirten  Füssen;  der  Klappdeckel  mit  profilirten  Knöpfen 

verziert.  XVII.  Jahrb.  ...  ««  n ic  * 

Länge  20.  Breite  15  Cent. 


1130  — Feuersteindose  in  Eiform. 


Länge  6Va,  Breite  4 Cent. 


1131  Hebel-Brodscbneidemesser.  Die  Unterplatte  aufs  Reichste  ciselirt  mit  durchbrochen 

ornamentirtem  liguralen  Rankenwerk;  der  Messerhalter  in  Form  eines  geflügelten  Drachen. 

” Länge  68  Cent. 

1132  — Brodschneidemesser.  Die  Unterplatte  getrieben  mit  Rankenwerk,  der  Aufsatz  in  Form 
einer  Blume.  XVII.  Jahrh.  wie  die  folgenden. 

Länge  60  Cent. 

1133  Hebel-Brodscbneidemesser.  Die  Unterplatte  ausgeschnitten  und  ciselirt  mit  Rankenwerk. 

Länge  60  Cent. 

1134  Hebel-Brodscbneidemesser.  Die  Unterplatte  durchbrochen  ornamentirt  mit  getriebenem 

und  ciselirtem  Blumenwerk. 

Länge  65  Cent. 

1135  — Brodschneidemesser  in  ähnlicher  Ausführung. 

Länge  60  Cent. 

113(;  _ Grosses  Hebel-Brodscbneidemesser.  Die  Unterplatte  durchbrochen  ornamentirt  und  ge- 
trieben mit  Blumenwerk. 

Länge  60  Cent. 

1137  — Brodschneidemesser  in  ähnlicher  Ausführung. 

Gleiche  Grösse. 

113g  — Rechand-Üntersatz  auf  drei  Füssen,  die  Platte  durchbrochen  mit  dem  Tiroler  Adler. 
XVII.  Jahrh. 

Höhe  4.  Diam.  23  Cent. 

1139  — Waffeleisen.  Die  runden  Platten  mit  Adlerkopf,  Spruch  und  Jahreszahl  1531. 

Länge  60  Cent, 

1140  — Waffeleisen.  Die  runden  Platten  mit  DoppeKvappen  und  Spruchbändern. 

Länge  70  Cent. 

1141  — Bügeleisen.  Die  Platte  mit  aufgelegtem,  durchbrochen  ornamentirten  und  cisellrten 
Rankenwerk  in  Kupfer.  XVII.  Jahrh. 

Länge  18  Cent. 

1142  — Bügeleisen.  Die  Platte  Messing,  durchbrochen  ornamentirt  und  ciselirt  mit  Laubranken. 
XVII.  Jahrh. 

Länge  18  Cent. 

1143 

scliiri 
die 

vorzüglicher  Ausfühmng. 

Höhe  7,  Länge  IGVs,  Breite  IIV*  Cent. 

1144  — Rococo-Lichtputzscheere  in  polirtem  Stahl  mit  Ornamentverzierungen  in  Messing-Auflage. 

Länge  18  Cent. 

1145  — Rococo-Lichtputzscheere,  ähnlich. 

Gleiche  Grösse. 

1140  — Lichtputzscheere,  ciselirt  mit  den  Himmelszeichen  und  Renaissance-Laubwerk. 

Länge  26  Cent. 

1147  — Lichtputzscheere,  die  Arme  profilirt. 

Länge  26  Cent. 


1148  — UniV6rsalW6rkZ6ug,  bestehend  aus:  Hammer,  Bcilchcn,  Zange,  Schraxibeiiziclicr  etc.,  cisclirt 
mit  Mascai’ons.  XVII.  Jahrh. 


Länge  12  Cent. 


1140  — Zahnzange  in  Form  einer  Pincette  mit  Hebelvorrichtung.  XVII.  Jahrh. 

Länge  li')  Cent. 


11.00  — Kleine  Handsäge,  durchbrochen  ornamentirt  mit  grosser  Flügclschruube. 

Länge  42  ('ent, 

1151  — Grosser  Stechzirkel  mit  durchbrochen  ornamentirten  Schenkeln.  XVII.  Jahrh. 

Länge  44  Cent. 

1152  — Taschenbesteck,  bestehend  aus  Messer  und  Gabel;  die  Schale  Horn,  die  Garnitur 
geschnittenes  Eisen.  Zum  Einzelgebiauch  auseinandernehmbar.  XVII.  Jahrh. 

Länge  11  Cent. 

1153  — Klapplöffel  und  Gabel;  die  Griffe  Stab!  mit  Ornament-Gravimng  und  Vergoldung.  XVII. 
Jahrh. 


Länge  19  und  18  Cent.  2 Stück. 


1154  — Klapplöffel;  der  Griff  Eisen,  mit  vergoldeter  Ornament-Gravirung.  XVII.  Jahrh. 

Länge  18V*  Cent. 


1155  — Trense  in  Form  einer  Gliederkette. 


Länge  29  Cent. 


1156  — Grosse  Schnalle,  ciselirt  mit  Blumen-  und  Ornamentwerk.  XVII.  Jahrh. 

Länge  13,  Breite  13  Cent. 

1157  • — Junge  Dame.  Vollrundes  Statuettchen  Ix  la  Boucher.  Auf  ornainentirtem  Sockel. 

Höhe  8V*  Cent. 


1158  — Bucheinband,  Leder,  mit  durchbrochenen  Beschlägen , zahlreichen  Knöpfchen  und  Schliesscn 
in  Stahl.  Eingeb.  das  neue  Testament,  Zürich,  1730. 

Länge  16,  Breite  9 Cent. 

1159  — Bucheinband  von  ähnlicher  Arbeit  in  polirtem  Stahl.  Eingeb.  Idem  1778. 

Länge  17,  Breite  lOVi  Cent. 


ll(jO  — Chätelaine  in  polirtem  Stahl,  reich  durchbrochen  und  mit  applicirten  Kupterrosetten; 
anhängend:  Schlüsselliaken  und  Uhrschlüsscl  in  Stahl  sowie  birn-  und  muschelformige  Partüm- 
büchschen  in  vergoldetem  Kupfer. 

Länge  15,  Breite  5 Cent. 


llgl  . — Sechszehn  Knöpfe  in  weissem  Stahl  mit  eingeschlagencn  Sternchen  und  aufgelegtem 
Rüsettenkranz  in  Blaustahl;  in  der  Mitte  geschliffener  Rheinkicsel.  Kupfertassung. 

Diam.  3Vt  Cent.  IG  Stück. 


10* 


Arbeiten  in  Zinn. 


11  ()2 
1 1 f;;j 
IKU 

1 165 

1166 

1167 

1168 

1169 

1170 

1171 

1172 

1173 


— Abendmahlskelch  mit  cylindrisclior  Cuppa  auf  rundem  Fuss  mit  proHlivtem  Schaft  Sehr 
interessantes  Stück.  XVII.  Jahrli. 

Hiilie  2l  Cent. 

— Abendmahlskelch,  ithnlieli.  Die  Cuppa  mit  überfallendem  Rande  und  wie  der  Hache 
buss  leicht  j^estanzt.  XVII.  Jahrh. 

Höbe  21  Cent. 

— Grosse  Schraubflasche  in  konischer,  unten  als  Fuss  erweiterter  Form,  leicht  mit 

I lumon  gestanzt.  Der  lange  Ausguss  mit  Deckelchen,  auf  dem  Züricher  Zinngiesserstempel • 
gl^^viTt 'S  n M als  Handgriff.  Seitlich  schildförmige  Applique,  die 

Ganze  Hohe  .‘)8  Cent. 

kleiner.  Auf  dem  Ausgussdcckel  der  Zioglcr’sclic  Stempel 

Hübe  213  Cent. 

— Grosse  Schraubflasche,  sc^^^  i.eich  gestanzt  mit  aufsteigenden  Blumenranken.  Der 

JJctkel  mit  giossem  Ring  als  IlandgriH  und  dem  Wirz  sehen  Stempel  (Zürich).  XVIII.  Jahrli. 

Ganze  Hübe  10  f^ent. 

rnit^V.^rB^(Zmd^^^^^  ähnlich.  Der  Scliraubdeckel  mit  dem  Hreitinger’schen  Stempel 

Hübe  <38  Cenl. 

— Grosse  Schraubflasche,  ähnlich,  kleiner.  Die  Abflachungen  gravirt  und  gestanzt  mit  den 

btamlhgurcn  Ziuuchcr  Strassen  und  -Verkäuferinnen,  unter  Ornamentbogen  stehend 

.Vut  dem  Ausgussdcckel  cingeschlagener  Stempel.  Interessantes  Stück.  XVIII.  Jahrh. 

mnkem^'^XVIIl'^JaL  Abflachungen  gestanzt  mit  aufstcigenden*'  Blulnen- 

Hübe  29  Cent. 

B^sltrstemj!^^^  mit  cingestanzten  Blumenranken  und  gravirt  mit  M.  M.  1773. 

Hübe  17  Cent. 

XVHL  Jal.rh"*''""'’"“'®“''®  ^eil-ung  gestan.t  „üt  Oma.nonten, 


— FlaschO,  ähnlich,  ohne  Füsse. 


Hüiie  9 Cent. 
Hülie  8Vb  Cent. 


Blumenranken, 


Hülle  22  Cent. 


1174 

1175 
117(5 

1177 

1178 

117'J 

1180 

1181 

1182 

1183 

1184 

1185 

118(5 

1187 

1188 

1189 

1190 

1191 

1192 


Hohor  HBDkolkrUQ  in  konischer,  nach  unten  stark  erbreiterndor  Form,  mit  Ausguss  uml 
Deckel  mit  Traubcnknopl.  Die  Leibung  reich  gestanzt  und  gravirt  mit  Blumen*  uml  Laubwerk 
um  mittleres  Medaillon  mit  A.  ST.  1762.  Aut  dem  Henkel  die  Stempel  Zürich  s und  der 
Familie  Bossard. 

Höhe  31  Cent. 

— Henkelkanne,  ähnlich;  mit  glatter  Leibung  und  denselben  Stempeln. 

Höhe  30  Cent. 

— Henkelkanne,  ähnlich;  gravirt  mit  II.  M.  1765.  Auf  dem  Henkel  der  Wirz’schc  Stemnel 
(Zürich). 

Gleiche  Grösse. 

Henkelkanne,  ähnlich;  gravirt  mit  L.  Z.  1727.  Der  Henkel  mit  dom  Waser  sehen  Stempel 
(Zürich). 

Höhe  31  Cent. 

— Henkelkanne,  ähnlich,  kleiner;  am  Ausguss  leicht  gestanzt.  Der  Henkel  mit  dem  Manz  sehen 
Stempel  mit  L.  B,  M.  (Zürich).  XVIII.  Jahrh. 

Höhe  21  Cent. 


— Henkelkanne,  ähidicli;  der  Henkel  mit  demselben  Stempel  mit  I.  C.  M. 

Höhe  23  Vf  Cent. 


— Henkelkanne,  ähnlicb  und  mit  demselben  Stempel  mit  R.  M. 


Höhe  21  Cent. 


— Henkelkanne,  ähnlich;  der  zugespitzte  Deckel  mit  demselben  Stempel  mit  B.  ß.  M. 

Höhe  21  Cent. 


— Henkelkanne,  ähnliclj;  der  Henkel  mit  dem  Wirz'schen  Stempel. 


Höhe  24  Cent. 


— Henkelkanne  älmlichor  Form;  die  Leibung  gestanzt  mit  Bauernpaar  zu  Seiten  dreier 
Wappen  mit  H.  S.  P.  1746,  Der  Henkel  mit  Züricher  Zinngiesserstempel. 

Höhe  24  Cent. 


Henkelkanne,  ähnlich,  kleiner;  die  Leibung  glatt,  der  Deckel  mit  dem  Wirz’schen  Stempel. 

Höhe  17  Cent. 


— Henkelkanne,  ähnlich;  der  Deckel  mit  Zimmermann'schem  Stempel  mit  Halbmond  und 
zwei  Sternen  (Zürich). 

Höhe  17  Cent. 

— Cylindrischer  Henkelkrug  mit  Fussansatz  und  Deckel,  rundum  gestanzt  mit  Vögeln,  Blumen 
uml  dem  gekrönten  Monogramm  R.  T.  1773.  Auf  dem  Henkel  als  Stempel  die  Wappen  der 
Stadt  Zürich  und  der  F.amilie  Wirz  mit  S.  W. 

Höhe  21,  Diam.  11  Cent. 

— Henkelkrug,  ähnlich;  auf  der  Vorderseite  A.  T.  S.  1753.  Als  Stempel  die  Wappen  Zürich  s 
und  der  Familie  Wirz  mit  A.  W, 

Höhe  20,  Diam.  11  Cent. 

— Henkelkrug,  ähnlich;  mit  hochstehender  Traube  als  Deckelknopf.  Mit  den  Stempeln  der 
Stadt  Zürich  und  der  Familie  Bossard  mit  I.  I B. 

Höhe  22,  Diam.  11  Cent. 

— Heukelkrug,  ähnlich;  mit  glatter  Leibung  und  demselben  Stempel. 

Höhe  53  Cent. 


— Henkelkrug,  ähnlich;  mit  den  Stempeln  der  Stadt  Zürich  und  der  Familie  (loil. 

Höhe  2.3,  Diam.  10‘/i  Cent. 


Henkelkrug,  ähnlich;  auf  der  Vorderseite  das  gekrönte  Monogramm  BW.  1776.  Mit  den 

Stempeln  der  Stadt  Zürich  und  der  Familie  Zimmerinanii  (zwei  Sterne  über  Halbmond) 

Höhe  22.  Diam.  lOV*  Cent. 


Cylindrischer  Humpen,  nach  unten  erweiternd,  mit  Henkel  und  Deckel,  auf  drei  Kugel- 

füssen  mit  grossen  geflügelten  Engelsköpfen  ruhend;  die  Leibung  gebuckelt. 

Höhe  26  Cent. 


111)3  — Kleines  Henkelkänncben  mit  Deckel  in  koniselicr  Form.  XVII.  Jahrh. 


111)4 
II  Df) 

ni)(! 

111)7 
I IDH 

111)1) 

V200 

1201 

1202 

1203 

1204 

1205 

1206 
1207 

120H 

1201) 


Höhe  8','si  Cent. 

— Lavoir  in  ausgeschweifter  Form  mit  scitHciicn  Ilenkclansätzen  und  vorderem  Ausguss- 
kralinen;  gravirt  mit  Kartusdienschild. 

Höhe  24  Cent. 

— Lavoir,  mehrfach  abgeHacht,  mit  dachförmigem  Deckel,  auf  dem  zwei  Delphine  als  Aufsatz. 

Höhe  32  Cent. 

— Fontaine  in  Form  einer  Jlelone;  der  Deckel  mit  Blättern  als  Handgriff;  der  Ausguss  mit 
Delphinkopf. 

Höhe  32  Cent. 

— Fontaine,  kugelförmig,  mit  langem  Halse;  der  Ausguss  in  Form  eines  Delphiiikopfes. 

Höhe  40  Cent. 

— Bimförmiger  Hangtopf  mit  Deckel  und  Ausgussrohre,  die  ornamentirt  mit  Löwenkopf; 
seitlich  zwei  ^Mascarons;  die  Leibung  mit  eingestanzten  Blumenranken  und  Jahreszahl  1761. 

Höhe  20  Cent. 

— Ampel,  kugelförmig  und  mit  Kreisen  dm*chbrochen;  am  oberen  Rande  drei  vollrund  vor- 
tretende  Engclsköpfc  zur  Befestigung  der  Tragkette.  XVIII.  Jahrh. 

Höhe  lÖVa,  Diam.  14  Cent. 

— Weihwasser*KesseIcben  mit  eingestanzten  Blumen  und  I.  II.  S.  XVIII.  Jahrh. 

Höhe  8,  Diam.  7Vs  Cent. 

— Weihwasserkesselcben  mit  geschweifter  Rückwaud,  auf  der  die  Trinität  in  Ornament- 
kartusche en  relief.  XVII.  Jahrh. 

Höhe  Ifi,  Breite  8 Cent. 

— Doppelarmiger  Rococo-Tiscbleucbter  in  gedrehter  Musterung,  mit  hübsch  geschwungenen 
Anuen. 

Höhe  30  Cent. 

• — Kleine  Statuette  eines  Ritters  in  Harnisch  und  Pluderhosen,  in  der  Linken  deu  Schild, 
in  der  Rechten  die  Hellebarde  haltend;  trefflich  cisclirt.  XVII.  Jahrh. 

Höhe  12  Cent. 

— Tortenplatte,  in  Halbkreisen  und  Spitzen  ausgeschweift;  das  Mittelfeld  gravirt  mit  der 
Justitia  zwischen  Blumenstauden.  Züricher  Stempel  mit  dem  Wappen  der  Familie  von  Steiner. 
XVII.  Jahrh. 

Diam.  28  Cent. 

Runde  Tortenplatte,  ähnlicher  Form;  das  Mittelleld  in  zwei  Zonen  gravirt  mit  Blunien- 
ranken;  der  Rami  in  Schachbrettmustcrung.  Züricher  Stempel  mit  dem  Wappen  der  Familie 
Zimmermann  (Lilie  mit  2 Sternen).  XVII.  Jahrh. 

Diam.  28  Cent. 

— Ovale  Rococo-Terriue  mit  seitlichen  Henkeln  und  Deckel,  dessen  Knopf  in  Vasenform 
geschweift  und  allseitig  getrieben  mit  Muschel-  und  Ornamentwerk. 

Höhe  25,  Läniie  33,  Breite  18  Cenl. 

— Runde  Terrine,  Empire,  mit  zwei  gebogenen  Henkeln.  Der  Deckel  mit  Perlverzicrung 
und  grossem  eichelförmigen  Knauf,  über  freiliegender  Eichenblatt-Rosette  stehend.  Mit  drei 
Zinngiesscrstompeln. 

Hülle  IG,  Diam.  20  Cent. 

— Rundes  Plateau  auf  drei  Füssen;  der  Fond  gestanzt  mit  Blumenvase  in  Blumenkranz 
Mit  Stempel;  „J.  F.  Erist  . in  . Loi(pzig).“  XVIII.  Jahrh. 

Diam.  32  Cent. 

— Runde  getiefte  Schüssel,  reich  gravirt;  der  Fond  zeigt  prächtige  Blumenrauken  um 
mittleren  Umbo,  auf  dem  stehendes  Liebespaar;  der  überfallende  Rand  mit  den  vcrschieden- 
artigsten,  lauienden  Thieren  und  dem  eiiigeschlagenen  Stempel  mit  A.  W.  Schönes  Stück. 
XVII.  Jahrh. 


Diam.  34  V*  Cenl. 
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1210  — Kleine  getiefte  Schüssel,  gestanzt  mit  concentrischen  Ringen;  mit  dem  Züricher  vStadt- 
Stempel  mit  dem  Schaufelberger’schen  Wappen  und  Stempel  mit  Armbrust  und  Jahreszahl  KibO. 

Diam.  25  (lent. 

1211  — Schüssel,  ähnlich;  mit  Züricher  Stadtsteiiipel  mit  dem  Herrliberger  Wappen.  XVII.  Jahrh. 

Diam.  25  Cent. 

1212  — Runde  Schüssel.  Der  Rand  gepresst  mit  zweifacher  Ornamentbordüre.  T^Iit  drei  Stempeln. 

XVIII.  Jahrh.  ^ 

Diam.  27  Cent. 

1213  — Runde  Schüssel  mit  ausgeschweiftem  Rande.  Der  Fond  gestanzt  mit  weiblicher  Maske 
Mit  Stempel:  „lOH  . GEORG  . KLINGLIN  (G).‘'  XVIII.  Jahrh. 

Diam.  32  Cent. 

1214  — Getiefte  Schüssel.  Fond  und  Rand  ganz  bedeckt  mit  eingestanzten  Bluraenzwoigen. 
Mit  üoppelstempel  G und  IR.  XVII.  Jahrh. 

Diam.  31  Cent. 


121.')  — Runde  tiefe  Schüssel. 
Stempeln.  XVIII.  Jahrh. 


Der  aufsteigende  Rand  mit  Bossenfries,  der  Fond  mit  zwei 

Diam.  25  Cent. 


1216  — Runde  Schlüssel.  Die  Tiefung  mit  grosser,  leicht  eingestanzter  Bluraenstaude.  Mit  drei 
Stempeln.  XVIII.  Jahrh. 

Diam.  31  Cent. 


1217  — Grosse  Schüssel.  Die  Tiefung  tief  gravil-t  mit 
mit  Hott  gezeichneten  Blattranken.  XVII.  Jahrh. 


behelmtem  Wappen  mit  Thor,  der  Rami 
Diam.  3l)  Cent. 


1218  — Unterschale.  Der  breite  Rand  gepresst  mit  reichen  Blumen-  und  Blattverschlingungcn. 
Nürnberger  Arbeit  mit  Stempel  A.  M.  Anfang  XVII,  Jahrh. 

Diam.  19  Cent.  Eingerissen. 

1219  — Unterschale  einer  Schenkkanne.  Der  schmale  überfallende  Rand  und  die  Tiefung  sehr 
gut  gravirt  mit  reich  verschlungenem  Rieraenwerk,  durchzogen  von  prüclitig  stilisirteii  L.'uib- 
ranken  auf  granirtem  Gniude.  &Iit  Stempel  MF.  XVI.  Jahrh, 

Diam.  27'/*  Cent. 


1220  — Barbierbecken,  oval,  mit  ausgeschnittenem  Rande  und  grossem  Stempel.  XVIII,  Jahrh. 

Länge  30,  Breite  21  Cent. 


1221  — Runder  Teller,  „Apostelteller“,  von  scharfer  Pressung;  in  dem  Umho  der  Tiefung  die 
Auferstehung  des  Heilandes;  auf  dem  breiten  überfallenden  Rande  zwölf  Ovalmedaillons  mit 
den  Standtigureu  der  12  Apostel;  den  Zwischenraum  füllen  Blumenornamente.  Gute  Nürn- 

y 

berger  Arbeit  mit  Stempel  t-  XVII.  Jahrh. 

^ Diam.  19V*  Cent. 

1222  — Aposteltoller,  ganz  ilhnlich  und  mit  demselben  Stempel. 

Gleiche  Grösse. 


1223  — Runder  Teller.  Tiefung  und  Rand  scharf  gepresst  mit  reichstem  Renaissance-Ornament- 
werk und  den  Sprüchen:  „MTonfeh  . IriiicF  . uiiö  . is  . (ßoü  . nidjt  . . Bemur  . boiti  . • 

öir  . mirb  . nicht  . iUcI?r  . bau  . ein  Duc^l?  . ins  . ®ruh  . batnit  . fdjaib  . nmn  . ah.“  — „Is  . was  . 
gar  . ist  . Trink  . was  . klar  . ist  . Ret  , was  . war  . ist.“  Gute  Nürnberger  Arbeit  mit  Stempel 
und  der  Signatur  G B.  XVI.  Jahrh. 


1224  — Runder  Teller,  sternförmig  ausgeschweift.  Fond  und  Rand  scharf  gepresst  mit  Doppel- 
adler und  den  Wappen  der  13  Schweizer  Kantone,  zwischen  denen  Fruchtbouquets.  Der 
Grund  graniit.  Mit  den  Marken:  G,  IS  (verschl.)  und  TZ  (verschl.).  XVII.  Jahrh. 

Diam.  21'/*  Cent. 


1225  Teller  von  scharfer  Pressung.  Auf  dem  Rande  vier  Oval-Medaillons  der  Erschalfung, 

Sündenfall  und  Austreibung  der  ersten  Menschen.  Die  Zwisehenflsichen  mit  Bluiuenvasen  und 
Ranken,  die  Tiefung  mit  dem  Dankopfer  Noe’s  und  der  Aufschrift:  „Noe  . gieng  . aus  . der  . 
Areh  : Getrost  . opferdt  . gott.  1619.“  Nürnberger  Stempel  mit  B.  0. 


Diam,  17V*  Cent. 
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122C  — Teller,  ganz  ähnlich  und  mit  demselben  Stempel. 


Diani.  17V»  Cent. 


1227  — Teller,  gepresst,  mit  der  Erschaft’ung  der  Eva  in  der  Tiefung.  Auf  dem  Rande  vier  Oval- 
medaillons mit  den  Darstellungen  der  vier  Jahreszeiten.  Die  übrigen  Flachen  mit  geschweiften 
Kartuschen,  in  denen  musicirende  Engel,  Mascaron,  Fruehtboucjuets  etc.  Nürnberger  Arbeit 
mit  Stempel.  Anfang  XVII.  Jahrh. 

Diam.  18  Gent. 

1228  — Grosser  Teller.  Die  mittlere  Tiefung  gravirt  mit  Toll  und  seinem  Knaben.  Schaff- 
hausener  Stempel  mit  Jahreszahl  1792. 

Diam.  29  Cent. 

1229  — Runder  Teller  mit  gitterformig  durchbrochenem  Rande  und  gestanzt  mit  zwei  Lands- 
knechts-Figuren. 

Diam.  27  Cent. 

1230  — Sechseckiger  Teller,  gravirt  mit  Blumenranken,  Wappen  und  Jahreszahl  1702.  Doppel- 
stemi)el  7/W.  70. 

Diam.  lü  Cent. 

12.31  — Bimförmige  Kaffeekanne  mit  Henkel  und  Deckel,  auf  drei  Messingfüssen.  Die  Leibung 
gestanzt  mit  grossen  Blumenzweigen.  Mit  Stempel.  XVII.  Jahrb. 

Höhe  28  Cent. 

12.32  — Kaffeekanne  in  platter  Kugelform.  XVIII.  Jahrh. 

Höhe  18  Cent. 

1233  — R0C0C0>Kaffee>  und  Tbeekanne,  getrieben  mit  scbraubenfürmig  gedrehten  Bossen. 

Höhe  2ö  und  19  Cent. 

1234  — Kaffee-  und  Milchkännchen  in  Birjdbrm. 

Höhe  18  (’ent.  und  1G'/ü  Cent.  2 Stück. 

1235  — Kaffee-  und  Theekanne;  die  Henkel  mit  Bast  umflochten. 

Höhe  2U  und  15  Cent. 

1230  — Milchkännchen  in  Birnfonn,  gestanzt  mit  Vögeln  auf  ßlumenzweigen. 

Höhe  18‘/a  Cent. 

1237  — Gehenkeltes  Kümpchen  mit  Deckel,  mit  je  drei  Kugelfüssen  und  getrieben  mit  länglichen 
Bossen.  Drei  Stempel  mit  Engel  und  N — U.  XVIII.  Jahrh. 

Höhe  9.  Diam.  14  Cent. 

12d8  — Runde  Zuckerbüchse  mit  Deckel,  als  dessen  Knopf  eine  Eichel;  gestanzt  mit  gewundenen 
Blumenranken. 

Höhe  11,  Diam.  14  Cent. 

1239  — Kleine  Phiole,  leicht  gestanzt.  XVIII.  Jahrh. 

Höhe  9 (’ent. 

1-40  — Streubüchse,  Empire,  vasenfümiig,  ornamentirt  mit  Palmettenfriesen. 

Höhe  Cent. 

1241  — Salztass  mit  ausgeschweifter  Runclsehale  und  durchbrochenem  Fusse.  Nebst  einem  anderen. 

Höhe  7,  Diam.  9 Cent.  2 Stück. 


Arbeiten  in  Elfenbein.  Emaillen. 


124:^  — Hohes  Cnicifix  a\tf  Sockel;  Palisanderholz,  eingele^'t  in  hellerem  Holze  mul  ICIfenheiiu 
(las  thcils  gefärbt,  theils  in  Platten  gravirt  mit  Heiligentiguren,  den  Symbolen  der  Evangelisten’ 
Ornamcntwerk  etc.;  der  Corpus  vollrund  geschnitzt  in  Elfenbein,  mit  seelenvnllem  Ausdruck 
des  Kopfes,  Gutes  Stück.  XVII.  Jahrh. 

Hohe  des  Ganzen  mit  Sockel  o4.  Lange  des  Ghi-istuskorpers  Cenl. 


I“d3  — Der  hl.  Laurentius  im  Priestergewande,  vor  sich  den  Rost  haltend, 
auf  Sockel. 


Vollrundes  Figürchen 
HoIjc  ()*  * Cent. 


1244  — Weinender  Knahe  in  sitzender  Stellung, 
rund  gesclmitteu. 


in  der  Linken  einen  Ball  lialt<md.  trut  vnll- 

lliihe  9V«  Cent. 


124n  — Grosse  achteckige  Tafel,  in  sehr  hohem  Relief  meisterhaft  geschnitten  mit  der  Iliinmcl- 
fahrt  Jlariä  in  einer  edlen  an  Dürer’s  Arbeiten  naehklingeiiden  Composition;  die  reichen 
Drapiruiigeu  der  Gewandungen  von  vortrefl’lichster  Ausführung.  Sehr  scliönes,  grosses  Stück. 
Anfang  XVII.  .Jahrh. 

IIoIr'  21.  Ili'eite  18  Cent. 


I24G  — Kleines  ovales  Relief  mit  Amor  uml  Psvelm  in  Landschaft. 

Lange  5.  Hreilc  1 flent.  ln  I’erlitiutlerraluiu’hcn. 


1247 


— Grosses  Modell  eines  Kriegsschiffes,  Holz,  vollständig  verbeint;  die  Ausrüstung  Elfen- 
bein.  Sehr  interessantes  Stück.  XVI.  Jalirb. 

Hübe  14,  Länge  17.  Hreite  II  Cent.  Lädirl. 


124S  — Kleine  Vase;  Fuss, 
geschnitten. 


Schalt  und  der  eylindrische  Oberbau  ivicdj  durcldn’oeben  uml 

Höhe  11  Genf 


12411  — Ein  Paar  Tischleuchter,  Wurzilbolz,  gedrechselt, 
Elfellbeinband  uiuzogcn. 


der  Schaft  Horn,  spiralförmig  von  eincin 
Hohe  22  Gent-  2 Slilck. 


I^ÖO  — Astronomisches  Instrument  mit  ('mnpass  und  Solarium.  Messing,  in  toimcnariigcm  Gehäuse 
in  Elfenbein  mit  reliefirten  Reifen  und  mit  Blumenranken  in  schwarzer  Gravirung  und  mit 
Bornstein-Einlage.  Interressantes  Stück.  Niederländisch.  Ende  XVII.  Jahrh. 

Ganze  Lunge  7,  Diani.  1 Gent,  ln  geürechsellor  llulzkapsel. 

12f)l  — Kleiner  Compass  mit  Solarium.  Elienbein  mit  Gravirung.  Anfang  XVII.  Jalirli. 

L.mge  Hreilp  9^.«  Gr'iil. 
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1252  — Compass  und  Sonnenuhr  in  Buclitbniuit , EJtenbein  mit  zierlicli  ornamentirten  Messing- 
besdililgen.  XVII.  Julirh. 

Lange  G,  Breite  1 Cent. 

1253  — Scbreibnecessaire  mit  Tinten-  und  Sandfnss  und  Fedcidmltorbüclise;  letztere  netzförmig 
durclibroclu'ii.  Drecbslerurbeit. 

Länge  20,  Diam.  3 Cent. 

I->'d  — Viereckige  flache  Dose;  der  Deckel  en  relief  gesclinllteii  mit  Aniphitritc,  in  Musehcl- 
Wiigen  über  das  Meer  iahrend. 

Hohe  I'4.  Länge  Breite  ü'/a  Cent. 

1255  — Ovale  Dose;  der  Deckel  auf  der  Aussen.seite  mit  Impc-ratorenbüste,  auf  der  Innenseite  mit 
crntischcr  Darstellung  in  Fhiclirclief  geschnitten. 

Höhe  2,  Länge  O'/a.  Breite  7 Cent. 

125t>  — Ovale  Dose;  der  Deckel  mit  eingcsclmitteneii  Ornamenten  und  von  Öilberreif  umzogen. 

Höhe  2‘/<.  Länge  9,  Breite  G®A  Cent. 

12;>7  - Runde  Dose,  Elfenbein,  im  Innern  mit  Scliildpatt  gefüttert. 

Höhe  2'A,  Diain.  7',a  Cent. 


1258  • — Cylindrische  Büchse,  durchweg  in  tiachem  Relief  geschnitten  mit  verschiedonartigen 
Vögeln  zwischen  Iläusern,  Bäumen  etc.;  in  glatter  Elfenbeinbüchse.  XVIII.  .lahrh. 

Ganze  Länge  Ki'/a  Cent. 

1251)  — Cylindrische  Büchse,  ganz  en  relief  geschnitten  mit  Vögeln  zwisclicn  Laubwerk.  Chin(?sisch. 

Länge  17  Cent. 

I2GO  — Rundes  Bnchscheu  mit  Deckel  in  Korbform,  gedrechselt. 

Höhe  23/4,  Diam.  .‘J  Cent. 


I2i)l  — Kleines  Fässchen,  einfach. 

12f)2  — Flacon  in  Form  einer  Traube;  Messingvcrschluss. 


Länge  5.  Diam.  27«  Cent. 
Länge  7'«  Cent. 


12H3 

12<)4 


— Schreibzeug,  cylindrische  Büchse  in  Elfenbein.  Drcchslerarbeit. 

Länge  21  Cent. 

--  Drei  grosse  Garnwickler,  Elfenbein,  mit  sclmmbenförmlg  gedrehtem  Mittcltliell  und 
rclielirten  Eichenlaubrankcn  geschnitten.  XVII.  Jahrh. 

Länge  12,  Breite  l'A  Cent.  3 Stück. 


1265  — Miniaturwiege;  sehr  zierliche  Arbeit  in  Elfenbein.  XVII.  Jalirh. 

Höhe  4.  Länge  G,  Breite  -1  Cent.  Leicht  lädirl.  ln  Holzkapsel. 

— Petschaft  in  eiselirtem  Silber;  als  Grilf  volh’uiul  geschnittener  Affe  in  Gelehrtcnklcidung. 

Höhe  GVs  Cent. 


1267  — Fächer;  das  Gestell  Elfenbein,  durchbrochen  geschnitzt:  die  Fahne  bemalt  mit  Liebes- 
paaren ä la  Watteau. 

, Länge  2G  Cent. 

1268  Besteck;  Messer  und  Gabel;  die  Grifle  Bronze,  in  musivischer  Arbeit  eingelegt  in  ver- 
schiedenfarbigem Elfenbein,  schachbrettartig,  mit  hoher  Prorilspitze.  Interessante  Stücke. 
XVII,  Jahrh. 

Länge  23  und  21  tlenf.  2 Stück.  Griir  des  Messers  defect. 


1269  — Messer;  der  Griff  in  ähnlicher  Ausführung. 

Länge  20  Cent. 

1J*9  Messer  und  Gabel;  die  Grifte  EUenbeiu,  cannelirt  und  in  vorzüglich  geseimittene  charak- 
teristische Lüwcnköpfe  auslaufend.  XVII.  Jahrh. 


Länge  22  Cent. 


t-ünge  .'{»  Cent. 

Elfenbein,  eingelegt  mit  Perlmiitterplattchen  uml 

Länge  27', ji  Cent. 

"‘"'.•''‘i®*  Gabem;  die  Gi-iffo  Bei,,  ,„it  Silbe,-, ,iq,„:  „,,a  I>e,-1. 

mutter-Linlage;  verschieden.  Nebst  2 Gritfen.  XVII.  Jalirli. 

Länge  zwischen  21  und  17  Cent.  10  Stück, 

llJ,4  — Slockgriff,  yollrund  mit  Tliierknpf  und  liegender  Figur,  zwei  Herzen  vor 

sich  imltend.  XVIII.  Jahrh. 

Länge  11  Cent, 

1^7f,  — Anhänger.  Hand,  einen  kleinen  Todtenkopf  in  Elfenbein  haltend;  die  Fassung  Sill)cr. 

Länge  4'  .-  Ciail, 

Anhänger.  Doppelreliet  mit  C'tiristus  und  dem  hl.  Ilruiiu,  dargestellt  in  HUfttigureii. 

Länge  f)*.«,  Iticile  Cent. 


1277 


127H 


1279 


12H0 


12t?I 


1282 


I28;i 


1284 


12Hf) 


12H(; 


1287 


— Ovale  Platte,  Louis  XIV.,  mit  Reliefdarstellnng.  Venus  auf  Ruhebett  liegend,  von  Nymplien 
bedient;  blau,  wel.ss  und  grün  eniaülirt  und  mit  (iuldhühung.  Teclmisch  interessantes  Stück. 

Länge  fi'/e,  breite  7 Cent,  Holzriihinclien. 

— Rundes  Plättchen,  hübsch  emaillirt  mit  oimu-  Allegorie  auf  Lavati-r’s  Tod.  Am  Fusse  c*ines 
Steinsockels,  aut  dem  Lavatcr's  Brustbild,  das  trauernde  Zürich  und  ein  Genius;  in  der  llüliif 
zwei  Engid. 

Diaiti,  4 Cent, 


— Emailminiatur  mit  Brustbild  einer  jungen  Dame  in  blauem  Kleide  mit  hoher  Puderfrisur. 
Uval. 


Länge  5Vs,  breite  4 Cent,  ln  Silherkordeluinralimung. 


— Viereckige  geschweifte  Dose,  rc)ther  Grund;  auf  dem  Deckel  staflirto  Flusslandseiiaft; 
an!'  den  Seiten  Bluinenzweige  in  ge.schweiften  Kococo-Ornamentkartuschen. 

Hülie  ;JVs.  Länge  7.  breite  Ti  Cent, 


— Viereckige  Dose;  auf  türkisblauem  Grumle  ausgespart,  leicht  rcHefirte,  von  Blumenzweigen 
umzogene  Rococo-Urnamentkartnsclien , in  denen  sauber  gemalte  Blumenbouquets;  di<' Fassung 
vergold(*tes  Kupfer. 

Hiihe  J5V».  Länge  S.  breite  (>'/*  Cent. 


— Viereckige  Dose;  Seitemvandungen  und  Boden  Perlmutter;  der  gewölbte  I)«‘ekel  emaillirt 
mit  staflirtcr  Flusslandseiiaft.  Kujiferfassung. 

Hölic  3'/4,  breite  IV*.  Länge  öV«  Cent, 

— Viereckige  Dose;  allseitig  bemalt  mit  Rosenbouquuts  in  leicht  reli(>Hrter  Blumcni’ankeii- 
Umraliinung.  Knpferfassung. 

Höhe  3,  Länge  (J.  breite  Ti  Cent 

— Kofferförmige  Dose,  bunt  emaillirt  mit  Rosenzweigen,  Mc.ssingfassung. 

Hölie  3Vs,  Länge  f>.  breite  2V*  flenl. 

— Viereckige  Dose;  grüner,  netzförmiger  Grund.  Der  Decked  mit  geschweiftem  Medaillon 
mit  Flusslandseiiaft. 

Höhe  2Ve.  Länge  (J',«.  breite  4 Cent. 

Viereckige  Dose,  allseitig  bemalt  mit  StreublUmchen  in  geschweiften  Rococo-lLdief- 

kartuschen  auf  grünem  Grunde. 

Hülio  3','«.  Länge  7.  Breite  fi',«  Cenl, 

Bonbonniere,  viereckig,  emaillirt  mit  bunten  Streifen  und  ausgesparlen  Medaillons  mit 

Blumenbouinicts. 

Höhe  3.  Länge  ").  breite  4 Cent. 

11* 


M 


1290 

1291 

1292 

1293 


Bonbonniere  in  Form  eines  Hundekopfes, 
Kupfcrfiissung, 


Der  Deckel  mit  Hund  in  Lnndscliaft.  Vergoldete 
Höhe  7,  Diam.  (1  Cent. 


— Bonbonniere,  herzförmig,  cmaillirt  mit  Rlumenzwpigen  auf  weissem  Grunde.  Silberfassnng. 

Länge  5.  Breite  4 Vs  Cent. 


— Necessaire,  bcdeclit  mit  Rlumenranken  in  Cloisonm'-Email,  die  Einlagen  Silber. 

Länge  S’s.  Breite  3 Cent. 


— Ordenskreuz  der  Schweizer  Garde  unter  Naj)oleon  1.  Vergoldetes  Silber,  blau  cmaillirt 
mit  drei  geflügelten  Kngclskü])fcn  und  S.  in  Silber. 

Länge  5,  Breite  4'/*  Cent. 


— Knopf  in  vergoldetem  Kuijfer  mit  mittlerem  Emailplüttchen.  Nebst  1 anderen. 

Diam,  3Vs  Cent.  2 Stück. 


— Knopf  mit  ()pfors(mnc,  in  Email  fein  ausgeführt.  Oniamentirte  Kupferfassung.  Nebst 
2 anderen. 

Diam.  3V«  Cent.  3 Stück. 


Arbeiten  in  Leder,  Schildpatt,  Stein  etc. 


1294  — Viereckiger  gothischer  Lederkasten  in  Sarkopliaglnnn  mit  oben  geflachtem,  nacli  den 
Seiten  geschrägten  Deckel.  Das  Leder  ist  in  durcli  breite  Bänder  gebildeten  Quadraten 
gepresst  mit  einem  ganz  eng  gehaltenen  Giltenverk,  in  dessen  dichtstehenden,  riuitentörmigeu 
Maschen  eine  Lilie.  Als  weiterer  Schmuck  des  Kasten.s  dient  ein  wirkungsvoller  Beschlag  in 
grün  bemaltem  Eisen  mit  theils  aus  breiteren^  erwachsenden,  hochstcdienden,  schmalen  Bändern 
mit  stilisirten  Rosetten;  der  Hcnkelgritt'  des  Deckels  und  der  Schliessriegcl  des  Schlosses  sind 
ungemein  zierlich  gegliedert.  Das  Innere  zeigt  die  Original-Fütterung  in  |)urpurlarbigem 
Leder.  Kostbares,  in  seiner  eigenartigen  Ornamentirung  ungemein  interessantes  und  seltenes 
Stück,  dessen  Bedeutung  noch  durch  die  durchweg  originale  Fassung  erhöht  wird.  Um  löUÜ. 

Höhe  13'»,  Länge  30,  Breite  13'/»  Cent. 

129.9  — Kleines  gothisches  Lederkästchen,  viereckig,  mit  nach  den  Ecken  zu  geschrägtem  Deckel; 
die  Aussenwandungen  mit  tief  umschniltenem  Decor  in  sogen.  Lederplastik,  der  Deckel  in 
Fischschuppen  geimistert,  die  Wandungen  mit  breit  gehaltenen  Laubranken.  Die  Langflächon 
des  Kästchens  zeigen  zwischen  gothischen  Blattranken  Thierfiguren  (Att'en  und  Vogel);  auf 
der  einen  Querseite  die  Wappen  der  Familien  von  Landenberg  und  Göldlin,  auf  der  anderen 
ein  zwischen  Ranken  stehendes  Reh.  Zierliche  Eisenbeschläge  und  Schlösschen.  Kostbares 
und  seltenes,  auch  im  Innern  durchweg  originales,  charakteristisches  Stück.  XV.  Jahrh. 

Höhe  0,  Länge  lö,  Breite  9 Oent. 

— Gothisches  Lederkästchen  mit  fiaciiem,  breit  geschrägten  Deckel,  allseitig  mit  breit 
gehaltenen  gothischen  Blattranken  in  sogen.  Lederplastik;  Charnierhänder,  Deckelgrilf, 
Schlösschen,  sowie  die  aufgesetzten  buckelförmigen  Knöpfe  Messing.  Sehr  seltenes,  interessantes 
Stück  von  bester  Erhaltung.  Anfang  XVI.  Jahrh. 

Höhe  8,  Länge  18,  Breite  11  Cent. 

1297  — Flacher  viereckiger  Lederkasten,  mit  Eisenbändern  beschlagen.  XVII.  Jahrh. 

Höhe  14,  Länge  19.  Breite  20  Cent. 

1298  Ein  Stück  spanische  Ledertapete  mit  reichen  Ranken  in  Ooldpressung,  zwischen  denen 

Medaillon  mit  Maria  mit  Jesus  und  Johannes.  XVII.  Jahrh. 

1299  — Ein  grosses  Stück  Ledertapete,  ähnlich. 

l.JUO  — Spanische  Ledertapete,  ein  grosses  und  ein  kleineres  Stück,  in  reichster  Gold-  und  Silber- 
pressung.  XVII.  Jahrh. 

1301  — Ledertapete,  Louis  XIV.,  vier  grosse  Stücke  mit  grossen  Blumenranken  auf  rothom  (I runde. 

1302  Ovale  Schnnpfdose,  Schildplalt.  Der  Deckel  mit  Ruine  am  Wasser  in  BlumonUi-aiiz- 

Umrahmung,  in  Silber-  und  tbeilweiser  Goldeinlagc. 

® Höhe  3'/4,  Länge  8*  ».  Breite  U Cent. 

1303  Runde  Dose  in  Schildpatt,  das  mit  vorzüglicher  Silbereinlage:  fütternde  Tliiere  zwiselieii 

Blattrankcn,  mit  seitlichen  Mascarons. 


Höhe  2.  Diam.  7 Cent, 


Hülio  3,  Länge  15 Vs.  Breite  (>  Cent. 


l.‘>04  - Tabatiere,  ans  (*im*r  Sclnldkrotenschale  j^ebildet;  die  Montirmif?  Kupfer. 

H'ihe  (>,  Länge  12.  Breite  G Cent. 

]:}()-;  — Bucheinband,  Schildpatt,  mit  silbernen  Boscliiilscm  und  Krampen.  Eingebunden:  Los 
1‘seaiimes  de  David,  Sedun,  1(544. 

Länge  (>'/*,  Breite  5 Cent. 

l.iOl)  — Drei  hohe  Aufsteckkämme,  Schildpatt,  durchbrochen  ornaincntirt  mit  ausgesägtem 
Kankemverk. 

Höhe  12,  Breite  1(5  Cent. 

1B07  — Messer  mit  Gabel  und  Gabel  zum  Zusammenklappen.  Die  Schalen  Schildpatt. 

Länge  12  Cent.  2 Stück. 

13.)H  — Bestecketui,  hammerfünnig,  Schildpatt 

Idon  — Runde  Dose,  helles  Horn-,  in  den  Deckel  eingelassen  kleine  Kupferscheiüchen  in  Form 
einer  Sternrosette,  durchsetzt  von  kleinen  Türkisen  und  Emailnuppen. 

Höhe  2V«.  Diani.  (5  Gent. 

Idio  — Runde  Dose,  helles  llorn;  der  Deckel  mit  kleinen  Stei-nchen  in  vergoldetem  Kupfer. 

Höhe  IVs,  Diam.  (5  Cent. 

Kill  — Besteck:  Messer,  zweizinkige  Gabel  und  Scharfer;  die  Griffe  llnrn  mit  cisclirtem  und 
gravirtem  Messinghelag.  XVII.  .lahrh. 

Länge  21  Gent,  ln  gfrippter  Ledersclieide. 

\:\\2  — Zweizinkige  Gabel;  der  Grift'  Ilom,  in  Messing  umrandet,  das  reich  gravirt  mit  Ranken- 
werk- XVII.  Jahrli. 

Länge  22  Gent.  Nebst  stark  beschädigtem  Messer.  2 Stück. 
l.ilB  ' Runde  flache  Dose,  schwarzer  Lack,  gepresst  mit  Ornamentwerk. 

Diam.  8 Gent. 

1314  — Souvenir  d’amitie.  Flache  Perlnmtterhüchse  mit  reichster,  gravirter  und  theils  vergoldeter 
Silhcreinlage.  Inliegend  Notizbuch  mit  drei  Elfenbe'inblättcrn. 

Länge  8,  Breite  4'/a  Cent. 

Kil;-)  - Viereckige  Dose,  Perlmutter,  mit  Blumenstauden  und  Ranken  in  vergoldeter  Silhcreinlage. 
Im  Iiineru  (iohlfolie. 

Hübe  2.  Länge  r»V<.  Breite  4 Cent. 

K51(>  — Necessaire;  Perlnmtter  mit  reicher  Silbereinlage,  Medaillons,  Blumen  etc. 

Länge  Hreile  4V*  Gent. 

K517  — Taschenmesser  mit  Perlmutterschale;  die  Klinge  Silber,  gi’avirt  und  mit  fünf  Silberstempeln. 

Länge  !l  Gent. 


K518  — Taschenmesser,  ähnlich;  die  Klinge  gravirt. 
KU 9 — Taschenmesser,  ähnlich;  die  Klinge  glatt. 


Länge  8 Gent. 


Länge  8*/*  Gent. 


13:^0  — Scheere;  die  Grifte  Perlmutter,  mit  Thierküpfen  geschnitten.  In  Schlangcnhautseheide  mit 
Silbcriassung. 

Läng!'  lOVs  Gent. 

1321  — Achteckiges  Plättchen;  Perlmutter,  durehbrochen  geschnitten  mit  Frauenbüste  in  Kartusche. 

Länge  S'/s.  Breite  2'/*  Gent. 

1322  — Zwölf  Knöpfe;  omamentirter  und  vergoldeter  Kupferreif,  in  dem  Perhiiutterrosette  mit 
einem  Kranz  geschllft’cncr  Rheinkiesel. 

Diam,  'AV*  Gent.  12  Stück.  1 lädirt. 

1323  — Vier  Knöpfe  von  ähnlicher  Ausführung. 

Diam.  liV*  Gent.  4 Stück. 

1324  --  Sechszehu  Knöpfe  mit  gravirten  Perlmutterplättchen  in  vergoldeter  Kupferfassung. 

Diam.  2*/4  Gent.  IG  Stück. 


87 


1325 

1326 


1327 

1328 


132‘) 


1330 


1331 


1332 


1333 


— Eia  Paar  Kaöpie;  geschnittener  Perlmutterreit'  mit  mittlerem  blauen  und  weissen  Stein. 

Diam.  3’/«  Cent.  2 Stück. 

— Grosse  SchrauMlaSCbe  in  Serpentinstein,  cylindi’isch,  mit  elf  Abflnehungen;  Fassung  und 
Schraubdeckel  Zinn;  auf  letzterem  der  Züricher  Stadtstempel  und  das  IlambcrgerVche  Wappen 
mit  S— II. 

Hülle  22  Cent. 

— Vier  Eier,  in  Marmor  gcschlifl’en. 

Hüll.!  .■)';»  Cent.  I Stück. 


~ Ovale  Dose,  Achat  mit  vergoldeter  Kupferfassung. 

Ilühe  l',4.  I.Hn(;e  IVt,  Hieilc  3'.4  ('ent. 

— Tabatiere;  Boden  und  Deckel  bilden  geschliffene  Achatplatten;  die  Montirung  cisclirte 
Bronze. 

Hüiie  1'/«,  Länge  (i,  Ureilc  3 Cent. 

— Ovales  Döschen,  Milchachat  mit  Kupfcrfassuiig. 

Höhe  IV*.  Länge  IV«.  Hreite  3'/*  flent.  Gesprungen, 

— Ovale  Dose,  schwarz  gemusterter  Achat  mit  vergoldeter  Silberfassuiig. 

Hülie  l's.  Länge  5'/4>  Hreite  3',«  Cent. 


— Ovale  Dose,  roth  gemusterter  Achat.  Kupferfussung. 

Ilühe  l'/ü,  Länge  l's.  Breite  3’, '4  Cent. 

— Viereckige  Dose,  bestehend  aus  sechs  durch  vcrgoId(“tes  Kupfer  zusammengefassten  Acliut- 
plättchcn. 

Ilülie  2'a,  Länge  ö,  Breite  3V»  Cent. 


Textil -Arbeiten.  Costüme. 


i;3a4  — Gothisches  Antependium  in  gewebter  Arbeit.  Ueber  grünem  Grunde  in  reicher  Teppich- 
mustcrung  zeigt  dasselbe  die  Dar^^tellmig  des  Ptingsttestes  in  einer  ungemein  charakteristischen, 
streng  stilisirten  Composition  von  zwölf  Figuren  in  meist  reich  drapirten  Gewandungen.  Hoch- 
interessantes, bedeutsames  Capitalstück.  Oberdeutsch.  XV.  Jahrh. 

Hübe  88.  Bi-eite  180  Cent. 

1335  — Kleiner  gothischer  Wandteppich  mit  einer  Darstellung  der  Verkündigung  Mariä;  der  Engel 
in  Albe  und  Pluviale  mit  Lilienscepter  und  Banderole  mit:  „Ave  gracia  plena  doi;“  der  blaue 
Untergrund  mit  gothischen  Blumen  gemustert;  über  der  Darstellung  ein  Inschriftsband  mit: 
„Gracia  Jhesus  plena^‘  in  gothischen  Minuskeln  auf  rothem  Grunde.  Unten  links  ein  altes 
Geschlechtswappen  (Bullinger  in  Zürich?).  Hochinteressantes,  ungemein  seltenes  Stück,  sehr 
streng  in  Zeichnung  und  Auffassung.  XV.  Jalirh. 

Höbe  114,  Breite  79  Cent. 

1336  — Grosser  gestickter  Schweizer  Teppich  in  reicher  Farbengebung,  in  sogen. Haute-Lisse- Arbeit. 
Das  grosse  Jlittclfeld  zeigt  in  einer  reichen  Landschaftsdarstellung  den  Kampf  Simson’s  mit 
dem  Löwen  in  einer  strengen  Composition,  umfasst  vou  Spruchbanderolen  mit  der  Jahreszahl 
15(51.  Die  Mitteldarstellung  wird  umrahmt  von  einer  breiten  Bordüre  mit  Arabesken  und 
Banken  im  üppigsten  und  edelsten  Renaissance-Stil.  .In  den  Ecken  die  Wappen  der  Familien 
von  Flur  — Zollikofer  — Beusch  — von  Sclnnidt  in  Zürich.  Hochinteressantes  Stück  von 
bester  Erhaltung.  XVI.  Jahrh. 

Länge  100,  Breite  l(i0  Cent. 

1337  — Kleiner  Renaissance^Wandteppich  mit  bunter  Wolle  und  mit  Goldfäden  auf  schwarzem 
Grunde,  in  sogen.  Haute-Lisse-Arbidt  reich  gestickt.  Derselbe  zeigt  die  Verkündigung  Mariä, 
in  zwei  zu  den  Selten  einer  doppeltgelicnkelteii  Vase  mit  aufsteigendeni  prächtigen  Blumen- 
ornament stehenden  Einzelfiguren  dargestellt.  Ueher  der  Maria  die  Taube  des  hl.  Geistes.  Am 
Fasse  die  vier  Wappen  der  Familien  Rosenberger  — von  Flar  — von  Schmid  — von  Meiss 
in  Zürich.  In  der  Mitte  die  goldgestickte  Jahreszalil  1579.  Hocliinteressante  und  seltene 
Schweizer  Arbeit.  XVI.  Jalirh. 

Hübe  ü:3,  Breite  85  Cent. 

1338  — Kleinor  Wandteppich  in  reiclister  Stickerei,  Haute-Lisse-Arbeit,  auf  schwarzem  Grunde. 
Dieselbe  zeigt  breit  gehaltene  gothisirende  Blumenrankon,  in  deren  Mitte  drei  grosse,  lorber- 
umkränzte  Jledaillons,  von  denen  das  mittlere  mit  der  Darstellung  der  Verkündigung  Mariä, 
die  seitlichen  mit  den  Wappen  der  Familien  Rahn  und  Hegencr  mit  den  Aufschriften  II.  II.  R.— 
R.  B und  F.  R.  — II.  llocliintcrossantcs,  ungemein  streng  stilisirtes  Stück.  XVI.  Jahrh. 

Höhe  79,  Hreile  9(!  Cent. 

1339  — Schwoizor  Rouaissanco-Wandtoppich  in  Form  eines  Antependiums,  theils  gewebt  und 
theils  gestickt.  Zwei  grosse  Mittcltolder  zeigen  vor  landschaftlichen  reichen  Hintergründen 
zwei  Scenen  aus  der  Geschichte  der  lil.  Genoveva  in  hübschen  Comjiositiunen  mit  interessanten 
Costümtiguren , »n  prächtigen  goldgeninsterten  Gewandungen  dargestellt.  Ueber  denselben 


flatternde  Spi'uchbanderolen.  Der  breite  umfassende  Rand  zei^  üppige  ßlnmonranken  mit 
Fruclitbouquets  und  prächtige  Arabeskenfriese  in  edelstem  Renaissance -Stil.  Seitlich  die 
lorbeerumkriinzten  Wappen  der  Familien  Bullinger  (Zürich)  und  Bodmer  von  Baden.  Iloeli- 
interessantes,  sehr  schönes  Stück.  XVI.  Jahrh. 

Höhe  115.  Breile  2ü0  flenl. 

1-140  Kleinsr  Züricher  Wandteppich,  auf  schwarzem  Grunde  in  lebhaften  Farben  reich  gestickt 
mit  prächtigen,  noch  gothisirenden  Blatt-  und  Blumeiiranken,  zwischen  denen  drei  lorbcor- 
umkränzte  Medaillons  mit  den  Wappen  der  Familien  Schweizer,  Werdmüller  und  Peyer  von 
Schaffhausen.  Als  besonders  dccorativcr  Schmuck  des  Teppichs  erscheint  unten  links,  rlle 
Ranken  durchsetzend,  ein  h^ries  mit  fünf  von  Säulen  getragenen  Flachbogen,  unter  denen 
äusserst  interessante  und  reiche  weibliche  Trachtentiguren  zwischen  Blumen,  die  kUigen  Jung- 
frauen darstellend.  Ungemein  interessantes,  in  seinem  Decor  äusserst  apartes  Stück.  XVI.  Jahrh. 

Höhe  88,  Breite  145  Cent. 


1341  — Grosser  postickter  Schwoizor  Toppich.  Das  Mittelfeld  zeigt  in  einem  Gewirrc  eng  und 
dicht  gelegter  Blumen  und  Ranken  einen  grossen,  mit  Engclsköpfen  und  Baudschleifen  ver- 
zierten Blumenkübel,  getragen  von  zwei  Puttentiguren,  in  der  Rechten  Füllhörner  haltend; 
dasselbe  ist  zwischen  zwei  Arabeskenborten  umrahmt  von  einem  breiten  Fries  mit  üppigstem 
Laubwerk  und  Blumenranken,  zwischen  denen  in  den  Ecken  Sphynxfiguren,  prächtige  Vasen  etc. 
Sehr  schönes,  interessantes  Stück  von  sehr  guter  Erhaltung,  namentlich  auch  der  Farben. 
Anfang  XVII.  Jahrh. 

Länge  455,  Breite  835  Cent. 

1.342  — Schweizer  Teppich,  haute-lisse,  mit  Ranken,  Blumen  und  Arabesken  reich  gemustert,  die 
sich  in  den  lebhaften  Farben,  von  denen  namentlich  blau-weiss  hervortritt,  von  dem 
schwarzen  Untergründe  wirkungsvoll  abheben.  Effectvollcs  Stück.  XVII.  Jalirh. 

Länge  2051.  Breite  150  Cent. 

k 

1.343  — Gewebte  Tafel,  gobelinartig,  mit  der  lebensgrossen  Halbflgur  der  büssenden  Magdalena 
vor  einem  Tische,  auf  dem  Rosenkranz,  Bucii  und  Salbbüchse  stehen.  Nach  einem  italienischen 
Meister.  Interessantes  Stück.  XVII.  Jahrh. 

Höhe  71,  Breile  Ü3  Cent.  In  Goldralimon. 


1344  — Grosse  seidene  Bettdecke  mit  grünen  und  weissen 
eingefasst  von  Ornamentbordüre. 


gezackten  Streifen  auf  blauem  Grunde, 
Länge  205,  Breile  205  Cent. 


1345  — Schmaler  Teppich  (Thürbehang),  weisses  Leinen,  in  farbigen  Leinenfüden  und  Gold  gestickt 
mit  breit  gehaltenen  gothischen  Blaltranlcen,  welche  Bogen  bilden,  unter  denen  zehn  inter- 
essante weibliche  Costümflguren,  die  klugen  und  thörichten  Jungfrauen  darstellend.  An  den 
beiden  Ecken  prächtige  Säulen  mit  hohen  Capitälen;  oben  in  d<*r  Mitte  eine  Banderole  mit 
dem  Heidegger’schen  Wuppen  (Zürich)  und  der  Jahreszahl  15 — 85.  Kostbares  Stück,  durch 
seine  Anordnung,  die  Costüme  der  Dargestellten  und  seine  Technik  gleich  bemerkenswerth. 


XVI.  Jahrh. 


Höhe  50,  Länge  47  Cent. 


1340  — Kleiner  Teppich  in  ähnlicher  Technik, 
Anklängen  an  Holbein’sche  Compositionen, 
XVI,  Jahrh. 


die  Erschaffung  der  Eva  und  den  Sündenfldl,  mit 
darstellend.  Ungemein  interessantes,  apartes  Stück. 

Höhe  50,  Breile  140  Cent. 


1347  Viereckige  Leinenstickerei,  vorherrschend  in  Braun,  Blau  und  Welss,  in  Plattstich  auf 

leinenem  Untergründe.  Dieselbe  zeigt  die  Standfigur  der  hl.  Margaretha  in  einer  reichen,  ein 

Medaillon  bildenden  Blumenranke.  Interessantes  Stück.  XVI.  Jahrh. 

Höhe  56,  Breite  72  l.enf. 


134^  — Bettdecke,  weisses  Leinen, 
zahl  1578  und  Doppelwappen 


in  brauner  Wolle  gestickt  mit  Sonne,  Blumenranken,  Jaiires- 
der  Züricher  Patrizier  Steiner. 

Länge  ISO,  Breile  12G  Cent, 


1349  — Tischtuch  weisses  Leinen,  in  Braun  gestickt  mit  Lamm  Gottes,  Blumenwerk,  Jahreszahl 
1613  und  Doppelwappen  der  Züricher  Patrizier  Ziminenuann. 

12 
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i;^5(3  — Parade-Tischdecke,  weisses  Leinen,  das  Mittelfeld  in  Weiss  und  Braun  gestickt  mit  einem 
von  Schriftband  umrahmten  Rundmedaillon  mit  St.  Georg  den  Drachen  tödtend;  die  übrigen 
Flächen  mit  verschlungenem  Rankenwerk  und  Jalireszalil  1532. 

Länge  170.  Breite  132  Cent, 


1351  — Tischdecke,  weisses  Leinen,  im 
Musterung.  Schweizer  Arbeit. 


Stilstich  in  bunter  Wolle  gestickt  in  orientalischer 
Länge  156,  Breite  115  Cent. 


1352  — Grosse  Parade-Tischdecke  in  weissem  Leinen,  überaus  reich  gestickt  in  weisser  und  bunter 
Seide  mit  Jagdthieren,  Lamm  Gottes,  Blumenwok,  Costümtiguren  und  Doppelwappen  der 
Züricher  Patrizier  Locher.  Schönes  Stück  von  bester  Erhaltung.  XVII.  Jahrh. 

Länge  200.  Breite  130  Cent. 


1353  — Tischdecke,  weisses  Leinen,  den  unteren  Saum  umzieht  eine  breite,  ausgezackte,  in  Roth 
gestickte  Ornamentbordüre. 


Länge  150.  Breite  03  Cent. 


1354  — Umschlagtnch,  weisses  Leinen,  der  Saum  gestickt  mit  einer  breiten  Bordüre  von  Reben- 
ranken. 


Länge  126,  Breite  119  Cent. 

1.355  — Umschlagtuch,  weisser  Tüll,  der  Saum  in  bunter  Seide  gestickt  mit  Blumenbordüre. 


1350  — Umschlagtuch,  weisse  Rohseide;  den  Saum  umzieht  eine  breite  Bordüre  in  bunter  Seiden- 
stickerei. Hübsche  Appenzeller  Arbeit. 

1357  — Umschlagtuch,  weisser  Musselin;  die  Ränder  gestickt  in  bunter  Seide  mit  reichen 
Blumenranken. 


1358  — Trauer-Umschlagtuch,  schwarzer  Tüll,  mit  Bluraenstickerei  in  Goldbrokat. 

1359  — Umschlagtuch,  weisses  Leinen,  in  bunter  Wolle  gestickt  mit  Rankenbordüre. 

Länge  119.  Breite  112  Cent. 

1300  — Kopftuch,  weisse  Seide,  gestickt  mit  Blumenranken  in  Goldbrokat. 

Länge  120,  Breite  50  Cent. 

1301  — Handtuch,  weisses  Leinen,  in  Zellenmusterung  in  Weiss  gestickt  mit  Jagdthieren  und 
Ornamentwerk. 


Länge  174,  Breite  50  Cent. 

1302  — Handtuch,  weisses  Leinen,  in  Braun  gestickt  mit  stilisirten  Blumenranken. 

Länge  250.  Breite  26  Cent. 


1303  — Handtuch,  weisses  Leinen,  in  Roth  gestickt  mit  breiten  Ornainentbordüren. 

Länge  67,  Breite  45  Cent. 


1304  — Uusterdeckchen,  in  28  quadratischen  Feldern  die 
filirter  und  in  Guipure-Arbeit  zeigend.  XVII.  Jahrh. 


verschiedenartigsten  Spitzeninuster 
Länge  99,  Breite  62  Cent. 


in 


1365  — Kleines  Deckcheu,  reich  gemusterter,  grüner  Brokatstoflr,  von  Franse  eingefasst. 

1300  — Kleines  Deckcheu,  weisser  Piqud,  io  bunter  Wolle  gestickt  mit  Blumenbordüre  und 
weisser  Franse. 


1367  — Kleines  Deckcheu,  weisses  Leinen,  gestickt  in  schwarzer  Seide  mit  Ornamentwerk. 

Länge  48.  Breite  40  Cent. 

1308  Zwei  kleine  Deckchen,  weisses  Leinen,  mit  Blumen  und  Ornanientwerk  in  weisser  Relief- 
stickerei. 


1309  — Zwei  kleine  Deckchen,  gi-üner  und  blauer  BrokatstofF. 


Länge  59,  Breite  55  Cent 

Länge  52,  Breite  58  Cent, 
gestickt  mit  Blumenvase  und 


1370  — Kissenbezng,  weisses  Leinen,  in  bunter  Wolle  reich 
Rankenwerk. 


Länge  52,  Breite  45  Cent. 
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— Taschentuch,  bedrackt  mit  Hci.lachten-Darstcllantreti  Friodrichs  dvs  Grossen. 


1372 


~ Watteau-Schoossrock,  braunes  Tuch,  gestickt  mit  Blumonwork  in 
gehöriger  VVoste  in  rothcr  Seide  mit  Blumenstickerei. 


Silbcrbouillmi;  nebst  dazu- 


1373  — Watteau-Schoossrock  eines  Cavaliers 
Einsätzen. 


in  roth  geblümtem  Goldbrokat  mit  weiss  seidenen 


U Rococo-Damenkleid,  bestehend  aus  Kock  und  Miederjäckchen  in  braun  und  gelb  gestrciller 
Seide,  mit  weissen  Blumen  durchwirkt. 

137.0  Rococo-Damenkleid,  Rock  und  Miederjacke  in  geblümtem  weissen  Kattun. 

1376  Rococo-Damenkleid,  Rock  und  Miedeijacke  in  rothbrauner,  geblümter  Seide. 

1377  — Rococo-Damenkleid,  bestehend  aus  zwei  Röcken  und  Miederjäckchen  in  weissem  bunt- 
geblümten Kattun. 

1378  — Galakleid  einer  Appenzeller  Patrizierin,  bestehend  aus  Rock  und  kleinem  Mioderjäckdioii, 
blaue  Seide,  m bunter  Seide  auts  Reichste  gestickt  mit  einem  breiten  Elumenfries.  Schönes 
Stück  von  bester  Erhaltung. 

13<9  MorQOnrock  einer  Züricher  Patrizierin  aus  dem  Ende  des  vorigen  Jahrhunderts^  weisser 
Mull,  gestickt  mit  Streublümchen  in  bunter  Seide. 

1380  — Frauen-Ünterkleid,  gelbe  Rohseide,  aufs  Reichste  gesteppt  in  Rankenmusterung.  XVII.  Jaiirh. 

1381  Frauen-Dnterkleid  einer  Appenzeller  Patrizieriu,  weisses  Leinen,  in  Wolle  gestickt  mit 
einem  breiten  Saume  farbenprächtiger  Blumen. 

1.382  Empiro-Damon-Uoborkloid,  weisser  Tüll  mit  Blumenstickerei. 

1383  Franonmantol  einer  Züricher  Patrizierin  aus  der  Reformationszeit,  schwarze  Seide,  mit 
braunem  Pelz  eingefasst  und  mit  Hermelin  gefüttert. 

1384  — Schärzo,  weisser  Mull  mit  reicher  Blumenstickerei. 

1.385  — Rococowosto,  weisses  Leinen  mit  aufgedrucktem  blauen  Ornamentwerk. 

1386  — Rococoweste,  weisses  Leinen,  gesteppt  mit  Bluraenwerk. 

1387  — Rococowosto,  weisse  Seide  mit  Blumenstickerei. 

1388  — Rococoweste,  grüne,  mit  Blumen  gemusterte  Seide. 

1389  — Rococoweste  in  weissem  geblümten  Atlas. 

1390  — Rococoweste,  weisses  Leinen,  reich  gesteppt  mit  Bluraenrank-m. 

1391  — Rococoweste,  weisse  Seide,  gestickt  mit  Blumcnrankcn  in  bunter  Seide. 

1392  — Weste,  Louis  XVI;  grüne  Repsseide,  gestickt  mit  Rosenbouquets  in  bunter  Seide. 

1393  — Weste,  Louis  XVI.;  weisser  Reps,  gestickt  in  bunter  Seide  mit  Blumenranken  und  Streu- 
blümchen. Schönes  Stück. 

1394  — Weste,  weisse  Repsseide,  in  bunter  Seide  überaus  reich  gestickt  mit  farbenprächtigen 
Blumenranken.  Louis  XVI. 


1395  — Weste,  grauer  Atlas,  reich  gestickt  in  Gold-  und  Silberbouillon  und  mit  aufgenäbtem  Gold- 
flitter. Louis  XVI. 

1396  — Empireweste,  weisse  Seide  mit  Blumen  und  Rankenwerk  in  bunter  Seidenstickerei. 

1397  — Empireweste,  weisse  Seide  mit  bunter  Blumenstickerei. 

1398  — Weste,  weisses  Leinen  mit  Rankenwerk,  aus  kleinen,  aufgenähten  Perlen  gebildet. 

1399  — Weste,  rothes  Tuch,  gestickt  mit  Blumenwerk  in  weisser  Seide. 
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1400  — Weste  iu  K;ittun. 

1401  Empireweste,  w.4ssc  Snck-,  gestickt  mit  zierlicher  lilmucnborclüiT. 

140J  Empireweste,  blauer,  mit  weisseu  HImnen  (iurclnvirktcr  Atlas;  mit  Filigrankiiöpfen  besetzt 

140.J  — Empireweste,  weisse  Seide,  mit  grünen  und  rothen  Streifen  gemustert  und  mit  Blunienstickcrei. 

1404  — Weste,  weisses  Leinen  mit  iiluinenstickeroi  in  Silberbuuillon. 

1405  — Ein  Paar  grosse  Ringkragen  in  weissem  Mull.  XVII.  Jahrh. 

Diain.  43  Cent. 

I40()  — Frauenhaube,  s^  „Ilolbemlmube“,  in  Form  eines  Schmetterlings  mit  ausgebreitetm  Flügeln 
in  gegurkter  und  iihrter  Leinenarbeit,  reich  mit  Gohmulen  durchsponnen^  Ungemein  inter- 
essantes, iiusserst  seltenes  Stück.  XVI.  Jahrh.  mtu 

Höhe  38,  Breite  16  Cent. 

140;  — Frauenhaube,  Louis  XVI.,  in  weisser,  reich  gemusterter  Uuipurespitze. 

1408  Frauenhaube,  Imuis  XVI.,  in  ähnlicher  Ausführung. 

140!)  — Frauenhanbe,  Louis  XIV.,  in  weisser,  reich  gemusterter  Tüllspitze. 

1410  — Frauenhanbe,  weisses  Leinen  mit  Blumenstickerei  in  buntem  Wollstoff. 

1411  — Vier  verschiedene  Frauenhauben:  Brauthaube  in  Silberbrokat,  Trauerhaube  etc. 

1412  - Zwei  grosse  Frauenhüte,  sciiildförmig,  Filz,  mit  Bändern  garnirt. 

Diam.  50  Cent. 

14i;4  — Züricher  Haube,  sog.  „Hintervurhaube“,  in  Wollstoff.  Seltenes  Stück.  XVI.  Jahrh. 

Länge  40  Cent. 

1414  - Züricher  Pelzhaube,  sog.  „Hintervürhaube“.  Seltenes  Bekleidungsstück  des  XVI.  Jahrh. 

Länge  27  Cent. 

iVr  ffi"'  ''"‘‘T  dc-m  bla,i-weissa-  Federbusch.  Kopfbedeckano- 

iui  Zuiicher  Burgerofhciere.  Interessantes  Stück.  XVIII.  Jahrh.  jiueaecKun^ 

Ganze  Hölie  55  Cent. 

' Kopfbedeckung  fär  Censtabler;  Zeit  der 

H17  n ..X  Länge  46  Cent, 

J4U  — Hausmutze,  grüne  Seide  mit  Blumenstickerei  in  Goldbrokat. 

1418  - Hausmütze,  weisses  Leinen  mit  bunter  Wollstickerei. 

14UJ  — Ein  Paar  Damenschuhe,  Leder,  mit  geblümtem  Seidenstoff  bezogen.  XVIII.  Jahrh. 

1 10A  n-  Ti  Länge  25  Cent. 

- - in  Paar  Waltean-Damenschuhe,  braunes  Leder,  gestickt  mit  Blumemverk  in  bunter  .Seide. 

1421  - Ein  Paar  Wattean-Damenschnhe.  blauer  Wollstoff  mit  reicher  Stickerei  in  Silberbouillou. 

1 Ivj.i  r-  T>  r.  , Länge  28  Gent. 

bounion  Schaftstiefel  iu  rotbem  .Saffian  mit  reiei.er  Blumenstickerei  iu  Gold-  und  .Silber- 

1 t.>>j  n..  X sa  . . Höhe' 43  Cent. 

-d  Benteltasche,  weisse  Rohseide,  gestickt  mit  Bluinenrankcn. 

1424  _ Franentasehe  i„  gelbem,  ,uit  Blumen  be.ualten  .Sammet;  der  Bügel  „rnamentirto  Goldbron.o. 

1 I.,-  „ , . Länge  28,  Breile  20  Cent. 

14_o  Frauentasche  m Wollstickerei;  der  Bügel  Eisen. 

ia->r-  P««  . u Länge  28,  Breite  20  Cent. 

14-b  Frauentasche,  gnmer  Sammet,  mit  Stahlbügol  und  Kette. 


Länge  23,  Breite  14  Cent. 
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1427  Franenbeufel  m rother  gemusterter  Seide.  XVII.  ,Jahrh. 

Idebi"  i"  Art  de.  Verndcelli-SpiUe,  du.ehb.oeherrealult  „dt 

U-^0  _ 7«,a{  0-1  14  Cent, 

BK.ml.anken'''’  Sp.tzenborte  mit  aufgen«hte„  B, Indern  und  in  bunter  Seide  gestickt  mit 

li‘4n  rt«  Länge  4S0.  Breite  9 Cent. 

Coupon  gelbe  Repsseide,  reich  gestickt  mit  Blumenbouguets  in  bunter  Seide, 
lju,  V fi  ^ Länge  130.  Breite  39  Cent. 

Udl  _ E.n  Coupon  brauner  Brokatsto«.  mit  Blumen  und  Ornamentwerk  reich  gemustert. 

14d-  - Em  Coupon  dunkelbrauner  Brokatsloff,  mit  Blumenwerk  in  bunter  Seide  durchwirkt. 

1 „■  « ^^"86  10r>,  Breite  78  Cent. 

1433  - Ein  Coupon  rother  Brokatstoff,  durchwirkt  mit  Blumenwerk  in  Gelb. 

n...  „ „ Länge  172,  Breite  52  Cent. 

1434  — Hellgelber  Peluche;  sieben  grössere  Stucke. 

1430  _ Gelber,  mit  Blumen  gemusterter  Pelnche;  acht  grossere  Stucke. 

1436  - Ein  grosses  Stück  alter  rother  Sammet.  Nebst  zwei  kleineren. 

Länge  90.  Breite  35  Cent.  3 Stück. 

1437  - Besteck:  Messer  und  Gabel.  Die  Griffe  mit  bunter  Peristicherei. 

Länge  21  Cent.  In  gepresster  Lederscheide. 

1438  - Grosse  Kirchenfahne,  rother  Damast,  mit  gelber  Franse  eingefasst;  in  der  Mitte  beider- 
seitig  in  Oelmalerei  Madonna  mit  dem  Kinde  und  die  hl.  Agatha. 

Länge  150,  Breite  120  Cent. 

ättck®‘Ende*Xvf ’jahrf''“®  “"-l  Silberbonillon.  Sehr  gutes 

Höhe  22‘/s,  Breite  16  Cent,  In  Rahmen  unter  Glas. 

1440  — Flusslandschaft  mit  Dorfpanorama.  Wollstickerei.  XVIII.  Jahrh. 

Höhe  20,  Breite  33  Cent. 

,?■  Weltkugel  stehend,  in  der  Rechten  ein  Wappenschild  mit  I H .S 

Vielfarbige  Seidenstickerei.  XVIII.  Jahrh. 

Hölle  37,  Breite  22  Cent,  ln  Ralimen  unter  Glas. 


Arbeiten  in  Holz,  — Musikinstrumente  etc. 

iu-beit.  Seltenes^StSk!'^  XVL  randera  Fuss.  Schweizerische  Drechsler- 

1443  — CrnrifiT  o.,#  c«  i.  i • r.  Cent. 

Fo™  .„es  <>-  «„e.  in 

in  M^tef  ge" ”1, zorinmpten  Gewandungen ; erstem, • 
mit  p-ossem  Stock,  die  Linke  beitplnH  Beinen,  auf  Krückstöcken  gehend-  letztere 

Bn-nbaumhok  meisterhaft  ausgefüh.  t EndT  X Vh!' Ä vollrand  in 

1445  — Büsser  in  2 stück. 

Statuette  in  Holz  mit  Polychroirrung  g^z^^  tragend.  Gut  ausgeführte  Voll- 

Sockel.  XVIII.  Jahrh.  K.  Boos.  Auf  polychromirtem  Hoiz- 

144(5  — Schwfli7Ar?n  K«..r„  • , ^öbe  27  Cent. 

HzuÄ  in  stark  zerlumpten  Kleidungen, 

Voizughche  Arbeit  von  Simon  Troger.  XVUI.  Jahrh  FleischtheUe  Elfenbein. 

— Bettler  und  BßfilRrin  it,.  r 1 1 • Hohe  23  Cent.  2 Stück, 

zum  Halten  eines  Insfunmntes  'i“'*‘“>»'»ngi  die  Hände  vorgestreckt  wie 

I44<)  _ Alter  Prifi«»ör  1 ,.  . 23  Cent.  2 Stück 

Pneste,  srtzend;  aut  se.nen  Knieen  eine  Erbte  haltend,  dapanischc  VolIHgur. 

14o0  — Japaner  in  niedergekauerter  Stelinntr  • . Auf  Holzsockcl. 

Hgur  in  Wurzelholz.  Japanisch.  grossen  Fisch  in  den  Händen  haltend.  Vull- 

1451  — Ecce  homo  Der  leidonrl,.  n -|  1 ‘^ent.  Auf  Holzsockel. 

XVIII.  Jahrl/-  Felshügcl  sitzend.  Polychromirte  Vollfigur 

'“liÄsr'-' *■""  T.1, 

.« - p«. r„., 

Un4  _ Cylindrische  Buchse  nrit  Deckel  für  einen  Pokal  Dre  b , , • 

^lechslerarbeit.  XVIII.  Jahrh. 

Hübe  23  Cent. 
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“l“  r"'"‘™  Scl.nit.wc-k,  wcichos 

^Ar.r  V ^ A , '*’■*'  ^’ent. 

. Höhe  4S.  Breite  :J*>  Cent. 

Höhe  4-1.  Breite  JJl  Cent. 

^ ’ ^flsteir&tLchof  >iV;}  Seschnitzten  Ansätzen  und  von  Schneckenwerk  ein- 

getassten  Kartuschen,  in  ausgeschnittenem  Zinn  eingelegt  mit  geflügelten  Emadskönten  ui.<l 
Rosette;  unten  das  Wappen  der  Familie  Braem  in  zSricl^  oben  das  zwe  zeiU^^^ 

S;:;r  XVI?  wir"'-  oß27)"^^t r:ä:;: 

Höhe  fiO.  Breite  48  Cent. 

1450  — Zwei  Spiegelrahmen  mit  guillodiirten  Leisten;  nebst  Kalenderrahmen. 


Höhe  yO.  Breite  120  Cent. 
Höhe  Gü.  Breite  öO  Cenl. 


14f;0  — Bilderrahmen  mit  Ebenholz-  und  Elfenbeineinlagc. 

14()I  — Zwei  Bilderrahmen  mit  g-uillochirten  Leisten. 

Höhe  r»4.  Breite  50  Cent. 

14G2  Elle,  dreikantig,  in  Kerbscluiittmusterung  und  mit  Jahreszahl  K!4H. 

Litnge  Gü  Cent. 

14Ü3  — Besteck:  Messer  und  Gabel  mit  Hirschhorngriffeii  und  geschnittener  Ei.'^engavnitur-  die 
zugehörige  Holzscheide  Buchsbaum,  vierseitig,  in  Längs-  und  Q.uerzoneu  mit  Darstellungen 
aus  dem  Leben  und  Leiden  Christi  in  vorzüglich  und  minutiös  ausgefiihrter  Kelieischnitzerci. 
Unten  Engel,  ein  Scliild  mit  Hausmarke  haltend,  und  das  Monogramm  W.  G.  W.  und  «lie 
Jahreszahl  1595.  Sehr  schönes  Stück.  XVI.  Jahrh. 

Länge  der  Scheide  20‘/*  Cent. 

1404  — Grosse  Loope  (Brennglas)  auf  gedrechseltem  Holzgestell. 

Höhe  50  Cent. 

1465  — Gednldspiel  in  Form  eines  Kreuzes,  aus  kleinen  Holzstückclien  zusammengesetzt.  Sehr 
interessantes  Stück.  XVIII.  Jahrh. 

Diam.  12  Cent. 


1406  — Kleines  Spinnrad  (Modell),  in  Holz  geschnitzt. 


Höhe  10  Cenl- 


1467  — Anhängekreuzeben,  Holz,  in  Messing  gefasst,  mit  halbrundem  Bronzc-Corpus.  XVII.  .labrli. 

Länge  10  Cent. 

1468  — Rococobüste;  die  Platte  Nussbaumholz,  in  bellerem  Holz  und  Elfenbein  eingelegt  mit 
allegorischer  Figur  und  Ranken. 

Länge  16'/t,  Breite  9‘s  Cent. 

1469  — Ovales  Plateau,  gesdiweift;  in  lifllein  Holz  eingelegt  mit  Jagddarstellung  in  einer  Coni- 
position  von  drei  Figuren,  umgeben  von  Ornamentband,  XVIII.  Jahrh. 

Länge  G-l,  Breite  41  Cent. 

1470  — Kleines  Reliquiar,  reich  geschnitzt  mit  Rococo-Rankenwerk;  im  Innern  Crucitix  in  Bronze. 

Höhe  18  Cenl. 

1471  — Viereckige  Kuchenform,  geschnitten  mit  Püsaunen-Engel  und  dem  Wappen  der  Fischer 
von  Baden.  XVI.  Jahrh. 

liänge  13,  Breite  H Cenl. 


— no 


1472 

U73 

1474 

1475 

347(! 

1477 

I47H 

1479 

1480 


vonSeS®”  XVI,  jt.-h“"“"''“'’  Abendmahle,  um.egon 

Xvfar®"'®™  UnpHwappen: 

>>-  LegÜI;  XI  oh, 

Wu“l"aM  b?89.®“'“™  Wappen  _ Ei„l,„,.n  und  Beil  - (Lrnd,w'r„nd 

- Viereckige  Kuckenform,  tief  ffesebnitten  mit  Liebespaa,-.  XVII.  Jal,.-!, 

- »....  K.....,.„, , 

- Zwei  Kuchenformen  mit  Bit,,  und  Semmel.  XVII.  ,I.al„-h, 

- Grosses  Violoncello. 


Länge  17  und  8 Gent. 


1481 

1482 
148.3 

1484 

1485 
148G 


Kti,pe”a,.pden?BX'dS"datse  I (BOg'I  & sbh  .als 

.uerkenswertbes  .Stttek,  „ach  Tradition  aus'de.n  BesSf SL  xlcl^dtttlttr d" 

- Vieline  von  Steine,  helles  Hols;  in  dazugehörigem  Holzkasten. 

- Violine  von  G„alte,.ius;  helles  Holz.  I„  dazugehörigen.  Violinkasten  ,„it  einXrüXiten, 

- Alte  Violine  in  der  gewöhnlichen  Form. 

- Mandoline  mit  fladiem  birnförmif^en  Rp<,„n  i . 

inuttsternchen  eingelegten  Schallloch.  nzkasten,  die  Decke  mit  grossem  von  Perl- 

- Plockflöte.  Kernpfeife,  Ebenholz,  mit  Elfenbein  .nontirt, 

Länge  50  Cent. 


Pbutol^fln  0 KObUu,  tl  Oladkacb 


,w^ 


Möbel  und  Einrichtungs-Gegenstände. 


14S7  - Crosse  Thürbekleidung  mit  einer  grossen  Tlmre.  Holz;  letztere  mit  zwei  von  prolilirten 
Leisten  umra  imton  Nullungen  und  mit  grossen,  reich  durclibrochenen  Ihlndoni,  grossem  Scliloss 
Schlusselscliildern  und  Gritt;  die  Eisentheile  reich  getrieben  und  verzinnt.  Der  Rnlimen  Ihinkirt 
von  zwei  gewundenen  Säulen  mit  geschnitzten  Oapitälen.  Die  vorlretendo  Kni.im  mit  zwei 
von  Kugeln  überragten,  geschweiften  Aufsätz*Mi  um  mittlere  freistehende  Füllung  Jicsterluil- 
tenes  Stück.  XVII.  Jahrh.  (Vergl.  Abbldg.) 

Höhe  oOO.  Breite  I!)0  Cent. 

U88  — Grosses  schweizerisches  Buffet  in  eingelegter  und  g(>schnitzter  Arbeit.  Dasselbe  zerfjtllt 
in  zwei  Theile,  von  'denen  der  linke,  unten  und  in  der  Mitte  zurücktretmid,  einen  Luvoir- 
sebrank  bildet.  Beide  Tlieile,  von  «lenen  der  ri'clite  breiter,  sind  mit  je  einer  ThUre  ver- 
schlossen, deren  Füllung  von  Schnitzwerk  umrahmt  ist  und  bei  dem  rechtsseitigen  Theile  eine 
Bogennische  bildet,  deren  Pilaster  und  Zwickel  in  verschiedenfarhigem  Holze  in  Wurzelholz 
eingelegt.  Die  Hankircnden  Schlagleisten  sind  über  entsprechend  eingelegtem  Grunde  auf- 
gesetzt und  zeigen  aus  Rollen-  und  Blumenwerk  vollruiid  hervortretende  Engclskiipfe.  Die 
Mittelpartie  des  ganzen  Möbels  ist  offen  und  zeigt  auf  der  recliteii  Seite  einen  kleinen  Sockel 
mit  Schiebfäcliern,  über  dem  volutenförmige,  mit  Palmette  geschnitzte  G<!simsträger,  auf  der 
linken  Seite  eine  zinnbeschlagene  Nische  mit  dem  Lavoir,  dessen  Fontaine  von  einer  Dcl|»hin- 
Hgur  in  Zinn  mit  theilweiser  Vergoldung  gebildet  wird;  drei  reich  profilirte,  gewellte  Säulen 
tragen  den  eine  gleiche  Vorderfront  Ijiklonden  Oberbau,  der  mit  einer  zweiflügeligen  und 
einer  einflügeligen  Tltüre  vei'schlossen  ist,  deren  von  Profilleisten  umfasste  Füllungen  in  einer 
reich  geschnitzten  Kartusche  liegen.  Die  Schlagleisten  sind  kai-yatidenartig  hehaiulelt  und 
endigen  nach  oljen  in  vollrund  geschnittene,  charakteristische  Köpfe  und  Masken).  Als  AhBchlu^s 
des  ganzen  Möbels  eine  schmale  Kappe  mit  in  elegantem  Profil  vorspringemlem  U«‘sims. 
Prachtmöbel,  ungemein  reich  und  imposant  im  Aufbau,  von  wirkungsvollstem  Gesammteindnu-k 
und  von  durchweg  vortrefi'licher  Ausführung,  .\nfang  XVII.  Jahrh. 

Hube  242,  Breite  20S).  Tiefe  des  rechten  Tlioils  ö8,  dos  linken  41  Cent. 

1480  — Grosser  Schrank,  „Stubenkutsche“,  Nussbaumholz.  Das  Untertheil  mit  Finrichtung  für 
ein  Kindo'bctt,  das  Jlitteltlieil  offen,  die  Rückwand  geschnitzt  mit  Blumenrosetten , Mon<«graimn 
S.  B.  und  1()14;  seitlich  Ziiinlnvoir  in  Form  einer  Eichel,  <ler  Oberbau,  vortivtend,  mit  dr<*i 
grösseren,  durch  Thüren  verschlossenen  Gelassen,  deren  Felder  geschnitzt  mit  Blumenwerk  mul 
eingefasst  mit  gnillochirten  Leisten.  Interessantes,  seltenes  Schweizer  Möbel  von  bester  Erhaltung. 
XVII.  Jahrh. 

Höhe  2ÖÜ,  Länge  250,  Tiefe  00  Cent. 

1490  — Buffetschrank,  Nussbaumholz,  mit  Lavoir-Einrichtiing,  in  Anordnung  ähnlich  der  Nr.  I4HS; 
das  Untertheil  durch  zwei  grosse  Thüren  verschh)ssen,  deren  Friese  in  Flachrelief  gcselniitzt 
mit  Rankenwerk;  das  Mitteltheil  offen,  mit  seitlichem  Zinnlavoir;  das  vortretende  Obertlunl 
mit  zwei  grossen  Thüren,  die  ciitsprecheml  dem  IJnterthcile  ornamentirt;  die  Kappe  mit  Jahres- 
zahl 1(»14.  Schweizer  Arbeit.  XVII,  Jahrh. 

Höhe  220.  Länge  110.  Breite  50  Cent. 

13 


98 


1493 


Buffetschrank  m Nussbaumliolz,  mit  Toilette-Einrichtung,  in  ähnliclier  Anordnung  und  noch 
reicher  geschnitzt;  die  Knppe  geschnitzt  mit  Jahreszahl  1641;  seitlich  Aushängeiirm , in  Eisen 
geschmiedet,  mit  anhiingendem  kleinen  ornamentirten  Zinnkesselchen.  XVII.  Jalirli. 

Höhe  22(5.  Breite  129,  Tiefe  05  Cent. 

— BnWetschrank,  Nussbaumholz;  das  Untcrtheil  mit  zwei  grossen  Thüren  versclilossen,  deren 
1 cltlei  leich  gesehmtzt  mit  Mnscarons  und  Laubranken;  das  Mitteltlieil  offen,  mit  seitlichem 
Schlosser  r eines  Delphins;  das  vorspringende  Obertheil  durch  drei  Tliüren  ver- 

mit  r l entsprechend  dem  Untertheile  ornamentirt  und  flankirt  von  vier  Piedestalen 

Höhe  230,  Länge  169,  Breite  45  Cent. 

— Hoher  zweilheiliger  Schweizerschrank  mit  reichstem  Schnitzwerk;  die  Vorderfront  theilt 
ich  in  eine  grössere  und  eine  kleinere  Thüre,  übereinanderliegend;  di^  erstei-riirz^ 
etzteie  imt  einer  Füllung  die  m Nischen  breit  gehaltene  Laubranken  zeigen  und  von  einem 
i . Rankenwerk  über  gmllocliirten  Leisten  umral.mt  werden;  die  Schlagleisten  mit 

m Lierst^mn  und  I almetteii  gemusterten  Pilastern  mit  hübsch  ornamentirten  Capitälen-  ein  in 
vortreteudes  Gesims  überragt  das  ganze  Möbel,  dessen  Kappe,  in  Flachrelief 
xVlLSh“  ® tadelloser  Erl.altulig. 

Höhe  232.  Breite  92,  Tiefe  51  Cent. 

*"'satzschrank  iu  Nussbau.nl, ok,  das  U„te.-theil  co,„mode„för.nig,  du.-cl,  z.vei  ...-osse 

J bres  aW  HäT  das  ra  versd,  ossen,  deren  Friese  gesebnitet  J Mo.ogv.lf  Zd 

rllr  f i?  11  das  Obeitheil  zurucktretend,  gleichfalls  durch  zwei  Tiiüren  verschlossen 

deren  leidet  eingefasst  von  prohlirten  Leisten;  der  hohe  geschweifte  Aufsatz  mit  rnittLvpm’ 
spiegelformigen  Einsatz.  XVII.  Jahrli.  Auisatz  mit  mittleiem 

Höhe  230.  Breite  120,  Tiefe  70  Cent. 

^“*®?*2S'Jbrank,  Nussbaumholz,  mit  geometrischer  Einlage  in  Ahorn-  und  Wurzel 
Ol  ;h  -I  Untertheil  durch  zwei  grosse  Thüren  verschllseu;  das  Irerpenfön  die 

Obertheil  mit  einer  grosseren  und  zwölf  kleineren  Schiebladen;  der  Aufsatz  dm^chbrocl  en 
„eschnitzt  mit  Kartuschenschild  und  barockem  Laubwerk.  XVII.  Jahrh. 

Höhe  170,  Länge  90,  Breite  50  Cent. 

Schweizer  Cabinetschrank  in  reichster  Intarsienarbeit  und 
auf  flachen  Kugelfüssen  erhebt  sich  e n Sockel  m 
diei  Schiebladen,  deren  Friese  ein  reiches  Ornamentwerk  zeigen-  das  Mitteltheil  • 

1 huren  verschlossen,  deren  Felder  Giebelnischen  bilden  in  rW,!l  %•  r - ^ 

vasen;  die  Schkgleisten  sind  karyatidenfürmig  behandelt  in  Form  'TbTr 

I* luchtgehangen  vollrund  vortretenden  Engelsküpfeu ; das  Innere  zei-t  eine  FinrL.l  f ^ 
neun  Schiebföchern , um  ein  Mittelirelass  crunnirt  Bq-  • j Liniichtung  von 

y.-echon,l  o..„amen.’i..teu  Thü.x  fe.SbToLen 

Ausseoflachen  und  der  Fries  der  Kappe  Ketteubordür ln  in  l.tt 

schönes,  iu  seinem  Aufb.uu  wie  in  seine;  Ausfüh.'ung  gesd.maokvollTs  TObel.  7Stnf  XVIF 

Hölle  112.  Breite  130,  Tiefe  50  Cent. 

I49<  Grosser  Eastenschrank,  Nussbaumholz,  auf  acht  Kuo-elfüssen  dumh  v‘ 

verschlossen,  deren  Felder  in  architektonischer  Anlage  überaurrekh  ITp  ! u'" 

Mascarons  und  guillochirter  Leistenverzierung;  die  Seiten  ireschr 

Engelsköpfchen  verzierten  Säulen  flankirt  und  mit  vfM•cl^ ^ i Ssdrehten,  mit 

die  Kappe  gesclmitzt  mit  Fruchtgehängen  Prachtstück  von^ sauber’t  Ansätzen; 

loser  Erhaltung.  Scliweizer  Arbeit.  XVII.  jXh  sauberster  Ausführung  und  tadel- 

Höhe  230,  Länse  170.  Rrpifo  fifi  Pon» 


vollrund  geschnitzten  Engelsküpfeu  und  EieiltlSs."  xTif 

Höhe  226,  Länge  190.  Tiefe  65  Cent. 
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Grosser  doppelthuriger  Kastenschrank,  Nussbaumholz,  auf  hnliom  Soc-kol,  mit  zw,-i 
bchieblaclon,  mit  Einlage  in  Ahornholz;  die  Tliüivn  zeigen  in  reichem  arehUektonisdum 
Au  bau  je  zwei  Felder,  von  guillodiirten  Leisten  eingefasst  und  geschnitzt  mit  1‘nlmettim 
11  vorspringendc  Kappe  geschnitzt  mit  Eici*stabfrics,  II.  M.  uml  JahiTs- 

zahl  I04o.  Treffliche  bchweizer  Arbeit.  XVII.  Jahrli, 

Höhe  230.  Lilnge  165.  Iheilc  (!0  (lenl. 


— Grosser  Kleiderscbrank,  Nussbaumholz,  auf  hohem  Sockel,  mit  zwei  Sdiiebladon  uml 
durch  zwei  grosse  Thüren  vcrsi-.hlossen,  die  in  reichster  architektoniMdicr  Anlage  vollrund 
geschnitzte  Eugelsköpfe,  Muschel*  und  Blumenwerk,  sewie  Fratzenküj)fe  zeigen;  die  Schlag 
und  Seitenleiston  in  Form  eines  mit  Lorbeerguirlanden  verzierten  Piedestals,  die  Kappe  mit 
Jahreszahl  1667.  Prachtstück  von  sauberster  Ausführung  und  tadelloser  Erhaltung.  XVII.  Jahrh. 

Höhe  230,  Liinge  (in,  breite  20Ü  Cent, 


— Grosser  doppelthüriger  Leinwandschrank,  Nussbaumholz,  geschnitzt  mit  Uankeuwerk  und 
Engelsköpfen. 

Höhe  100,  Länge  IHO.  Breite  65  Cent.  Cragmenlirt. 


— Grosser  doppelthüriger  Kleiderschrank,  Nussbaumholz,  auf  hohem  Sock<d,  mit  zwei 
Schiebladen;  die  Tliüren  in  nisclienfürmigem  Aufbau,  mit  geflügelten  Engelsköpfcu.  XVII.  Jahrh. 

Hulie  240.  Breite  200.  Tiefe  64  Cent. 


— Kleiner  doppelthüriger  Leinwandschrank,  Nussbaumholz,  wenig  geschnitzt. 

Höhe  150.  Lilnge  100.  Breite*  10  Cent. 

— Schreibschrank,  das  Untertheil  commodenfürmig,  mit  drei  Scluebladen,  in  Nussbaum-  uml 
Ahornholz  in  geometrischer  Musterung  eingelegt,  das  Obertlieil  mit  gesebrügtom  Klappdeckel. 

Höhe  110,  Lilnge  100,  Breite  60  ('.ent. 


— Hoher  Pfeilerschrank  mit  Toiletten-Einrichtung,  Nussbaumholz  mit  Einlage  in  Ahornholz; 
das  Untertheil  durch  grosse  Thüre  verschlossen;  das  Mitteltheil  offen,  mit  Zinnlavoir;  dn.s 
Obertlieil  von  zwei  seitlichen  geschuppten  Säulen  flankirt,  durch  grosse  Thüre  in  arcldtek- 
tonisclier  Anlage  verschlossen  und  geschnitzt  mit  Jahreszahl  1651.  Schweizer  Arbeit.  XVII.  Jahrli. 

Höhe  120,  Länge  65,  Tiefe  40  Cent. 


— Kleiner  Pfeilerschrank,  Nussbaumholz,  auf  vier  Kugelfüssen,  durch  drei  Schiebladen  und 
grossere  Thüre  verschlossen,  deren  Friese  (juaderförmig  vorspringendes  Miltelfeid  und  in 
Hochrelief  geschnitzte  Blumenbouquets  zeigen.  Hübsches  Möbel.  XVII.  Jahrh. 

Höhe  115.  Länge  H5,  Breite  47  Cent. 


— Pfeilerschrank,  Louis  XVI.,  Nussbaumholz;  durch  vier  Thüren  uml  zwei  grössere  Schieh- 
laden  verschlossen,  deren  Felder  in  verschiedenfarbigem  Holze  überaus  reich  eingelegt  mit 
ßlusiktrophäe  und  Blumenstauden;  die  liescliläge  ciselirte  Goldbronze.  Schönes  Stück  von 
bester  Erluiltung.  ^änge  S5,  Uroilc  .'IS  t:e„l. 


— Kleiner  Pfeilerschrank,  Nussbaumholz,  auf  vier  Kugelfüssen,  durch  vier  Schiebladeii  und 
zwei  kleinere  Tlurnen  VLivehlosseu,  deren  Felder  eingefasst  von  guillodiirten  Leisten.  XVII.  Jahrli. 

Höhe  115,  Länge  63,  Breite  4.3  Cent. 

— Pfeilerschrank,  Nussbaumholz;  das  Untertheil  mit  vier  Schiebladen;  das  Obertlieil  mit 

grösserem  durch  Thüre  verschlossenen  Gelass  mit  quaderförmigen  Feldern  und  einer  inneren 
Einrichtung  von  kleinen  Schiebladeii.  ^änge  100.  Breite  50  Cent. 


— Kleines  doppelthüriges  Cabinet  mit  einer  inneren  Einrichtung  vtm  zehn  um  ein  initth-res 
grösseres  Gelass  gruppirten  Schiebladen,  deren  Felder  in  hellem  und  dunkclm  Holze  überaus 
reich  eingelegt  mit  üppigen  Renaissance-Ranken  und  Riemenwerk.  XVII.  Jahrh. 

Höhe  4fi.  Länge  60,  Breite  35  Cent. 

— Kleines  doppelthüriges  Cabinet,  durch  zwei  grossere  Thüren  verschlossen,  mit  ein<*r 
inneren  Einrichtung,  mit  mittlerem  grösseren  Gelass,  von  acht  kleineren  Schicbladen  umgeben, 
deren  Fries  in  hellem  und  dunkclm  Holze  eingelegt  mit  Architekturen.  XVII.  .Jahrh, 

Höhe  32.  Länge  42,  Breite  2t<  Cent. 


— Kleines  Cabinet  in  ähnlicher  Ausführung, 
XVII.  Jahrh. 


die  Friese  eingelegt  mit  Jagiblarstcliungen. 

Höhe  31,  Länge  42,  Breite  20  Cent. 
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Kleiner  Kastenschrank,  Eichenholz,  rluroh  zwei  Thürai  vci’sciilosben , deren  Folder  in 
AhornJiolz  überaus  reich  eingelegt  mit  üppigem  Renaissance-Rankenwerk. 

Hohe  155,  Länge  1G2,  Hreile  -12  Cent. 

~ Doppelthüriges  Cabinet  mit  einer  inneren  Einrie.htung  von  elf  um  ein  mittleres  mit 

vvi't'  Gelass  gru})pirtcn  Schiebfäcliern;  Nussbaumholz,  wenig  eingelegt,  Ende 

A.V11.  Jiihrn. 

Hübe  5(i,  Rroite  51,  Tiefe  .‘10  Cent. 

“ Kleines  geschweiftes  Äufsatzschränkchen,  Nussbaumholz,  auf  vier  Kugelfüsscn  der 
bockel  mit  grosser  Schicbladc,  der  geschwellte  Aufbau  mit  zwölf  Schicbladcn,  deren  Kiese 
eingelegt  mit  Ritterhgur  unil  geometrisch  genmsterlem  Ornameiitwerk. 

Höhe  yo,  Lauge  50.  Breite  21  Cent. 

— Grosse  geschweifte  Commode,  Nussbaumholz;  ,Ue  drei  Sdiicbladen  in  Alioriiliolz  roicl.  ein- 
gelegt  mit  .lagd-Uarstellungen,  die  Beschliige  ciselirte  Goldbronze.  XVIII.  Jahrh. 

Höhe  05 , Länge  Breite  02  Cent. 

--  Grosse  geschweifte  Commode  mit  vier  grossen  .Sehiebladen,  Nussbanmliolz  mit  reicher 
Blumencmlage  in  Ahoniholz.  XVIII.  Jahrh. 

Hülle  f»0,  Länge  130,  Breite  06  Cent. 

— Grosses  Himmelbett,  Nussbaumholz,  mit  von  guillochirten  Leisten  eingefassten  Feldern- 

n Sfdi'tdite,  aus  grossen  Ballen  erwachsende  Säulen,  das  Kopfstück  geschnitzt 

SclnvJärlZft.  XVI  "jalmlf  .nnldenfSrmig  vertieft. 

Höhe  200,  Länge  180,  Breite  115  Cent. 

— Himmelbett  von  ähnlichem  Aufbau,  mit  Einlage  in  Ahornholz.  XVII.  Jahrli. 

Gleiche  Grösse. 

Xvfr  Jah“n’  Se^clmitzt,  eingelegt  mit  Irisrosetten  in  Al.ornholz. 

Hölle  90,  Länge  ISO,  Breite  130  Cent. 

— Wiege  Nussbaumholz  Kopf-  und  Seitcii.-^tücke  in  Ahoniholz  reich  eingelegt  mit  Vogel- 

figuien,  Jagdthieren  und  Blumenstauden.  Schweizer  Arbeit,  XVII.  Jahrh.  ^ 

Höhe  50,  Länge  96,  Breite  03  Cent, 

— Schweizer  Renaissance-Wiege,  roid.  gosd.nitzt  mit  Arabesken  und  Bln.nenranken  theils 

mit  Lihenendigungen.  Schönes,  gutes  Möbel.  »uiULmanKLii,  tneus 

Hölie  48,  Länge  90,  Breite  51  Cent. 

— Grosse  Truhe,  Eichenholz;  die  Vorderseite  in  architektonischer  Anlage  mit  drei  e-rossen 

Uii"mmnve.r“ehwd™r  läeU.  ‘xm  j‘aln-x’"" 

Höhe  90.  Länge  1k;{,  Breite  07  Cent. 

— Truhe,  Eichenholz,  geschnitzt  mit  Blumenstauden  unter  Bogenstelluiigen.  XVII.  Jahrh. 

Höiie  80,  Länge  100,  Ereile  00  C.enl 

Länge  90,  Breite  50  Cent. 

sÄT.'SSKSii»  Kä  ^ 

Höhe  88.  Länge  300,  Breite  98  Cent. 

— Schweizer  Ausziehtisch,  Eichenholz,  auf  vier  gedrehten  und  1...  r • » I 

Höhe  78,  Länge  215,  Breite  92  Cent 

Leisten  verbundenen 


Hulie  74,  Länge  200,  Breite  90  Cent. 
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i!^;!o  Ci%ii,.,«:„^  n ‘ ^'*'^80  Ö2().  Breite  510  Cent. 

Nussbaum  uml  reth‘'eingX  <li.>  Platto  aclitfad.  abgeHacl.t,  in 

das  Mitt.dfelrl  Sdiiefer.  XVH.  Sf  ' ‘'»schlungenem  Hankmiw.rk  mul  LüwcnHgurn.; 

l.-)3H  _ cph  ■ m-  . . 

mittlerer  Stullen;  die  Platte  mit 

denen  :d, wee, Lind’ Hera, 

it-M  _ pöie  4 u . 1 Oenl. 

■ -Ä- t;  ÄÄTteÄ  ■"  -- 

^ ....  . H'»l'e  7S,  Länge  100,  Breite  fiO  Cent 

■"  n,it  ‘■™''  i-  go.d.nitzt 

i;=.-4R  VI-  « L Hohe  «0.  Länge  02.  Breite  (J5  Cent. 

ndb  - Kleiner  Schweizer  Beisetztisch;  der  Sd.ragen  kreuzförmig  und  mit  Trittbrettern.  XVII.  Jahrh. 

Höhe  75.  Diam.  der  Platte  fJ2  Cent. 

i"  WurzelLoiz;  di.  vier  g.drel.ten 

Höhe  H2.  Länge  05,  Breite  fiO  Cent 

' '*riir.*ÄsSÄ^^ 

Höhe  7«,  Länge  si.  Breite  :M  Cent. 

geschnitzt  und  vergoldet  mit  Muschelwcrk,  durch- 
biochenen  Kartuschen  etc.  Die  geschweifte  Platte  Marmor.  Schönes  Stück. 

Höhe  Sl.  Breite  80,  Tiefe  J8  Cent. 

I;i40  — Grosser  Consoltisch,  Louis  XV.:  die  Küsse  geschweift  und  mit  Schnecken;  die  Platte 
Nussbaumholz,  in  verschiedenfarbigem  Holze  eingelegt  mit  grossem  Medaillon,  in  dem  musi- 
eilende  higuren,  Vogel  etc.  unter  reichem  Baldachin. 

Höhe  77,  Länge  121,  Breite  «8  Cent, 

1541  — Rococo-Sopha,  in  braun  gebeiztem  Holze,  geschnitzt  mit  Jluschelwerk. 

Höhe  140,  Länge  00,  Breite  70  Cent. 

— Schweizer  Armsessel.  Die  m Stabornament  geschnitzten  Küsse  mit  reichen  Profilleiston 
und  breiter  \ ordertraverse  mit  üppigem  Laubwerk  verbunden.  Die  Leimen  mit  Palmetten 
geschnitzt,  die  Rückwand  mit  Mitteltraversc  und  lioliem  geschweiften  Aufsatz  mit  prächtigen 
Laubranken,  die  bei  der  erstereii  einen  cbaraktcristischen  Mascaron  umschlicssen  Der  Sitz 
gepolstert  mit  in  Blumen  gemustertem  blauen  Seidenstoff.  Sehr  schönes  Möbed.  X VII.  Jahrh! 

Höhe  Ml,  Tiefe  59  Cent. 

1543  ~ Hoher  Schweizer  Armsessel.  Die  reich  proHlirten  Stollen  mit  geschnitzten  Traversen - 
die  Vorderkante  der  Anulehnen  in  Jlochrelief  geschnitzt  mit  Mascarons  unför  Palmcttcn;  die- 
Träger  der  hohen  Rückwand  laufen  in  fast  vollrund  geschnittenen,  ornamental  gehaltenen 
Kratzenköpfeu  aus,  während  der  geschweifte  breite  Aufsatz  hochrelielirtes  Rollenwerk  und 
Schnecken  zeigt  und  seitlich  in  charakteristische  ProHl-Mascarons  ausläuft.  Sehr  schönes, 
ornamental  reiches  Stück.  Sitz  und  Rückwand  mit  rothem  Plüschbezug.  XVH.  Jahrh. 

Höhe  125,  Breite  GO  Cent. 
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1544 


1 545 


154(5 


1547 

1548 

1549 

1550 

1551 

1552 

1553 

1554 

1555 

1556 

1557 

1558 

1559 


Fusion auf  vier  schweren,  durch  seschuitztü  Traversen  verbundenen 
iussen,  die  Kucklehnc  mit  hratzenkopl,  in  Palmetten  auslaufend.  XVII.  Jahrh. 

Hohe  98  Cent. 

ged«.!, ton  Füssen;  die  Rüoltlelme  sescl.nitzt  mit 

Hübe  125  Cent. 

i7eS*rcich'^M  f '"'f '‘‘™  KUoklehno  reich  gesclinitzt  mit  Mascaroiis 

S f^  'uschlungeuen  Laubwerk,  seitlich  zwei  volliund  gesclinitztc  Engelsköpfe-  der 

bitz  mit  giunem  geblümten  Plüsch  gepolstert.  XVII.  Jahrh.  ^ ^ ’ 

Höhe  120  Cent. 

Traversen  geschnitzt  mit  Kehuppenfriesen,  die  Kück- 
lehne  mit  reichen  Laubverschlingungen.  XVII.  Jahrh. 

Hohe  140  Cent. 

Stühle.  Das  (bestell  mit  geschweiften  Füssen,  reich  geschnitzt  mit  Laubwerk  Jluscheln 
und  Palmetten;  dm  hohe  Rückwand  Nussbaumholz,  ili  hellerem  und  dunldei^rHolz^ 

giite'sSrZeit  Lfo“mW  • F™clitgehiti,geii  etc.^Sehr 

Höhe  114  Cent.  Die  Sitze  verschieden. 

^sSm  Bez“!'  Vögeln;  der  Sitz  mit 

Gleiche  Höhe. 

L s"“L  Ovahnedaillon  mit  Blumonsträussen  etc; 

Gleiche  Grösse. 

KocaiIIe-Sta.“‘skz  und  Rrcklehne“  K“l<ön'v«'k  im 

lotzto"  getLdz?mit“aImeLm‘‘'''’‘“  ““  K»>“' 

Höhe  120  Cent. 

^r  at'mit^i'ru^ttenÄo?  g-dmitzt, 

Höhe  121  Cent. 

Sitz  und  die  hohcMIüc^nd  *^mit^  ffesticktem^  R*^^*^*”  verbundenen  protilirten  Stollen,  der 
Ende  XVII.  Jahrh.  ^ gesticktem  Bezug  und  mit  Mcssingkiiöpfchen  beschlagen. 

Höhe  118  Cent.  2 Stück. 

chweizer  Bauernsluhl.  die  ausgeschweifte  Uüeklehne  reich  geschnitzt  mit  Rebenranken. 

_ . Höhe  87  Cent. 

”=‘  flammendem  Herz 

mi[  K-klohnc  durchbrochen 

gescbnitzt'mU  ttpTgm'LaubS'nm  <>“  R«cklehne  reich 

- schweizer  Ba«erns,„M,  Eichenholz,  die  Rücklehne  reich  geschnitzt  mit  grZ^ZLn. 

Höhe  90  Cent. 


1560  Schweizer  Bauernstnhl,  Eichenlmlz,  dio  Rllcklelme  ausgeschweift,  mit  Ilerzdurclibrcchung 
und  en  relief  geschnitzt  mit  Palmetten. 

llühe  92  CeiU. 

15(il  — Ein  Paar  Schweizer  Bauernstühle,  Eichenlmlz,  auf  vier  cannelirten  Küssen.  Die  Uüeli- 
lehne  geschnitzt  mit  verschlungenem  Maasswerk. 

llölie  95  (!ciü. 

l.)G2  Schweizer  Bauernstnhl  mit  cannelirten  Stollen  uiul  in  Lauhranken  und  Fruchtbouiiuots 
reich  geschnitzter  Rückwand.  XVII.  Jahrh. 

Höhe  99  Ccnl. 

1563  — Grosser  Schweizer  Bauernstuhl;  die  Küsse  cannelirt,  die  breite  Rückwand  durrlibroehen 
geschnitzt  mit  Ornamentwerk  und  Mascarons.  XVII.  Jahrh. 

Ilillie  9S  Cent. 

1564  — Kleiner  Schemel  auf  vier  godrelitcn,  durch  geschnitzte  Traversen  verbundem’u  Küssen. 

Hiihe  59  Cent. 


1565  — Doppeltheilige  Etagere  mit  zweifach  gewundenen  Säulchen.  XVIII.  Jahrh. 

Höhe  45,  Hreile  08.  Tiefe  10  Cent. 

1566  — Grosser  Barock-Wandspiegel  in  prächtigem  Scluntzwerk  und  Vergoldung.  Den  Raliincn 
umzieht  eine  vorspringende,  von  Blumen*  und  Fruchtgehilngen  gebildete  Leiste,  von  weleln-r 
an  den  Eckstücken  sich  fast  freiliegende  Blattgefüge  bis  zum  Rande  hinziebtMi.  Der  h<ilie, 
durchbrochen  geschnitzte  A-ufsatz  mit  zwei  Puttenüguren,  einen  iiochgetiillten  Blimienkoi’h 
über  sich  tragend,  als  Mittelstück  eines  verschlungenen  Blumen*  und  Blattraiikenwerkes.  .Sehr 
gutes  Stück  von  bester  Erhaltung.  XVII.  Jahrh. 

Hölie  132,  Breite  99  Cent. 

1567  — Wandconsolbrett,  Nussbaumholz,  vortrefflich  geschnitzt  mit  durchbrochen  ornamentirüm 
Laubrauken  und  mit  Zinnfontaine,  XVII.  .lahrli. 

Höhe  100,  Ländle  40,  Breite  50  tient. 


1568  — EleiuOS  Schreibpult  mit  geschrägtem  Deckel,  Nussbaumholz,  eingelegt  mit  Scliild  lialtcndem 
Löwen  in  Aliornholz. 


Höiie  30,  Länge  50,  Breite  47  Cent. 


15i;9  — Kleines  Pültchen,  in  verschiedenfarbigem  Holze 
Medaillon.  XVII.  Jahrh. 


eingelegt  mit  Blumenvase  in  grossem 
Höhe  24,  Breite  37.  Tiefe  20  Cent. 


l.r)7Q  — Viereckiger  gothischer  Kasten,  reich  geschnitzt  in  hohem  Relief;  auf  dem  Di'ckel  zwei 
grosse  Medaillons  mit  Pelikan,  seine  Jungen  fütternd,  und  mit  zwei  neben  einem  Baume 
stehenden  Vögeln , in  den  Zwickeln  Vogelfiguren  und  Fratzen.  Die  Seitenwandnngen  zeigen 
über  waffelförmig  gemustertem  Grunde  Thiertiguren,  meist  mit  symbolischen  Bi‘dcutuiigen; 
der  zierliche  eiserne  Handgriff'  des  Deckels  in  Thierki5pfe  auslaufend;  im  Innern  Eisenbilmler 
mit  Blatt-Endigungen.  Hochinteressantes,  in  seinem  Decor  seltenes  Stück.  XV.  Jahrh. 

Höhe  10,  Länge  23Vi,  Breite  13',*  Cent. 


lf,71  _ Viereckiges  gothisches  Kästchen,  Holz,  in  hohem  Relief  reich  geschnitzt  über  in  Ivrcuz- 
rosetten  o-emustertem  Grunde.  Auf  dem  Deckel  zwischen  zwei  Eichbäumen  ein  üb<.*r  eine 
Banderole  mit  Spruch  springender  Hund;  unten  zwei  sich  in  Höjilen  verfolgende  Thierc; 
die  Seitenwanduugen  zeigen  in  gothischen  Minuskeln  die  Inschrift:  „Huo  | Hi  | uriu  [ 

Hervorragendes,  interessantes  Stück.  XV.  Jahrh. 

neivoua^  ’ Höhe  8.  Länge  19.  Breite  11  Cent. 


]Fj72  Viereckiges  gothisches  Kästchen  mit  reicher  Schnitzarbeit  in  hohem  Relief  auf  waflVI- 

fürmig  gemustertem  Grunde;  auf  dem  Deckel  gefesselter  wilder  Mann,  vor  einem  gckrötitcn 
Löwen  knieend;  zu  den  Seiten  die  gekrönten  Minuskel-Buchstaben:  c— 1>;  die  Seitenliaclicn 
zeigen  eine  Aufschrift  in  Minuskel-Initialen.  Hochinteressantes  und  hervorragendes  Stück. 
XV.  Jahrh. 


Höhe  8*»,  Länge  19,  Breite  13  Cent. 
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ir>77 


(,  — Viereckiger  gothischer  Kasten,  allseitig  in  hohem  Relief  geschnitzt  mit  mystisch-svm- 
mhschen  Phierbguren  auf  in  Walfelmusterung  oder  mit  Krouzrosetten  geschnittenem  CTrunde. 
Der  Ueckel  zeigt  einen  Di-achen , über  einen  mehrtheiligen  Hügel  schreiteiul,  im  Maule  eine 
l^icfielranko  haltmid;  hinter  ihm  ein  phantastischer  Thierkopf  mit  Eichelranke:  aufden.Seiten- 
w' phantastischen  Vogel  verfolgend  etc.  Ein  in  seinem  seltenen 
und  charakteristischen  Decor  ungemein  interessantes  Stück.  XV.  Jahrli. 

HöJie  10,  Länge  21,  Breite  löV*  Cent. 

1j74  - Kleine  gothische  Cassefte  in  Form  einer  auf  hohen  Füssen  stehenden  Truhe*  der  Deckel 

vertierten  Feldern,  in  Flachrelief  ungemein  zierlich 
^csihmtzt  ein  reizvolles  Maasswerk  mit  Fischblasen,  in  denen  theils  auf  farbigem  Untergründe 
geschmackvolle  Ornamente  mit  Kleeblatt  etc.;  die  zierlich  gemusterten  Scliarnierbäiider  Messin»* 

Stttc/"  iiX^Xv’lhrlf  “'"l  interessantes,  seltenS 

Höhe  11 V«,  Länge  If),  Breite  9Va  Cent. 

f * reichem  zierlichen  Eiseiiheschlag  mit  Bändern 

in^fxVt  JaJfrh  “">1  interessantes  Stück. 

Höhe  7,  Länge  16.  Breite  0»/*  Cent. 

init  hohem  Spitzdache,  mit  Ornamenten  und 
XVT  ^ schwarzem  Grande.  Breite  Eisenbeschlägo.  Anfang 

Höhe  9,  Länge  13.  Breite  8 Cent. 

R..  ^*®rßckige  Schatulle,  Holz,  mit  reichem  Eisenbeschlag  von  breiten,  sich  verschinälernden 

Höhe  14.  Länge  30,  Breite  18  Cent, 
dnn  Dnckelgriff  i„  Tliierküpfe 
Höhe  12.  Länge  25«/*.  Breite  17  Cent. 

iTiehen^^f^'n  Reicht  gewölbtem  Deckel,  mit  sehr  enge  liegendem 

1 eichen  lieschlag  m iihnhcher  Anordnung  und  Behandlung.  XVI.  Jahrli.  “ 

Höhe  11.  Länge  19'/«,  Breite  12«/s  Cent 
Höhe  9,  Länge  14.  Breite  10  Cent. 

K)81  — Kleine  Schatulle,  ähnlich,  der  Grund  ohne  Bemalung.  XVI.  Jahrh 

llölie  9.  Länge  13,  Breite  9«/*  Cent. 

l.,82  — Kleine  Truhe,  Eichenholz,  in  Ahornholz  wenig  eingelegt  mit  Bogenstellungen. 

Höhe  22.  Länge  36.  Breite  25  Cent. 

Kleine  Zunlttruhe,  Eichenholz  mit  geometrischer  Einlage  in  hellem  Holze. 

Höhe  20,  Länge  30,  Breite  20  Cent. 

Sockel; 

Nussbaumholz  und  M'^urzelholz  AlsH-mnt-  l i / piohliiten  Bogen  verschlossen, 

<ler  von  stark  vortreteiSrGes^ni  Meinen  Möbels  dient  der  breite  Fries 

in  hoeii  künstlerischer  Vollendun-  mit  iJiichtieeii^F^id  ® geschnitzt, 
Tlicil  .„i,  «Kuralcn  Endungen.  H„cl.  interessantes  und  seUe7s  ,7ück  uT  l!m 

Höhe  57,  Breite  38.  Tiefe  27  Cent 

Io8.')  " 
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Höhe  32,  Länge  45.  Breite  32  Cent. 
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1588 

1589 

1590 

1591 

1592 

1593 

1594 

1595 

1596 

1597 

1598 

1599 

1600 


— Kleiner  truhenförmiger  Kasten  mit  ^cwülbtc-tn  Deckel 
mit  Eisenbllndem  beschlagen.  XVII.  Jahrh. 


mit  rothcni  Plüsch  bezogi'ii  uiul 


llülic  20,  Liinge  JJÜ,  Hruite  2ü  Oenl. 


Klemer  Zunftschrein,  Nussbaumholz  mit  Einlage  in  Wurzelliolz.  die  Kauten  von  «uil- 
lochirteu  Leisten  eingefasst.  ^ 


Htilie  20.  Lilnüe  Ureile  20  r.enU 

— Modell  eines  grossen  Schreibsecretairs,  Louis  XV.;  das  Untergestell  tischfönnig,  mit 
vier  elegant  geschweiften,  mit  Palmetten  geschmückten  Füssen;  eine  schrilgo  Klappe  bildet 
den  Uebergang  zu  dem  stark  zurücktretenden  Obertheil  mit  durch  Thüre  versclilossenein 
belass,  zu  dessen  Seiten  je  vier  Schiebtüchcr;  der  hohe  geschweifte  Aufsatz  in  der  Mitte-  mit 
Uhr.  Nussbaumholz;  die  Friese  mit  Laubranken  in  liellerem  Holze  eingelegt.  Interessantes 
Stück . 


Höhe  64,  breite  66.  untere  Tiefe  26.  obere  14  Cent. 


Kleine  Modellcommode,  Louis  XVI.,  mit  drei  Schiebladen,  deren  Friese  in  Nussbanin-  nml 
Ahornholz  eingelegt  mit  geometrisch  gemusterten  Feldern. 

Hube  28.  Länge  46,  breite  26  Cent. 


— Kastenschränkchen  (Modell)  auf  vier  Kugelfüssen,  mit  oberem  Gelass  und  vier  Schubladen, 
XVIII.  Jahrh. 

Höbe  62,  breite  22V».  Tiefe  14  Ont. 


— Küchenschränkchen  (Modell).  Oben  und 
gesclinitzt  mit  Laubruiikcn  im  Barockstile. 


unten  Gelass  mit  Schiebdeckel,  en  rcllef 
Hülie  28,  breite  21.  Tiefe  9 Cent. 


— Schmnckschränkchen  auf  vier  Kugelfüssen,  mit  Klappe  und  vorderem  Scliubdockd,  hinter 
dem  eine  innere  Schubladen-Einriclitung.  Wurzelliolz,  mit  guilloehirten  Leistchen  und  prolilirtirii 

Eisenappliquen.  XVII.  Jahrh.  ....  „ .. 

• * ^ Höhe  66,  breite  67,  Tiefe  21  Cent. 


— Kleines  Schränkchen  mit  .Scliiebdeckel,  hinter  dem  eine  Einrichtung  von  zwölf  Schnli- 
lädchen;  geschnitzt  mit  gi’ossen  Blumenrusetten  und  auf  ilor  Vorderseite  eingelegt  in  Vasen- 
Ornament  mit  oberem  Schildchen,  auf  dem  eingeschnitten:  A.  S.  1654. 

Ibihe  2ü.  breite  26.  Tiefe  16  Cent. 


— Kleine  Schatulle  mit  gewölbtem  Deckel,  mit  in  Arabesken  und  ThierHgui’en  gemustiMtein, 
olivfarbenen  Sammet  bezogen  und  mit  Eisenbändern  beschlagen.  XVII.  Jahrli. 

Höhe  20,  Länge  61.  breite  20  Cent. 

— Kleine  kofferförmige  Cassette  mit  gewölbtem  Deckel,  mit  gelbem  geblümten  Plüsi'ii 
bezogen  und  mit  Eisenbilndern  besclilagen.  XVII.  Jahrh. 

Hölie  18,  Länge  25,  breite  20  Cent. 

Hausapotheke  in  korterrormigem  Eichenholzkasten  mit  ornamentirten  Eisenbeschlägon ; Im 

Innern  geschliffene  Glasflacons  und  Zinnbüchschen. 

^ Höhe  18,  Breite  18,  Tiefe  18  Cent, 


_ Hoher  Lederkasten  mit  gewölbtem  Klappdeckel,  ri-ich  mit  Kupfernägeln  und  mit  Messing- 
bändern beschlagen.  XVII.  Jalirh.  gr,  preite  16  Cent. 

— Kleine  Schatulle  mit  hohem  kuppelförmigen  Deckel;  die  Flächen  mit  einem  durcli  Seiden- 
fleckclien  hergestellten  Decor  mit  Ranken  und  Rosetten;  Füsse,  flankirende  Ecksüulclien,  d<ir 
hohe  Aufsatz  und  die  Applieationen  Elfenbein,  reich  geschnitzt.  Technisch  Interessantes  Stück. 

Höhe  25,  Länge  15,  breite  12  Cuni. 


- Viereckige  Schatulle,  Louis  XIII.,  Ebenholz,  in  theils  schwarz  gravirtem  Elfenbeui  mcister- 
aft  eingelegt  mit  reizvollen,  zierlichen  Blattranken,  die  auf  dem  Deckel  und  d<-n  Seiten- 
uidun^eu  eine  grössere  Elfenbeinplatte  umschliessen,  die  mit  entsprechenden  Ranken  schwarz 
mvirt  sind-  die  Kanten  verbeint  und  mit  Rebenranken  gravirt.  Feines,  .sauber  ausgeführtes  MUck, 
,;gemein  Wirkungsvoll  in  seinem  eleganten  und  gescl.maekyellen  ^ 


. Ringkästchen,  viereckig,  Louis  XIV.,  mit  Silberfolie 
prächtigen  Blattranken,  Palmettenfriesen  und  Bossen. 


belegt,  die  rcieii  gemustert  mit 

Hohe  8.  Länge  16.  breite  11  tkiil 
14 


1()0I  — Vier6CkiQ6  Schatulle,  Louis  XIV,,  mit  gewölbtem  Deckel,  in  reichster  Boulle-Arbeit  mit 
in’Üchtigcm  Knnkemverk,  das  in  Schildpatt,  Messing  und  Zinn  vorzüglich  eingelegt.  Schönes 
Stück  von  sehr  guter  Qualität. 

Höhe  15,  Länge  30,  Breite  22  Cent. 

1(502  — Viereckiger  Kasten  mit  süulenförmigeu  Ecktrügern;  die  Seitenwandungen  geschnitzt  mit 
gothisironden  Rosetten,  theils  unter  Rogenstellung.  Bauern-Technik.  XVII.  Jahrh. 


1(503 

1(504 

1(505 

100(5 

1007 

lOOH 

1(500 


1010 


1011 

1012 

1013 


Hohe  13,  Länge  27V*,  Breite  21  Gent. 

— Kleiner  Schmuckschrein  mit  aufgeklebten  Muscheln  und  Elfenbeiurosetten. 

Höhe  20,  Breite  20  Cent. 

— Viereckiger  Nähkasten,  Nussbaumholz:  der  Deckel  eingelegt  mit  zwei  EngelsHguren , ein 

Wappenschild  haltend.  t>  n , 

Hohe  12,  Länge  33,  Breite  16  Cent. 

— Kleiner  Nähkasten,  truhenfürmig,  Eidienliolz;  die  Vorderseite  iu  Hochrelief  geschnitzt 
mit  Laubranken. 

Höhe  17,  Länge  28,  Breite  17  Cent. 

— Grosses  Schachbrett  in  Wurzel-  und  Maserholz,  in  hellerem  Holze  eingelegt  mit  Blatt- 
bordüren.  XVIII.  Jalirb.  Nebst  30  dazu  gehörigen  gedrechselten  Darabrett-Steinen. 

Höhe  geschlossen  10.  Diaiii.  40  Cent, 

— Hausnhr,  Nussbaumholz,  mit  geometrischer  Einlage  in  Ahornholz;  der  lange  schmale 
Kasten  in  Form  einer  Säule,  das  Uhrgehäuse  geschnitzt  mit  Eierstabfries. 

Höhe  250,  Länge  40,  Tiefe  40  Cent. 

— Zwei  vierlheilige  Sanduhren;  das  Gestell  Holz  mit  protilirten  Stuben  und  Polychroiniruno- 

Anfang  XVII.  Jahrh.  ‘ ''' 

Höhe  24,  Breite  24  Cent. 

— Kleine  Bonlle-tJhr  auf  Sockel,  Louis  XIV.,  von  Salomon  Hess  in  Zürich.  Die  ele-ant 
geschweifte  Uhr  ruht  auf  vier  Füssen  in  Form  vollrunder  geflügelter  Drachen;  die  Flächen 
zeigen  reizvolle  Laubranken,  in  Messing  auf  Schildpatt-Unterlage  eingelegt;  der  Decor  in 
(iüldbronze  sein-  reich  mit  Eckfriesen,  Kartuschen  und  Festons;  als  Bekrönung  eine  vollrunde 

Sanduhr  und  Sense;  dieselbe  wiederholt  sich  in  halbrund  vor  der  Scheibe 
des  Zifterblattes;  an  den  Eckkanten  des  Sockels  Laubkronen,  aus  denen  edel  gehaltene  weib- 
liche Köpfe  erwachsen.  Sehr  schönes,  besterhaltenes  und  reiches  Stück;  auf  dem  Zifferblatt 
die  Signatur  des  Verfertigei*s. 

Ganze  Höhe  75,  Breite  der  Uhr  28  Cent. 

— Pendule,  Louis  XV.,  auf  Sockel,  in  reichster  Boulle-Arbeit.  Die  Uhr  vasenförmig  auf 

vier  geschweltem  Füssen  und  mit  hohem  elegant  geschwungenen  Aufsatz,  auf  dem  als  Be- 
krönung des  Gmizen  eine  ürue.  Die  Flächen  der  Uhr  und  des  Sockels  zeigen  reizvolle 
Blumenranken,  m Schildpatt,  gefärbtem  Elfenbein  und  Metall  eingelegt,  die  sich  uiio-emein 
wirkungsvoll  von  dom  feuervergoldeten  Untergründe  abheben.  Als  weiterer  Schmuck  dient 
ein  ungemein  reicher,  in  Schnörkeln,  Schnecken  und  Blattranken  gemusterter  Beschlag  in 
Sun^^^'  ungemein  nobel  im  Aufbau  und  von  hervorragender  Gesammt- 

Ganze  Höhe  98,  Breite  der  Uhr  37  Cent. 

— Grosso  Pendüle,  Louis  XV.,  ähnlich,  grösser. 

Höhe  110,  Breite  42  Cent. 

— Weine  Pendule,  Louis  XV.  Das  geschweifte  Gehäuse  ganz  belegt  mit  Schildpatt  mit 

reicher  Bronzefassung,  reich  ormmientirt  mit  Blattranken  und  Palmettenfriesen  Auf  dem 
Deckel  des  Zifterblattes  in  Halbrund  Neptun,  über  das  Meer  fahrend-  als  BekrÖmin<r  des  Anf 
Satzes  Hahn  mit  schlagenden  Flügeln  in  Vollrund.  Schönes  ^ 

Höhe  43,  Breite  23  Cent. 

Vierseitige  Standuhr;  das  Gehäuse  Nussbaumholz  mit  veriöno-pndpm  n 

Uehit  „nd  ei„gele,H  mit  kleinen  Streifen  in  dunk’le”t'K?“t 
cisehrt  mit  reichem  Ornamentwerk  und  durchsetzt  von  den  weiss  emnilHrfpn  ' i -i  ’ 

wird  von  dem  in  hohem  Relief  ausg.-führten  Kronos  gehalten.  XVIII.  .Jahrh. 

Höhe  58,  Breite  30,  Tiefe  16  Cent. 
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1Ü14  — AUQSbUFQBr  Standubr  jiuI  vier  Kugelfüssen.  Das  OcliJiuse  Holz,  au  den  Eekcn  von  /.\v«‘i 
gedrehten  Säulen  Hankirt;  das  Zifferblatt  Messing  und  Zinn,  mit  Illumcn  gestanzt.  Das  Werk 
mit  der  Signatur:  .Tacobus  Mayr  ] Augusta.  Gute,  gehende  Ulir  mit  Scldagwork.  XVII.  .lahrh. 

Höhe  5fi,  breite  38,  Tiefe  17  Ceul. 

1(515  — Kleine  Standuhr;  das  Gehäuse  Holz,  von  guillochirteu  Leisten  eingefasst;  das  ZillVrblatt 
Messing,  gravirt  mit  den  allegorischen  Figuren  der  vier  .lahreszciten  zwischen  Lnubver- 
schlingungen,  als  Aufsatz  kleine  Bronzevollfigur.  XVII.  Jahrli. 

Hölie  24.  Länge  10,  Hreilo  11  Cent. 

1616  — Kleine  Standuhr  in  schwarzem  Holzgehäuse,  das  Zifferblatt  Messing,  gravirt. 

Höhe  2G.  Länge  15.  Hrcile  7 Ocnl. 

1617  — Standuhr;  das  kastenförmige  Gehäuse  Nussbaumholz,  das  Zifferblatt  cnmilürt. 

Höhe  40.  breite  23  Cent. 


1618  — Kleine  Standuhr;  das  geschweifte  Gehäuse  Holz,  grün  polychromirt  und  theilweiso  ver- 
goldet. Das  Zifferblatt  emaillirt. 

Höhe  42  Cent. 

1619  — Standuhr;  das  kastenförmige  Gehäuse  Holz,  mit  Ajipliqucn  in  Goldbronze  reich  verziert, 
das  Zifferblatt  Kupfer,  ciselirt  mit  Rcnaissance-Ilicmenwerk. 

Höhe  35.  breite  30  Cent. 


1620  — Uhrgehäuse,  Louis  XIV.,  in  Form  einer  geschweiden  Fendulc,  in  Houllo-Arbcit;  die  Füssc 
und  die  reichen  Applicationen  Goldbronze:  als  Bekrönung  Vollstatuettc  eines  Kriegers. 

Höhe  30,  Hreile  14  Cent. 


1621  — Ührständer  in  Form  eines  Epitaphs, 
Polychromirt.  XVIII.  Jalirh. 


von  zwei  Säulen  Hankirt  und  mit  Vase  als  Aufsatz. 

Höhe  31.  Iheile  20  Cent. 


1622 


Modell  einer  RocOCO-Hausuhr;  das  geschweifte  Gehäuse  geschnitzt  mit  Palmctten,  schwarz 

polychromirt  und  theilweise  vergoldet. 

‘ J Ihihfi  2(>  Lcnl. 


1623 


Zwei  Grosse  Flurlaternen  mit  gedrehten  EcksUulen,  schwarz  lackirt. 

” Höhe  48  und  l.t  (>cnl. 


14* 


Die  Waffensammlung-. 

Kriegs-  und  Jagdwaifen  aller  Art,  meist  schweizerischen 

Ursprungs. 

Rüstungen  und  Rüstungstheile.  — Uniformen. 

SÄSÄäÄ  is  SiriÄ  - 

iro-  IT  ,v  Auf  Stativ. 

Ifa-)  Halbrustung,  der  vorhergeliendei.  ganz  ähnlich.  Gute  Rüstung.  XVII,  Jal,rh. 

uwa  D u ..  . Hohe  100  Cent.  Auf  Stativ. 

— /anzerhemd,  R-othisdi,  in  genietetem  Ketten-  oder  Maschen-ewebe  mit  r * 

der  zum  Zusolm.allen  eingerichtet  war.  Ohne  Aermel,  SeltenefS.  Brustlatz, 

U-07  T"  • ..  I^reite  50  Cent. 

" sÄ  -oisser 

je  zwe.  Sterne  Silberdrahtgeflecht,  Sehr  interessantes  Costtt,kiuck  XvTlT  !uhldl 
ms  - Züricher  üniformrock  eines  Gemeinen,  ähnlich,  einfacher.  Ebenso.  XVIII  Jahrh 

J»hrt.underts.  Schwarzes 

IC.-iO  - üniformrock  eines  Züricher  Infanteristen.  Blaues  Tuch  mit  rotheu  Aufsoldägen 

Tuch”:J“;XLtlu1Sdä;:„:'''‘''“'"^  J.^l'"hunder.s.  Blaues 

1632  - üniformrock  in  ähnlicher  Ausführung.  Gut  erhalten. 

-hma,o 

stuck.  XVI.  Jahrh.  und  sdnldfor.mger  Mess.ng-Fedcrbuschhttlse.  Gutes 

KaudrcUe‘'lItade"J“nMlh-t'°\^^^^^  getrieben,  mit  breitem 

1630  _ Morien,  ähnlich,  mit  Oluenklappen,  das  Band  sclm.älor  und  mit  Mittelrippe.”"  XVLjthrh. 

Höhe  28  Cent. 


I 


I 


HbuUlr?>'  0 Kaki»  H UlMkack 
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Uiiil  NsckGH!diu™'*“\^V]";  jSh!’“"'’'’  A«B.'.isdi™ , Olir,.,ifcl„|.,,d. 

' “ 

* sÄSJ-kiMu* ■■■  »“•  «*.,  * ,:r  r*., 

<«<>  - ~ . « 

1640  - Burannderhftlm  n . ^*‘re"><Iappen  fehlen. 

Burgnnderhelm,  ebenso.  Geschw^tes  Eisen.  Die  Randen  ^latt.  XVII  Jahrh 

>641  ^ Bnrgunderhelm,  ebenso.  Den  Ka,n,n  niedni«en.  XVII.  .labnh. 

>642  - Burgunderhelm,  abniicb  und  ebenso.  XVII.  Jahnb. 

D4nMr>  i.  • TT  Höhe  21  Cent.  Khenso. 

Ohn.  nkl!,ppe®‘ und  Iang^.m  SkfnTctotlfe  Ha'lb^*^“'' 'f  ^ Rel-ebten 

Gutes  E..e‘,nplan.  Zeft  des  dn“hV^^  ®'>>pen  getneben.  Gesebwknstes  Eisen. 

1 fi  M n t-  • Sh  Cent. 

B'-'- Eisen,  non.üglieb  getrieben.  Sehn  gutes  Eaen.p, an. 

ißi-  DI  ■ « 

■ pneussi.ebe„ 

irir  n I V • **'^**® 

10-ib  — Halsoerge  mit  Oberarmsdiienen  und  einer  Ellenboffenkachel  vIplfnrBi.  „«,.1,1  ^ • i 

tu  blankem  Eisen,  mit  eannelinten  Kante  u„,I  MesX-t^S 

bänge  91)  Cent. 

Ib47  — Brnstpanzer  in  schwerem  geschwärzten  Eisen.  XVI.  Jahrh. 

Hohe  11  Cent. 

^ KäckenstUck,  in  geschwärztem  Eisen,  getrieben  und  mit  einireritzfen 

Sehn  gut:l^mr‘'xfl.  dSnii!''  l^-ten  büb.scl,  eanneiint, 

Höhe  47  Cent. 

^**‘*'’  Endf  xl^LThnb'"'’  >"  ‘’iankem  Eisen  mit  Gänsebaueb,  getrieben. 


Höhe  38  Cenl. 

“äte^^X\afXhi-h  geschwärztem  Eisen  gut  getrieben  und  mit  Gän.sebaucl.- 

Höhe  37  Cent. 

1601  — Brustpanzer  mit  Rückenstück,  in  scliwerem  Eisen  getrieben.  Ersterer  mit  stark  ver- 
tretender Gräte,  letzteres  mit  grossen  Messingnügedn  beschlagen.  XVII.  Jahrh. 

Höhe  47  Cent. 

1652  — Brnstpanzer  mit  Rückenstück,  ähnlich;  getrieben  in  leichtem  Eisen.  aXVII.  Jahrh. 

Höhe  41  f!enl. 

1653  — Bayerischer  OHicier-Kürass  mit  dazugehörigem  Helm.  Mit  vergoldeten  und  versilberten 
Messingkanten  und  Applifiuen.  Im  Innern  mit  mtliem  Stoffbozug. 

Höhe  des  Panzers  17  Cent.  Der  Helm  ohne  Schuppenkclte. 

1654  — Officierschild,  „hausse-coR^,  in  feuervergoldctem  Kupfer  vorzüglich  getrieben  mit  prächtitrer 
Waffentrophäe.  Sehr  gutes  Stück,  Ende  XVII.  Jahrh. 


Länge  21,  breite  19  Cent. 
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16;>r)  — Züricher  Officierschild,  „hausso-col".  Versilbertes  Kupfer,  applicirt  das  Züricher  Waiipcn 
auf  prächtif'er  Waffentrophäe.  XVIII.  Jahrh. 

Länge  11'/*,  Hveite  6 Cent. 

lübü  Züricher  Officierschild,  ähnlich;  an  f^rüner,  mit  8ilberdraht  umflochtener  iSchnur. 

Gleiche  Grösse. 

1()57  — Ein  Paar  Eisenhandschuhe  einer  Rüstung  mit  weitem  Stulp  und  lünffacb  geschobenem 
Fäustling.  XVI.  Jahrh. 

Länge  25  Cent. 

lÜo8  — Eisenbandschah  mit  weitem  Stulp,  getrieben  mit  breitem,  in  der  Mitte  verjüngenden 
Band;  der  achtfach  geschobene  Fäustling  mit  hohem  Wulst.  XVI  Jahrli. 

Länge  23  Cent. 

1Ü59  — Ritterhandschah,  in  geschwärztem  Eisen,  getrieben  mit  vertiefter  Randbordüre;  der  Fäustling 
geschoben,  mit  Fingeransätzen  und  Daumschutz,  die  Ränder  schön  cannelirl.  Gutes  Stück. 
XVI.  Jahrh. 

Länge  17  Cent. 

10(30  — Eisenhandschuh,  ähnlich;  der  geschobene  Fäustling  mit  hohem  cannclirten  Wulst  und 
gegliederten  Einzclflngern.  XVI.  Jahrh. 

Länge  32  Cent, 

lb()I  — Reiterstiefel,  Leder,  mit  hohem  Schaft  und  Kniestulp.  Bezeichnet  mit  der  Jahreszahl  1(314 
Sehr  interessantes  Stück. 

Höhe  fiO  Cent. 

lUb2  — Ein  Paar  Stiefelschäfte  für  Reiter,  Leder,  mit  weitem  Knicstulp  und  kleinen  Eisensporen. 
Sehr  interessante  Costümstücke.  XVII.  Jalirh. 


K;(;3  — Gothischer  Rittersporn  von  selten  vorkommender  Form.  Ausgrabung. 
1ÜI34  — Rittersporn  mit  Sternstachel.  Ausgrabung.  XVI,  Jahrli. 


Hohe  57  Cent. 


Länge  IG  Cent. 
Länge  16  Cent. 


zaclSsen^«L®'Tvi.thfir'‘‘"‘‘“™  8tachelhalte.-  mit  fünf- 


I I3Ü6  — Sporn  mit  Stcrnstachel ; die  schmale  Wange  mit 

1(3(37  — Ein  Paar  Sporen  in  Messing;  der  Stachelhalter 
breitem  Öternstachel.  XVII.  Jahrh. 


Länge  16  Genf. 

Strichverzierungen.  XVI.  Jahrh. 

Länge  17  Cent. 

in  stumpfem  Winkel  gebogen  und  mit 


1()68  — Grosser  Sporn  in  Messing,  mit  Sternstacliel.  XVIII.  Jahrh. 

U369  - Kandare  mit  grossem  Ring,  complct.  Verzinntes  Eisen.  XVII.  Jahrh. 
I()70  Kandare  mit  gebrochenem  Gebiss,  complet,  mit  Ketten.  XVII.  Jalirh. 
10,1  _ Kandare  mit  gebrochenem  Gebiss,  ähnlich.  XVII.  Jahrh. 


Länge  14  Cent. 


Länge  18  Cent. 


Länge  21  Cent. 


Länge  20  Cent. 


i.'-T..  f*  . . L.ange  dl  Cent. 

wei  Pferdemaul-Schliesseisen  mit  ausgezackten  Rändern.  Versehieden.  XVII.  Jahrh. 
11---4  TT  D Verschiedene  Grösse.  2 Stück. 

' äen!"  XVn.®S'l!‘“®‘  ■"  '^--cl.sctzt  mit  Kreuz  und  mittlerem 


Höhe  11  Cent. 


1674 

1675 

1676 

1677 

1678 

1679 

1680 
1681 

1682 

1683 

1684 

1685 

1686 
1687 


Streitäxte,  Streithämmer,  Morgensterne  etc. 

— Schweizer  Streitaxt  (Sempacher)  mit  leicht  gebogenem,  weit  ausgeschnittenen  Heil. 

XIV.  Jahrh. 

Länge  22  6ent.  Oxydirl. 

— Streitbeil,  „Hache“;  die  schwere  Klinge  in  grossem  Bogen  nach  unten  ausgesclmitten  und 
mit  zwei  tief  eingeschlagenen  Waffenschmiedsmarken,  (lutes,  seltenes  Stück.  XV.  .lahrh. 

Länge  des  Kisens  2i)  ('enl.  Kinzci'  llolKscliafl. 

— Deutsche  Fussstreitaxt  mit  breiter,  halbbogcmförmiger,  nach  oben  stark  vevjüngemler  Klingi*, 
auf  der  eine  Waffenschmiedsmarke:  die  Tülle  mit  kurzem,  vierkantigen  Stachel.  Soltciu!  Walle. 

XV.  Jahrh. 

Länge  17  6enl.  Hulzscliiirt. 

— Parteigänger-Fussstreitaxt  mit  halbmondfürmigcm  Beil;  der  lange,  vierkantige  Hakim  mit 
tief  eingeschlagener  Waffenschiniedsmarke.  XVI.  Jahrh. 

Länge  18  Cent, 

— Schweizer  Streitaxt  mit  schmalem,  leicht  gebogenen  Beil;  dorschmale,  liingliche  Hammer 
mit  drei  kurzen  Spitzen.  Gutes  Stück.  XVI.  Jahrh. 

Länge  Id  (ipnt. 

— Streitaxt  mit  kleinem,  nach  der  Schneide  zu  erbroiterndem  Beil  und  kurzem^  viereckigen 
Hammer,  Eisen,  bedeckt  mit  reizvollen,  verschlungenen  Arabesken  in  rciicHrter  Silhcr- 

tauschirung.  Sehr  schönes  Stück.  Vonetianisch.  XVI.  Jahrh. 

® Länge  Kl  Cent.  Ilolzsclinft. 

Reiterstreitaxt  mit  halbmondförmigem  Beil  und  thierkopfiibnlichem  kurzen  Hammer  niil 

oberer  vierkantiger  Spitze;  die  beiden  letzteren  zierlich  in  Silber  tauschirt;  die  Hülse  giavirl 
mit  Vöo-eln-  der  runde  Eisenschaft  durchweg  geätzt  mit  Arabesken.  Schöne  persische  Walle. 
® ’ Länge  dH  Cent. 

— Ceremonienbeil.  Das  kleine  nach  aussen  gebogene  Beil  mit  Hin-zdnri-librechuiig.  der 
Hammer  mit  Waff’enschmiedsmarke;  auf  der  Tülle  eingeschlagen  II.  ST- 1670;  der  lange  Holz 
sclmft  im  oberen  Tbeile  geschuppr.  Interessantes  .Stuck, 

— Reiterstreithammer  mit  spitzem  Haken  und  beiderseits  mit  tief  eingeschlagemT  Wall'en- 
sebmiedsmarke.  XV.  Jahrh. 

— Reiterstreithammer,  sog.  Papagei;  der  Hammer  protilirt;  der  lange  Haken  vierkantig  und 
nach  unten  gebogen;  der  Scbalt  Holz  mit  Eisengriff,  der  reich  mit  Henaissance-Ornammtwei k 
gravirt  und  Reste  von  Silbertauschirung  zeigt.  XVI.  Jalirh. 


Reilerstreithammer,  ganz  in  Eisen,  mit  kleinem  halbmondförmigen  Ih-il;  der  mehrkantige 
.Schaif  mit  von  ProfilstUoken  durchsetzt.  Interessantes 


- Slreithammer  mit  mehrkantigem  abwärts  gebogenen  Haken  und 

VIessing  mit  reföher 

SallSz  leTiren  en™;^ee.m  geschnitzt.  .Sohr  gute,  an  den  Orient  er.nncrndo,  vene- 
ianisclie  Waffe.  XVII.  Jahrh. 


Ganze  Länge  d7  Cent. 


Gutes  Stück.  XV.  Jahrh.  Länge  öt)  (.enl. 

_ schweizer  Mergenstern;  die  Keule  mit  l.anger  vierkantiger  .Spitze  und  mit  »ehrugen 

Reihen  Stacheln  besetzt.  XV.  Jahili.  Ganze  Länge  227  Ccnl- 
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IG88  — Morgenstern,  älmlich;  die  Keule  sechsseitig.  XV.  Jahrh. 


Länge  199  Cent. 


1()89  — Morgenstern,  ähnlicli;  die  Keule  gespickt  mit  ringweise  gesetzten  Stacheln.  XV.  Jahrli. 

Länge  ä09  Gent. 


Lnzerner  Hammer  mit  langem  vierkantigen  Spiess  und  abwärts  gebogenem  Haken,  auf 
dem  eine  Watfeiischmiedsmarke.  Das  Beil  gabelförmig  mit  vier  Zinken.  Gute  Waffe 
XV.  Jahrh. 


Länge  80  Cent.  Holzschaft. 

1G91  Lnzerner  Hammer,  ähnlich,  mit  Waft’enschmiedsmarke.  Origiiial-Holzschaft.  XV.  Jahrh. 

Länge  80  Cent. 

1692  — Schweizer  Gläfe,  auch  Rossschinder  genannt.  Die  auf  vierkantiger  Tülle  stehende 
Klinge  mit  zwei  kleineren  Haken  und  einem  grösseren  am  Ende  des  kurzen  Rückens.  Aus 
der  vorderen  geschweiften  Schneide  erwächst  der  grosse  sichelförmige  Haken.  Der  zwei- 
schneidige Spiess  sehr  lang.  Sehr  schönes  Stück.  XV.  Jahrh. 

Länge  92  Cent.  1 kleiner  Haken  fehlt. 

169.3  — Schv^izor  Eriegshippo  aus  dem  XV.  Jalirh.  Aehulich  abgebildet  bei  Demmin  pag.  595,6, 
Seltene  Form.  Ausgrabung  von  dem  Schlachtfelde  bei  Murten. 


Länge  46  Cent. 

1694  — Schweizer  Sturmgabel  mit  vier  langen  spitzen  Zinken  und  mittlerer  Hülse,  in  welcher 
smh  ehedem  eine  lange  vorschnellende  Klinge  befand.  Sehr  seltenes,  interessantes  Stück. 
XVI.  Jahrh. 


1695  — Schweizer  Sturmgahel  mit  langem 
Haken.  Seltenes  Stück.  XVI.  Jahrh. 


Länge  33  Cent. 

vierkantigen  Spies  und  spitzem  S-förmig  gestellten 

Länge  47  Cent. 


Lanzen  und  Spiesse. 

169(>  — Sempacher  Lanze  mit  kurzem  Eisen  und  sehr  langem  Holzschaft.  Ende  XIV.  Jahrh. 

Länge  420  Cent. 

1G97  — Sempacher  Lanze,  ähnlich. 

Länge  300  Cent. 

Eisen  mit  langen  Schaftbändern  und  dem  tief 

eingesclila;;enen  Waftenschmiedsstempel  VS. 

Länge  87  Cent.  Holzscliaft. 

1699  — Lanze,  ähnlich,  ohne  Stempel. 

Länge  60  Cent.  Hoizschaft. 

1700  — Lanze,  ähnlich,  mit  längerem  Eisen.  XVII.  Jahrh. 

Länge  öG  Cent. 

KÜiebT‘’xVl'  J^iirh  Mittelrippe  und  kleinem 

Länge  73  Cent.  Holzschaft. 

XV?f®Jahrr*'  Eisen  mit  starker  Mittelrippe  Uber  protilirter  Tülle. 

Länge  72  Cent.  Holzscliaft. 

1703  Jagdspiess,  ähnlicher  Form;  die  Mittelrippe  sehr  stark.  XVII.  Jahrh. 

Länge  35  Cent. 

~ Jagdspiess,  ähnlich;  mit  schmaler,  lanzettförmiger  Klinge.  XVII.  Jahrh. 

Länge  23  Cent. 

170.)  - Jagdspiess,  älmhch,  mit  flachem  Eisen  und  langen  Schaftbändeni.  XVII.  Jahrli. 

Länge  55  Cent. 
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170Ü 

1707 

I7U8 

1709 

1710 

1711 


1712 

1713 

1714 

1710 

17I(i 

1717 

1718 

1719 

1720 

1721 


“ Jagdspiess  mit  kleinom  flachen  Eisen  in  Blatttonu;  mmle  Tülle.  XVII.  Jalirh. 

Länge  57  Cent,  llolzsclmfl. 

— Jagdspiess  mit  lanzettfonni^^em  Eisen.  XVII.  Jahrh. 

Länge  55  C.cnt, 

— Langer  Wurfspiess;  das  Eisen  viei-kantij,'  und  aus  Profllstück  erwachsend.  XVII.  .lahrli. 

Länge  ii2  Cent.  Uolzscliafl. 

— Wurfspiess  mit  kleinem  geflammten  Eisen.  Die  runde  Tülle  duiThselzt  mit  kupCm'- 
vergoldetem  Prohlstück. 

Länge  53  Cent.  Hulzscliari  mit  luscnsclinli. 

- Harpune,  Messer  etc.  Vier  Theile,  theils  Ausgrabungen. 

— Römische  Lanzenspitze,  Bronze,  lanzettförmig,  mit  Mittelrippe.  Fundstück  aus  imllikon, 
Kanton  Züricli. 


Länge  18  Cent. 


Partisanen  und  Spontons. 

— Böhmische  Partisane,  sog.  Obrlöftel.  Die  Klinge  lanzettförmig  und  mit  s«dir  stjirkcr 
Mittelrippe,  die  Ohren  leicht  nach  untern  gebogen  und  mit  je  drei  Kreisen  durchbrocluuj. 

XV.  Jahrh. 

Länge  51  Cent.  Ohne  Sclinftlfämlev. 

— Böhmischer  Ohrlöffel,  ähnlich.  Die  lanzettförmige  Klinge  mit  starker  Mittelripjie.  X V.  .I.nhrh. 

Länge  72  Cent.  Kurzer  llulzschiin. 

— Prunk-Partisane;  die  breite  Klinge  aus  Ilalbmiuid  erwachsend  und  beiderseits  geätzt  in 
Rimdmedaillons  mit  Kriegerbüste,  iiernldischcm  Löwen  ctc.  zwischen  prllcbtigen  Ki'iiaissnmte* 
Laubranken.  XVI.  Jahrh. 

Länge  (51  Cent.  HolzschaÜ.  Die  Artzung  hat  stark  gelitten. 

— Schweizer  Kriegs-Partisane;  der  zweischneidige  geflammte  Sjuess  in  vierkantige  Spit/.(! 
auslaufend  und  aus  breiter,  halbmondförmiger  und  durclibroclicner  Basis  erwaclisend.  Die 
Tülle  rund  mit  unterem  S-förmig  gestellten  spitzen  Knebel.  Sehr  gutes  Stück.  XVI.  Jaluh. 

Länge  1H5  Cent.  Original-llolzsolrnft  mit  l>4aensohiiIi. 

— Schweizer  Partisane;  die  spitze  Klinge  geflammt  und  auf  lialbmoiidföriniger  Basis  stehend, 
die  reich  durchbrochen  mit  Fischblascn-Oruamcut.  Die  lange  schlanke  Tülle  rund.  Seltern 

schöne  Form.  XVI.  Jahrh. 

Länge  H2  Cent. 

Französische  Partisane  in  Form  der  Ochsenzungen,  auf  schlanker,  achtknntig<-r  Tülle. 

Die.  Klinge  mit  zwei  flachen  Kelilungen  und  Stern  als  WaflVnschmiedsmarke.  (Jiites  Stück. 

XVI.  Jalirh.  , , 

Lange  t)5V*  (,enl. 

Französische  Partisane  in  ülmlichor  Form,  mit  längerem  uml  schmälermn  Eisen,  auf  dem 

tief  eingeschlagene  Waftenschmiedsmarke.  XVI.  Jahrh. 

Länge  öl  (.ent. 

_ Französische  Partisane,  ähnlich;  die  Tülle  rund.  Kurzer  Ilolzschaft  mit  gelber  Seiden- 
quaste.  XVI.  Jahrh. 


Länge  107  Cent. 

Partisane;  die  lanzettförmige  Klinge  mit  starker  Mittelrippe  reicli  gnivirt  mit  Lauhranken. 

XVII.  Jahrh. 

_ Partisane  Die  Klinge  reich  geflammt,  mit  starker  Mittelrippe  an  der  Spitze;  die  Basis 
in  Form  einer  Lilie ; die  Tülle  rund,  mit  qnergesetztem  geschwungenen  spitz.-n  Kneh.-l. 
schöne  Form.  Anfang  XVIII.  Jahrh.  liolzsehafl, 

15 
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1722 

1723 

1724 

1 725 

172(J 

1727 

1728 

1721) 

1 730 


— Partisane.  Die  lange  sclimale  Klinge  gcflaniuit  und  in  vielfach  gekehlter  Spitze  endigend; 
dieliasis,  m rund  gebogenen,  kleineren  und  grösseren  Spitzen  ausgeschnitten,  erwuchst  aus  runder 
prohhrter  lülle.  die  von  rundem  Knauf  mit  vier  kreuzförmig  gestellten  langen  Stacheln 
durchsetzt  ist.  formschöne  Wade.  Anfang  XVlIl.  Jahrh. 

Länge  fJ9  Genf.  Holzscliaft  mit  Eisenspitze. 

— Partisane  in  ähnlicher  Form  und  Ausführung;  die  runde  Tülle  von  Kugel  mit  profilirten 
Stacheln  durchsetzt  und  1^  gi-avirtem  und  durchbrochenem  Messingmantel.  Gute,  formschöne 
Watte.  Anfang  Will,  Jahrh. 

Länge  108  Cent.  Rotli  bemalter  Holzscliaft  mit  Messingschuh. 

— Partisane,  der  vorhergehenden  ähnlich;  die  Stacheln  in  Eicheln  endigend,  die  Klinge  gravirt 

mit  Blumcuornaincnt  und  Jahreszahl  1710.  Gutes  Stück.  o ö ^ 

Länge  90  Cent.  Kurzer  Holzscliaft. 

langem,  lanzettförmigen  Spiess;  die  runde  Tülle  mit  S-förmigem  Knebel 

AVJII.  Jahrh. 

Länge  48  Cent.  Holzschaft. 


1731 

1 732 

1 733 

1734 

1735 
173G 
1737 


— Partisane,  ganz  ähnlich. 

Länge  ö6  Cent.  Holzscliaft.  Knebel  fehlt. 

— Partisane,  ähnlich,  mit  kurzem  Knebel.  XVIII.  Jahrh. 

Länge  89  Cent.  Holzscbaft  mit  Eisenspitze. 

Wny*!faMi  •‘'‘»zettförmigem  Eisen  über  elegant  proHIirter  Tülle,  mit  S-fürmigem  Knebel. 

Länge  80  Cent.  Holzschaft  mit  Eisenschuli.  Oxydirt. 

— Partisane  ähnlicher  Form;  die  Tülle  von  Knauf  durchsetzt,  der  durch  zwei  gegeiicinander- 
stehenile  Kosetten  in  vergoldetem  Kupfer  gebildet  wird.  Interessantes  Stück.  XVIII.  Jaiirh. 

Länge  85  Cent.  Holzscliaft  mit  Eisenspitze. 

— Züricher  Prunk-Sponton.  Die  Klinge  vergoldetes  Kupfer,  in  hohem  Relief  nrächti<^ 

eiselirt  au  der  einen  öeite  mit  Schlacht-Darstellung  in  lebendiger  Composition,  auf  der  anderen 
Seite  mit  blumengeschmuekten  allentrophäen,  in  deren  Mitte  rundes  Silberscliildchen  das 
„ijiMit  mit  Ilansmarke  und  der  Umschrift:  „(luspar  ©amper,  Coifcmiiit."  Die  Spitze  mit 
Stü^.^'^XVIll'^  "‘“1  Sehaftbändern  Kupfer  vergoldet.  A-ächtiges 

Länge  43  Cent.  Holzscliaft  mit  Eisenschuh. 

— Sponton.  Das  lanzettfö  Eisen  geHammt  und  beiderseits  gravirt  mit  Blumenornament 
Dasselbe  stellt  auf  prohhrter,  von  Haehem  Knauf  durchsetzter  Tülle,  um  die  ein  gravirtcr 

ApLteS-  Ei«onscl,uh  des  langen  Schaftes  ents,®ochen7. 

Länge  G9  Cent. 

Pmok-SpontOD  in  ähnlicher  Ausführung.  Klinge  und  Tülle  \tp«ino-.  ,1«..  i ♦ * nr  . i 
ziel-licl.  dn,  cl.br„chcn  in  Rococo-Urnamontwerk.  Sünc^^ücU.  «“.tel 

Länge  3!)  Cent.  Ilolzschaft  mit  Messingschuli. 

— Sponton.  Die  zweischneidige  Klinge  mit  Mittelriime  nn,l  nne  i ii  jr-  • 

Kreisen  und  Spitzen  ausgesclmittencr  Basis  envachsend.  Die  Fläelm  gravi? Mnft  de?7\‘?  T 
adlei-,  Knegerfigur,  AVahlspruch  etc.  Anfang  XVIII.  Jahrh.  ^ ^ * Doppel- 

Länge  00  Cent.  Holzscliaft. 

— Sponton,  ähnlich,  mit  Resten  von  Gravirung.  XVIII.  Jahrh 

_ . . Länge  50  Cent.  Holzscliaft. 

Sponton,  ähnlicher  Form.  Das  Eisen  verzinnt.  XVIII.  Jahrh 

, , Lange  73  Cent.  Holzscliaft. 

— bponton,  ähnlich,  die  Klinge  geflammt.  XVIII.  Jahrh 

„ , ,.  Länge  Gfi  Cent.  Holzscliaft. 

?n  T«i.e, 

Länge  17  Cent.  Holzscliaft. 


1738 

1730 

1740 

1741 

1742 

1743 

1744 

1745 
174(> 

1747 

174S 

1740 


rp  . .Eiscu  blatttuniiiK  u'i‘1  in  zwei  srosseti  Krcis.-n  iius-i’scliiiittrn  Di,- 

Tullii  zicilich  prohhrt  mit  unterem  Kuobel.  XVIII.  Jahrh. 

Lilngc  72  Cent.  Holzschafl.  Kiseiispitzi-, 

— Sponton  mit  lanzettibrmigem  Hpiess.  Die  Tülle  reieb  proHlirt  uml  mit  Kimuf  .lurclisetzt 
Kurzer,  grun-weiss  bemalter  Helzscbaft.  XVIII.  Jubrli.  mnuu,eut. 


Sponton  aut  protilirtcr  Tülle.  Ausgrabung. 


Liinge  (iö  (Icnt. 


bilnpe  72  Cent. 


Hellebarden. 


Schwoizor  Hellobnrde,  „i^Iorgartcner  Ilellobarde“.  Das  laiiggestri-ekte,  in  iveliteekiger 
l'orm  ausgeselniittene  Heil  nach  üben  in  spitze  Messerklinge,  die  imeh  dem  UUeken  zu  lebdit 
gebogen,  auslaut’end,  die  rülirentormige  Tülle  in  kurze  Suliaftbauder  üliergehend;  mit  ti.-f 
eingescblagener  Waffenscbmicdsniurke  ^3.  FrUlicste,  den  scliweizi-risebeu  Kriegsliippen  aidir 
nahe  kommende  Form  und  höchst  seltenes  Stück.  Anfang  XIV.  .lalirli. 

Länge  58  r.ent.  Ilolzsciiafl. 

— Gottaische  Hollobnrdo,  „Sempacher  Hellebarde“,  mit  breitem  messcrtlinnigen  Spies», 
schmalem,  leicht  nach  aussen  gebogenen,  oben  und  unten  geschrägten  Beil  und  mit  kleinem, 
in  rechtem  Winkel  ausgeschnittenen  Haken,  der  eine  tief  eingeschlagene  WaH'ensclmfuidsmarke 
trügt.  Sehr  frühe  Form.  Ende  XIV.  Jalirli. 

Länge  bis  zum  Ende  der  Scimftbänder  ‘JG  Cent,  llolzscliaft. 

— Gotbisebe  Hellebarde,  „Sempacher  Hellebarde“,  in  ähnlicher  Form;  der  Haken  etwas 
länger  und  mit  schönem  Wartenscluniedsstempel  das  Beil  in  der  Mitte  mit  Krcuzdurcli- 
brechuug.  Ebenso.  Ende  XIV.  Jabrb. 

Lunge  H5  (lent.  Ilolzschurt. 

— Gotbisebe  Hellebarde,  „Sempacher  Hollebarde“,  abnlicb;  der  messerförinige  Spicss  in 
starker  vimkantigvr  Spitze  eniligond;  <ler  Haken  mit  Watfenscluniedsstempel,  das  Beil  mit 
Kreiizduvcbbrechung.  Ebenso.  Ende  XIV.  Jabrb. 

Länge  5)i  Cent.  Kurzer  Holzschafl. 

— Gotbisebe  Hellebarde,  „Semimclier  Hellebarde“;  der  vorigen  übnlicli  und  wimig  ver- 
scbieilen.  Ebenso.  Ende  XIV.  Jahrh. 

Länge  !>2  (^ent.  Kurzer  Holzschafl. 

Gotbisebe  Hellebarde.  Der  Spiess  vierkantig,  aus  einem  biviten  Mitteleisen  i-rwachsmul, 

das  eine  WaftcusebmieJsmarko:  ^ trägt.  Das  nach  unten  stark  geseliiägte  Beil  naeli  ol>en 
in  zwei,  nach  unten  in  einem  grossen  Bogen  ausgesebnitten,  der  Haken  spitzwinklig  vor- 
stehend, die  Sebaftbänder  gcHammt;  gekürzter  üriginalliolzschaft  mit  Hausmarke.  Sehr 
irutcs  Stück.  Sebweizeriseb.  Ende  XV.  Jabrb. 

® Länge  5)2  flent. 


--  Gotbisebe  Hellebarde  ülmlicher  Form;  das  Beil  weniger  stark  gesidirägt  und  init  ein- 
o-ehauenen  Bogenverzierungen.  Als  Watfensclimicdsmarke  Stern.  Dm-  Haken  mit  drei  Kiadsen 
durchbrochen,  die  Schaftbänder  geflammt.  Schönes  Stück.  Sediweizeriseh.  XVI.  Jidirli. 


— Gotbisebe  Sehweizer-Hellebarde  mit  langer  breiter  Messerklinge,  die  aus  dem  mudi 
unten  'geschrägten  und  in  grossem  Bogen  ausgcsclnüttenen  breiten  Beil  erwäcd.st  und  eine 
Watfenschmiedsmarkc  trägt;  der  spitze  Haken  über  schmalem,  in  .Irei  Bogen  ausgesclmittem-n 
.Stück  stehend.  Gesehwtlr.tes  Eisen.  .Seltene  frühe  Fonn.  XV.^_Jah,-h._^_ 


— Gotbisebe  Hellebarde  in  einer  der  vorigen  verwandten  Form  Der  kurze  Spiess  vierkantig, 
das  Beil  mit  Kreuz  durchbrochen.  Gute  Waffe. 


Länge  112  Cent.  Holzschafl, 


116 


1750 

1751 

1 752 

1756 

1 754 

1 755 

1 756 


1757  -- 


— Gothische  Schweizer-Hellebarde  mit  langem  vierkantigen  Spiess.  Das  in  zwei  grossen 
Bogen  ausgeschnittene  breite  Beil  mit  gerader  Schneide  und  nach  oben  überneigond;  der 
abwärts  gebogene  Haken  mit  Stern  als  Waffcnschmiedsmarkc.  Interessante,  seltene  Form. 
Ende  XV.  Jahrh. 

Länge  100  Cent.  Holzscliaft  mit  Eisenscluih. 

— — Gothische  Hellebärde,  ähnlicher  Form,  das  Beil  breiter;  aut’  dem  Mittcleiseu  des  kurzen, 
vierkantigen  Spiesscs  zwei  tief  cingeschlagcnc  Waffenschmiedsmarken.  Gute  Waffe. 

Länge  99  Cent.  Holzschaft. 

— Schweizer  Hellebarde,  gothiseli.  Der  kurze  Haken  vierkantig,  auf  schwerem  Mittel- 
eisen stehend;  das  Beil  stark  nach  unten  geschrägt  und  in  grossem  Bogen  ausgeschnitten; 
der  lange  Haken  mit  WafFenschmiedsmarke  $ Gutes  Stück.  XV.  Jahrh. 

Länge  fiS  Cent.  Holzschaft. 

- Gothische  Hellebarde,  scliwcizerisdi.  Der  vierkantige  Spiess  aus  breiter  Mittelklinge 
erwachsend,  auf  der  eine  Waffensehmiedsmarltc;  das  gesehrägto  Bei!  sehr  breit,  nacli  oben 
und  untc))  m grossem  Bogen  au.sgesehnittcn ; der  Haken  kurz.  Aparte  Form.  XV.  Jahrh. 

Länge  98  Cent.  Kurzer  Holzscliaft. 

— Schweizer  Hellebarde,  gothisch,  mit  kurzem  vierkantigen  Spiess,  auf  dem  eine  Walfen- 
sehmied.smarkc;  Beil  und  Haken  von  breiter  Form,  ersteres  in  seiner  Fläche  fast  rechteckig 
ausgeschnitten.  Seltene  Form.  Züricli.  XV.  Jahrh. 

Länge  t)4  Cent.  Holzscliaft. 

“ Züricher  Hellebarde,  ganz  ähnlich.  Der  Spiess  mit  schöner  Waffenschmiedsmarke.  Ebenso 
XV.  Jahrh. 

Länge  57  Cent. 

Schweizer  Hellebarde,  gothisch.  Das  breite  Beil  nach  unten  geschrägt  und  im  Bükcu 
ausgcselinitten;  <lor  Haken  spitzwinklig;  das  Mitteleisen  des  vierkantigen  Spiesscs  trägt  eine 
Waftenschmicdsinarkc  (Stern).  X^'.  Jahrh. 

Länge  98  Cent.  Holzschaft. 


175H 

175!) 

1760 

1761 


1762  - 


Gothische  Hellebarde,  ähnlidier  Form,  mit  längerem  vierkantigen  Spiess;  das  Beil  mit 
Stern  als  Waftensclimicdsmarke.  Schweizerisch. 

Länge  93  Cent.  Holzscliaft. 

^hweizeSh  Form,  mit  kurzem  vierkantigen  Spiess.  Schweres  Eisen. 

Länge  95  Cent.  Kurzer  Holzscliaft. 

— Schweizer  Hellebarde,  gothisch.  Der  sdimale  Spiess  vierkantig;  der  Haken  nach 

unt™  gcschriiKt;  Hei  mit  gerader,  zur  Klinge  abfallender  Schneide,  siel,  „ach  unten 
icude  XV  dXh  G.  SÜLZ.  Sehr  interessante  Fonn. 

Länge  79  Cent. 

— Gothische  Schweizer-Hellebarde  mit  vierkantigem  Spiess,  auf  dessen  Wurzel  ein**-c- 

schlagene  AV attensdmiiedsmarke ; der  spitze  Haken  und  das  schmale,  leicht  gebogene  lieil  in 
Bogen  ausgesdinitten  Anfang  XVI.  Jahrh.  ^ ^ 

Länge  111  Cent. 

— Schweizer  Hellebarde  ähnlicher  Form;  das  schmale  Beil  stärker  gebogen,  der  Haken 

mit  eingeschlagener  Marke.  Anfang  XVI.  Jahrh.  ^ ^ ' 

Länge  108  Cent.  Kurzer  Holzschaft. 


1763 


sdiKnh,?^^?^\  Ot^l'senzunge,  mit  starker,  aus  der 

fSerTo^".  <lurehb,-oehen.  Sehr  gutes  .Stück  von  solt^-ner, 

Länge  95  Cent.  Holzschaft. 

— Hellebarde;  der  breite  Spiess  zweischneidig  und  auf  prorilirter  Mitte  stehend  das  Beil 
m Ilalbmondform  nach  aussen  gebogen,  der  spitze  Haken,  mit  grosser  geger  deirs^ 
gebogcnei  Spitze,  trägt  eine  AVattenschmiedsmarke  f,  der  Hülzschait  ganz  mit  Messingnä«-eln 
beschlagen.  Seltene  Form.  Schweizerisch.  XVI.  JahHi.  messingna^ein 

Länge  97  Cent.  1 Scliafiband  abgebrochen. 


117 


17154 

17(55 

17(56 

1767 

1768 
17(59 

1770 

1771 

1772 

1773 

1774 

1775 

1776 

1777 


— Schweizer  Hellebarde  mit  mittelgrossem  viorkantif-eu  Spiess;  das  mudi  unten  f;eselu-jl};tc 
15cil  leicht  j;cbügcn,  wie  der  lange  Haken  an  beiden  Enden  stark  verjüngend.  XVI.  Jalirli. 

Liinge  Oenl.  Ilolzsrhafl. 

— Hellebarde  mit  kurzem  vierkantigen  Spiess,  der  aus  einer  Kugel  erwächst.  Das  halb- 
mondtönmge  Beil  m Fischblasen  ausgeschnitten  und  mit  Dreipass  und  zwei  l-'isehblaseu  durch- 
brochen. Der  Haken  gelocht  und  mit  Watrenschmiedsmarke  0.  Sehr  sehCme  Fnrin. 
XVI.  Jahrh. 


Liinge  82  Cent.  Originalholzschafl  mit  llausnuirkp 

Hellebardej  Haken  und  Spicss  geHammt,  erstcrer  mit  nach  nhen  rund  gebogenem  Stachel, 
letzterer  aul  rundem  Knauf  stehend;  das  kleine  weit  ausgeschnittene  Beil  leicht  mudi  innen 
gebogen  und  mit  I'ischblascn  und  Raute  durchbrochen.  Sehr  hübsche  Form.  X\’I.  .lahrh. 

Lunge  UO  r.ent.  Ilolzscliiin. 

— Schweizer  Hellebarde;  der  lange  Spiess  geflammt  und  aus  vierkantigem  Mittelstück 
erwachsend,  das  breite  Beil  elegant  geschweift  und  durchbrachen  mit  Herzornament  zwischen 
zwei  Fiscliblasen;  der  Haken  mit  kleiner  oberer  Spitze,  mit  einer  Fischblase  durchbroclien. 
Sehr  schönes  Stück  von  nobler  Form.  XVI.  Jahrh. 

Liinge  99  Cent.  Originalliolzschafl  mil  Hausmarke. 


— Hellebarde  von  gleichartiger  Ausfüiirung;  das  Beil  halbmondförmig  nach  aussen  gebogen, 
die  mehrkantige  Tülle  mit  spitzem  geschwungenen  Knebel.  Sehr  schöne  Form.  XVI.  Jahrh. 

Liinge  85  C.enl.  llolzschaft, 

— Hellebarde;  der  kurze  Spiess  vierkantig,  das  nach  oben  vorgebogene  grosse  Beil  halbnnmd- 
förmig  und  wie  der  gedrungene  spitze  Haken  mit  Kreisen  durchbrochen.  Letzterer  mit  tief 
cingeschlagener  Watt'enscbmiedsmarke.  XVI,  Jahrh. 

Ijünge  122  Cent.  Gekürzler  Oviginalliolzschafl  mil  Hausmarke. 


— Hellebarde  mit  mittellangem  vierkantigen  Spiess.  Das  Beil  an  der  Schneide  nach  innen 
gebogen  und  in  grossen  Bogen  ausgeschnitten.  Der  lange  Plaken  nacli  unten  leicht  gekrümmt. 
Schweizerisch.  XVI.  Jahrh. 

Länge  111  Cent.  Holzscliafl. 


— Hellebarde.  Der  lanzettförmige  Spiess  erwächst  aus  schmalem  vierkantigen  MiUelstUck, 
das  Beil  halbmondförmig,  wie  der  Haken  in  Bogen  ausgeschnitten.  Abweichende  Form. 
XVI.  Jahrh. 

LUnue  (H  Cenl. 


— Hellebarde  mit  sehr  langem  vierkantigen  Spiess.  Da?*  halbmondförmige  Heil,  wie  der 
nach  unten  leicht  gebogene  Haken  in  kleineren  und  grösseren  Bogen  ausgeschnitten  und  gelocht; 
letzterer  trägt  eine  schöne  Wartenschmiedsmarke,  (lute  Wafl'e.  Schweizerisch.  XVI.  Jahrh. 

Länge  l'(8  Cent.  Gekehlter  Holzscliafl. 

— Hellebarde  ähnlich,  weniger  reich  gelocht.  Mit  Watfenschmiedsmarke.  Ebenso.  XVI.  Jahrh. 

’ , n n llolzschaft. 


Hellebarde  mit  mittellangem  vierkantigen  Spiess.  Das  kleine  halbmondförmige  Beil  in 

Bogen  und  Sintzen  ausgeschnitten  und  wie  der  stark  nach  unten  geschrägte  lange  Haken, 
gelocht;  letzterer  mit  nach  olien  stehendem  geflammten  Stachel.  Gutes  Stück.  Schweizc-risch. 

XVI.  Jahrh.  , n i 

Länge  79  Cenl.  Onginalliolzschafl  mit  grosser  Ilaasmarke. 

- Hellebarde,  älmiicher  Form;  Beil  und  Haken  grösser  gehalten  und  weniger  gelocht. 

Ebenso.  XVI.  Jahrh.  . ,,  , , . 

Lange  94  (.ent.  llolzschaft. 

- Hellebarde  ähnlicher  Form.  Der  lange  vierkantige  Spiess  ans  proflliiter  Kugel  erwachsend. 

Der  Huken  glutt  u.nl  mit  Wuff«nsehraindsma.-ke.  XVI.  Onamall.nlzscl.aK, 

- Hellebarde  von  älmlid.or  Form.  Der  inittellangc  Spioas  vierkantig.  Das  halbniomllVirniiKo 
Beil  mit  oberer  stark  vorgebogener  Spitze  und  mit  ^eben  kreisen  durchbrochen.  Dei  hielte 
Haken  mit  eingeschlagener  Wartenschmiedsmarke.  XVI.  Jahrh. 
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1778  — Hellebarde,  almliclior  Form.  Ohne  Marke.  XVI.  Jahrlu 

Länge  !Jj  Cenl.  Uolzschaft. 

IturzL-m  blattfunniKen  Sjiiess.  Das  Heil  an  der  Schneide  im  rechten 
inkel  ausgeschnitten  und  mit  drei  Schlüsselloch-Durchbrecliungen;  der  Haken  nacli  unten 
gebogen.  Sehr  interessante  Form.  Schweizerisch.  Fnde  XVI.  Jnlirh. 

Länge  öy  Cent.  Gekehlter  Originalliolzschaft. 

I7H0  - Hellebarde;  der  blattrurmige  Spiess  mit  sehr  starker  Mitteirippc,  der  Haken  und  das 
kleine,  halbmondförmige  Beil  gelocht.  XVII.  Jahrh. 

Länge  lOö  Cent.  Kurzer  Holzschaft. 

1)81  - Hellebarde  in  scliwtrrem  Eisen;  der  blattförmige  Spiess  mit  starker  Mittclrinne-  das  kleine 

Länge  75  Cent.  Holzschaft. 

''"^h:rdIitchen  das  Beil 

_ Länge  Cö  Cenl.  Holzschaft. 

I.  sä.:* 

, , „ Länge  G7  Cent. 

1<M  — Ziinclier  Hellebarde,  ähnlieb,  kleiner. 

..  Länge  l!6  Cenl.  Originalliolzschaft. 

‘ das  Beil  du, ■el.br, Hd,en  mit  ,,uer(;etbeiltem  Schild.  XVII. 

1-0/*  Tt . X TT  Länge  G5  Cenl. 

080  - Fünf  Hellebardenbeile  mit  H,dce„,  durehb,-„ehe„  mit.Ste,.„en  und  Z(U.-ieb).  XVII.  Jul,,-],. 

Liinge  20  Cent.  5 Stück. 


1787 


1788 


17S<) 


175)0 


175)1 


Schwerter  und  Säbel. 

»ÄS  sisnäA'Säiss'  ss  -vt  . - 

M.  i,  ;.,ÄrT;Lf ..,»—»,4: 

1 aiirstangü  mit  zierliclien  Profilknöpfcn  denen  der  lam.-tr  ” t die  Enden  der  langen 

■*t.  Der  «orippte  Griü  ...it  Lederbeaug.  Sehr  i.,.e..esS:  ” Ap^’ x'lpl:;," 

ttravirt  „dt  ve.-seblutK“,en^L"ub.  ™,7tito™m',rankel,  “du^ G B' -f  f r“"'’»»,  beide, -seits 

Seite  gebogener  Parirstange  Eisen:  d<‘r  kutrelfönnii^r  ^ >»it  S-fürimger,  nach  der 

Muscheln,  der  lange  gesehweifte  Oriff  mit  Draht  unifloehten!''' XvT'jahl^^ 

e i,  I T\*  • Länge  107  Cent. 

Das  (ictSiss  mit  EselIui;'p7-bTb,p?mld\eife  ''“''““'bndon  Bluti'inncn. 

>*ta„go  scHaebt,  der  K,„:„f  birnlürm?^  XVI  «■‘“■■"bRe  Pa,-ir- 

^ ;:;tr 

Länge  105  Cent. 
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1 Schw6rt'  Die  breite  zwoiscliiieidigc  Klinge  mit  Stern  als  WatVonscluniedsinjirke.  Der 

Korb  mit  eitürmig  gekantetem  Knauf,  gerader  Parirstange  und  reich  gegliedertem  üeHiss  Eisen. 
XVI.  Jahrh. 


Länge  112  Cent. 

1793  — Schwert  mit  starker  Rückenklinge  und  Kugclknauf.  Fragmcntirt.  XVI.  Jahrh. 

Länge  100  Cent. 

1794  — Korbschwert.  Die  breite  zweischneidige  Klinge  mit  bis  znr  Spitze  gehender  AbHachung 
und  mit  kurzer  Blutrinne,  in  der  beiderseits  drei  Kreuze  als  Waftenschniiedsmarken.  Das 
grosse  üeföss  von  höchst  eleganter  Gliederung  Eisen,  nach  oben  und  unten  in  S-förmig 
gestellte  Bügel  als  Parirstange  auslaufend.  Das  aus  zwei  Herzen  gebildete  volle  Stichblatt 
siebtörmig  mit  Sternen,  Kreisen  und  Vierecken  durchbrochen.  Der  lange  vierseitige  Knauf 
mit  ovalen  Abflachungen.  Der  Grift'  Holz.  Sehr  gute  Walle  in  Original -Lederscheide. 
XVI.  Jahrh. 

Länge  11’»  Cent. 


ITflf)  — Korbschwert.  Die  breite  Klinge  zweischneidig  und  mit  zwei  bis  zur  Spitze  gehenden 
Blutrinnen,  in  denen  tief  eingeschlagene  WafiFenschmiedsmarke;  das  Getltss  Eisen,  mit  Eselshuf 
und  gerader  Parirstange  in  formschöner,  durch  breite  Stangen  gebildeter  Gliederung,  durch- 
weg mit  eingcschlageneu  Punktverzierungen;  der  grosse  Knauf  in  umgekehrter  Birnform. 
Gute  Waffe.  XVI.  Jahrh. 

Liänge  115  Cent. 


1796  — Korbschwert  mit  breiter,  an  der  Spitze  zweischneidiger  Uttckenklinge;  der  langgestreetkte 
Korb  elegant  gegliedert,  die  Endknöpfe  der  kurzen,  stark  umgebogenen  Parii^stange,  dem 
grossen  Knaufe  entsprechend,  geschnitten  in  schraubcntuimiger  Musterung,  mit  kurzen  frei- 
stehendeu  Zapfen.  Seltenere  Form.  XVI.  Jahrh, 

Länge  110  Cent. 

1797  — Korbschwert  mit  zweischneidiger  Klinge,  die  im  unteren  Theilc  zwischen  kurzer  Blutrinno 
die  Signatur:  „xVNTANI"  trägt;  das  Gefäss,  reich  gegliedert,  mit  Eselshuf,  S-förmiger  Parirstange 
und  bis  zu  dem  bimförmigen,  achtfach  abgeflachten  Knauf  reichendem  Bügel,  Eisen ; der  Griff 
mit  Draht  umflochten.  XVI.  Jahrh. 

Länge  107  Cent. 


I7<jji^  — Korbschwert  Die  Klinge  zweischneidig  und  im  unteren  Theilo  mit  zweifacher  Blulrinnc, 
in  der  die  Signatur:  . — IN • VALANTIA" ; der  grosse  Korb  von  reicher  Gliederung,  mit 

Esclshuf,  vollem,  siebfurmig  durchbrochenen  Stiehblatt,  Bügel  und  birnfürmigem,  mehrfach 
abgeflachten  Knauf;  der  Grilf  mit  Draht  umflochten.  Sehr  gute  Waffe.  XVI.  Jahrh. 

L.inge  121  Cent. 


— . Korbschwert,  ähnlich  dem  vorhergehenden  uml  von  gleicher  Ausführung. 

Gleiclio  Grüsse. 


IHOO  Schwert.  Die  zwcisclmeulige  Klinge  mit  bis  zur  Spitze  gehender  Abflachung  und  mit 

laufendem  Wolf  als  Watfenschmiedsstempel;  das  Gefiss  Ei-sen,  hübsch  gegliedert,  mit  kurzer, 
leicht  gebogener  Parij-sümge  und  vollem,  vorgeschobenen,  netzförmig  durchbroch(Mien  Stich- 
blatt;  der  bimförmige  Knauf  gerippt,  der  Griff  mit  ^Messingdraht  umflochten.  Sc.höne  Walle. 

XVI.’  Jahrh.  , „ , „ . 

Länge  121  (.ent. 


1801  — Schwert  mit  ganz 
gehender  Abflachung, 
Signatur:  „PETER  * 
Jahrh. 


ähnlichem  Gefäss;  die  Klinge,  zweischneidig  und  mit  bis  zur  Spitze 
im  unteren  Theilc  gekehlt  und  gravirt  mit  Portraitmedaillons  uml  d«*r 
MONSIT  * I ME  FECIT  * SOLINGEN  Gutes  Stück.  Ende  XVI. 

Länge  121  Gent. 


Korbschwert.  Die  zweischneidige  Klinge  an  der  Wurzel  mit  Waftensclnniedsmarkcn ; das 

Gefäss,  mit  geschwungener  Parirstange  und  elegant  gegliedertem  Korb,  mit  Esi-lsbuf,  Eisen; 

der  lange  Knauf  glatt;  der  schraubenförmig  gedrehte  Griff  Holz.  Ende  XVI.  Jahrh. 

” Lange  lOa  i.eni. 

1H03  Schwert.  Die  zweischneidige  Klinge  nach  Art  der  gothischen  spitz  zulaufend,  mit  Mittel- 

riiiue  und  gravirt  mit  Raiikon-Ürnamcnt  und  Sprüchen.  Das  Gefäss  mit  gravnäeiu  Bügel  uiid 
birnfürmigem,  achtfach  geflachten  Knauf  Eisen  mit  vorgeschobencMn  runden,  gewölbten  Sticli- 
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1804  — VenetiaDer-Pal!fl<irli  c.i  • ^ t^.  , I-^inge  97  Cent. 

I^^Mungnnd  Re  Ja  von’ jer  "er  Mittel- 

der  ilienförini^^e  Knauf’  Messine  be’iderseit^  Tn  V en^  gegitterte  Korb  Eisen  ■ 

gel, alten.  Sehr  gute  AVaffe.  Anfang  XVII.  Jahrl,.  Mascaroii,  von  zwei  Putten 

1805  — VeDetianer-Pallassrh  Q/^t-  u 1 . Länge  105  Cent. 

M-Si„g,  beiderseits  reli^H?i  ndrCc.;,-™"  GuV'”'!sttk:'’l;,SrxVa^^  schildförmig, 

180Ö  - Reifer-Pallasch.  Die  breite  R,vh„„n-  , ■,  ■ WnBe  no  Cem. 

.^«heder.  u„d  durchbrochen  mit 

1807  — Reifftr-Palioc.«u  1 Länge  107  Cenl. 


1808  — Korbschwert  mit  ähnlich  <r«o-r  I-  Länge  111  Cent.  In  Lederscheide. 

IMO  — Korbschwert,  ähnlich.  Die  bmo-^  ■ I -I-  Länge  95  Cent. 

r-f Äte 

JHll  — Korbschwert  ähnlicher  Eorm  D.V  r.  Länge  111  Cent. 

Gaumnog  XVII.  Jahrl,.  "'^‘'“Sene  Rückenklh.ge  gl.atl;  da.s  Gefass  ohne 

1812 


: ;r'’  *■•■  - sv:;::— 

^ rt  Schwert  mit  lanffer  snit?  yn1o>ir  i r»  Länge  100  Cent 

181G  --  Schwert  ähnlicher  Fonu.  Der  eifnrmlo-  - LenI, 

draht  umtioehten.  XVII.  Ja)n-h.  Knauf  Messing,  der  Griö’  nnt  Kupfer- 

Länge  93  Gent. 


1817 

1818 
IHl!) 

18^0 

1821 

1822 

1828 

1824 

1825 
I82(i 

1827 

1828 

182'J 

1880 

1831 

1832 

1833 

1834 

1835 


T,T  p'ivvirtcr  D;is  Gelass,  mit  vnllein  fjetrieljciirii  .Stielililatt,  Kisvn:  ilio 

^lulknöpto  der  kiu'zcn  Parirstangc  dem  Knaule  entsprechend  {'eselmittcn;  d«r  GrilV  mit 
Lederbezug.  XVII.  Jahrli. 

Lttnge  .'IS  (!enl. 

— Schwert.  Die  breite  zweisehnoidige  Klinge  mit  breiter  Kehlung  und  dem  Spruclie:  Hei 

Glitt  Ist  Rath  vnd  that.“  Das  Gefäss  Messing.  XVII.  Julirh. 

Lunge  I0:$  Oenl. 

Säbel  aus  der  Zelt  der  Türkenkriege.  Die  nach  hinten  gebngenc  Uüekcnklingc  mit  zwei 
Blutrinnen  und  im  unteren  Theile  gravirt  mit  Büsten  und  den  Sprüchen:  „Soli  deo  gloria“  und 
„Vincere  aut  inori“ ; das  Gebiss  Eisen,  mit  von  Knöpfen  durchsetztem  D'ijipelbUgel*,  der 
Messingknauf  in  Form  eines  Lüwenkopfes.  XVII.  Jahrh. 

Liinge  91  Oent. 

— Säbel,  ähnlich.  Die  Klinge  mit  gleicher  Gruvirung;  das  Gefäss  ganz  in  Messing. 

Länge  5«  (;enl. 

— Säbel,  aluilich.  Die  lange  Klinge  glatt,  das  Gefäss  Eisen,  mit  Messing-Löwenkonf  als  Knauf. 
XVII.  Jahrh. 


— Säbel,  ähnlich.  XVII.  Jahrh. 

— Säbel,  ähnlich;  das  Sticliblatt  siebfürmig  durclibroclien.  XVII.  Jahrh. 

— Säbel,  ähnlich;  mit  offenem  Sticliblatt.  XVII.  Jalirh. 


Länge  95  Lenl. 
Länge  9’i  *Vnt. 
Länge  92  Cent. 
Länge  91  Cenl. 


— Säbel,  ähnlich.  Die  Klinge  fast  gerade,  der  Griff  mit  iMcssingdralit  umtloehton.  XVI 1.  Jahrli. 

Länge  79  (knl. 

— Langer  Säbel  ähnlicher  Form.  Das  Stichblatt  sieliförmig  (lurchbrcu-lien , der  sehraubtm- 
förmig  gedrehte  Griff  mit  Messingdralit  umHochten.  XVII.  Jahrh. 

Länge  lÜO  Lonl. 

— Säbel  mit  ähnlichem  Gefäss;  birufönniger  Knauf  und  sichförmig  durchbrochenes  Sticlililall, 
die  Rückenklingc  nach  hinten  gebogen  und  reich  gravirt.  .WII.  Jalirh. 

liänge  99  Cent. 

— Säbel  mit  älinliehem  Gefäss;  schraubenförmig  gedrehter  Zinngriff.  Ui<-  gerade  zweiselmeidige 
Klinge  mit  Waffenschmicdszeiclien  und  der  Jahreszahl  1441. 

Länge  97  C'enl. 

— Säbel  mit  ähnlichem  Gefäss  und  Klinge;  letztere  trägt  die  Jahreszalil  151.5.  Der  Griff  Holz. 

Längi;  H«  (knl.  Spilzu  uligehroclien. 

— Säbel  mit  ähnlichem  Gefäss.  Die  breite  zweischneidige  Klinge,^  XVI.  .lahrli.,  mit  eilige- 

schlagcnera  Ziekzack-Ürnament  uml  dem  Waffensehmicdsstcmpel  3. 

^ Länge  «R  Lenl. 

— Säbel  mit  ähnlichem  Gefäss.  Die  Klinge,  XVI.  Jahrh.,  zweiseiineidig  und  mit  eingc-sciilagenem 

Länge  97  Cent. 

— Säbel  mit  älinliehem  Gefäss  und  Mc.ssinggriff;  die  gebogene  Rüekenklingo  mit  tiefer  Blut- 
rinno  und  Waffenselimiedszeiehen  (Wolfsklingc).  XVII.  Jalirh. 

— Säbel,  älmlieli.  Die  gebogene  Kückenklinge  glatt,  der  Griff  Holz.  ^ 

— Säbel,  ähnlicii.  Der  gewellte  Griff  mit  Lederbezug,  das  Sticliblatt 

— Züricher  Säbel  mit  ähnlichem  verzinnten  Gefäss;  die  gebogene  Küekeiiklinge  gravirt  einer- 
seits mit  .Schwert  haltenden  heraldiselien  Löwen  uml  dem^hpruclie:  „l-ür(.ott  vml  das  Vater- 
land«, anderseits  mit  gekröntem  Z und  der  Jahreszahl  li.H. 

n> 


1S3I> 

ih;j7 

1 

1H40 

1H41 

1H42 

1H43 

IH44 

lf<4f> 

lH4ti 

1H47 

1H4S 

IH4!> 

lSf)0 

1851 


- Langer  Säbel.  Die  K^^bogenc  Klinge  den  Rücken  entlang  mit  breiter  Kehlung;  das  (lefäss 
mit  seitlichem  Hügel  Eisen;  der  Knaufund  die  Enden  der  S-fönnigen  Tarirstange  Messing, 
in  Form  von  Tliierköpfon ; das  Stiehblatt  in  Messing  getrieben.  Interessantes  Stück.  XVII.  Jahrli. 

Länge  lO't  Hent. 


— Langer  Säbel,  ganz  ähnlich.  Ebenso. 


Länge  97  (*enl. 


- Säbel,  ähnlich.  Die  Parirstange  und  der  kurze  nach  oben  stehende  Hügel,  ganz  in  Eisen, 
mit  TIiierkopf-Endigungcn ; die  gebogene  Itückenklinge  gravirt  mit  Vögeln  und  Sprüchen. 
XVII.  Jahrh. 

Länge  101  tlent. 


— Säbel,  ähnlich.  Das  (lefäss  Eisen,  mit  vollem  in  Sternen  durchbrochenen  Stichblatt,  ohne 
Hügel;  die  Rückenklinge  gravirt  mit  Waftenarin,  Vögeln  und  Sprüchen.  XVII.  Jahrh. 

Länge  97  Cent,  ln  Ledersclieide. 


- Säbel  mit  ähnlicher  Klinge.  Das  (Jefäss  Eisen,  mit  zwei  Hachen  Bügeln  und  siebfönnig 
durchbrochenem  Stichblatt;  der  Knauf  gut  geschnitten  in  Form  eines  Thierkopfes.  XVII.  Jahrh. 

Länge  102  t^enl. 

--  Säbel.  Die  Klinge  gravirt  mit  Kriegc’rtiguren  und  Spruch;  das  Hügelgcfäss  Eisen,  mit 
Dauiuring  und  getriebenem  Mcssing-Sticliblatt;  der  Knauf  Messing,  in  Form  eines  Thierkopfes 
XVII.  Jahrh.  ^ 

Länge  97  Cent. 


— Säbel  mit  reich  getriebenem  Stichblatt;  die  kurze  Parirstange  mit  Kiigelendigungen ; tlie 
gerade  Klinge  reich  gravirt  mit  Kriegerbüsten  und  Sprüchen.  XVII.  Jahrh. 

Länge  90  Cent. 

— Reitersäbel.  Die  stahlblankc,  gebogene  Rückeuklinge  mit  vergoldeter  Graviruiig  auf  blau 
angclasscnein  Grunde;  das  Gefäss  und  der  Heselilag  der  Ledersclieide  Messing,  vergoldet. 

Länge  96  (^ent. 

Schweizerisches  Schlegschwert.  Die  nae.b  hinteii  gebogene  Rückeuklinge  mit  einge- 
schlagenen Strich  Verzierungen,  gezackten  Halbkreisen,  Zeichen  und  Waffenschmiedsstcmpcl  I II; 
der  Grill'  Hein,  mit  Hachem  proHlirten  Knüi>f.  Sehr  interessante  Bauernwaffe,  um  1500. 

Länge  79  Cenl. 

Schweizerisches  Schlagschwert  mit  langer  zweischneidiger  Klinge  und  rundem  llolzgriff. 
Seltenes  interessantes  Stück.  XVI.  Jahrh. 

Länge  111  Cent. 

— Schweizer  Schlagschwert  mit  langem  llolzgriff;  die  breite  Rüc.kcnklinge  mit  eingc- 

sclilagenen  Waffcnschmicdsmarkcn : Zickzack  und  I H M |.  Sehr  interessantes  Stück  Hern. 
XVI.  Jahrh.  ' ' 


Ganze  Länge  75  Gent. 

■ . Schweizerisches  Zuschlagmesser,  auch  als  Kampfwaffe  dienend:  die  breite  Rückenklinge 
mit  Wattcnsclnmedsstempel;  der  lange  llolzgriff  gerippt.  Sehr  interessante  Waffe.  XVI.  Jahrh. 

Länge  59  Cent. 

- Schweizerische  Schiagwaffe,  ähnlidi;  <lic  Klinge  „m  Kücken  IcidU  nrotilirt  und  .in  clor 
Spitze  umgebügen.  Ebenso. 


Länge  55  Cent. 


— Krummsäbel  nach  Art  der  türkischen 
l)Is  zur  Spitze  gehenden  Hlutrinnen;  der 
vergoldeter  Silbergarnitur,  die  auf  letzterer 
Silberstempel  theilweisc  mit  Z(ürich)  trägt. 


; die  stark  gebogene  Rückenklinge  mit  zwei 
massive  Griff  Horn,  wie  die  Lederseheide  mit 
gravirt  mit  Rococo-Ornamenten  und  eine  Anzahl 


— Krummsäbel  ähnlicher  Form  und  Ausführung. 

Krummsäbel,  ähnlich;  die  Garnitur  vergoldetes  Messing. 


Länge  101  Cent. 
Länge  99  Cent- 


Länge  99  Cent. 


1852 

1853 

1854 

1855 

1850 

1857 

1858 

1859 

1800 

1801 

1802 

1803 

1804 

1805 

1800 

1807 

1808 
1809 
1870 


— Yatagan  mit  leicht  geschweifter  Rückenklinge, 
Elfenbein,  mit  getriebenem  Silberbelag. 


die  gravirt  mit  Charakteren. 


Der  (irirt’ 


Lilnge  70  (’cnl. 

— Malayisches  Schwert  mit  breiter  zweischneidiger  Klinge,  die  an  der  Wurzel  mit  vor- 
stehender gezackter  Spitze;  der  GrilV  Holz,  mit  Kordclbezug. 


Grosse  Parirstango  eines  schweizerischen  ZweihUiuler.s, 
Ringen.  XVI.  Jahrh. 

— Schwertknauf,  kugelförmig  und  mehrfach  abgeHacht, 


Länge  71  Cent 

mit  weiten  durchbroehenen,  seitlichen 

Länge  r>8  C.enl 

ganz  in  Silber  pUlttirt. 

Lilnge  U Ont. 


— Schwertknauf,  kugelfürmig,  in  Perlmustorung  geschnitten.  XVI.  .lalirli. 

Diiiiit,  IV«  (ient. 

— Schwertknauf,  Eisen,  in  Form  einer  Kugelflasche.  XVI.  .lahrli. 


Länge  iVi  Cent. 

— Sebwertknauf  in  Vasenfonn,  reich  geschnitten  und  gnvvii’t.  XVI.  Jalirli. 

Länge  (J'/«  (lenl. 

— Schwertkuauf,  bimförmig  und  melirfiudi  .abgeHacht,  ganz  mit  reicli  grnvirtem  SiUn-r 
pluttirt.  XVI.  .lahrh. 


Länge  (!enl.  Sclinilliaft. 

— Schwertknauf,  eiförmig,  in  Schuppenmustei-ung  geschnitten  und  mit  Resten  von  Silber 
tauschirung.  XVI.  .Jahrh. 

Länge  1'»  Oent. 

— Schwertknauf  in  Eiform,  zu  einem  (jcwichtstcin  aptirt.  Eisen.  X\H.  Jalirli. 

liänge  8 Oenl. 


— Drei  Schwertknäufe,  mit  Blatlrosetten  gut  geschnitten.  XVI.  .lalirli. 

— Drei  Sebwertknäufe,  geschnitten  mit  fVeistehendmj  Rippen.  XVI.  .lahrh. 

I<änge  ö'j«  Oen(.  ^ Stück. 

— Drei  verschiedene  Schwertknäufe,  In  Eisen  geschnitten.  XVI.  .lahrh. 

— Schwertkuauf  in  geflacliOu*  Birnfurm,  mit  eingeschlagcnon  Blumenorn.aiminteii.  XVI I.  .lahrh. 

Länge  t!  Cent. 

— Schwertkuauf,  eiförmig,  en  relief  geschnitten  mit  dem  franzüsi.schen  Wappen.  X\'II  .lahrh. 

l.änge  f)*/4  Lenl 

— Schwertknauf,  gerippt,  mit  Arabesken  in  Silbertauscliiriing.  XVII.  .laln-h. 

Längp  l'/i  Cent, 


Degen. 

— Kurzer  Degen  nach  Art  der  ßandwohren,  mit  spitzer,  dreikantiger  Klinge;  das  (lefilss 
Eisen,  mit  kugelförmigem  Knauf,  durchweg  bedeckt  mit  huchi'cliefirter.  thcilwoise  vci-goldcti-r 
Silbertauschirung,  die  Mascarons  über  Guirlandmi  und  zwischen  Arabesken  zeigt.  (Jesclimack- 
volles,  schönes  Stück.  Anfang  XVII.  .lahrh. 

Länge  i'i  Cent. 

Degen.  Die  lange  zweischneidige  Klinge  im  unteren  Theilc  lief  gekehlt  und  durchbrochen; 

das  Gefäss  Eisen,  mit  schalenförmigem  Stichblalt,  Bügel  und  gcHaclilem  runden  Kimnf, 
durchweg  vorzüglich  und  theils  durchbrochen  geschnitten  mit  reichem  Barock-Laiihwcik. 
Der  Griff  Holz.  Sehr  gutes  Stück.  XVII.  .lahrh.  i ungp  H»  Ccii 

— Degen.  Die  zweischneidige  Klinge  mit  kurzer  Blutrinne,  in  der  eine  Sigtmtur;  .las  Gefäss 

Eisen,  mit  kurzer  Parirstange  und  darimter  liegendem  vollen  Stichbl.-itt.  das  gut  getrieben  und 
gescfinitten  mit  vier  in  Kreuz  gestellten  Älascm-ons.  XVII.  .lahrli.  Länge  98  Cent. 

lU* 


1871 

1872 

1873 

1874 

187f) 

1870 

1877 

1878 

187!) 

1880 

1881 

1882 

1883 

1884 
188f) 


— Kurzer  Degen.  Die  dreikantige  Klinge  mit  zwei  tiefen  Kehlungen  und  bis  zur  Spitze 
gehender  ßlutrinne;  das  (lefäss  kreuzfürinig,  Eisen;  der  Knauf  uiul  die  Endigungen  der 
kurzen  Parirstange  kiigclfürniig,  meisterhaft  in  durclihrochener  Arbeit  geschnitten  mit  unter- 
eimimler  verbundenen  Masearons,  die  s.ich  auf  der  Angelhülse  wiederholen.  Sehr  gutes  Stück. 
XVII.  Jahrh. 

Länge  75  Cent. 


— Degen.  Die  vierkantige  Klinge  in  der  unteren  Hälfte  leicht  gravirt  mit  Blumenranken 
und  in  der  tiefen  Blutrinne  beiderseits  mit  der  Signatur:  PETER  . BERCIl;  das  Gefäss 
Eisen,  reich  en  relief  geschnitten;  der  Knauf  mit  Medaillons  mit  einzelnen,  das  volle  Stich- 
hlatt  )uit  kämpfenden  Reitern;  die  kurze  Parirstange  in  Form  weiblicher  Halbtiguren;  der 
Griff  mit  Draht  umflochten.  Sehr  interessantes  Stück  von  eigenartiger  Arbeit.  XVII.  Jahrh. 

Länge  103  Cent. 


— Deg6n,  ähnlich,  geschnitten.  Die  Rückenklinge  tief  gekehlt  und  gravirt  mit  Vügeln  und 
Sprüchen.  XVII.  Jahrh. 

Länge  80  Cent. 


Degen  mit  langer  gera<ler  Hnckenkliiigc,  die  gravirt  mit  Troj)häen,  Wappen  und  der 
Aufschrift:  „Vive  la  Patrie“;  das  Eisengefnss  mit  sich  in  drei  Theile  aufklappemlem  Bügel, 
der  Griff  mit  Kupferdrahf  nniHochten.  XVII.  Jahrh. 

Länge  108  Cent. 


— Degen.  Die  Klinge  vierkantig,  das  Bügelgefäss  mit  kleinem  nach  nuten  gebogenen  Stich- 
blatt  Eisen,  reicli  geschnitten.  XVII.  Jahrh. 

Länge  f)K  Cent. 


- Degen,  ähnlicher  Form,  einfach.  XVII.  Jahrh. 


Länge  S!)  Cent, 


— Degen.  Die  breite  zweischneidige  Klinge  mit  Mittelrlppe;  das  Bügelgefäss  Eisen,  mit 
vi)llem  Stichblatt,  das  siebförmig  durc.hbi’oclicn  und  in  Rauten  geselinitten;  der  Griff  mit 
Messingdrabt  nniHocbten,  X\'II.  Jahrh. 

Länge  100  Cent. 

— Degen.  Die  zweischneidige  Klinge  mit  kurzer  Blnti’Iiine,  in  der  die  oingeschlagene 
Signatur:  ITEINRIGll  . OOEL  | IN  . SOLINGEN;  das  Bügelgefäss  Eisen,  mit  getriebenem 
iMessiiig-Stichblatt  und  -Grllf.  XVII,  Jahrh. 

Länge  00  Cent. 

— Degen.  Die  Klinge  gravirt  mit  Büste  zwischen  lang  gezogenen  Laubranken;  das  Bügel- 
gefilss  Eisen,  ganz  bedeckt  mit  prächtig  geschwungenen  Arabesken  in  leicht  relicfirter  Silbor- 
tauschirung.  Schönes  Stück.  XVII..  Jahrh. 

Länge  8G  Cent. 


— Degen  mit  dredkantiger  Klinge;  das  Bügelgefäss  Eisen,  durelnveg  in  relieffrtein  Silber 
•tfuiscbirt  mit  reichem  Ornamentwerk,  zwischen  dem  auf  dem  Knauf  und  dem  Sticbblatt  Me- 
daillons mit  Roitertiguren.  Schönes  Stück.  XVII.  Jahrli. 

Länge  88  Cent. 


- Knrzer  Degen.  Die  Klinge  zweischneidig,  mit  Milteirippe,  das  Bügelgefäss  mit  offenem, 
schmalen  Stichblatt  Eisen,  von  zierlichem  Profilstück  durchsetzt;  der  Griff  Holz.  XVII.  Jahrh. 

Länge  77  Cent. 


— Degen  mit  vierkantiger  Klinge,  das  Getiiss  Eisen,  mit  Bügel  und  schmalem  offenen  Parir- 
ring;  der  hirufürmige  Knauf  caimclirt,  der  Griff  mit  Draht  umffoehteii.  XVII.  Jahrh. 

Länge  81  Cent. 

— Degen  mit  selnnaler  gcMuudeter  Klinge;  das  Gefass  von  ähnlicher  Form,  mit  Resten  von 
Silbertanschirung.  XVII.  Jalii’h. 

Länge  00  Cent. 

— Degen  ähnlicher  Form.  Die  zweischneidige  Klinge  mit  Mittelrippe.  XVII.  .lahrli. 

Länge  95  Cent. 


— Degen,  ülmlich,  mit  Rückenklinge. 


Länge  88  Cent. 


'»'■  I^Hn,,.  .„i.  ,.e,.Si«,„au.: 

1887  — Degen,  fragmentin.  XVII.  Jalirli. 

LUnge  Ui  Cent. 

1888  ^ Degen,  Louis  XIV.  Die  sclnuale  Klinge  gravi, -t.  das  zierliche  Geniss  Kisen,  in  allen 

Gutes  StUcir^^^  “'''  ‘lurchbrochon;  der  (Jritr  mit  Kupferdraht  umsponnen. 

Lilnge  StS  Cent. 

1889  — Degen  L.mis  XIV.  Die  zweischneidige  Klinge  mit  kurzer  Klutrinne;  das  Geniss  Lisen, 
polirt,  mit  Bugc-I,  Ivnaut  und  vollem  Stichblutt,  gut  und  theils  durchbrochen  geschnitten  mit 
Blattranken  und  Ornamentwerk;  der  Griff  mit  Kupfcrdruiit  umHoditen. 

ljUnge  fii?  Cent. 

1890  — Degen,  Louis  XIV.,  ahnlicli.  Die  Klinge  im  unteren  Tlieile  reich  gravirt  und  vergoldet 
mit  zierlichen  Blattranken  etc.;  das  Get'üss  Eisen,  in  reicherer  Musterung  geschnitlc'ii ; der 
gerippte  Griff  mit  Draht  umHochten. 

Länge  fif)  Cent. 

l^l^l  Kinderdegen,  Louis  XIV,  Das  Gefass  iUinlicher  Form.  Messing,  reich  durcldiroelien 
ornamentirt  mit  Mascarons  und  Ornamentwerk.  Schönes  Stück. 

Länge  72  tä-nl. 

1892  — Degen.  Die  lange  Ilückenklinge  gravirt  mit  Portraitinedaillons  (Gustav  ,\dolph)  mul  Wahl 
Sprüchen;  das  Gelass  Eisen,  vergoldet,  mit  vollem  .Stichblatl.  Hügel  und  Knaul’:  daaselhe 
zeigt  durchweg  eingescldagene  Blumenornamiuite:  der  Griff  mit  Messingdraht  umfloehlen. 
Gutes  Stück.  XVII.  Jalirh. 

Länge  IIU  Cent. 

1893  — Degen  älmlicher  Form.  Die  Klinge  gravirt;  der  eilbnnige  Knanf  ennnelirl;  das  Stieldilatt 
siebfürniig  durchbrochen;  der  Griff  mit  Kupferdraht  lunllochten.  XVll.  .lahrli. 

Länge  !)2  Cent. 

1894  — Degen,  ilhnlicli;  die  Klinge  glatt;  der  Knauf  rund.  XVll.  .lahrli. 

Lilngp  5*2  Cent. 

189;’)  — Degen,  ähnlidi,  mit  zweischneidiger  Klinge.  XVII.  .lalirh, 

Länge  8(5  Ccnl. 

189Ü  — Degen,  Ülmlich;  die  schmale  Klinge  gravirt  mit  reichem  Oi’nameiitwerk.  .\nfang  XVIII. 

Länge  HS  Cent. 

1897  — Degen,  älinlich;  die  dreikantige  Klinge  gravirt  mit  der  Aufsdirifl:  „A  la  tele  noirc  | pont 
St.  iniclod  a Paris“.  XVIII.  Jalirh. 

Länge  512  (5enl. 

1898  — Degen  ähnlich;  die  schmale  Klinge  im  unteren  Tlu  ile  reich  gravirt.  XVIII.  Jahrh. 

Länge  8S  Cent. 

1899  — Degen  mit  staldblanker,  dreikantiger  Klinge;  d;is  GefUss  älinlich,  Stahl,  dureliweg  eng 
caimelirt.  XVIII.  Jalirh, 

Länge  5)2  Cent.  In  Sdieide  mil  Tragketle. 

1900  — Galadegen,  ähnlidi;  das  üefäss  polirter  Stahl,  das  durdibrocheiie  Stidiblatt  in  reiehster 

Markassitarbeit.  

Länge  lü:i  Cenl.  In  Sdilangenliaulsclioirle. 


1901  — Degen,  ähnlich;  das  glatte  Gefäss  Stahl;  die  Klinge  dreikantig. 


Länge  lU-'l  Ccnl. 


1902  — Degen,  ähnlich;  das  'Gefäss  Stahl;  die  sclnnah-  vierkantige  Klinge  mit  der  Signatur; 
' " I H.N  * MINI  t in  der  kurzen  Blutrinne. 

Länge  SG  f.enl.  In  Ledersdioide. 

1903  — Degen  älmlicher  Form;  das  Gefiiss  geschnitten  in  diamaiitschliffartiger  Musterung;  die 
abgeHachte  Klinge  gravirt.  XVIII.  Jahrh. 


12ß 


H)04 

1905 


Degen  mit  einfadiem  Stahlgef’äss  und  dreikantiger  Klinge. 


Länge  94  Cent. 


1907 


190K 


1909 


Hofdegeu,  Louis  XV.;  die  dreikantige,  tiefgekehlte  Klinge  auf  blau  angelassenem  Grunde 
giavji't  und  vergoldet  mit  Figuren  und  Ornamentwerk;  das  Gefiiss  mit  Bügel,  vollem  Stich- 
blatt  und  eitörmigem  Knauf  Eisen,  durclnvcg  in  netzförmiger  Musterung  durchbrochen  und 
geschnitten  mit  mittleren  Medaillons,  in  denen  Arinaturstücke;  die  Ränder  umzogen  von 
genochti'ner  Bordüre  mit  kleinen  Quadern.  Sehr  schönes  Stück. 

Länge  101  Cent.  In  Schlangenhautscheide. 

1900  --  Hofdegeu,  Louis  XV.,  ähnlicher  Ausführung,  mit  in  Sternen  durchbrochenen  Randmedaillons- 
der  vierseitige  Griff  mit  Kupfei-draht  und  gekniffenen  Streifen  umflochten.  Gutes  Stück. 

Länge  91  Cent,  ln  Scliweinslederscheide. 

— Degen,  Loms  XV.,  ähnlich.  Die  dreikantige  Klinge  reich  gravirt  mit  dem  französischen 
Wappen  und  der  Aufschrift;  „VIVE  LE  ROY.  — De  La  Manufacture  de  la  marque  L'Extra- 
hii  a Solingen  etc.“  Interessantes  Stück. 

Länge  101  Cent. 

tT  zierlich  gegliedertem  Eise'ngefäss.  Die  Klinge  dreikantig,  der  Griff  mit 

Knpferdraht  mnflochten.  XVIII.  Jahrh. 

Länge  80  Cenl. 

?®9en  mit  Itleiner  Parirstange  und  Stichblatt,  geschnitten;  die  Klinge  dreikantig 
AVlII.  Jahrli.  ^ 

Länge  79  Cent. 

1910  — Galadegen,  Lonis  XV.,  mit  schmaler  Stahlklinge,  die  im  unteren  Theile  gravirt  und 
vergoldet  mit  Drachenraedaillon  zwischen  verschlungenem  Bandwerk.  Das  Gefäss  vergoldetes 
Silber,  in  all  seinen  einzelnen  Theilen  in  hohem  Relief  meisterhaft  uiselirt  mit  mythologischen 
L iguren  in  geschweiften,  geschmackvoll  ornamentirten  Rococo-Kartuschen.  Feines  Stück. 

Länge  93  Cent. 

1911  --  Galadegen  ähnlicher  Form.  Die  Klinge  mit  bis  zur  Spitze  gehender  AbHachung  und  im 
unteren  1 lieile  reicli  gravirt;  das  glatte  Bugelgefäss  Silber. 

Länge  94  Cent.  In  Ledersclieide. 

— Prinzendegen  mit  spitz  zulaufender  geflachter  Klinge,  Das  Gefäss  mit  Ausnahme  des 
hübsch  ornamentirten  Knaufes  glatt,  mit  Silber-Bügel  und  Stichblatt  von  sein-  zierlicher  Glie- 
deinng  und  Form;  der  Grift  mit  Silberdraht  umflochten.  Schönes  Stück.  Ende  XVIL  Jalirli 

Länge  89  Cent.  In  Ledersclieide  mit  Silberbeschlag, 

allegorischen  Figuren-Medaillons;  das  Gefäss 
weÄ  etf  muldenförmigem  Stichblatt,  überaus  reicli  ornameiitirt  mit  Muschel- 

Länge  93  Cent. 

1914  - Rococo-Galadegen  mit  ähnlichem,  gleichartig  ornamentirten  Gefäss.  Die  Klino-e  zwei- 
schneidig, mit  kurzer  Blutnnne,  iii  der  beiderseits  die  Signatur:  „ANTONIO  — PICHINIO“ 
Sehr  gutes  Stück.  o » . 

Länge  100  Cenl. 

191o  — Rococo-Paradedegen  mit  eben  so  reichem  Gefäss.  An  der  Wurzel  der  Klin«re  die  eino-e- 
lassenen  Messingstempel  mit  Adler  und:  „POTSDAM".  Ebenso.  ” 

Länge  9(5  Cent.  In  Ledersoheide. 

191(5  - Rococodegen,  ähnlich-,  das  Gefäss  versilbert. 

Länge  Rä  Cenl.  Spitze  abgebi-oohen. 

1917  — Rococodegen,  ähnlich;  das  Gefäss  versilbert. 

Länge  89  Gent. 

1918  — Spanischer  Degen  von  ähnlloher  Form.  Der  Knauf  c-mneliH-  üln  i.n- 

xvnr  „TOLEDO». 


Länge  101  Cent. 


1010 

lOL'O 
1021 
1 022 
1 02;j 

1024 

1025 

1026 

1027 

1028 
1020 

1030 

1031 

1032 

1033 


Degen  älmlichei-  Form.  Oas  Uefass  MeseiiiK,  flurcliwrg  n^iHirt 


mit  OnianumtwiTk  uml 
r lOiUrinm*,  in  dar  cim* 


— Degen,  Louis  XV.;  das  Gdass  McssiiiLr,  rdch 
Klinge  gnivirt. 


Degen.  Las  Bügelgetass  vergoldetes  Messing, 
mit  eingeselilagener  Signatur. 


Liinne  81»  Cent. 

ornamenlirt  mit  lUumenmedaillotis  ete.:  dir 
lalnge  !)2  (lenl. 

glatt;  die  breite  Klinge  im  unteren  'l'heile 


— Degen.  Das  Messinggeföss  ornamentirt  mit  netzl’.irmig  geslellleii  Hauten- 
Wurzel  gravirt.  XVIII.  Jahrlt. 


I.iinge  UU  Cent, 
die  Kling!'  au  der 


Lilii^c  }){<  (leut. 

— Degen.  Die  breite  Klinge  zweischneidig  und  mit  zwei  tietcn,  an  der  Spitze  verlaufenden 
Blutnnnen;  im  unteren  Theilc  trägt  dieselbe  die  Signatur;  „WILIIFLM  • WIKSHKUCIl":  das 
i^dgel  vergoldetes  Messing;  der  Ilandscliutz  miildenlürmig;  der  Knauf  eaimelirt 
XVlll.  Jalirli. 


I.ilnge  lOfi  Cent,  ln  hcderschoiile. 

— Rococo-Degen.  Die  breite  zweischneidige  Klinge  gravirt;  das  lUigelgc-fäss  mit  musehel- 
torinigem  Ilandscliutz  vergoldetes  Messing,  in  geschweiller  Mu.sterung  eng  eaimelirt.  Sehünes 
Stück. 

Länge  100  Cent,  ln  l.edcrschenic. 

D6g6n,  Louis  XV.,  mit  gravirtor  Klinge;  das  Bügelgetass  Messing,  reich  ciselirt  mit 
Figurendarstellungen. 

Länge  !).‘l  Cent. 

— Degen.  Die  Klinge  zierlieh  gravirt,  das  (tdäss  Messing,  in  Kneuuodlrnamentwcrk,  von 
Blumenranken  umzogen. 

Länge  !JÜ  flcnt. 

— Badischer  Officiersdegen.  Die  Kückenklinge  praditig  geatzt  mit  fU  ni  badiselum  Wappen, 
gekröntem  L etc.  Bezeidnn  t:  „Scliimmelbusch  .Sohn,  Solingen  1845*'. 

Länge  H8  flenl.  In  Loilersclieide. 

— Vier  verschiedene  Degenklingen;  zwei  reich  gravirt,  eine  mit  Ilorngrill'.  Veiwliiedim. 

Verschiedene  Länge.  1 Stück. 

— Degenkorb,  in  Sternform  siebförmig  durehbroehen;  nebst  caimelirtem  Knauf.  XVII.  Jahrli. 

Diain.  1 1 Cent. 


Dolche. 


— Gothischer  Dolch  mit  scheibenförmigem  Knauf  und  kurzer  Farirstaiige.  Aiisgi'abung. 


XV.  Jahrb. 


Länge  .tä  Lc'iU. 


Panzerbrecher  mit  spitzer,  zweischneidiger  Klinge.  Das  (refäss  Eisen  mit  eif«irmigem 

gekerbten  Knauf;  das  Parirstüek  mit  seitlichem  Hing,  nach  unten  in  einem  den  Endigungj-n 
der  Parirstange  entsprechenden  Zapfen  mit  schräg  cannelirten  Endknöpfem  auslaufeml.  In 
Original  - Eisenscheide,  die  sehr  reich  getrieben  mit  LnmUknechtstigur  und  prächtigem 
Ilcnaissance-Ornamentwcrk.  Sehr  gutes  Stück.  Ende  XVI.  .Jahrh. 

I.äng«  äf)  Cent. 

__  Panzerbrecher,  Ulmlieh,  mit  schraubenförmig  gedrehtem  Eisengritl'.  In  spitzer,  glatter 

Eisenseheide.  Gutes  Stück.  XVI.  Jahrh.  

l.änge  .kPi»  Lenl. 


— Panzerbrecher,  ähnlich.  Der  Parirring  glatt,  der  Knauf  achtfach  abgcHaeht,  der  Gritf 
mit  Messingdraht  umflochten  In  Lcdersclieide.  XVI.  Jahrh. 


Länge  öl;  t^cnl. 


i;i:-j4  Panzerbrecher  in  blankem  Eisen.  Die  Klinge  mit  starker  Mitlclrippc;  das  Gelass  Eisen, 

mit  Parirstangc  und  grossem  Parirritig.  XVII.  Jalirh. 

lyir,  Schwerer  Dolch.  Die  breite  zweisebneidige  Klinge  mit  tiefer  Blutrinne,  in  dci 

beiderseits  die  Signatur:  „SAIIAGON“.  An  der  Wurzel  eingeschlagener  Waffcnschmiedsstempel 
(Mailand),  der  ÜrifV  mit  eiförmigem,  eng  cannelirten  Knauf  und  grossem  geschnittenen 
Parirring.  Gutes  Stück.  XVI.  Jahrh. 

1(13(3  — Langer  Spitzdolch  (Stilett)  mit  langer  dreikantiger  Kaliberklmge.  Die  kurzen  Enden  der 
Parirstange  und  der  Knauf  Eisen,  eiförmig;  der  schraubenförmig  gedrehte  Grift  Ilorn  mit 
Messingpique.  Gutes  Stück.  Anfang  XVII.  .laliih. 

]f);37  — Stilett  mit  spitzer  vierkantiger  Klinge.  Die  gerade  Parirstange  und  der  lange  Knauf  teiii 

proHlirt  und  geschnitten.  Der  GrÜf  Holz.  XVII.  Jahrh.  . 

‘ ” Länge  32  Henl. 

llblK  Stilett  mit  kurzer  dreikantiger  Klinge.  Der  Griff  Eisen,  hübscli  proHlirt  und  mit  ein- 
geschnittenem Ornament.  XVII.  Jahrh.  . 

Länge  24  (.enf. 

11I8U  — Kurzes  Stilett  mit  spitzer  dreikantiger  Klinge.  Dm-  fJriff  mit  kurzer  Parirstange,  reich 
proHlirt.  XVII.  Jahrh. 

* Länge  19  V-  Lent. 

j*l40  — Dolch.  Die  zweischneidige  Klinge  mit  starker  bis  zur  Spitze  gehender  Mittelrippc;  das 
Gefäss  Eisen,  mit  Uurzer,  nach  unten  geschrägter  Parirstange,  dereu  Endknöpfc,  dein  birn- 
förniigen  Knaufe  entsprccheml , schraubenförmig  geschnitten ; der  cannelirte  Grift  Ilorn. 
XVII.  Jahrh. 

Länge  37  Cent. 

— Lanaer  Baionnettdolch  mit  breiter,  sidtz  zulaufender  Klinge;  der  Grilf  Holz.  XVII.  Jahrh. 
^ Länge  (10  Cent. 


Armbrüste. 


l')4o  — Schwere  Stein-  und  Kugel-Armbrust,  „Balester“,  mit 
Interessantes  Stück.  Schweizerisch.  XVI.  Jahrh. 


grossem  Bügel  und  Holzkolben. 
Länge  78,  Spannweite  (14  Cent. 


1<)43  — Armbrust  (halbe  Rüstung),  mit  schwerem  Original-Bogen  und  Sehne.  Der  Sehaft  mit 
Ebenholz  Hmniirt,  das  anf  der  Vorder-  und  Rückseite^  in  gravirtem  Elfenbein  geschäftet,  auf 
den  Seiten  in  Elfenbein  mit  breit  gehaltenen  Laubranken.  Medaillon  mit  ruhendem  Löwen  etc. 
eingelegt  ist.  Sehr  schönes  Stück.  Anfang  XVII.  Jahrh. 

Länge  (52,  Spannweite  (1(5  Cent. 

1944  — Armbrust  (halbe  Rüstung).  Der  Schaft  Holz,  in  breiteren  und  schmäleren  Elfenbein- 
streifen in  dat»  fournirte  Ebenholz  eingelegt,  die  durchweg  reich  gravirt  sind  mit  liübsch  ge- 
schwungenem Rankenwerk.  Mit  verstellbarem  Visir  und  Originalbogen,  Sehne  und  ruthen 
Quasten.  Der  Bogen  trägt  zwei  tief  eingeschlagene  Waft'enschmiedsinarken.  Gutes  Stück. 
Anfang  XVII.  Jahrh. 

Länge  (50.  Spannweite  02  Cent. 


114.') 


1D4Ü 


- Leichte  Armbrust  (Vit^rtel-Rüstung)  mit  Stahlbogen  und  Seime.  Der  Schaft  braunes  Holz 
mit  Elfenbeineinlage,  der  lange  Abzugsbügel  mit  griiuer  Seide  umwickelt.  XVII.  Jahrh. 

Länge  55,  Spannweite  44  Cent. 


- Leichte  Armbrust,  ähnlich.  XVII.  Jahrh. 


Länge  57,  Spannweite  4(5  Cent. 


1H47  — Armbrustwinde  mit  schmaler  Zahnstange;  die  Radnuss  Kupfer,  mit  eiiigeschlagenem 
Waft'ensclimiedsstempel  (Armbrust).  Der  Grift  des  Schwengels  Eisen,  sechsfach  abgeflacht. 
Gutes,  frühes  Stück.  Anfang  XVI.  Jahrh. 


Länge  34  Cent. 


1948  — Armbrostwinde,  ähnlich;  die  Nuss  Kupfer,  der  Schwengel  Holz,  die  Zalnustunge  nbweicluMul, 
mit  einfachen  Sehnenlmken.  Ebenso. 

Lünuc  ä-l  Onl. 

1949  — Armbrustwinde  mit  offener  Radscheibe  mul  Waffimschiniedsstempel.  Auf  «l«*r  Zahnstange 
eingeschlagen  drei  Kreise  und  die  Jahreszahl  l5Jn.  Gutes  SUlck. 

Länge  Cent, 

1950  — Winde  einer  Armbrust.  Der  Schwengel  mit  Sperrhaken;  auf  der  Uadnuss  cingeschlagener 

Watfenschmiedsstempel  (Hahn)  in  Messing.  Die  Zahnstange  trägt  die  .lahre.szalil  Gutes 

Stück. 

Länge  äri  (.ent. 

1951  — Grosse  Winde  einer  Armbrust,  ganz  in  Eisen,  mit  kurzem  Scliwengel.  Auf  der  Umlimss 

tiefe  Watfeiischmiedsmarke-,  am  unteren  Ende  der  Zalmstange  eingeschlagen  drei  Kreise  und 
die  Jahreszahl  1567.  Gutes  Stück.  i^iingo  -11  r.ent. 

1952  _ Grosse  Winde  einer  Armbrust.  Die  Radscheibe  prächtig  geätzt  mit  Hasen,  von  drei  Ilumlen 
verl'olgt,  zwischen  üppigen  Laubranken  hindurch  hineilend.  Aut  der  Zahnstange  liet  i-in- 

o-eschlaffeue  Watfenschmiedsmarke  mit  der  Jahreszahl  1;)84.  Sehr  gutes  Stück. 

® ” Länge  Ol»  t.cnl. 

1953  — Armbrustwinde.  Die  Nuss  trägt  Halbmond  und  zwei  Sterne  als  Watlenscliimedsstempfl 
und  ist  in  Kreisen  und  Kleeblatt  durchbrochen.  XVI.  Jabrli. 

1954  Armbrustwinde  mit  geschnittener  Zahnstange.  Die  Uadnuss  mit  cingcsclilagenem  Messing 

Watfenschmiedsstempel  (zwei  Halbmonde  mit  Punkt).  XVI.  Jahrh. 

1955  _ Geisfuss  zum  Spannen  der  sogenannten  Geisfuss-Annbrust.  Holz. 

1956  — Geisfuss,  illinlich,  kleiner.  Lange  r.!i  Cent. 

1957  — Pfeilbeutel,  weiclies  Leder,  reich  verziert  init  langen  Led.-rfransen,  enthaltend  vier  Pteih-. 
Sehr  gutes  und  seltenes  Stück.  Schweiz.  XVI.  .lalirh. 


1958  _ Zwei  römische  Pfeilspitzen,  verechieden.  Ausgrabung. 


Länge  7V«  und  (I'/i  l'.enl- 


Feuerwaffen. 

A.  Geschütze,  Gewehre  und  Pistolen. 

1959  — Schweizer  Hinterlader  ■ Ge^chut^z.  wird 

miTEi“sr„b® schlag.  Sehr  gates  uml  hussevst  scUccs  Stttck. 
XVII.  Jahrh.  mnge  des  Rohres  72V*.  der  LalTetlc  70  Cent. 

uino  - Mörserge^ütz 

nebtl^U-crEiscXglln-  Sehr  seltenes  Stück.  J«  Laüctlo  77  Cent. 

_ Berner  Handmörser  .nit  der 

^n'^'^närBr  :Se:f1:nLZ.\nt  T,.ag,.le.ne.,.  Interessantes,  selten  vn,- 
liommeiuies  Stück.  XVIII.  Jahrh.  ^ ,j,.g  n„hr*-s  20V*  C^ent 


1902 

i!ig;i 

1904 

i9or> 

1900 

1907 

190H 

1909 

1970 

1971 

1972 

1970 

1974 

197Ö 


— Schweizer  Luntenschlossgewehr  mit  langem  achtkantigen  Lauf  und  langem  eckigen  Rühren- 
visir.  Anfang  XVI.  Jalirh. 

Länge  162  Cent. 

— Schwere  Schweizer  Wallbüchse  mit  Luntenscliloss  und  Haken;  der  Lauf,  mit  ein- 
fachem Visir  und  Korn , Bronze,  im  unteren  Drittel  und  an  der  freistehenden  Mündung  acht- 
kantig, das  Zwischenstück  rund;  mächtiger  Holzschaft  mit  langem  Kolben  mit  Handgriff. 
Hocliinteressante  Waffe.  XVI.  Jalirli. 

Länge  des  Rotn-s  S)0Vs,  ganze  Länge  173  Cent.  i\uf  Holzständer. 

— Schweizer  Luntenschlossgewehr  mit  ungemein  langem  Laufe,  der  im  unteren  acht- 
kantigen Theile  mehrere  Watfenschmiedsstempel  trägt;  der  Schaft  schwarzes  Holz.  Sehr  in- 
teressantes Stück.  XVII.  Jahi'h. 

Länge  2G6  Cent. 

— Luntenschlossgewehr  mit  Schlangenhahn  und  achtkantigem  Lauf;  der  Schaft  Holz,  mit 
gravirtcn  Beinplättchen  eingelegt,  deren  eines  bezeichnet  ist  mit:  „H.  R.  16  + 79". 

Länge  137  Cent. 

— Steinschlossgewehr  mit  vorzüglich  geschnittenem  runden  Lauf,  aus  dem  XVI.  Jahrh. 
Derselbe  zeigt  in  einer  18  Cent,  langen  Fläche  zwischen  aufsteigendem  Astwerk  mit  Blumen- 
nnd  Blaltendigungen  spielende  Engelsfiguren  auf  granirtem  Grunde,  als  Mittclstttck  zwischen 
dem  geschnittenen  und  dem  übrigen  glatten  Theil  des  Laufes  schraubenförmig  gedrehte  enge 
Canneluren.  Sehr  gutes  Stück. 

Länge  des  Laufes  108  Cent. 

— Kurze  Steinschloss-Wallbüchse.  Der  schwere  Lauf  am  Schlosse  und  an  der  etwas  er- 
wcitiTiiden  Mündung  achtkantig,  mit  zwischenliegendera,  schraubenförmig  breit  cannelirten 
Mittclstück , das  Scliloss  in  Eisen  geschnitten,  der  Schaft  Holz,  mit  gekantetem  Kolben,  der 
mit  reichem  Messingpique  eingelegt.  Interessantes  Stück.  Schweiz.  Der  Lauf  XVI.  Jahrh. 

Länge  100  Cent. 

— Sehr  schweres  Steinschlossgewehr.  Der  achtkantige  Lauf  eng  gezogen  und  mit  der 
.lahreszahl  1071;  der  Schaft  Holz;  auf  dem  Kolben,  in  Messing  eingelegt,  Wappen  mit  K.  T.  Z. 

Länge  184  Cent. 

— Schwerer  achtkantiger  Gewehrlanf,  gezogen  und  mit  der  Signatur  „SCHERRER“  und  der 
Jahreszahl  1071.  An  fragmentirtem  Holzschaft. 

Länge  99  Cent. 

— Sehr  schweres  Steinschlossgewehr.  Auf  dem  achtkantigen  Laufe  drei  tief  eingeschlagene 
Waffensclnniedsstempel  und  die  Jahreszahl  1075. 

Länge  175  Cent. 

— Leichte  Steinschlossflinte  mit  langem  runden  Lauf;  derselbe  zeigt  in  sehr  vorzüglich 
geschnittener  Arbeit  des  XVII.  Jahrh.  am  unteren  Ende,  in  übereinanderliegender  Anordnung, 
zwei  Ueitergruppen  vor  Lagerzclten  und  zwei  Mascarons;  der  Schaft  Holz.'  Gutes  Stück. 

Länge  154  Cent. 

— Steinschlossgewehr.  Der  eng  gezogene  Lauf  im  unteren  achtkantigen  Drittel  reich  geschnitten 
in  Hachem  Relief  mit  Figurendarstellungen  in  länglichen,  zonenweise  geordneten  Medaillons;  die 
zwischenliegenden  Flächen  und  die  Mündung  geschnitten  mit  Palmetten.  Sehr  interessante,  von 
der  Seite  eingeschobenc  Visireimichtiing  mit  Senkel.  Sehr  schöner  Lauf.  XVII.  Jaiirh. 

Ganze  Länge  127  Cent,  Scliloss  fehlt,  der  Schaft  lädirt. 

— Steinschlossgewehr  mit  langem,  achtkantigen  Lauf  und  mehrfach  abgeflachtem  Kolben;  die 
Garnitur  Messing.  XVII.  Jahrh. 

Länge  163  Cent. 

Stoinschlossgowohr , Louis  XIV,;  der  im  unteren  Drittel  achtkantige  Lauf  in  Messing  ein- 
gelegt mit  gewellten  Streifen  und  Profilbüsten;  die  Garnitur  Messing,  ciselirt  mit  prächtigem 
Laubwerk,  durchsetzt  von  Profilbüsten:  der  Schaft  Wurzelholz. 

Länge  1.50  Cent. 

— Gewehr  mit  Percussionsschloss:  der  Lauf  mit  der  Jahreszahl  1700. 


Länge  138  Cent. 


1970 

1977 

1978 

1979 

1980 

1981 

1982 

1983 

1984 

1985 

1986 

1987 

1988 

1989 

1990 


— Steinschlossgewehr  mit  langem  achtkantigen  Lauf,  auf  (hmi  die  .lalweszald  1714  und 
der  eingelassene  Stempel  Zugs;  die  Garnitur  Messing.  fange  la*’  Cent 

- Steinschlossllinte  mit  halber,  in  Rocücn-Ornamenten  geschnitzter  Schäftung;  die  Seldos>- 
latte  gravii’t;  der  Lauf  im  oberen  freiliegenden  Theile  von  aussen  gekehlt  und  mit  dreipass- 
inniger  Seele;  im  unteren  Achtkaiit  trägt  er  die  Signatur:  „JOSKl‘11  • UIKBL  • IN  • 
lOLDENGUT“.  Sehr  interessante  Waft'e.  . .. 


Länge  lj'2  (lent. 

Steinschlossllinte  mit  halber,  iti 
platte 

Ibnnig , - o 

riOLDENGUT“.  Sehr  interessante  Waffe.  länge  L’!)  Cent 

— Schweres  Steinschlossgewehr.  Der  lange  Lauf  achtkantig  und  eng  gezogen;  das  iSehl^^8^ 
signirt:  „FOREU  ■ H ■ WINTERTHUR“. 

RoCOCO-SteinSChlOSSgewehr  mit  kurzem  Aufst(^ckbajimnet:  der  runde  Tauif  im  unten-n 

Theile  aclitkantig  und  mit  der  Signatur:  „GRAF“:  die  Seidossplatte  Kisen,  die  Garnitur  Kupfer, 
getrieben  mit  Ornamentwerk;  auf  dem  Kolbeiisehuh  behelmtes  Wappen  Über  reicher  Wallen- 
ti'ophäe.  Interessantes  Gewehr. 

Ganze  Länge  171  (.enl. 

Schweres  Steinschlossgewehr  mit  achtkantigem  Lauf.  Die  Sehlossplato-  bezeUdmet: 

„GRAF“.  Der  Schaft  geschnitzt.  Länge  Cent. 

— Steinschlossslulzen.  Auf  dem  achtkantigen  g<^zogcnen  Laufe  die  Signatur:  „10:  Sl’OK  . 

NEVST:“  Die  Garnitur  Messing.  Länge  10i>  Cent. 

— Schwere  Sleinschlossbüchse.  Der  massive  achtkantige  Lauf  eng  gezogen  und  mit  der 
Bezeichnung:  „lüHAN  - SlIVGGLlTZ  ■ IN  - BREGENZ  179  ■ Dm-  hchatt  Ihdz 

und  leicht  verbeint,  auf  dem  Innen-Aiisclilago  des  Kolbens  gruvirtes  \Vapi)enbt.liild.  . i-h 
interessante  Visireinriclitung.  L-lnge  L15  Cent. 

— Steinschlossgewehr.  Der  lange  achtkantige  Lauf  eng  gezogen  mul  mit  dm  Signatur: 
lOSEPII  ■ ANTONI  ULKICU  • “ Der  Schaft  Holz,  mit  Arabesken  iii  Mcssing-Lmlage  mul  mit 

Messingbeschlag.  Länge  IlOC.cnl. 

Stfiinschlossaewehr  mit  prächtig  gearbeitetem  Lauf,  der  im  unteren  Ende  wio  dm  Schlnss- 
'.datt  ^ Masem-on  in  Relief  geschnitten;  orsterer  trägt  die  SignaUir: 

' vfcENZO  COMINAZZO“,  letztere  „OTTAVIO  • U.e  G,u-.uUu-  »illK.rart.Bos 

iktall,  reich  gravirt  mit  Kococo-Ornamentwerk  cte.  hcliuiics 

- Sleinschlossbüchse.  Der  trombh.navtigc  Lmrf  im  unteren  ael.tkautigcn  Drittel  mit  üer 
Bcaciehnung:  „VICENZO  ■ COMINAZZO“.  Der  Besel.hag  L.scn. 

- Steinschlossbüchsc.  Der  im  unteren  Theile  achtkantige  Lauf  an  clor  MUnclung  tremhlen- 

artig  erweiternd.  Der  Beschlag  Messing.  f^änge  102  Gent. 

- Tromblonhüchse  mit  Percussionsschloss.  Das  Schloss  gravirt. 

_ Tromblon-Steinschlossbttchse.  Der  achtkantige  Lauf  au  üor  Mündung  stark  erweiternd; 
das  Schloss  gravirt  mit  Blumen  und  der  Signatur.  St.  ^ 

_ Steinschlossbüchse.  D.m  i"  “T'"  iirf 

mit  tromhlonartig  erweiternder  Mundung;  die  Sehlossplatte , g.avut,  «5  Ccal. 

_ Steinschlossgewehr,  LouL  KV.: 

Tlieile  mit  Messingeinlagc;  ^ ° sCIl;  der  .Schaft  i-eicli  geselmit/.t  lu.t 

Sd-  düP  erTlrtescSrg  Messing,  ent,, rechend  gravirt.  Auf  dem  Knlhenhalse 
ciselirtes  Medaillon  mit  Protilbüstc.  Schönes  Geweh  . Länge  L>1  Gent. 
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bü»te„  in  Ka,.t.»d,cn.  Der  Ab.u«.b«,S  G 

U)ti>>  Ot  • 1.1 

>■■'--  SW..SW.I,  .,„  ,„„...  .„i„...„^,.  ^ 

'*“  - '"■  - K— . ».. «-  J,r;:i,“ 

•■-«  - „i.  ,„„„..  “■ 

'”■'  ;ÄÄ'rt.s.'  '■"'  “ *■■ 

"”“  g.afe"»  ■;;;.  ss-a  nrs  ä*-  t- 

Bpinj)lUttchen  einj^elegt.  ’ Sesclmitzt  mul  mit  gravirteii 

- Langes  S.sinsoh.ossgewehr  .i.  ael,tl..„ti«e.  „,,a  Me.ie,ga™it^"" 
i!i'J8  - Steinschlossgewehr,  älmiieh,  kleiucr. 

Länge  14ß  Cent, 
atte  gravirt  und  mit  der 

^000  - .anges  S.einsehiossgewehr  ae„.a„,,e.  We  ..  Me..,he.,„ar 

Da.  ,e.„  ZUrleHer 

2002  - Steinsohlossgewehr  mit'achtkamigo.n  Laufe  und  Eisengarnitu... 

2003  - Steinschlossgewehr  mit  aehtkantigem  Laufe  u„d  Measinggamitur. 

W -.tkautig,  die  Mesduggaruitur  g..a::r::  ' 

200Ö  - Leichte  Steinschlossflinte  .„it  rundem  Lauf  „„d  Measiuggaruitur. 

2000  _ Kurzes  Steinschlossgewehr.  Der  aehtk-u,ti,-e  r r , 

2007  — Steinschlossgewehr,  lädirt. 


Länge  98  Cent. 


200«  _ Perenssions-Carabiner  mit  achtl-,,,.;,. 

„M-  liesshardt,  Zürieh“.  ' gezogenen  Lauf;  die  Sehlossplatto  signirt: 

2009  _ Luitbnehse  mit  gezogenem  acditkaof  r ™ 

Kuptkr.  sehr  iu.ereaLt^  ™“ 

Länge  121  Cent. 


2010  — Luitbüchse  von  ei{<enartiger  Construction , mit  augesetztcm  kugeltürmigfti  Lultkür|.i'i-  in 
Ruthkupter;  dev  runde  Lauf  im  unteren  Drittel  achtkantig.  Sehr  interessante  Comldnatimis. 
Waffe.  XVIII.  Jahrh. 

I.ani;e  I'JO  (icnl. 

— Luitbüchse.  Der  achtkantige  Lauf  bezeichnet:  U.  MumUer  in  Kempten“.  Will.  Jahrh. 

liilnue  Uli  (icnl. 

Elciuc  Rudschlosspistoic  (Modell).  Der  Schutt  schwarzes  Holz  mit  Einlagen  in  grnvirlcm 
Eltcnbein;  die  Sclilossjilatte  mit  zierlich  durchbntcheiien  Applicpicn  in  verguhletcm  Kupfer. 
Gutes  Stück.  Ende  XVI.  Jahrh. 

bRnge  II  (icnl. 

— Radschloss-Reiterpistole  in  gerailer,  gestreckter  Form.  Anfang  XVII.  .lahrh. 

I.Rnge  TjS  beul, 

— Miniatur-Radschlosspistole;  der  Schaft  ciselirte  und  vergoldete  Bronze.  XVII.  Jahrh. 

l.ilngc  ii  Ccnl. 

— Lange  Steinschlosspistole  mit  geschnitztem  Schart.  XVII.  .lalirh. 

Längt’  i!l  Lenl.  lilldirl. 

— SteinSChlOSS'Reiterpistole  mit  gravirtem  und  geschnittenem  Lauf  und  Schloss;  um  ersti’rcn 
an  der  Mündung  reich  getriebene  Silberhülse  licgeml.  Der  Schaft  Holz  mit  .Silbertlraht-Ein- 
lage;  die  Garnitur  Eisen,  mit  reich  geschnittenem  IColbcnschuh,  der  mit  eisclirtem  und  iiiellirtem 
Silber  applicirt.  Schönes  Stück.  XVII.  Jahrh. 

liilnge  1<)  (]etil. 

2017  — Ein  Paar  Sleinschlosspistolen.  Die  Schlossflächen  gravirt  mit  .lagddai'btüllung  und  dtu’ 
Bezeichnung:  Mayer.  Der  Schaft  Holz;  als  Kolben  vollrunde,  in  nnturali!.tischer  Bcdiandlung 
prächtig  ciselirte  Löwenköpfe  in  feuervcrgoldctem  Kupfer;  auf  der  oberen  Mähne  bärtiges 
Mascaron,  unten  zierlicher  Lilienfries.  Sehr  schöne  Stücke.  XVII.  Jahrh. 

Länge  :i(i  (!unt. 

— Steinschloss-Reiterpistole.  Auf  dem  vielkantigcn  Laufe  dreifacher  Walfenschmicdsstcmpel 
mit  Doppeladler  und  die  Sigimtur:  „OGERLE  BLAN“,  welche  sicli  auf  dem  Schlosse  wiederholt. 
Die  Garnitur  Eisen,  mit  durchbrochenem  Ornamenstück  und  profllirtem  Kolhcnschuh.  Ende 

XVII.  Jahrh.  , ,,  , 

Länge  51  (.enl. 

Steinschloss-Reiterpistole  mit  seitlichem  Gurthnken,  ganz  in  Eisen;  der  Lauf  mit  gravirter 

Silberpättirung  in  Wülsten,  die  Schlossttäche  gravirt,  das  Kolbcncnde  mit  zwei  schueckenfürmigen 
Eisenbändchen.  Interessantes  Stück.  Schweiz.  Ende  XVII.  Jahrh. 

Länge  5.1  (.enl. 


2011 

2012 

201.3 

2014 

2015 
2011) 


2018 

201!) 

2020 

2021 

2022 

2023 

2024 


Steinschloss-Reiterpistole.  DieSchlosspIatte bezeichnet;  ,,MASTUE(jlv'^derSchattgeschii^^^^^^ 
und  mit  Arabesken  in  Eisendraht  eingelegt;  die  Garnitur  Eisen,  vorzüglich  en  rehef  gnsclmitteii 
und  theils  durchbrochen.  Gutes  Stück.  Ende  XVII.  Jahrh.  i unge  5*'  ('ent 

— Reiterpistole  mit  Percussionsschloss,  Louis  XIV.;  der  Lauf  im  unteren  Theile  gerippt;  <lic 
Garnitur  vergoldetes  Kupfer,  auf  dem  Kolbensclmh  und  Abzugshügel  vorzüglich  <-is.-  irl  mit 
Mascaron  und  allegorischen  Figuren;  seitlich  des  Schlosses  durchbrochenes  Ornamentbtück  mit 
von  Groifon  gehaltenem  Wappenschild;  die  Schlossplatte 

- Ein  Paar  Pistolen,  Louis  XIV.;  Lauf  und  .SehlossHächen  mit  gravirtem  Messing  angelegt, 
dasf^  der  reich  ciselirten  Messinggarnitur  entsprechend,  von  kleinen  silbernen  I rotilbllaten  iii 
Medaillons  durchsetzt  ist.  Gute  Stücke. 

— Steinschloss-Reiterpistole  in  gleicher  Ausführung.  Die  Schlosspluttc  ' 

- Steinschloss-Reiterpistole,  ähnlich  ansgeführt;  die  Sehlossplatte  signirt; 


2025  — Pistole  in  ähnlicher  Ausführung,  mit  Messinglauf  und  Percussionsschloss.  Anfang  XVIII. 

Länge  .S2  Cent. 

2026  — Doppellänüge  SteiDSChlosS-ReiterpistOle.  Die  runden  Läufe  übereinandcrliegend  und 
durch  einen  Mechanismus  drehbar.  Der  Schaft  braunes  Holz.  Anfang  ^^111.  Jabih. 


2027  - Steinschloss-Reiterpistole,  Louis  XV.  Der  Lauf  im  unteren  Thcile  mit  dreifachem 

Messing- WaHensehmiedsstompel.  Die  Garnitur  Messing,  ^ 

2028  — Steinscblosspistole,  Louis  XV.  Der  ganz  granirte  Lauf  im  Theile  in  Silber 

tauscliirt,  mit  Reiterfigur  über  Ornamentstück  und  der  Bezeichnung  „A.  1 AlUS  . Die  iTainitui 
Messing,  reich  ciselirt. 

2029  — Lange  Steinschlosspistole.  AufderobercnAbtiachungdesLaufesdiebignatur:  „(LAZARIN)O 
OOMNIAZO**,  auf  der  Schlossplatte  die  Signatur  „CO  | FRAN  . BIANCHI“.  Der  xSchaft 

Holz  mit  Eisengarnitur,  die  geschnitten  mit  drei  antiken  Büsten.  _ 

Länge  o8  Cent. 


2030 


— Steinschloss-Reiterpistole.  Der  runde  Lauf  im  unteren  Tlieüc  eng  gerippt.  Die  Garnitur 
Messing,  mit  Abflachungen  und  Profilirung. 

Länge  4f>  Cent. 


2031  — Ein  Paar  Steinschloss-Reiterpistolen.  Die  runden,  enggezogenen  Laufe  tragen  die  aul- 
gravirtc  Bezeichnung:  „CARLI  . FRIDERICH  . LANTWINü  . A . ZVG“  und  sind,  wie  die 
Schlossplattc  und  anderen  Theilc  der  Eisengarnitur,  cn  rcUef  vorzüglich  geschnitten  mit  Laub- 
ranken und  Hguralem  Oniamentwcrk.  Der  Schaft  braunes  Holz,  Sehr  schöne  Stücke. 

Länge  36  Cent. 


2032  — Ein  Paar  Steinschlosspistolen.  Die  achtkantigen,  blau  angelassenen  Läufe  eng  gezogen 
lind  in  Messing  tauscliirt  mit  Ornament  und  der  Signatur:  „C.  OBERMANN  . A . ZÜRICH“, 
die  sich  auf  der  Sehlossplatte  wiederholt.  Der  Schaft  Holz,  die  Garnitur  granirtes  Messing. 
Schöne  Stücke  von  tadelloser  Erhaltung. 

Länge  29  Cent. 


2033  — Kleine  Steinschlosspistole  von  Perry,  London; 
Silber-Di*ahtcinlage. 


der  Schalt  mit  zierlichen  Arabesken  in 
Länge  16  Cent. 


2034  ~ Russische  doppelläufige  Steinschlosspistole.  Ausgrabung  vom  Züriebberge. 

Länge  33  Cent. 


2035  — Steinschlosspistole,  einfach. 

2036  — Kleine  Steinschlosspistole,  einfach. 


Länge  22  Cent. 


Länge  19  Cent. 


B.  Einzeltheile. 


2037  — Kanonen-Lnntenstock  mit  mittlerer  Partisane  zwischen  den  schlangcnförmigen  Lunten- 
balterii.  Mit  Lunte,  luteressantes  Stück. 


Länge  TO  Cent,  Holzschaft  mit  Eisenspitze. 


2038  — Kanonen-Luntenstock,  ähnlich;  ohne  Lunte. 

2039  — Kanonen-Luntenstock,  ähnlich  und  ebenso. 

2040  — Kanonen-Lnntenstock,  ähnlich  und  ebenso. 

2041  — Luntenstock  mit  Messinghalter.  XVIII.  Jahrh. 


Länge  70  Cent.  Ebenso. 
Länge  70  Cent.  Ebenso. 
Länge  69  Cent.  Ebenso. 


Ganze  Länge  121  Cent. 
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2042  — Schweizer  Masketengabel  mit  ungemein  dickem  Holzsclmft.  Interessantes  Stück.  XVI. 
Jahrli. 

Lilnge  MO  (lenl. 

2043  — Musketeogabel  mit  dünnem  Schafte.  Die  Gabel  Eisen,  tief  gesclmitten  und  durchbro(dicn. 
Interessantes  Stück.  XVII.  Jalirh. 

Lilnge  15U  Cent. 

2044  — Musketengabel,  ähnlich;  die  Gabel  auf  zwei  Stützen  ruhend.  XVII.  Jahrb. 

Länge  14G  Cent. 

204.5  — Musketengabel,  ähnlich;  die  Gabel  Messing.  XVII..Tahrh. 

Länge  147  (^cnl. 

2046  — Musketengabel,  ähnlich.  XVII.  Jahrh. 

Länge  ir>2  Cent, 

2047  Grosses  Radschloss,  wenig  gravirt  und  mit  eingeschlagenem  Waffcnschmiedsstempid:  1)11. 

XVII.  Jahrh.  , , 

Länge  2»  (.ent. 

2048  Radschloss.  Die  Flächen  gravirt  mit  Blumenkränzen.  XVII.  Jahrh. 

Länge  23  Cent. 

2049  — Modell  eines  Steinschlosses  in  blankem  Eisen,  sein-  voraüglich  gearbeitet.  Dasselbe  zeigt 

noch  die  Eigenthümlichkeiten  des  Radschlossus.  Sehr  interessantes  Stück  mit  Schweizer 
Waffenschmiedsstempel  mit  G.  B.  Erste  Hälfte  XVIT.  Jahi’h.  Länge  Cent 

2050  — Kleines  Steinschloss  (Modell)  in  blankem  Eisen,  sehr  gnt  gearbeitet. 

2051  — Radschlossschlüssel  mit  Schraubenzieher.  Duixhsetzt  von  runder  Scheibe,  mit  llcrz- 

ornament  durchbrochen.  XVI.  Jahrh.  Länge  18  Cent. 

2052  - Radschlossschlüssel  ...il  hübsch  p,-ohlhtcm  Schaft,  an  dessen  l'hulo  eine  runde  -Scheibe 

mit  durchbrochener  Sternrosette.  XVI.  Jahrh.  Oxyilirl. 

2053  - Schaft  eines  Radschlosssehlüssels,  durchbrochen  mit  Maasswerk-Rosettc.  XVJ^.  .lahrh. 

2054  - Radschlossschlüssel  mit  kleinem  Fulverproher.  Interessantes  Stück.  XVh  .lahrir 

2055  - Pulverprober,,  ganz  in  Eisen,  mit  Steinschloss,  Zahnrad  und  langen  Ilandgrith  Inter- 

essantes  Stück.  XVH.  Jahrh.  Länge  23‘/u  (lenl. 

2056  — Pulvermaass  in  Rührenform.  Eisen.  XVII.  Jahili. 

2057  Pulvermaass,  ähnlich.  Messing.  XVII.  J.ihih.  Länge  H (’erit. 

2058  — Langes  Dillen-Bajonnet.  XVII.  Jahrh.  ^ Cent, 

2059  — Kolbenschuh,  in  Eisen,  gut  geachmttim  mit  l-utzenküpf  ui  i / ängc  10  Lenl. 

c.  Pulverhörner. 

2060  _ Pulverhoru  go|.isn.n^ 

geschnitten  in  holiem  Rc  Wl  laiirli 

Auffassung.  Sehr  gutes  Stuck.  Anfang  X\  i ^ c^nt,  OKne  Garnitur 
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2061  — Pulv6rflasch6,  Geweilistamm  mit  zwei  Enden;  auf  der  Vorderseite  gravirt  mit  Diana  mit 
Pfeil  und  Bogen,  vor  einer  Stadt  \inter  reichem  SUulenportal  stehend;  die  Kappen,  mit  drei 
Sperren,  Eisen.  Interessantes  Stück.  XVI.  Jahrh. 

Ganze  Länge  24  Cent. 


20(52  — Pulverflasche,  ähnlich.  Auf  der  Vorderseite 
knechtsligur.  Interessantes  Stück.  XVI.  Jahrh. 


gravirt  mit  zmn  Kampfe  vorgehender  Lands- 
Länge  25  Cent. 


2063  — Pulverflasche,  älmlich.  Die  Vorderseite  gravirt  mit  König  David.  Anfang  XVII.  Jahrli. 

Länge  22  Cent. 

20(54  — Pulverhorn,  kreisrund,  Holz,  mit  mittlerer  Beinrosette;  die  Garnitur  Eisen.  XVI.  Jalirh. 

Diam.  12V*  Cent. 


20(5;")  — Pulverborn,  grau  und  gelb  gemustertes  Uorn,  kreisrund,  mit  mittleren  Vertiefungen,  in 
denen  camielirter  Uinbo  in  vergoldetem  Kupfer.  (Jutes  Stück.  XVI.  Jahrh. 

Diam.  10  Cent. 


20(56  — Aufschüttehörnchen,  kreisrund,  in  der  Mitte  mit  kreisfoniiigem  Wulst, 
der  Hals  Messing.  XVI.  Jahrh. 

20(57  Aufschüttehörnchen,  ähnlich,  kleiner.  XVI.  Jahrh. 


Elfenbein,  glatt; 
Diam.  9 Cent. 
Diam.  7 Cent. 


2068  — Aufschtittehörnchen,  kreisrund, 
Messing.  XVI.  Jalirh. 


nach  der  Mitte  zu  abfallend,  schwarzes  Holz;  die  Sperre 

Diam.  7 Vs  Cent. 


2061)  — Grosse  Pnlverflascbe,  geschweift,  Holz  mit  reicher  Eisenfassung,  die  auf  der  Vorderseite 
pülirt  und  getrieben  und  durchbrochen  mit  Kriegerfignr,  deren  Conturen  durch  Einhiebe  her- 
gestellt. Mit  Resten  von  Vergoldung.  Selir  interessantes  Stück.  XVII.  Jahrh. 

Grösste  Länge  25.  Breite  19  Cent. 

2070  Pulvorflasche  älmliclier  Form,  Holz,  mit  gemustertem  Plüschbezug  und  reicher  Eisenkan* 
tung.  Mit  fünf  anhängenden  Q.uasten.  XVII.  Jahrh. 

Länge  23,  Breite  19  Cent. 


2071  — Flaches  Pulverhorn,  geschweift,  Horn.  Kappen  und  Hals  mit  Sperre  Eisen.  XVII.  Jahrh. 

Länge  25  flent. 

2072  — Grosses  flaches  Pulverhorn,  geschweift,  Horn,  gravirt  mit  Sauhatz.  Kappen  und  Sperre 

Messing.  XVII.  Jahrh.  * 


2073  — Grosses  Pulverhoru,  ähnlich,  gravirt  mit  Hirschhatz.  XVII.  Jahrh. 

2074  - Grosses  Pnlverhorn,  ähnlich,  gravirt  mit  reichen  Blumenranken 
Die  Garnitur  Eisen.  XVII.  Jahrh. 


Länge  34  Cent. 

Länge  34  Cent, 
um  mittlere  Vase. 


Länge  33  Cent. 

207.1  ' Kleines  Pnlverhorn,  geschweift,  Holz,  mit  Stoft’hezug,  in  einen  reich  nach  vier  Seiten 
ornamental  durchbrochenen  Messingmantel  eingelassen.  Interessantes  Stück.  XVII.  Jahrh. 

Länge  20  Cent. 

2076  - Kleines  Pnlverhorn,  leicht  geschweift,  Horn,  in  ßlessing  mit  gravirteii  Zackenrändern 
gefasst.  XVII.  Jahrh.  ” 


2077 


2078 


2071) 


Länge  1(5  V*  Cent. 

- Kleines  Pulverhorn,  kreisrund,  Elfenbein,  die  Flächen  beiderseits  guillocliii-t.  XVII.  Jahrli, 

Diam.  8‘/s  Cent.  Hals  fehlt. 

Rundes  Pulverhorn,  Wurzelholz  mit  scheibenförmigen  Einlagen  in  Horn  und  Bein,  durch- 
setzt von  IvupferpHiuc.  Hals  und  Sperre  Eisen.  XVII.  Jahrh. 


- Aufschüttehörnchen,  gebildet  aus  einer  SchiUlkrütenschale,  immtirt  in 
Interessantes  Stück.  X\HI.  Jahrhundert. 


Diam.  11  Cent, 
vergoldetem  Kupfer. 


Länge  13‘/s,  Breite  fi  Cent. 


2080  - Anfschüttehörnchen  in  abgeflachter  Birnform,  Holz,  eingelegt  mit  {einen  verschlungenen 
Laubiariken  in  Messing,  zwischen  denen  gravirte  Porlmutteinliittchon.  Giites  StUcU. 


XVII.  Jahrli. 


Liinj^e  ll.  Ilreilc  7 (lonl. 

geschweifter  Form,  vergoldetes  Kupier;  die  Breitlliiche  in  Iioliem 
Kchet  vorzüglich  ciselirt  mit  mythologisclien  Darstellungen.  Sehr  gutes  Stütdx.  XVII.  .lahrh. 

Liinge  H,  Ureile  Onl. 

2082  — Rundes  Rococo-Aufschüllehörnchen,  vorne  lioch  gewölbt.  Kupfer  mit  Feuervergohhmg, 
pnlchtig  getrieben  und  gravirt  mit  geschwoilter  Knrtiisebe  über  Waft'entropliile  uml  mit 
Ornamentwerk.  Sehr  schönes  Stück. 

Dinni.  «Vi  Cent, 

2083  --  Grosses  Pulverhorn,  aus  einem  achatartig  gefilrbtcn  und  glatt  pulirten  odisenhorn  gebildet; 
die  Montirung  mit  langem  Halse  gravirt,  Kupfer,  in  Feuer  vergoldet.  Sohr  sehönes  StiUtk. 
XVIII.  Jahrh. 

Ulnge  (lont. 

2084  - Pulverflascbe,  gebildet  aus  einem  Oebsenborn.  Kappe  und  Hals  Messing. 

LUnso  15Ü  (*oiil. 

208;)  — Pulverflasche,  belles  Horn,  ln  Form  einer  Muschel  gewölbt.  Kaiilung  und  Hals  mit 
Sperre  vergoldetes  Messing;  an  gelbem  Wollband  mit  (Quaste.  XV'III.  .lalirb. 

Länge  17Vi.  Itroile  12V*  Lenl. 

2080  — Pulverhorn,  Horn  mit  Messinggarnitur.  XVIII.  Jabrh. 

I.;lnue  2r>  Cent. 


2087  — Pulverflasche,  aus  einer  Cocosnuss  gebildet,  die  in  Flachrelief  geschnitzt  mit  Amor  als  Krieger 
und  knieemlem  Mildchen  mit  Hund  in  zwei  Kundmcdaillons;  nach  t>ben  in  h'ratzenkopf  mit 
grünen  Steinen  als  Augen  auslanfend;  der  Hals,  sowie  die  Tragkelteheii  Silber.  XVIII.  .);dirh. 

l.äiijie  11‘,*  tlfiii. 


2088  — Pulverflasche,  Cocosnuss,  in  Flachrelief  gut  geschnitten  mit  lebendig 
Jagd  in  üebirgslandschaft;  Hals  und  Sclmurringe  Silber.  XVIII.  .labrb. 


bewegter  Ilirseli- 
liilngf  i:J  Oonl. 


2089  — Pulverflasche,  Cocosnuss,  mit  Schleifen  in  Zinneinlago.  XVIII.  .labrb. 

Liinue  !<»  t'onl. 

2090  — Grosse  Pulverflasche  in  Birnform,  mit  stark  eiiigesebnürter  Lcibnng,  ülioraus  nuidi  gravirt 
mit  Fortraitmedaillon,  Wartentrophäen  und  Architekturen;  letztere  in  Hottoeo-OrnameutkarUiseben. 
Bezeiclinet:  „.JOHANNES  • ATTINO,  1734'L  Silbi'rf.assnng. 

Höhe  2öV»  Onl. 

2091  — Pulverflasche,  ähnlich,  glatt.  

Länge  Irt  Cent. 


Jagd-Waffen  und  Ausrüstungsstücke. 


2092  — Jagdschwert.  Die  gebogene  Rückenklin 
stücken  und  geschwungenen  Ranken.  Das 
Gutes  Stück.  XVI.  .labrb. 


gp  mit  zwei  Hlutrinnen  und  g<-älzt  mit  Armatur- 
Gofäss  mit  Büg*d  Eisen,  mit  lliiseliliorngrilf. 

Länge  77  Cent. 


2093  — Jagdschwert,  ähnlich.  Die  gebogene  Rückenklinge  mit  drei  nach  der  Spitze  v<n’laufendeii 
Blutrinnen  und  gravirt  mit  Laub-  und  Blumenranken.  Ende  XVI.  -Jabrb.  ^ 

2094  - Jagdschwerl,  ühnlich.  Anfang  XVII.  .lalu'h.  l,<„l.,.,rl,0i,lc. 


209.')  — Jagdschwert  mit 

mit  sclir.'iubentörmigen 
Bein,  schraubenrörmig 


zweischneidiger,  spitz  zulaufender  Klinge.  Das^  Bügelgelliss 
Canncluren  uml  getriebenem  schmalen  Messiiig-Sticbblatl.  Dm-  Urill 
gedreht.  Interessantes  .Stück.  XVII.  Jabrb. 


J.ängp  H2  Cent. 
IH 


2096  — 
kl 


2097 

209K 

2099 

2100 
2101 

2102 

2106 

2104 

2105 
2101; 
2107 
21  OH 

2109 

2110 
2111 


- Birschfängor.  Das  Gef^ss  Messing,  die  Enden  der  kxu'zen  Parirstangc  in  Eichel-,  der 
eine  Ilaiidscliutz  in  Muschclfonn , der  Griß'  Hirschhorn.  XVII.  Jahih. 

Lilnge  75  Cent. 

— Kurzer  Hirschfänger  mit  breiter  Küekenklingo.  Der  Grill'  Hirschhürn,  mit  ornaraentirtem 
Messing  gefasst  und  mit  })rnfilirter  Parirstangc.  XVII.  Jahrh. 

Länge  4H  Cent. 

— Hirschfänger  mit  gerader  Kückenklinge.  Das  Gefäss  mit  Parirstangc  und  kleinem  muschel- 
nirmigcn  Handschutz  Eisen.  Der  Griff  Elfenbein.  XVII.  Jahrh. 

Länge  68  Cent. 

— ffirschfänger.  Die  grade  Rückenklinge  beiderseits  gravirt  mit  dem  von  Löwen  gehaltenen 
Züi'ichcr  Wappen  unter  Krone.  Der  Giiff  fragmentirt.  XVII.  Jahrh. 

Länge  59  Cent. 

— Hirschfänger.  Die  gebogene  Kückenklinge  gravirt,  das  Bügelgefäss  Messing,  mit  reliefirten 
ThierHguren  in  Kartuschen.  Der  Grift’  mit  iSchildpattbelag.  XVII.  Jahrh. 

Länge  70  Cent. 

— Rococo-Hirschfänger.  Die  zweischneidige  Klinge  gravirt  und  mit  der  fälschlichen  .Tabres- 

zalil  InHl.  Der  Grift’  Horn,  schmubenfönnig  gedreht  und  in  versilbertem  Kupfer  garnii-t, 
das  gravirt  mit  Ornamentwerk.  In  Lederscheide  mit  Wildleder-Leibgurt.  * 

Länge  73  Cent. 

— Rococo-Hirschfänger.  Die  Ktickenklinge  wenig  gravirt^  das  Gefäss  Messing,  mit  hübsch 
durchbrochenem  Hfvndschutz  und  leicht  gebogener  Parirstangc;  der  gerij)pte  Griff  grün  gefärbtes 
Horn,  von  Kupferstreifen  nmzogon. 

Länge  62  Cent.  In  Ledersclieide. 

— Rococo-Hirschfänger.  Die  schmale  Küekenklinge  gebogen  und  gravirt  mit  KriegcrH"-ur 
unter  der  Aufschrift:  „Vivat  Pandur";  das  Gefäss  mit  kurzer  Parirstango  und  kleinem  naeli 
unten  gebogenen  Handschutz  in  vergoldeter  Bronze,  sehr  hübsch  ornamentivt  und  durch- 
brochen mit  Musehelwerk;  der  Griff  Horn.  Schönes  Stück. 

Länge  63  Cent.  In  Ledersclieide. 

TT  ähnlicher  Klinge.  Das  Gefäss  Messing,  reich  nrnamentii’t-  der 

Grift  m Form  eines  Rchfusses,  der  schmale  Handschutz  in  Form  eines  Drachen. 

Länge  60  Cent.  In  Ledersclieide. 

V :ihnlich  gravirter  Klinge.  Das  Parirstück  Messing  <^ravirt 

der  iinü  Llteiibein,  braun  gebeizt  mit  Blumeninotiven  in  cliinesiscliein  Geschmack. 

Länge  64  Cent. 

Eliw- Rücko„U,i„,e  g,.virt;  <,e.-  Griff 

Länge  73  Cent. 

— Rococo-Hirschfängw  älmlidier  Klinge.  DasGerass  Messing,  hübsch  ornamentirt  und 
duiehbroclien;  der  Griff  braun  gefärbtes  Elfenbein  mit  weisser  Äderung.  Gutes  Stück. 

Länge  67  Cent.  In  Ledersclieide. 

— Hirschfänger  Die  breite  zweischneidige  Klinge  in  der  Mitte  mit  bis  zur  Spitze  -ehender 

\\ulbung  das  Geföss  mit  geschweiftem  Bügel  und  nmschelförniigem  Handschutz  Messin- 
der Grift  Hirschhorn.  Interessantes  Stück.  XVIII.  Jahrh.  ixmiuscnutz  Messing, 

Länge  77  Cent. 

Grift-  Ellenbcin  „,it  ^.ravirtom 
Länge  66  Cent. 

— Hirschfänger,  ähnlich.  Der  Grift  grün  gefärbtes  Bein  mit  .Striehverzicrungen.  XVill.  .lahrli. 

Länge  74  Cent. 

Länge  der  Scheide  19  Cent. 
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'^W-2  — Jagdbesteck  mit  Hcsber.  (labvl  uml  Sdiiu-tVr.  Dii«  (JrilVc  ilrr  b.-id.-n  in 

Tbimko{)f  undigenil.  In  Eisensclicick,  die  im  obci-cn  Tlioilc*  durdibnirlu'n  mit  „D.  (’.  M.  1777“. 

der  Sclicide  ‘2~  <‘.onl. 

-113  — Besteckscheide,  zierlich  clurcbbrochen.  XVI.  Jalnli.  .Vua^rabiinj'. 

Ungc  •->!  Cent. 

“ild  — Waidblatt  ( ivUtermessGr).  Die.  breite  kurze  Klinjje  aut  dm'  eliion  Seite  mit  zwei  tieh’H 
Kehlungen  und  tnit  tief  eingcschlagener  Watlensühmiedsinarki!  {Ilamine.r).  Der  kurze,  melir- 
seitige  Griff  Messing,  von  mittlerem  Knauf  durchsetzt  und  dselirt  mit  bilrtigem  FratzenUnjif. 
Seltenes,  gutes  Stück.  Schweiz.  XVI.  .lahrh. 

l.,lnge  27  Cent. 

21  Io  — Waidblatt,  ähnlich;  der  achtfach  abgetlaclite  Messinggrilf  protilirt  und  in  einen  Ilundekoiif 
endigend.  Ebenso.  XVI.  Jahrh. 

Llliiiju  27  Cent. 

21  If)  — Grosses  Waidmesser  mit  schwerer  breiter  Uückenklinge.  in  dm'  zwei  tief  eingesehlageiie 
Waffensehmiedsmarkeii.  Der  Griff  mit  Ilornbelag  und  seitlichem  King,  von  «lern  i-in  kleiner 
geHammter  Zapfen  mit  Eiclielendigung  ausgeht.  XVI.  . lahrh. 

Mint!«  US  Cent. 

2117  — Waidmesser,  älmlich;  die  Klinge  schmäler,  der  GrilV  Ilirsehhnrn,  mit  Eisenknöpfe.hen. 
XVI.  Jahrh. 

Liinuo  Uli  (icnl. 

2118  — Waidmesser,  ähnlich;  die  Klinge  mit  zwei  tief  eingesehlagemm  Messiiig-Walfenachmieds- 
stempeln.  Der  Griff  Hirschhorn,  ohne  King.  Gutes  Stuck.  XVI.  .lalirli. 

Länge  11  lienl. 

2110  — Waidmesser,  älmlich,  kleiner.  XVI.  Jahrh. 

2120 


Länge  Uli  (tenl. 

Jagdmesser,  Louis  XIV.  Die  spitz  zulaufendc  Kückenklingc  im  oberen  Theile  zweise-hneidig 
L leicht  gravirt.  Der  schvaubentormig  gedrehte  Griff  lloni,  umzogen  von  Silbenlrahl  und 

in  Silber  garnirt.  . . . 

Länge  U2'/t  ticnl.  In  Lcdciscliculc. 

2121  — Jagdmesser  ähnlicher  Form.  Die  Klinge  reicli  damascirt. 

Länge  '25'/*  (ient,  ln  Lcdcrsclieule. 

2122  — Grosses  Klappmesser;  die  Schale  Ilorn,  mit  gruvirtem  Messing  getassl.  XVII.  Jaludi. 

Länge  U!»  Lenl. 

2123  — Säbelgehänge,  Hirschleder  mit  reliehrtem  Uaiikcnwerk  und  ciselirter  kupteriier  Sehiialle. 
XVII.  Jahrh. 

2124  — Säbelgehänge,  Hirschleder,  mit  aufgenähtem  relic'iirten  Uaiikenwcrk.  XVII.  Jalirh. 

2125  — Jagdkoppel  eines  Hirschfängers,  Hirschleder,  mit  relietirtcm  und  bcnälitem  Kankenwerk. 
XVII.  Jahrli. 

212Ü  — Säbelgehäuge,  Hirschleder,  mit  grosser  Schnalle.  XVII.  Jahrh. 

2127  — Säbelgehänge  in  Hirschleder.  XVII.  Jahrh. 

2128  — Zwei  Hirschfänger-Koppel,  Wildleder,  mit  ornamentirten  KnUpfehen.  Verschieden.  Schweiz. 

2120-™gdSr^  ganz  in  Wildleder,  mit  grossem  überfallenden 

liehen  Taseben,  überaus  reich  geschmückt  mit  1‘ransen,  du-  duid.  ■'  flrbit  o- S^^i de 

an  den  Kanten  und  Nähten  gebildet,  sowie  durch  prächtip  lilumonstiLke  in  la.bigu  Su  l . 
Acusserst  seltenes  Stück  von  sehr  guter  Erhaltung.  XVII.  Jahili. 


Hübe  Cent. 


'H3Ü  — Jaadkoller  in  Hirschleder,  in  Gold-  und  Silberfilden  aufs  Keichste  gestickt  imt  präehtigem 
KenSne«  Wu,no„-  und  Kankenwerk.  Praektstttck-,  das  Uüek.lück  cr^lln.t. 

■21 - Jaadkoller  HircHeder,  nebst  dazu  gehöriger  Hose,  mit  reielieii  reliejh-ten  ui.d  I.enUlitei, 
liankeii  und  ArnbeskentWesen  und  mit  vergoldeten  .Messnigknopten,  XVII.  . a i i. 


'2m 

2 IM 

2Vdb 

21:M\ 

2in 

2i;i8 

2140 

2141 

2142 

2143 

2144 

214f) 

214Ü 

2147 

2148 

2149 
2100 
21.'il 

2152 


— Jagdweste  in  gelbem  ilirsdilcder  mit  schwarzen  Schnüren.  XVII.  Jahrh. 


— Grosse  Falkentasche , Leder,  mit  dreifachem  Eisenbügel  und  Tragriemen.  Sehr  seltenes 
Stück.  Scliweiz.  XVI.  .Jahrh. 

Länge  54,  Breite  25  Cent. 

— Jagdtasche  mit  lünt*  grösseren  und  kleineren  Taschen,  Uber  denen  entsprechende  Klappen^ 
braunes  Leder,  in  allen  Theilen  überaus  reich  geziert  mit  ausgeschnittenen  Ornamenten  über 
verschieden  farbeneni  Sammet  und  reich  gestickt  mit  Seide  und  Silbci'bouillon.  Sehr  gutes, 
best  erhaltenes  Stück.  Anfang  XVIII.  Jahrh. 

Lauge  36,  Breite  28  Cent. 

— Jagdtasche,  Hirschleder,  mit  relicfirtem  Rankenwerk.  XVII.  Jahrh. 

Länge  30,  Breite  25  Cent. 


— Jagdtasche,  Hirschleder,  mit  gewelltem  Stahlbügel.  XVII.  Jahrh. 

Länge  25  Cent. 

— Jagdtasche,  Wildleder,  mit  durch  Nähen  hergestelltcm  Relief-Ornament.  Messingbügcl. 
Seltenes  Stück.  XVII.  Jahrh. 

Länge  28,  Breite  23  Cent. 


— Jagdtasche , Wildleder.  Die  Klappe  mit  grossem,  durch  Nähen  hergestelltcn  Relief-Ornament; 
das  Üandolier  mit  gewellter  Bordüre  und  ciselu-ter  Mcssingschnalle  mit  Vergoldung,  XVII.  Jahrh. 

Länge  17,  Breite  22  Cent. 


— Jagdtasche,  ähnlich.  Ende  XVII.  Jahrh. 


Länge  21,  Breite  25  Cent. 


— Jagdtasche,  ähnlich.  XVIII.  Jahrh. 


Länge  16,  Breite  24  Cent. 


— Jagdtasche,  älmlich,  mit  kleinem  Ornament.  XVIII.  Jahrh. 

Länge  17.  Breite  27  Cent. 


— Jagdtasche,  ähnlich,  ohne  Bandelier.  XVIII.  Jalirh. 


Länge  21,  Breite  28  Cent. 


— Jagdtasche,  Hirschleder,  in  Silberbrokat  gestickt  mit  gekröntem  l\Ionogramm. 

— Jagdtasche,  schwarzes  Leder,  mit  Tragriemen;  auf  der  Klappe  in  rothem  und  grünem 
Leder  aufgenäbt:  „H  . V . AV  . 17 — 69“.  Schweiz. 

Länge  21.  Breite  25  Cent. 


— Jagdhose  in  gelbem  Hirschleder  mit  silbernen  Schnallen.  XVII.  Jahrh. 


— Manitionstasebe,  braunes  Leder,  mit  langen  Wildleder-Tragriemen.  XVH.  Jahrli. 

Länge  24,  Breite  2!)  C.enl. 

— Jagdilasche,  kreisrund,  in  Holz  gedrechselt,  mit  Original-Lcderfassung  und  Tragriemen. 
Sehr  interessantes  Stück.  Schweiz.  XVI.  Jahrh. 

Diam.  IS  Cent. 


— Lederkappe  für  die  Jagd;  der  Rand  mit  ausgeschnittener  Ornamentbordürc.  Interessantes 
Stück.  XVI 1.  Jahrb. 

Diam.  10  Cent. 


— Ein  Paar  Stulphandschuhe  in  Hirschleder.  XVII.  Jahrh. 

— Stulphandschuh,  Hirschleder,  mit  relicfirtem  Rankenwerk. 

— Breiter  Tiroler  Gürtel,  Leder,  mit  Zinuauflage  in  Perl-  und  Flechtmusterung. 

Länge  102,  Breite  7 Cent. 


— Tiroler  Gürtel,  Leder,  mit  reichem  Messingpique. 


Länge  100,  Breite  10  Cent. 
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Diversa. 


2153 

2154 

2155 


215Ü 

2157 

2158 

215‘J 


Soklo  „üt  w.i«cm  K.o..  in  .d„v,u...Knlln.,n  «.„.1,1..,,. 

Liinge  des  Tuches  230.  Hielte  1!)3  Cetil.  Mil  Kissen. 

— Kleine  Fahne,  ganz  älmlich.  Ebenso.  XVII.  Jahrli. 

Lunge  ül.  Hreite  Oft  Cent.  Mil  Rissen. 

Sä'“"!;™  ™ 

von  staiken  hiansen.  Sein-  gutes,  lioclmiteve.ssantes  Stück.  XVII.  Jahrli. 

Länge  der  Fahne  03,  Hreito  55  Cent. 

m-  Truppenfähnlein,  in  Eisenblech,  bemalt  einerseits  mit  liehelmimii  Wniipen  mit 

Itcil,  andei;seits  mit  der  Aufschrift:  „Erstes  Ilattailhm  | x\o.  I | Ibrr  Ilaubtmaun  I 11s.  Jacob 
L.iutlei.  h)e>’  IMzscluitt.  mit  Spoutonspitze  und  Eisenschuh.  Sehr  inter- 

essantes Stuck.  XVIII.  Jahrh. 

Länge  der  FaJine  30,  Hreite  33V«  C.onl. 

Schweizer  Landsknechts-Trommel,  complet.  Sehr  interessantes,  soltoncs  Stück. 

Hohe  G5.  Diaui.  30  flenl. 

— Trommel.  Der  Kasten  geschnitten  mit  Unsetten  und  mit  ornamentirten  Messingnügeln 
beschlagen.  Im  Innern  die  Bezeichnung:  „Johann  Rudolf  Ziegler  | Sieb-  Viertel-  und  Trommei- 
inacher  | in  Zürich  1810“.  Nebst  Stöcken. 

Hohe  10,  Diaiii.  33  Cent.  1 Fell  folill. 

— Waldhorn  mit  grosser  Muschel,  auf  der  die  Bezeichnung:  „BIATET  • ET  • BKNOIT  • 
A-LYON“. 

Länge  56  Cent. 


2160  — Posthorn  mit  dreifach  gewundener  Röhre.  Messing. 

2161 


Länge  2R  Cent. 


— Hirschgeweih,  Siebenender,  mit  vollrundem  Kopf,  auf  grosser  Unterplattf,  die  geschnitzt 
mit  Mascaron  und  Rollenwerk.  XVII.  Jahrh. 

Höhe  55  Cent. 


2162  — Stechvogel  mit  ausgebreiteten  xScliwingen  und  füclicrföniiigcin  Schwanz,  iCisen  mit  eiii- 
geschlagenem  Ornament.  Der  Körper  Holz.  Interessantes  Stück.  XVII.  .lahrh. 

Länge  33,  Hreite  30  Cent. 

2163  — Schandgeige  mit  Oeftiumgen  für  den  Hals  und  die  Handgelenke.  Interessantes  Stück. 
XVII.  Jalüli. 

Länge  5S  Cent. 

2164  — Kleines  Werkzeug  mit  Schraubenschlüssel,  Hammer  etc.  Eisen,  gesehnitten.  XVI.  Jahrh. 

Länge  13'/»  itent. 

21t;5  — Feuer-Anzünder  mit  Steinschloss  und  Handgritf.  XVIII.  Jahrh. 

Länge  31.  Hreite  1 tlenl. 

2166  — Drei  Steinbeile  von  verschiedener  Form.  Ausgrabung. 

Länge  10  und  7 Cent. 


Gemälde,  Miniaturen  und  Kupferstiche. 


2I()7 


M()8 


1^1  ()<i 


2170 


2171 

2172 

2 1 TA 

2174 

2175 


WILLEM  VAN  AELST. 

Cit™.,  Nüsse  etc. 
Holz.  Mühe  50.  breite  OO  Cent. 

HEINRICH  ALDEGREVER. 

luiniies  eine  brcMinemlc  «J«-™  hi.  Jo- 

iiuf  .las  8torbeiager  blickend.  In  den  oborL  Ecl-zwtk?r ^ trauernd 

h'utes  Hild.  i-clvzwickeln  musieircnde  En-elsHsurcn.  8c4ir 

Holz.  Höhe  ül,  Breite  G()  Cent. 
JAN  ASSELYN,  gen.  KRABBETGB 
- Römische  Flnsslandschaft  mit  Ruinen;  als  .Staffase  Kul.l.eerdo, 

Leinwand.  Höhe  54.  Breite  G4  Cent. 

NICOLAAS  PIETERSZ  BERCHEM 

d,™  nae,.  nechts;  auf 

il.rtcn  eine  aus  Kuh,  Schafen  und  Ziegen  bcrh^dcTS  gefolgt 'vom 

^U‘.n  1 runnen.  Abendliche  Stimmung.  Präcl'^^  an 

momschem,  warmem  Goldtone  vortrefflich  ausgSuhrt.  liubsclier  Composition,  in  har- 

Holz.  Höhe  3ü,  Breite  41  Cent 

P.  BLEULER. 

buzoielmet:  F.  Birior/MSir  184:1“'"“'  Lcibdicu.  Unten  reclits 

Leinwand.  Höhe  55,  Breite  49  flenl 

_ B VAN  BROECK. 

Gutes  liii,|.  Unten  b^ks“'re"‘eiinötf  "irv.^'liS  B'umcn  etc. 

PEETER  BRUEGHEL  d J 

- Kustenlandschaft  mit  rcid.cr  Figurenstafiage. 

- ■"«.«  - r: 

MIPTTPr  Höbe  120,  Breite  140  Cent,  ' 

MICHEL  ANGELO  Dl  CAMPIDOGT  Tn 

- Fruchtsttick.  Auf  einem  StoInHci  v LlGLIO. 

Kirschen  etc.  Gute  Ausführung.  ^J(-*Iouen,  Aepfel,  Birnen,  PHrsicho, 

Leinwand.  Holie  38,  Breite  47  Cent. 


2205 


2168 


2242 


2177 


2216 


2215 


rbvlvl;»)«  B.  Iltblni.  V 


DANIEL  OHODOWTEOKI. 

Portrait.  Hrustbild  in  rothem  Rocke  i\ml  Zojii’peiTiicke 
eine  reiche  Draperie.  Fein  ausgemiirtes  Rildclien. 


in  iniicin  Stcin-Ovnl,  imi  dos  , 
Holz.  (Itihc  U).  lirvitc  11  Ont. 


PIETER  CLAASZ. 

Frtihstücksbild.  Auf  einem  mit  dunkler  Decke  belegten  Tisclio  stidieii  über  reich  drnpirtem 
weissen  lucbe  silberner  gravirter  Becher,  Xinntelb'r  mit  Hering,  kleine  D.dl'U-r  Selmle  etc.. 
d<aboi  Messer,  Zwiebel.  Brod  etc.  Graulicher  (Trund.  VortreMiiebes  Bild,  reicli  in  tler  Com- 
position  und  vorzüglich  in  der  Austuhrimg. 

Holz,  tiiiho  (iri,  Hreile  lU  r.rnl. 


JOHANN  CHRISTOPH  DIETZSCH. 

^178  — FlUSSlandschaft.  Auf  dem  Wasser  mehrere  Fahrzeuge;  das  l'fer  des  Vorgruiides  ist  von 
reicher  Figurenstatfage  mit  Reitern  etc.  hideht.  Frcundliclies  Bildchen. 

Holz,  lliihe  21  Vi.  Hreile  denl. 

JOHANN  FRANZ  ERMELS. 

2179  — Kleine  Landschaft  mit  antiken  Ruinen,  Arehitekturresten,  Vase  etc..  Fleissig  nusgofilhrtit« 
Bildchen. 

Höhe  Hreile  ir>'/«  Hont. 


Französische  Schule. 


21S0  — Allegorische  Gruppe  von  zwei  Frauen  mit  Maler-Utensilien  und  .\nl;cr  l>ei  einer  Ruine; 
im  Hintergründe  Gemen. 


Iliilic  17.  Hreile  :Ui  llenl. 


CASPAR  FÜSSLY  d.  A. 

2181  — Brustbild  des  Züricher  Pfarrers  Job.  Jac.  Brcitiiiger  in  Grisaillr-MalenM. 

Lpinw.and.  llülu’  Uf),  Hn-ile  22  (letil. 


2182  — Brustbild  des  Züricher  Patriziers  Caspar  Hagenhug  in  (irisaillc-Malcrci. 

Leinwand.  Hohe  *17),  Hipilr  22  ri*nl. 

CONRAD  GESSNER. 

2188  — FlUSSlandSCbatt  mit  Mondscheinheleuchtung. 

Leinwand.  Hnln*  dU.  Hreih*  lü  Hitiil 

LUCA  GIORDANO,  gen.  FAPRESTO. 

21j<4 Kopf  des  hl.  Petrus  mit  langem  Barte  und  spilrliclicm  Haupthaare,  in  lichcnsgriisse.  Pastös 

gemaltes  Bild  voll  leheuswalirer  Auflassung. 

Leinwand.  Höhe  -It,  Hreite  ’J7  t^enl. 

JEAN  BAPTISTE  GREUZE. 

— Bildniss  eines  Miidcliens.  Brustbild,  fast  im  Profil  nach  ivehts,  in  leicht  Uhergeworfenmn 
Gewamle,  das  blonde  Haar  mit  grossem  Hute  bedeckt.  VortrelVlicli  ausgcführt.'s,  hivit  he- 

Imndeltcs  Bild.  Leinwand.  Hühe  :12.  Hreite  2C  Cent. 

J.  A.  HERRLEIN. 

21H(i  — Kleine  Landschaft;  im  vorderen  Mittelgrund.-  füiirt  eine  Bogenhrücke  ül.er  einen  Wassm- 
fall;  links  hoher  B.-rg  mit  Ruine;  rechts  Fernsicht;  als  Stalhige  Biluorin  und  sitzender  Wan- 
cieiYT.  Ilttbsohos,  tVeuu<lliclR.s  BiUlchen.  ,, 


2187 

2188 


GH.LIS  (CLAASZ)  HONDECOETER. 

- Hühnerlamilie,  vun  einem  Humle  angefallon.  Leinwand.  Ilülie  dH.  Hreile  M Coni, 

Italienische  Schule. 

- Allegorische  Darstellung.  Im  Vorgrnndc  links  weildicl.c  Figur  mit  goldenem  Pokal  und 

Lorbeerzweig;  vor  ihr  ein  Krii-g.-r  mit  Fackel.  Lcmwan.l  Hohe  70.  Hreik-  »U  Cent. 


2189  — Der  hl.  Aloysius, 
(leissel. 


Lebensgrosse  Halbfigur  in  der  typischen  Darstellung  mit  Kreuz  und 

Leinwand,  llühe  (i8,  Breite  5f)  Cent. 


CORNELIS  MAHÜ. 

2190  — Dorfplatz  mit  kcgelschicbemlcn  Bauern. 


Holz.  Hülle  Ifi.  Brcile  24  Cent. 


BERNARD  GOTTFRIED  MANSKIRSOH. 

2191  — Flusslaodschaft.  Im  Vorgrunde  links  Gruppe  holier  Bäume,  rechts  zieht  sich  durch  eine 
Tiefebene  der  von  zahlreichen  Kähnen  und  Fischerboten  belebte  Fluss. 

Holz.  Höhe  24.  Breite  37  Cent. 

2192  — Flusslandschaft  von  ähnlicher  Composition. 

Gegenstück.  Gleiche  Grosse. 

Moderner  Meister. 

— Gebirgslandschaft  bei  Sonnenuntergang.  Flott  behandelte  Naturstudic. 

Leinwand  auf  Pappe.  Hölie  27.  Breite  37  Cent. 

JODOOUS  DE  MOMPER. 

2194  — Winterlandscbaft  mit  Zigounerzug.  Weit  ausgedehntes,  schnec-bedecktes  Gefilde;  rechts 
Schlossgebäude  mit  grossem  verfallenen  Thurm;  links  führt  über  einen  zugefrnrenun  Fluss 
eine  Bogenbrücko,  auf  der  eine  Zigeunerfamilio  zieht;  eine  Frau  auf  Pferd  voi ausreitend. 
Gutes  Bild. 

Holz.  Hnlie  2S.  Breite  48  Cent. 

Signirt:  M.  1862. 

21 9.’')  — Schweizer  Gebirgslandschaft  mit  Figurenstatläge. 

Leinwand.  Hiihe  32.  Breite  38  Cent. 

FRANCESCO  DA  PONTE,  gen.  BASSANO. 

L>19()  — Brustbild  des  hl.  Petrus,  nacli  rmdits  gewandt;  den  Kopf  mit  weissem  Barte  und  kalilcm 
Haupte  dem  Besehauer  zudrehend.  Sehr  vorzügliclies,  meisterliaft  ausgeführtes  I^ild. 

Holz.  Höhe  2(),  Itreile  21  Cent. 

AUGUSTIN  QUERFURT. 

2197  — Reitergruppe.  An  einem  Wahleingange  halten  drei  Reiter;  ein  vierter  erscheint  im  Hinter- 
gründe links.  Gutes  Bildchen  von  Iitthschcr  Farbengebung.  Unten  links  ein  undeutliches 
Monogramm. 

Hölie  27.  Breite  3ü  Cent. 

219K  — Beendigung  der  Jagd.  Gebirgige  Landschaft,  in  deren  Vorgrunde  reclits  zwei  Jäger  das 
erlegte  Wild  hesichtigen ; links  ein  Diener  mit  ihren  Pferden. 

Leinwand.  Höhe  24.  Breite  32  Cent. 

FRANCIS  INIGO  RIGAUD. 

2199  — Das  Opfer  der  Iphigenie  in  figurem-eiidier  Composition.  Gute  Skizze. 

Kupfer.  Hölie  lä,  Breite  lU  Cent. 

SALVATOR  ROSA. 

2200  Vier  würfelnde  Landsknechtsfiguren  in  einer  Landschaft. 

Holz.  Höhe  ln,  Breite  20  Cent, 

2201  — Flusslandscbaft  mit  badenden  Frauen. 

Leinwand.  Höhe  15,  Breite  18  Cent. 

GEORG  PHILIPP  RÜGEND  AS. 

2202  — Reiterkampf.  Im  Vnrgrumle  einer  Flusslaiulschaft  tobt  ein  heftiger  Reiterkamiif;  zahlreiche 
Gefallene  bedeed^en  den  Boden;  im  Hintergründe  eine  vStadt. 

Leinwand.  Hölie  32.  Breite  42  Cent. 

2203  — Reiterkampf.  Tn  einer  weiten  F,bonc  kämpfen  zahlreiche  Reiter  und  Fiisssoklateu;  im  Vur- 
grumlc  ringen  mehrere  Reiter  um  die  Fahne. 


Leinwand.  Gegenstück.  Gleiche  Grösse. 


CORNELIS  SACHTLEVEN  (Manier). 

2^04  — Scheunea-lnterienr  »nit  ünlilrciohem  llausgeräth,  Zit'gon  unil  ZNvi'i  raur.liomlcu  Biiucm. 

Holz.  il«)ho  :i0.  Hreitt*  <>nt. 

Schweizer  Schule  des  XVI.  Jahrh. 

220f)  VotivbÜd.  L)cr  aviterstunclene  Hi-iland  in  rotlnnu  ^lantcl  nut  Bmlcn  slclu'Uil, 

(Ue  Reclitc  an  die  Soltemvunde  gelegt,  von  Wolkengebildi-  nmralimt,  in  dein  Kugel  mit  (Rn 
Leidenswcvkzengen  schweben.  Unten  links  knieendcr  Donabn*  neben  seinem  Wappen  (Bruppaenei 
in  Zürich,  Einhorn  n.  r.  auf  rothem  Grunde,  Windhuiul  als  llohnzier)*,  darüber  ome  bia-ilo 
Banderole  mit  der  Aufschrift:  „Miserere  mei  Deus  lö'iO*'.  Interessantes,  charaktenstiscims 

Bild  von  bester  Erhaltung.  Dasselbe  stammt  aus  dem  Kloster  Wettingen 

Holz.  Htthe  nU,  ntcile  Ui  (.eni. 


GOTTFRIED  SCHALOEEN. 

‘>■■>0(1  --  Nymphe,  von  Satyren  belauscht.  Im  linken  Vorgrundu  i-iner  mudi  rechts  gebirgig  aus- 
gedehnUm  Lamlsclmft  liegt  auf  rothem  Sammetlager  völlig  nackt  eine  Ny”*!*'“’-  "■ 

sich  hcranschleichenden  Satyren  hcdauschti  unter  einem  Inch.'  sehaut  Amor  lurun.  V 
zügliches  Bild  von  prächtigem  Farbenglanz. 


iinlr.  iUiliü  18.  Hrciti’  7-  (.onl. 


2207 


DANIEL  SCHULTZ. 

_ Getlügelstück,  Im  Vorgrunde  einer  Sumpflandschaft  ist  hei  einem  I'ümpel  eine  Fanulio 
von  Sumpfvögeln  gruppirt.  Flott  behandeltes,  gutes  ild. 


CHRISTIAN  GEORG  SCHÜTZ, 

22Ü8  ^ Rheinlandschalt  bri  Bingen,  mit  dem  EinHnss  de,- Nahe.  Ilüb^eb..  Klgutenstallage.  (.ntea, 
hübsch  ausgefübrtes  Bild. 


JOHANN  KONRAD  SEEKATZ. 
2200  — Brustbild  eines  Alten  in  licmhraudt’s  Art,  mit  Mantel  und 
Grund.  Gute  Ausführung. 

2210  - Brustbild  eines  Greises,  ftl.nli.d,,  mit  langem  Barte  .md 
Vorigen  in  gleicher  Ausfüliiung. 


hoher  rotber  Mütze;  graulicher 

Holz.  Hiihe  17,  Hreitc  1 1 Onl. 
lioher  Mütze.  Gegenstück  zum 
Holz.  Hleidio  (lrös.Hi‘. 


M.  SENI.  ^ 

links  bezeichnet:  „M.  ‘^eni  f.  . , j,  u,,eitc  nt)  Cent,  in  Hnlinn-n  unter  («Ina, 


, a.,.  a,.rr:.rr 

Engelglorie.  Kupier.  Hohe  S'-’.  Uroite  Ul  '.enl. 

BARTHOLOMAUS  Ua, r.ald- 

wagen  cte.  Leinwand,  lldl.e  »?.  Ureile  l:lu  I.enl. 

JAN  STEEN  (Schule). 

2214  - Alter  Greis,  mit  jungem  Mädchen  scliükernd.  ;j,;  ,:e„t, 

TOBIAS  STIMMER.  ^ . 

i:::!;;,:™:;.  Gewandö 


mit  rothen  Aermeln;  die  Linke  hat  er  in  erklärender  Geste  vorgestreckt;  die  Rechte  ei 
an  den  im  Gürtel  steckenden  Dolch.  Grüner  Grand;  rechts  oben  das  Wappen 
scluü’t-  1578  I .ETATIS  . «VAE.  \ 4C'L  Die  Rückseite  gleichtalls  bemalt  mit  Lan 

Jcttiji'leuL 'g,  in  deren  Vorgr'unde  eine  Kuabenligur  mit  Todtenkopf  und  Sanduhr  liegt. 
Interessantes,  charakteristisches  Bild.  (.p 

9->k;  ■ Bildniss  der  Frau  des  Vorigen.  Gürtelbild,  kdeht  nach  links  gevvandt,  mit  weisser  Haube; 
iTlnnumm  G^LiHk  imH  .Spitzen-Chomisett^  in  den  übereinanderliegenden  Händen  halt  sie 
ein  Gebctlmch.  Zu  den  Seiten  abgeschnitten,  wodurch  oben  Imks  mir  ein  iheil 
(Scheuchzer?),  rechts  die  Aufschrift:  „157..  AE  TATIS  . . . dü“  sichtbar  ist.  Gegenstück 
zum  Vorigen  in  gleicher  Ausführung. 

DAVID  TENIERS  (Schule). 

2217  - Wirthshaus-Interieur  mit  fünf  zoclmnden  und  ,0.  70  Cent. 


MATHEUS  TERW  ESTEN. 
2218  — Christi  Taufe  im  .lordan.  Gebirgslandsebalt. 


Holz.  Höhe  24.  breite  2t)  Cent. 


Unbekannte  Meister. 

- Portrait  Brustbild  des  Constanzer  Biselmts  Franciseus  Johannes,  geh.  1011,  ni  schwarzem 
Ornate  und  schwarzer  Mütze;  oben  rechts  Aufschrift,  links  h aniiliemvappei, , unten  Bisehots- 

Leinwand.  Hühe  52.  breite  41  Cent. 

- Hüftlignr  eines  Patriziers  in  braunem  Rocke,  weisser 

— Portrait  eines  Fürsten  aus  dem  Hause  IL-ibshm-g  in  voller  Rüstung,  in  der  Reclikn 

Banner  mit  dem  Doppeladler  haltend.  Zeit  Leopolds  I.  ii 

Leinwand-  Hohe  -K>,  breite  Lenl.  Gesrhnilzler  Rahmen  mil  alter  Vergoldung. 

2222  - Damenbildniss.  Brustbild,  lebensgross,  einer  älteren  Dame  mit  grau-blauem  Gewände  und 
schwarzem  Kopfschleier. 


22 IH 

2220 

2221 


222.8 

2224 

2225 
2220 
2227 
222K 
2229 
22;10 


— Brustbild  eines  alten  Mannes. 

— Savoyardc  mit  Affe.  ( lelstudie. 

Kniefigur  des  bl.  Aloysius,  vor  einem  Crucitixe  betend. 

— Der  I2jährige  Jesus  im  Tempel. 


Leinwand.  Hohe  44.  Rreile  3ö  Henl. 

Holz.  Höhe  17.  breite  15  Cent. 
Leinwand.  Höhe  45,  breite  35  (fenl. 
Holz.  Höhe  IG,  breite  13  Cent. 


Holz.  Höhe  15.  Breite  12  Cent. 


StubeU'Interieur  mit  Schuster  und  seiner  Frau  in  obseöncr  Darstellung. 

^ Pappe.  Höhe  1!).  Breite  20  Cent. 


— Pfau,  auf  einem  Sockel  stehend.  Graulicher  Grund. 

— Ziegenbock.  Oclstndie. 


Leinwand.  Höhe  38,  breite  52  Cent. 


Leinwand.  Höhe  43.  breite  58  Cent. 


— Stillleben.  Auf  einem  Tische  steift  in  liübsclier  Grupjjirung  Korb  mit  Pfirsichen,  Trauben, 
Aepfcln  etc.,  dabei  Blumenvase. 

Loinwand.  Höhe  G5.  Breite  95  Cent. 


22.81  Flusslandschaft  mit  hoher  Bogenbrücke  und  reicher  Fignrenstaft’agc. 

Leinwand.  Höhe  30,  Breite  40  Cent. 

22.82  — Römische  Landschaft  mit  Iliitcu,  ihr  Vieh  an  einem  Brunnen  tränkend. 

Holz.  Hühe  30.  Breite  39  Cent. 


2233  — Schweizer  Flusslanischaft. 


Holz.  Hohe  17,  Hreitc  23  Cent 


2234/35  — Ein  Paar  Landschaften  mit  Jugtl-Dm-stclUin^tm. 


2230/37 


Höhe  25.  lUeile  3(5  r.cnt.  2 Slück. 

Ein  Paar  kleine  Flusslandschaften  mit  zierlicher  Fij'uronstiitVn^c. 

Pap^)e.  Uiihf  13,  Hrcitr  22  (.onl.  2 Stuck. 


223H  Eine  grosse  Anzahl  Gemälde,  Landschaften,  Portraits  (.UimntL-r  vichr  ZuriduT)  etc. 
(Werden  vereinzelt.) 

JAN  VICTORS. 

■^230  — Geflügelstück.  Im  Vorgrumle  einer  Lmidaclmlt  vm-  dem  IliUmerlmuso  eine  llUlmertiumlM-. 

■ dabei  üluckhcnne  mit  Küchelchen.  Gates  Bild. 

DAVID  VINCE-BOONS. 

»MO  ^ Der  hl  Johannes  d.  T.  Im  Vorgrundo  einer  weit  ausgedehnten,  von  sich  schlimgcliulem 
“ i^nss^^fui'chz"  Landschaft  kniet  am  Fasse  eines  Baumes  der  lUnhge,  aal  dem  ,en- 
scitigen  Ufer  das  Lamm  mit  der  Siegesfahne.  Hehr  gutes  Bdd.^^^  ^ 

Züricher  Meister  aus  dem  Anfänge  des  XVII.  Jahrh. 

■>-41  ^Bildniss  eines  Mannes  ans  der  Familie  Locher  (^rieh^  ‘l'«"!;;';;  ,/i' 

H.imlschune , KV  117  3‘>  Anno  1022“.  Sehr  gutes,  interessantes  Bild, 

der  Autschritt:  „.-ILTAIIH  HVJLj  .)-•  Hi-dilo  li)  (.enl. 

Züricher  Meister  des  XVII.  Jahrh. 

..4.  Brnsihiid 

0^::^  da?  F;™ai.„w„ppo„.  linhs  Au.U.m,  ,.ld.O  ■ 

Züricher  Meister  des  XVm.  Jahrh.  i i .. 

mit  dem  vullen  Namen  bezcdchnet.  Lcinwaml  Il5he  (i2.  Uri'ite  1«  Cent. 


.244  - Brustbild  eines  Militärs  in  blaner  tlndbrn.,  OmeiorsUraKen  nnd  brannon.  

Elfenbein-Miniatur.  Diam.  lü  Cent. 

-24b  - Allegorische  weibliche  Figur,  über  einem  Grabnmle  schwebend.  l-astoll-Mnm.Jn. 

. . Jn  .nl,«-:ir/cr  Kleidung,  weissom  Spitzimkragen  und  blondem 

A ’.nn,se. 

2247  - Brustbild  eines  jungen  Mannes  in  sclnvarzcm  Hocke,  gelbm  Weste  und  mit  bl 

struijpigon  Haar.  Miniatur  aut  Lltenbem.  - ijr.-iio  ü Cent. 

2248  — Brustbild  eines  jungen  Mannes  in  Lockenliaar  nnd  mit  kleinem  ^ Ureilc  5 Cent, 

ir,  «-okscr  Kleidung,  grossem  Spitzrmkragen  und  brauner 
•>941)  Brustbild  einer  jungen  Dann  in 

Frisur.  Elfenbein-Miniatur.  Il„l,y  2Vt.  Hreik*  2 Cent. 
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2250  — Hüftfianr  eines  Kindes  in  rothem  Kleidchen  und  weisser  Schürze,  an  einem  Tische  sitzend. 

Elfenbein.  Hübe  G,  Breite  4 fient. 

2251  — Flusslandscbaft  aus  l)unton  Gräsern  zusainmenj;estellt. 

Diam.  lÜ  Cent. 

2252  — Zi6Qenb66rde,  in  einer  Landschaft  lagernd.  Stobwasser’schc  Lackarbeit. 

**  Diani.  ü Cent. 

225.-1  — Drei  Blätter-Ausscbnitte  eines  Pcrgament-Codicis  mit  den  in  Farben  und  Gold  reich 
gemalten  Initialbuchstaben  A,  E und  A.  XV.  .lahrh. 

Ganze  Länge  3G,  Breite  2S  Cent,  ln  Rahmen  unter  Glas. 

2254/55  — Pa1rizi6r  und  Patriziorin  im  Costüni  des  XVI.  Jahrh.  Zwei  Holzschnitte.  Altcolorirt. 

Höhe  22.  Breite  10  Cent,  ln  Goldrähmchen. 

225(i  — GlDBlin,  der  Rheinfall  bei  Schalfhausen  nach  Schalch.  Kupforsti(di.  gr.  ([u.  fei.  In  Rahmen 
unter  (Has. 

2257  — VivarGS,  das  Palais  Painphilia  zu  Rom  nach  Claude  Lorrain.  Kupferstich,  gr.  qu.  fol. 
In  Rahmen  unter  Glas. 

2258  — Eine  grosse  Anzahl  Kupferstiche,  Radirungen  etc.  Darunter:  Dürer’s  Pferd  und  Reiter 
in  gutmn,  etwas  beschädigten  Abdrucke  ohne  Rand;  englische  Schabkunstblättcr,  Holz- 
schnitte etc.  Meist  in  Rahmen  unter  Glas. 

2251)  — Gonvolut,  enthaltend  ca.  40  verscliicdene,  kleinere  Kupferstiche  mit  religiösen’  Darstellung. 


Handschriften  und  Bücher. 


•J2I50 


2261 


2262 


einzelner  Illätter  defect.  fol. 

des  XVII.  .lahrh..  rotli  und  schwarz  geschrieben.  Pergamentbd  fol. 


2263 

2264 
226Ö 
2266 
2267 

2265 


— „Rechnung  1 der  Vogtey  Grüningen  [ vom  Jahr  1792.  1 Heinrich  Lavaler  i . No.  1.“  Manusrupt  auf  I apier. 

-'','oer  Appenzeller  Hinkende  Bef,  1797  und  180B.  llluslrirter  Schweizer  Kalender  183U-1S49.  l«ll.  ISIB  und 
1847.  Mil  vielen  llluslrationen.  9 Bde.  4. 

_ enth.  20  Kupfertafeln  rail  physiognomischen  Studien.  (Lavaterj  J.  G.  Hertel  um  . i - ex . 

Auk  Vind.  Gepr.  Pbd.  qu.  fol.  _ . , 

i , Biblia,  zalh,  Gesenerlsche  Truckerev,  1749.-  M.l  einigen  Ho, zschn.t.en,  Oepr.  Schwldhd,  pe.r, ebenen 

Messingbeschlagen,  toi. 

— Systematische  Bildergalerie  m lithographischen  Bll.  1 . 

_ „Liber  de  arte  f/  sSS?g  G°ü^i!;ge^m'' 1!!^^ 

ll-,"cK;n.'’rsc^reIf,\^;np,e?‘n”^^^^  ^ler  .Spaltung,  Pcrganrcnihd.  toi. 


2269 

2270 

2271 

2272 

2273 

2274 

2275 


Isschnilten.  Anschernenn  co.„p,  o a 

_ „D.  Paulus  Crocius  Cynaeus,  ™ ™ Lssingbeschlilgen.  Slocklleckig. 

Antomum.  in  , lai  > • j..  vatid,  Sees  Wie  auch  von  Erbauung  | Zu  ncnimen  | Sland  und  Wesen 

-"-7’:;::;j'i:;ihr,s,i  tloslanlz  , „ey 
'S,  ÄhrT -™ÄsrÄca.  das  isf  H,.n,c,s.Orlhen  von  kanP.igcr 

Witterung  etc.“  kl.  4.  , , ,,  u;„„Krhfn  Reichs  Peinlich  Gerichts- 

Mit  Holzschnitten.  Pergamentbd.  fo  , ,,  ,.1.  Hi,>  T obre  Gnttlichen  Worts  etc.  hegrilTcn 

we..d*erV^rSrSnr'ä='?r4V™;“lar^S^^ 

- («  TlntsiaP  1571“  Scliön  gcpr.  Schwldhd.  8. 

_ „Q.  Hovatii  Flacci  Poemata  . Lip.siae.  15«  . „:,,,iu.n  Reichs  I der  alten  Römer  her- 


.^rs^^widiid, 


\ 


% 


\ 


lf)0 


2270  — „Aureoli  Theophrastl  Paracelsi,  medici  etc.  Wund  vnd  Artzney  Huch,  Genandt  Opus  Ohyrurgiruin.  Darzudem 
auch  jelzunder  newlich  komme  ein  auslegung  lieimliclter  Pavacelsisrliev  Wörter  olc.  (Jelruckl  zu  Güllen  dureli 
Petrum  Horst,  loTl/'  Scliön  jiepr.  Sclnvldl)d.  fo). 

2277  — MVarie  vedule  Hi  Roma  antica  e modorna.  in  Roma  171A.“  Entli.  95  Kupfertafeln,  zumeist  gesf.  von  Anesi 
u.  Piranesi.  I’bd,  qu.  fol.  — Nebst  2 Ulinliclien,  Pbd.  kl.  qu,  fol.  u.  t[u.  fol. 

227«  — „Hans  Caspar  Schwenckfeldt  von  Ossing,  Epislolar.  Der  Erste  Tlicil.  Getruckt  IbOO.“  Schön  gepr.  Ldbd.  fol, 

227!)  — „Speckle,  Daniel.  Archilectura  von  Feslimgen.  Slrassburg,  in«9.“  Mil  vielen  alloolorirtcn  Ku]>fcrn.  Gepr. 
I/dbd.  fol.  Mlatt  G5 — «8  berausgerissen. 

22SO  — „Sppctaculum  nalurae  & artiuni  in  vier  Sprachen:  Deutsch,  Lateinisch.  Französisch  und  Ilaliänisch.  I.  ii,  II. 
Lief.  Herlin  17(U  und  1765.“  Enlli.  4(!  illum.  Kupfertafeln.  Pbd.  4. 

2281  — „Karl  Stegmayer.  Die  Schlacht  bei  Esseg.  Hist.  Schauspiel.  Wien  184.‘J.“  Pbd,  «. 

22«2  — „Stettler,  Michael.  Annales  oder  Gründlicbe  Beschreibung  der  füvnembsten  gescbiclilen  vnnd  Tliaten  ( welche 
sieb  in  gantzer  Helvetia  — verlaufen.  Born  1627.  Mit  Anhang  aulT  das  1(131  Jahr  vermehret.“  Mil  Portrait 
Zwingli’s.  Beschiidigler  Holzband.  fol. 

2283  — „Johan  Stumpf,  Schweitzer  Ghronik,  gedruckt  von  Froschauer,  Zürich  154(1.“  Defectes  Exempinv.  Gepr. 
Schwldhd.  fol. 

2284  — Dasselbe  Werk.  Defecl.  Ldlid.  fol.  Mit  getriebenem  Messingl)eschlag. 

2285  — „F.  C.  G.  Wondlich.  Bola  judiciaria,  1719.“  Titelblatt  fehlt,  — „P.  Jos.  Mayer,  soo.  .les..  Benediclion  des  Herrn 
Anselmi — , des  Hoch—  Fürst]. ; Sliiins  Kempten  Abblen,  Augsburg  1730  “ PIkI.  fol. 

22«(I  - „Zuinglius,  Theodorus.  Tbealrum  Holanicum,  das  ist  Neu  Vollkommenes  Kräutci’buch.  Hasel,  gedruckt  und 
verlegt  durch  Jacob  Bcrtschl,  159(1.“  Mit  Portrait  und  vielen  Holzschnitten.  Ldbd.  fol. 


-«4' 


Nachträge  zu  den  Arbeiten  in  Eisen. 

22H7  — Viereckige  Eisenkisle  mit  J^rossem  Schloss.  Auf  Holzfnss,  mit  Scimblado. 

Ganze  Hölie  04,  Länge  GS,  Breite  40  Gent. 

'2'2HH!U0  — Drei  Vorhängeschlösser  in  Kugclfonn.  Interessante  Stücke.  Verseliicden.  XVI.  Jalirli. 

Diam.  4',a  Gent.  3 Stück. 

2'2':)\IU2  — Zwei  Vorhängeschlösser  in  Ilalbkugdform,  eins  mit  hübsoher  Gravirun;^.  Verschieden. 
(Jute  .SlücdvC.  XVI.  .lalirli. 

Diam.  7 und  5'/*  Gent.  2 Stück. 

— Vorhängeschloss  in  Form  eines  Dreiecks,  mit  einffe.sclmittenen  Verzierungen,  den  Buch- 
staben II.  G.  und  .labreszahl  lf)4H.  Gutes  Stück.  XVI.  Jnhrh. 

Länge  14.  Breite  ll'/a  Gent. 

l>294/!)r)  — Zwei  Vorhängeschlösser  in  Dreipassfonn  mit  UölirendurchbrechuiiKen.  Gute  Stücke 
Versc.liiedcn.  XVI.  .labrb. 

Länge  12,  Breite  9 Gent.  2 Stück. 

221K;  - Vorhängeschloss  in  Form  einer  Röhre,  mit  cingoschnittenen  Strichverziomngen.  Mit 
Schlüssel.  XVI.  .lahrli. 

Länge  13V*  (.lenl. 

22!)T/99  — Drei  kleine  Vorhängeschlösser  in  Rührenform,  zwei  tief  cannclirt.  Verschieden. 
XVI.  Jahrh. 

Länge  9.  G und  5 Gent.  3 Stück. 

i.IOil  Halskette,  hestchend  aus  .44  grossei’cn  und  kleineren  Achatkugeln  von  verschieden- 
artigster lUusterung,  reich  gesclililleii. 


Ganze  Länge  70  Gent. 
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